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Ein Jahr später. i
Als vor Jahresfrist die Ratiborer Strafkammer den

Nybniker Amtsrichter Knittel von der Beschuldigung, eine
Reihe höherer Militärs gröblich beleidigt zu haben, freisprach,
burfte es als wahrscheinlich gelten, daß der unerfreuliche
Fall, der ungebührlich viel Aufsehen erregt hatte, damit noch
nicht abgeschlossen sei. Bei der eigenartigen Lage der Dinge,
bie dem Prozesse sein besonderes Gepräge gaben, und namentlich
bei dem Interesse, ivelches die Militärbehörde an dem Falle
hatte, mußte der Staatsanwaltschaft daran liegen, durch Ein-
legung der Revision eine nochmalige Verhandlung herbeizu-
führen. Wie der Spruch der Gleiwitzer Straskammer gezeigt hat,

mit vollem Erfolge. Selten wird sich bei der Wiederholung

eines Strafprozesses das Ergebnis so grundverschieden von der
ersten Verhandlung gestalten, wie es diesmal der Fall war.

Das Jahr, welches zwischen beiden Voten liegt, hatte
übrigens einige Begebnisse gezeitigt, welche diesen Umschwung
vorbereiteten und der Offentlichkeit erkennbar ankündigten. Am
8. April d. J. fand der Kriegsminister in der Budgetkommission
des Reichstages Gelegenheit, die Meinung der Militärverwaltung
über das Ratiborer Urteil offen darzulegen. Er nahm den als
»bösartigeii Geistesschwachen« gebrandmarkten Hauptmann
Kammler in Schutz und verwies aus dessen tadelfreies dienstliches
Verhalten wie auf die günstigen Gutachten der Sachverständigen.
Das entschiedene Eintreten des Ministers für feinen schwer
angegriffenen Untergebenen versehlte seine Wirkung nicht;
sogar ein fortschrittlicher Abgeordneter sprach sich zugunsten des
Hauptmanns Kaminler aus und bekannte, auch ihm selbst habe
das Urteil einen eigentümlichen Eindruck hinterlassen, da sich das
Gericht die notwendigen Unterlagen nicht beschafft habe.

Einige Monate später folgte die Entscheidung des Reichs-
gerichts als Revisionsiiistanz. Das Urteil der Ratiborer Feriew
siraflammer wurde aus materiellen Gründen aufgehoben, weil
die Beurteilung des Wahrheitsbeweises, den der Angeklagte
unternommen habe, an Unvollständigkeit, Lücken und Wider-
sprüchen leide, zum Teil auch auf rechtsirrtümliche - An-
schauungen zurückzuführen sei. Der Prozeß wurde zu erneuter
Verhandlung an das Landgericht Gleiwitz verwiesen und hat
nach viertägiger angestrengter Arbeit, in der viel neues Beweis-
material zu bewältigen war, mit der Verurteilung des Amts-
richters Knittel wegen Beleidigung in vier Fällen feinen
Abschluß gefunden.

. «Wer die Prozeßberichte auch in ihrer gekürzten Form, wie
sie iii den Tagesblättern erschienen, verfolgt hat, hat den Ein-
druck empfangen, daß der Gerichtshof bestrebt war, das
verwickelte Knäuel der zum Teil fünf Jahre zurückliegenden
Tatlachem um welche Klatsch und Bieibankgespräch ihre dichten
Schleier gewebt hatten, zu entwirren, das Wesentliche vom
lliiweseiitlichen zu sondern, aber auch an dem kleinsten Detail
nicht vorüberzugehen, um ein klares Bild der wahren Sach-
lege zu gewinnen. Diese ungemein schwierige Aufgabe zu
Men- ist —- nach der wohl ziemlich allgemein geteilten Empfindung
—- der umsichtigeii Leitung der Gleiwitzer Strafkammer ge-
lung·en. Selbst der Angeklagte hat sich dieser Erkenntnis nicht
entziehen können; er hat unter dem Eindruck der Tatsachen
zklgegebem daß er sich bei seinem Vorgehen in einer Selbst-
taUschung befunden habe.

In einer ähnlichen Selbsttäuschung waren diejenigen
Personen und Kreise befangen, die von Anbeginn an in dem
Fall Knittel ein »Problem« witterten und von ihm die
Mehr oder weniger gewaltsame Entwickelung einer Krisis
erwarteten und erhofften, welche dem ihnen unbequemen
spreubllchen System« den Garaus machen sollte. Nämlich
JFUSystem der peinlichen Feriihaltung aller nicht unbedingt
deomgjjreuen und national Zuverlässigen vom stizierstande,
lichm System» der «scharfen Abschließung von vaterlandsfeind-
Gren Parteien,»wie es neben. der Sozialdemokratie auch das
derofxolentum ist. Die Illusion, als sei der ,,Fall Knittel«
übe ;urmbock,·der in die Mauer der altbewälirten Grund-
bessteltek preußischen Heeresverwaltung Bresche legen könnte,
artile in manchen Köpfen allerdings weiter. In Zeitungsis
“am?“ begegnen wir ihm auch noch jetzt nach den Fest-
Klarhlxgten der Gleiwitzer Strafkaminey die doch mit genügender
Proseä erkennen Iaffen, bafi es sich nicht um einen politischen
eine: St Don hoher Tragweite, sondern um die Austragung
eton mitfrageohanbelte, bei der überreizter Ehrgeiz, schroffe

verspan parteipolitischer Standpunkte, künstlich genährte
auerlilche Verstimmung und leichtfertiger Klatsch eine be-
gegnenchswße Rolle spielen. Liberalismus und Zentrum be-
"üben i“? m dem Wunsche, den Fall für ihre Ziele auszu-
er um sLetzteres tritt für den treuen Parteimann ein,

ift es um?!" Recht gebracht worden sei. Dem Liberalismus
er fi t gt nur um den Kampf wider das »System«« zu tun,
anderen Sitzt m hochtonenden Worten fur das Mitglied einer
weil er ‚b m sonst durchaus nicht sympathischen Partei,
Wahlrechten Fall als Handhabe gegen das verhaßte preußische
bem Rybngkebrauchen möchte, dessen öffentliches Wahlverfahren
iüChen geb er Amtsrichter verderblich geworden sei. Die Tat-
Protestaktmen beiden unrecht, ‚aber das hindert sie nicht,
m Rächst “e“ sowohl im preußischen Abgeordnetenhause wie

Das gge.»dro·hend vorauszusagen. .
Schuld aufgklahtlge Votum hatte die ganze Summe der
hat au G le eine Seite gehäuft. Das jetzt gefüllte Urteil
Verteilung rund gründlichster Arbeit eine wesentlich andere

 

stinückuiigägeblthe für die 6 gesfaltene Zeile oder deren Raum: 40m.

 vorgenommen, aber es ist nicht so weit gegangen,
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nunmehr die volle Schuld an dem bedauerlichen Fall ungeteilt
auf den verurteilten Richter zu schieben. In der Ver-
handlung selbst haben einige Zeugen und Nebenkläger bekannt,
daß Versehen und Irrtümer vorgekommen seien, die den
Gang der Dinge iingünstig gestaltet hätten. Der Gerichtshof
hat alles, was den Angeklagten entschuldigen konnte, nach
Kräften berücksichtigt, indem er von der Verhängung einer
Freiheitsftrafe absah. Eine ruhige Würdigung aller Momente,
die den Prozeßfall Knittel jetzt in einem anderen Lichte er-
scheinen lassen mußten als vor einem Jahre, wird hoffentlich
über kurz oder lang die wünschenswerte Folge haben, daß mit ihm
ein Thema von der Tagesordnung der öffentlichen Besprechung
verschwindet, welches erst durch geschickte Beimengung partei-
politischer Würzmittel eine ,,unerwünschte Popularität«, eine
ihm nicht zukommende Bedeutung erlangt hat. Kr.
 

Yom fliege.
—- Der Reichskanzler war am Sonnabend vom Kaiser zur

Frühstückstafel geladen. Im Laufe des heutigen Tages begibt sich
der Reichskanzler nach M ü n ch en, wo er Sonntag vormittag ein-
trifft und sich zwei Tage aufhält, um sich dann als Jagdgast des

Prinzregeiiten für einige Tage nach Linderhof zu begeben.

— Der Ausgleichsfonds der preußischen Eisenbahnverwaltung
wird, wie die ,,Neue pol. Korr.« schreibt, am Ende dieses Jahres

vor-aussichtlich die Höhe von 865 Millionen Mark erreichen-

Mit diesemæallmählich planmäßig angesammelten Fonds ist eine
äußerst wer olle Grundlage für die Erhaltung des Gleichgewichts

im Staatshaushaltsetat geschaffen und die Möglichkeit geboten, die

in den Schwankungen der Eisenbahneiiinahmen liegende Gefahr

auszusschalten

zit- Die Berliner Werkvereine, swelche sich nach »dem Bundes-
tage in Augsburg von dem Bunde deutscher Werkveresine loslösten,
haben ein eigenes Kartell gegründet, dessen Programm den

nationalen Charakter der Vereinigung bestimmt betont und ihre
Stellung zur Str·eikfrage swie folgt festlegt: »Die Werk-
vereine verzichten nicht .an das ihnen gesetzlich zustehen-de

Streikrecht. Jn der Erkenntnis jedoch, daß die überspanniung des

Streik-ged—ankens, die bei den bisher bestehenden gewerkfchaftlichen

Organisationen zu beobachten ist, eine schwere Schädigung der
Arbeiterinteressen bedeutet, wollen die Wer-Wereine die Anwendung
des Streikrechts nur gelten lassen als das letzte Mittel, wenn alle

anderen Wege zur Erreichuiig oder Erhaltung angemessener Lohn-
und Arbeitsverhältnisse vergeblich beschritten worden silnd Ins-
besondere verurteilen die Werkvereine fede Anwendung des Streits

zu politischen Zwecken, zur Durchsetzunsg einseitiger Machtansprüche,

zur Bekämpfung gegnerischer Organisationen sowie überhaupt zu
allen stecken, die nicht der Notwehr gegen unberechtigte ernstliche

Schädigungen der Arbeiterinteressen dienen.« — Der Bund deutsch-er
Werkvereine verwirft bekanntlich das sogenannte Streikrecht ganz
und gar.

—- Im ganzen nordwestböhniischen Braunkohlengebict hat dem

»Tag« zufolge die B ergarb eiterschaft die Forderung einer
25 proz. Lohnerhöhung gestellt.

—- Die Schweizerische Depefchenagentur ist in der Lage, die
Meldung von einem Reitu n fall des Grafen Zcppelin für un-
richtig zu erklären. Graf Zeppelin fuhr am Mittwoch von
Erlenbach nach Zürich, wobei er fein Fuhrwerk selbst lenkte. Er
erfreut sich des besten Wohlseins.

Die viteneitbilcli-italienilcliin Beziehungen
L. Aus W i e n wird uns geschrieben:

OsterreichsUngarn und Italien haben den Mittelweg in der
albanischen Frage gefunden, offiziell ist jedes Mißtrauen aus-
geschaltet, das autonome Albanien wird sich zwar unter dem
Schutze der beiden Mächte entwickeln, doch wird es weder öster-
reichische noch italienische Interessenspähren bilden. Nebenbei
hat schon heute ein nervöser Wettlaiif zwischen den beiden
Staaten eingesetzt, um auf dem Wege der handelspolitifchen
Durchdringung Albanieiis auch politische Ziele zu erreichen. Dies
wird an den offiziösen Stellen mit Stillschweigen übergangen,
weil man das zarte Gebilde in den andauernd uiisicheren Zeit-
läusten nicht in Gefahr bringen will und beide Staaten ein un-
zweifelhaftes politisches Interesse haben, zur Erhaltung und zum
Ausbaue ihrer Herrschaft in der Adria und im Mittelmeere
einen hemmenden Keil gegen das aufstrebende Griechenland vor-
zuschieben Daß in dem Momente, wo dieses Ziel gesichert ist,
das gegenseitige Mißtrauen wieder rege wird, ist beinahe mit
Sicherheit anzunehmen. Denn OsterreichsUngarn befindet sich
Italien gegenüber aus mehrfachen Gründen im Nachteile, schon
deshalb,weil dieErreichung der politischen ZieleItalien in die Lage
setzt,Osterreich-Ungarn den Ausgang in das freie Meer zu sperren.
Und daß man in italienischen politischen Kreisen daran denkt,
durch die Vollkommene wirtschaftliche Beherrschung Südalbaniens
auch den maßgebenden politischen Einfluß zu erringen, geht aus
den Äußerungen italienischer Politiker uiid aus einzelnen Blätter-
stimmen hervor, wenn auch in der Regierungspresse auf solche,
im gegenwärtigen sehr unbequeme Äußerungen meist sofort mit
einein scharfen Dementi erwidert wird.

Es soll an dieser Stelle den italienischen Behörden nicht der
geringste Vorwurf gemacht werden, daß sie die jetzt wie Pilze aus
dein Boden schießenden italosalbanischen Gesellschaften mit
äußerster Liebe betreuen und ihnen alle staatlichen Hilfsmittel
zur Verfügung stellen. Es kann aber auch den politischen Kreisen
Osterreichs nicht verdacht werden, wenn sie dieser Aktion mit offen-
kundigem Mißtrauen folgen, um so mehr, als sie durch ihre un-

  

,
-

 
  

h: in Breslaii an der Geschäfte ekle
S weldn erstr. 47 und be den Niederlagen 5 um, frei ins aus
6Mk.. be den deutschen Posiaisslalten 6Ml. Monatsbezug in
iBrestau 1 am. 70 Pf. oder 2 Mk 10 Pf» bei der Post 2Mk. Wochen: O
bezug an der Geschäftsstelle 40 Pf., bei den austragen 50 Pf-
;..«..;s

günstige geographische Verbindung mit Albanien von selbst in
das Hintertreffen geraten. Denn die einzige Handelsaktion, Von
der bisher hier zu hören ist, ist die Aufstellung eines Muster-
lagers in Skutari, und dessen Erfolg dürfte nicht allzu groß fein.
Viel trägt zu diesem Überfluten des italienischen Einflusses auch
der Umstand bei, daß Osterreichsungarn vor dem Jahre 1866 in
den seinem Kultusprotektorat unterstehenden Gebieten Albaniens
als Lehrer vielfach Priester italienischer Nationalität verwendete,
die nach dem Kriege sofort von Italien übernommen wurden,
daß Osterreich also seit den Zeiten- Metternichs für Italien den
Boden in Albanien gegeben hat.

So schwere Besorgnisse aber die albanische Frage hervor-
rufen muß, so läßt sie sich vielleicht doch im Laufe der Zeit lösen,
wenn es die Diplomatie beider Länder versteht, geschickt vorzu-
gehen. Eine unbedingte Voraussetzung ist aber dazu die Not-
wendigkeit, daß auch die Volksstimmungen dieser Arbeit der
Diploniateii zur Seite stehen. Heute ist dies aber, so hart es
klingen mag, nicht der Fall, infolge gewisser Vorkommnisse der
letzten Zeit ist die Gereiztheit auf beiden Seiten sogar ver-
stärkt worden. Das talienische Temperament hat aus der not-
wendigen politischen Annäheriing einen unrichtigen Schluß ge-
zogen: Es will auch auf die innerpolitischen Verhältnisse Osterreich.
Ungarns einen Einfluß nehmen, der ihm keinesfalls zusteht. Nicht
wenig tragen hierzu die Wiener Korrespondenten der italienischen
Blätter bei, die in ihrer Berichterstattung weit entfernt von der
nötigen Objektivität sind, vielmehr die einzelnen Vorgänge in
Osterreich in einem Lichte darstellen, das zum Teile auf Un-
wissenheit, zum größeren Teile aber auf direkte Tendenz zurück-
zuführen ist. Es ist eine offene Tatsache, daß diese Publizisten
viel lieber mit den Vertretern der Entente operieren als mit
ihren österreichischen oder deutschen Kollegen, und daß sie sich mit
einer befremdend wirkenden Offensichtlichkeit von jeder Be-
rührung mit den offiziellen Stellen ferngehalten. Daß deshalb
ihre Berichterstattung alles eher fein muß als objektiv, liegt auf
der Hand. Zu welcher Hetze gab ihnen der sogenannte Beamten-
erlaß des Statthalters von Triest, des Prinzen Hohenlohe, Anlaß,
der nur nach dem Gesetze vorging, da man denn doch nicht Reichs-
italiener auf die Dauer im öffentlichen Dienste belassen kann,
nachdem sie die langlaufende Frist, die man ihnen zur Naturalis
sierung gestellt hatte, unbenützt vorübergehen gelassen hatten.
Eine ähnliche tendenziöse Berichterstattung ist gerade jetzt wieder
in Südtirol zu bemerken, wo ebenfalls gegen einige Reichs-
italiener, die sich trotz öffentlicher Dienstleistung weigern, die
österreichische Staatsbürgerschaft anzunehmen, vorgegangen
werden soll, wobei in diesem speziellen Falle noch bemerkt werden
muß, daß es sich hier weniger um die Beamten-als um aner-
kannte Führer der Irredeiita handelt, so daß die Behauptung
der Innsbrucker Statthalterei, dieser Fall habe keineAnalogie
mit dem Vorgange in Triest, seine vollkommene Berechtigung hat.

Überhaupt gibt sich auf italienischer Seite die größte
Empfindlichkeit kund, sobald nur ein Wort der Kritik in der
österreichischenOffentlichkeit fällt, man ist aber ungehalten und ent-
rüstet, sobald auf die oft in der gröbsten Form gehaltenen Aus-·
lassungen der italienischen Presse hierorts ein Wort der Er-
widerung fällt. Es wird da eben immer mit zweierlei Maß ge-
messen, was in Osterreich nicht unbemerkt bleibt, wenn auch selbst
solchen Erscheinungen gegenüber große Reserviertheit bewahrt
wird. Nimmt man dazu noch Vorfälle wie in Rom, wo die
Turner aus Osterreich von einer tobenden -Menge gehindert
wurden, ihre Fahne zu entfalten, so ergibt dies ein beiläufiges
Bild, wie man sich in Italien die Gestaltung des Bundes-
verhältnisses vorstellt. Daß diese Auffassung in der österreichischen
Offentlichkeit nicht geteilt wird, ist selbstverständlich, und es wäre
daher zu wünschen, daß nicht nur die Diplomatie beider Länder,
sondern auch die breite Offentlichkeit den Weg sände,-
der mit Schonung der beiderseitigen Empfindlichkeiten das
Bündnis aus einer politischen zu einer Volksnotwendigkeit
werden läßt.
 

Zur Lage auf dem Balkan.
Der türkisch-bulgarische Friedensfchluß

* Gestützt auf amtliche Aufklärungen, stellt eine uns aus
Konstaiitiiiopel zugeheiide Mitteilung fest, daß die aus
Anlaß der Meinungsverschiedenheiten zwischen der Türkei und
Griechenland neuerdings verbreitete Behauptung, zwischen der
Pforte und der bulgarischen Regierung bestehe ein
geheimes, gegen Griechenland gerichtetes Über-
einkommen, jeder Grundlage entbehrt. Die
zwischen den beiden Staaten abgeschlossenen Vereinbarungen
umfassen außer dem Friedensvertrage, der aus 23 Artikeln und
fünf angehängten Protokollen besteht, drei geheime Protokolle,
welche die den Bulgaren zugeschriebenen Zwangsbekehrungen von
Muselmaiien zum Christentum, Zwangs-Eben von Muselmanen
und Entführungen muselmanischer Mädchen zum Gegenstande
haben. Wie es heißt, hat die bulgarische Regierungdie Ver-
pflichtung übernommen, diese Angelegenheiten sorgfältig zu
untersuchen und solche Handlungen, falls sie tatsächlich vorge-
kommen sind, rückgängig zu machen. Es wird behauptet, daß
noch ein weiteres geheimes Protokoll vorhanden sei, durch das
die von der bulgarischen Regierung für die allgemeine Amnestie
eingeräumte Frist von zwei Wochen zugunsten der Aufständigen
in Gümüldschina verlängert worden sei, damit diese, die nichts
anderes als verkleidete Soldaten und Offiziere seien, zurückge-
zogen werden können. Von bulgarischer Seite wird jedoch die
Existenz einer solchen Vereinbarung bestritten«



Sonstige Meldungen.
—»Von der neuen serbischsbulgarischen Grenze wird der

,,Voss. Zig.« zufolge aus Sofia berichtet, daß sich die m azed o-
biilgarische Grenzbevölkeriing im« serbischen
Neulande gegen die Serben erhoben unD mehrere
Banden gebildet habe. Mehrere Banden haben sich vereinigt unD
den M a r s ch nach U s kü b angetreten.

» THWie uns aus Belgrad, 2. Oktober, geschrieben wird,
sieht sich Serbien genötigt, immer größere Truppenmassen
gegen die Alb anier in Marsch zu setzen. Allein am
Donnerstag sind»mehr als 15 000 Mann von Belgrad mit der
Eisenbahn««iiach Usküb——Monaftir abgegangen; Die Bahnlinie
Belgrad—Usküb-——Monastir ist mit Militärzügen überlastet.

Heeresverwaltung und Erfinderrecht
der Angestellten.

i. Die Heeresverwaltung hatte bisher in der Frage des Er-
fiiiderrechtes der Angestellten den Standpunkt eingenommen,
daß Erfindungen, die nicht im Zusammenhang mit der dienst-
lichen Beschäftigung des Angestellten gemacht wurden, Eigentum
des Erfinders blieben. Diesen in den Anstellungsbedingungen
niedergelegten Grundsatz hat die Heeresverwaltung jetzt der »Jnf.«
zufolge, verlassen, indem sie ihren E i g e n tu m s a n s p r u ch
auf alle von ihren Angestellten gemachten
Erfin d un g e n ausdehnt. Eine neue Bestimmung sieht die
Erklärung vor, daß die Angestellten der Heeresverwaltung, wenn
ihnen ein Patent auf eine Erfindung erteilt werden soll, für sich
und alle ihre Rechtsnachfolger auf alle Rechte aus dem Patent
gegenüber dem Reiche, den einzelnen Bundesstaateii sowie gegen-
über der Verwaltung der Schutzgebiete verzichten. Dieser Verzicht
gilt auch gegenüber allen Personen, die im Auftrage des Reiches
oder der einzelnen Bundesstaaten oder der Verwaltung der Schutz-
gebiete die Erfindung nach dem Patente benutzen sollten.

Wanderfürsorge durch das Reich.
ti. Jm Reichsanit des Innern sind zwei Gesetzentwürfe zur

Regelung der Wanderfürforge aufgestellt worden, die augenblick-
lich den Bundesregierungen zur Begutachtung vorliegen. Beide
Vorlageii sind das Ergebnis der zu Beginn dieses Jahres zwischen
Vertretern der größeren Bundesregierungen und der auf dem-
Gebiete der Wanderfürsorge tätigen Vereine abgehaltenen
Konferenzen. Schon damals wurde der Erlaß eines Reichs-
gesetzes für notwendig erklärt, durch das die Bundesstaaten ver-
pflichtet werden, W a n d e r a r b e it s stät t e n einzurichten

Der erste der beiden Gesetzentwiirfe, das ,,W-and erfiir -
forgiegsefetz« bestimmt, daß in jedem Bundesstaat Arbeits-
stä t ten un -d Arbe itsh e i me für mittellose, arbeitsfähige-
mindestens 16 Jahre alte männlich-es Personen, die unter Ein-
shasltung der Wanderordniing umherziehen und Arbeit suchen, ein-
gerichtet werden müssen. Der Zweck der Arbeitsstätten ist,
Wanderern, denenl nicht sogleich Arbeitsgelegenheit vermittelt werden
kann, vorüber-gehend Unterkunft gegen gewisse
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Ieiftungen zu gewähren Die setzt schon in cisni en . ?-
bestehenden iWaiiiderarbeitsstätten werden also für aalle gliiiiggssstticliättgii
obligatorisch gemacht. Arbeitsheime sollen errichtet werden,
um folchen Wanderern, denen durch Arbeitsnachweise Beschäftigung
nicht nachgewiesen werden kann, für längere Z eit eine linker-
kunft gegen Arbeitsleistung zu gewähren. Das Gesetz sieht vor,
daß Die Aufnahme in Arbeitsstätten und Arbeitsheimen nicht als
Arnienunterstützung gelten fri’.

Die zweite Vorlage ist der Entwurf für ein «Gesetz zur
Änderung des Gesetzes iiiber den Unterstützungswohnsitz (W a n d e r-
a«r meiigefetz)«. Jn ihm wird bestimmt, daß, wenn Personen-
die arbeitslos das Land durchziehen, hilfsbedürftig werd-en -—— also
Wanderarmse im Gegensatz zu den Wanderern des ersten Gesetz-
entwiirfs — der Landarmenverband verpflichtet ist, jedem Orts-
armenverbande die für eine solche Person aufgewandten Kosten
zu erstatten ohne Rücksicht Darauf, ob der Wanderarme anderswo
einen Lllnterstiitzungswoshnisitz 'hat.

Jn der B egriinduug der Gesetzentwiirfe wird ausgeführt-
daß gegenwärtig die Wanderarmen infolge der Schwierigkeiten
die sich bei der Erniitteliing und Heranziehung des ersatzpflichtigen
Armenverbandes ergeben, an vielen Ort-en ohne Prüfung ihrer Hilfs-
chedürftigkeit mit einer kleinen Unterstützung abgefiindeii werden,
um sich dann weiter auf die Wanderschaift zu begeben. Die Unter-
stützungen, die den Wanderarmien in den einzelnen Orten gewährt
werden, sind nach Art und Umfang sehr verschieden Infolgedessen
werden arbeitswillige Wanderer stellenweise zum Betteln veranlaßt-
lweil die gewährte Unterstützung nicht ausreicht. An einzelnen Orten
dagegen isind die Unterstützungen so reichlich bemessen, daß sie einen
Anreiz zu einem Mißbrauch der Wohlfiahrtseiiirichtniigeii bieten.
Aus diesem Grunde erscheint es erforderlich, einheitliche Gesichts-
punkte für das ganze Reich zur Regelung der Wanderfürsorge auf-
zustellen. Es sollen mithin einmal ‚Die Vorschriften ides Unter-
stützungswohnsitzgesetzes, die einer sachgemäßeu Versorgung der
Wanderiarmen hinderlich sind, aufgehoben werden, und es muß
weiterhin ein Wanderifürsorgegesetz geschaffen werden, das auf einer-
sozialen Grundlage Arbeitsstätten unD Arbeitsheime schafft.

Von der badischen Reichspartei.
El Aus K arls ru h e, 3. Oktober wird uns geschrieben:

Unter den vielen Wahlversammlungen der verschiedenen Parteien
verdient und findet eine am Donnerstag in Karlsruhe von der
R e ich sp ar t ei abgehaltene ·· und sehr zahlreich besuchte Ver-
sammlung besondere Beachtung, tritt doch diese vor kaum einem
Jahr ins Leben gerufene Partei zum ersten Male in die hiesige
Wahlbewegung ein, nachdem sie im Laufe dieser kurzen Zeit festen
Boden und eine beträchtliche Anhängerschaft gewonnen hat, in der
sehr angesehene politische Persönlichkeiteii vertreten sind. Der
Karlsruher Reichsparteiliche Wahlverein, der sich mit dem schon
länger bestehenden Freiburger zusammengeschlossencchah — beide
werden jetzt offiziell als l a d i s ch e R e ich s b a r t ei bezeichnet,
——- hatte die gestrige Versammlung einberufen, um als Kan-
didaten fiir zwei Wahlkreife der Stadt Karlsruhe zu proklamiereu
den Oberlandesgerichtsrat M a i n h a r d, den Vorsitzenden des
reichsparteilichen Vereins Karlsruhe und den Buchdruckerei-
besitzer F a a ß in Karlsruhe. Aus der Rede Mainhards
seien hier einige bemerkenswerte Stellen wiedergegeben.

- griffe zu verhindern.

Die Reichspart ei sei ff. Z. gegründet worden als Mittel-

  

"" 0'

partei und jahrzehiitelaiig sei sie Schulter an Schulter
Nationalliberalen gegangen. Rebmannhabe selbst einmal gesa t
wenn das» Schiff der nationallibseralen Partei g«
Grunde ginge, muß eine. andere Mittelpavtsei gegründet werde-III
die die Aufgaben »der nationalliberalen Partei übernehmen würde«Diese Partei sei schon da, nachdem das Schiff der N.ationalliberalei«
bereits festgefsahren und dem Untergang nahe fei: das sei .de
Reichspartzed Gerade in. Baden sehe man als ein tief schmerzljchcs
Zeichen bei ider natioiialliberalen Partei, daß sie mehr und- mer bei
monarchischen Boden verlasse oder nicht mehr den Mut habe jka
zuvertseidigeir »(Le·b.;sSe«hr richtig!) DieSozialdemokratic
mit der dann die iiationalliberale Partei sich verbunden habe, sei ibie
extrem-radikalftse· Partei, sie sei die ausschließliche Partei be?
Proletariats wie fischt der sozialdemokratische Führer Koll st
einigen Tagen in seinem »Volksfreund« ausdrückte. Er fügt, Die
vollstandige Radikalisierung wollen wir erreichen im Wege Der
Evoliiti-oii, der· friedlichen Entwicklung; was sich dieser entgegensetzt
treibt die Sozialdemokratie zur Revolution. Die Sozialdemokratie«
setzt aber den andern Parteien einfach das Messer auf die Brust
Das nennt Kolb Evolution. Wenn ihr nicht wollt, so seid Hut
Schuld an der Revolu-tionl· (Heiterkeitl) Kolb bestätigt damit
daß die Sozialdemokratie keine Partei der friedlichen Entwicklun«
ist, sondern des Umsturzes.» Sie will vor allem die narchie b6:
fertigen; sie ist nicht national, sondern nennt sich selbst inter-
national. Dies fort s ch r i t t l i che Partei ist eine demokratische.
wir aber sind eine nionarchiische Partei. Da können wir nicht mji
einander· geben. »Die national-liberale Partei dürfte
unter keinen Umstand-en mit der internationalen, nionarchiefainz,
lichen Sozialdemokratie zusammengehen Der iGrioßblock hat die
nationalliberale Partei vom taktischken Abkoinmen zur Arbeits-
genieinschaft mit der Sozialdemokratie geführt. Die Partei, die
soweit» gekommen »ist,·miissen wir bekämpfen. Wir kommen dadurch
nicht in die Abhangigkeit vom Zentr u m. Uns tvennt unsere
grundsatzliche Auffassung uber das Verhältnis von Staat und
Kirche. Wir haben eine gemifchte Bevölkerung von etwa drei
Funftel Katholiken und zwei Fünftel .Protestanten. Der Stazk
braucht unter diesen Verhältnissen ein gewisses Hoheitsrecht uub
Schkiitzrecht gegenuber den verschiedenen Konsessionen, um Über-

» Der Staat ist in dem Falle eine im-
partseiische dritte Instanz. Das Zentrum scheint sich in den letzten
« ahreii dies-ein Standpunkt akkommodiert zu haben. "n andmk

egensatz besteht auf dem Gebiet der Schule. Wir wollen an Der
Simultansschsule festhalten Das Zentrum steht grundsätzlich auf
dem Boden der»Konfessionsschiule; es ihat aber in »den letzten Jahren
wiederholt erklart, daß es nicht daran denke, an der Simultanfchulc
zu rutteln. Ein weiterer Gegensatz besteht auf dem Gebiete der
Denk- und Gewisiensfreiheit Aber auf vielen andern Gebieten
können wir mit »der Zentrumspartei gehen. Das gilt vor allem
im Kampf-e gegen die Sozialdemokratie Auch in der Wirtschafts-
politik konneii wir durch-weg mit ihr zussammengehen, da auch das
Zentrum hierinmaßvoll vorgeht und für die Erhaltung ider Land-
wirtschaft eintritt. Unser Verhältnis zu der deutsch-konser-
v a tilde n Pa r t ei kann durchaus freundschaftlich sein, wenn wir
auch nicht identisch miteinander sind. Aber in Den großen Zielen
stehen wir auf dem gleichen Boden. Die nationalliberale Partei
verlangt den»Proporz, um «"vom Großblock loszukosnimenl Gibt
es eine beschamendere Begründung und wurde damit der Groß-
bloik wirklischs erledigt? Keineswegs.« Wahlbiindnisse würden dann
wohl nicht mehr geschlossen, aber die Arbeits- und Jdeengemein-
schaft mit der Sozialdemokratie würde des-wegen doch nicht anf-

In“ kdien

hören. Der nationalliiberale Wahlaufruf redet»von der „inneren
Freiheitl« Was nutzt es dem Gefangenen hinter Gefängniss-
mauern, wenn er sich auf seine innere Freiheit beruft. er kann
schimpfen auf Gesetz und Richter, »aber die äußere Freiheit des
freien Handelns hat er nicht. Da kommt die sozialdemokratische
Peitsche, wenn Idie innere Freiheit zur äußeren werden wollte. 

 

 

Berliner Biiei.
4. Oktober.

. Während die Blätter Unwetterkataftrophen von unerhörter
Heftigkeit aus dem Süden zu melden haben, liegt Berlin in
Sonnengold gebadet und in den Straßen herrscht infolgedessen
das von früh bis spät nie aiissetzende Treiben und Wogen, dem
man abfühlt, daß die Berliner nun wieder daheim sind und
daß sie sich jetzt nach der Rückkehr mit vollem Eifer in den Ge -
fchäftsstrudel stürzen, um allen Anforderungen zu genügen, die
der beginiiende Herbst iinabweislich stellt. Hier sind es Toiletten-
sorgen, die die holde Weiblichkeit im Anblick der neuen W in t e r-
un d H e r b st m o d e n intensiv beschäftigen, da die Bedürfnisse
des für die kommende Winterkampagne in Schick zu bringenden
Haushalts oder die vielfältigen Besorgungen, die mit der Ans-
ftattuiig der kaum bezogenen und noch unfertigen Wohnung zu-
sammenhängen. Zu tun und zu kaufen hat Jeder und Jede
ind die wenigen Glücklichen, die sich procul negoti is fühlen, be-
nutzen die in ihrer Wärme an den Frühling erinnernden Vor-
mittags- und frühen Abendstunden, um con amore durch die
glänzend erleuchteten Straßen zu bummeln und die frisch her-
gerichteten Schaufenster zu sehen, die von Dekorateureii und
Dekoratricen unter Aufwendung immer neuer und ungewöhn-
licher Tricks ausgestattet worden sind. Jn den großen Kauf-
häusern und Spezialgeschäften, bei Wertheim u. Tietz, bei
Herzog, Gerson und wie sie alle heißen, sind die Schau-
fenster zu geräumigen Salons geworden, in denen manchmal
Dutzende von Figurinnen in allen nur denkbareii Beschäftigungen
und Stellungen aufgebaut sind. Das Neueste sind die lebenden
»Mannequins«, die nicht allein im Kino und im »Theater der
Moden« erscheinen, sondern seit einigen Tagen auch in den Schau-
fenstem eines Kaufhaufes der Potsdamer Straße zu sehen sind.

DieBerlinerfindinbeziigauf Schaufenfterreklame
gründlich verwöhnt und blafiert, vor dieser jüngsten Bariante
der Reklamekunst aber, die darin besteht, daß zwei bildhübsche
Mädchen in einem luxuriös ausgeftatteten Ankleidezimmer die
neuesten »Schöpfungen« von Abendinäiiteln und Hüteii vor dem
Spiegel probieren, sammelt sich doch eine Korona von Zuschauern,
wie sie etwa in der Weihnachtszeit vor den großen Spielwaren-
ausstellungeii sich zu stauen pflegt. Jch wurde beim Anblick
dieses Auflaufs an eine ähnliche Menschenansammlung erinnert,
die ich vor etwa zwanzig Jahren in einer der süddeutfchen Resi-
denzeii mit ansah. Nur handelte es sich dort nicht um elegante
Mannequins, sondern um eine Anzahl lebender Hummern, Ge-
schöpfe, die dem dortigen, in kuliiiarischer Hinsicht sehr einfach
lebenden Publikum bisher nicht bekannte Größen waren.

Das Winterhalbjahr ist jetzt mit allen mit ihm zusammen-
hängenden Erscheinungen in seine Rechte getreten. Zunächst
begann der Strom der Musik zu fließen und zum erstenmal
wieder brachten die Zeitungen die ausschließlich Konzertanzeigen
enthaltendeii Seiten in ihren Sonntagsmimmern. Jn der
P h ilh arm o nie dirigierte am Sonntag Eamille Samt-
Saäns unter Mitwirkung von Henri Marteau und Claire Dux
ausschließlich eigene Werke. Er saß dann selbst am Flügel, den er
mit noch wunderbar jugendlicher Kraft meistert und verstand
sich auf die ihm begeistert zujubelnden Rufe seines Auditoriums
hin zu einer Zugabe, für die er die danse macabre wählte. Das
Konzert fand in der Mittagsstunde statt. Am Abend gab es in der
Oper die hundertste Ausführung von S am s oii u n d
D a l i l a, in der Frau Arndt-Ober und Herr Berger stimmlich und
darstellerisch Hervorragendes leisteten. Die Erscheinung von

  

f geht, entspricht.

 

Frau Arndt-Ober verkörperte nebenbei die Figur der Dalila in
geradezu idealer Weise. Leider geht die bedeutende Künstlerin,
die am 28. Oktober einem Eiigagement am New - Yorker Metro-
politan-Opernhoufe folgen muß, für die Dauer des Winters
unserer Königlichen Oper verloren. Sie wird indessen während
des Earufo-Gastspiels an der hiesigen königlichen Bühne tätig
fein. Für das dichtgefüllte Haus war es eine unliebsame Ent-
täufchung, den Komponisten bei dieser als Jubiläumsaufführung
gedachten Vorstellung nicht im Hause zu sehen. Als Grund
seines Ausbleibens werden Differenzen zwischen ihm und der
General-intendanz genannt, die sich darauf beziehen, daß Eamille
Saint-Saäns sich nicht damit einverstanden erklärt hat, gewisse
von der Jntendanz gewünschte Streichungen in der Partitur
vorzunehmen. Pariser Blätter berichten, daß Eamille Sant-
Sasns nach der Rückkehr des Kaisers auf dessen Wunsch noch
einmal nach Berlin kommen soll, um die Oper in Gegenwart
des Monarchen zu Dirigieren. Qui vivra. —- verra.

Das in der Hochschule für Musik abgehaltene
Konzert von Jascha Heifetz war ein voller, warmer Erfolg, der für
jeden, der ihn im verflossenen Jahre hörte, keine Überraschung
war. Er spielte n. a. ein von seinem hier leider zu wenig gehörten
Landsmann Glazoiinow komponiertes A-Moll-Konzert, das ihm
raufcheiiden Beifall eintrug. Wie der kleine, absolut kindlich
ausschaueiide Mensch zu dieser Vollreife der Ausdrucksfähigkeit
kommt, ist schlechterdings nicht zu verstehen.

Der Sonntag war ferner der Einweihungstag für zwei be-
deutsame Bauten, von denen die eine dem Berliner Großverkehr,
die andere sozialen Zwecken diente. Jni Osten Berlins wurde
der O sth a f e n , der nach langer Bauzeit fertig gestellt wurde,
eingeweiht. Der Berliner Schiffsverkehr hat mit feiner Voll-
endung endlich die großangelegte Speicheranlage erhalten, »die
der kolossalen Gütermasse, die Berlin auf dein Wasserwege zu-

Die neue Anlage befindet sich auf dem rechten
Spreeufer, unmittelbar oberhalb der nioiiunientalsteii Brücken-
anlage, der turmgeschmückten Oberbaumbrücke, die in einer
Länge von annähernd 200 Meter den Strom überspaniit. Von
ihr aus sieht man in einer Länge von 11/2 Kilometer die großen
Speichergebäude und Krane auf den neugeschaffeiien Auslade-
quais sich erheben, die sich bis zum Übergang der Ringbahn
hinziehen. Die gewaltige Gebäudereihe beginnt an der Oberbaum-
brücke mit dem in Messelschen Formen und Linien ausgeführten
acht Stockwerke enthaltenden Hauptspeicher, der als Getreide-
speicher vorgesehen ist. Jhm schließen sich die übrigen für Stück-
güter bestimmten niedrigen Lagerhäuser an, Deren letztes einen
Benziiitank mit einem Fassungsgehalt von einer Million Liter
enthält, und bei dessen Bau alle modernen, die Gefahr der
Explosion ausschließenden technischen Mittel verwendet wurden.
Jii seiner Nähe liegt das Kraftwerk für die gesamte Anlage, liegen
die Lokomotivschuppen und das Verwaltungsgebäude sowie ein
Kafino für die zahlreichen Beamten und eine Speisehalle für
die Arbeiter, die im Stil eines altfriesischen Wirtshauses
gehalten ist. Schienenstränge, die am Ufer und hinter den
Gebäuden angelegt sind, vermitteln den Verkehr zwischen den
einzelnen Teilen der ganzen Anlage, die mit dem hier in gewaltiger
Breite ftrömenden Fluß den vorhandenen Berliner Veduten eine
der interessantesten hinzufügt. Sie gibt ein fprechendes Bild
von der Mächtigkeit des Anwachsens des Berliner Handelsverkehrs
und beweist, wie die Berliner Verwaltung den Anforderungen
der obivaltenden Verhältnisse Rechnung zu tragen versteht. Die
Stadt ist durch diese großangelegte Schöpfung um eine Seheiis-
würdigkeit reicher geworden.

 

Während im Osten das gewaltige Werk seine feierliche Weihe
erhielt, fand außerhalb Berlins in Zehlendorf die Einweihung
einer Schöpfung statt, die der Tätigkeit des Beamtenvereins ihr
Entstehen verdankt. Es ist die Gartenstadt Zehlendorf
deren fchmucke Einfamilienhäufer, die einheitlich in der Anordnung,
aber von einander abweichend in der äußeren Gestalt der
Fronten, als sogenannte Reihenhäuser ein Gelände von etwa
30 Morgen bedecken. Die Anlage verwirklicht den Wunsch der bisher
auf Die Berliner Mietskasernen angewiesenen Beamtenfamilieii
mit mittlerem Einkommen, ein Haus mit Garten ungeteilt be-
wohnen zu können. Die drei bis vier Zimmer und zwei Kammerii
enthaltenden Häuser liegen zwischen einem an der Straßeiifront
befindlichen Vorgarten und einer Gartenparzelle, die das Haus
an der Rückseite begrenzt. Die langen Fronten, die über dem
Erdgeschofse nur ein Stockwerk und Mansarde im Dach zeiget-
würden einförmig und kaferiienniäßig wirken, wenn nicht Öl?
Formen der einzelnen Blocks, die überall je drei Fenster brFlt
sind, Abweichungen zeigten, die es gestatten, das eigene HSIM
schon von weitem herauszukeunen. Dadurch, daß zwei der langen

Gebäudereiheii sich der Gartenseite zukehren, entsteht im Innern

ein Hohlraum, der ganz von Grün ausgefüllt ist, und den
Eindriick eines Square macht. Die Anlage, deren Anfang etwa

zwei Jahre zurückliegt, schreitet rüstig vorwärts, so daß von dFU

für die Bebauung des Geläiides geplanten 170 Häusern bereits
jetzt über die Hälfte fertig ist, die in nächster Zeit sämtlich beonnt
sein dürften. Das Ganze ist ein erfreuliches Gegenftück zU der
»Laiidflucht«, über die die Bevölkerung des platten Landes sp
allgemein klagt und nebenbei der redende Beweis, daß Ü} 59‘"
haftenDen unruhigen Berlin das Gefühl für Seßhaftigkelt i‘d;
lebhaft geltend macht. » »

Wie jedes Jahr eröffnet nach der Stille des Sommers dle|

Galerie Schulte ihre Wiiiterkampagiie mit einer b?“

sonders interessant zusammengestellten Ansstellung. Der SVVV«.
Oberlichtsaal ist der zahlreichen Kollektion des am 28. Oktobsl
1912 zu Schlierfee verstorbenen Professors Dr. phil. h. Co de;
Universität B r e s l a u K a r l H a i d e r eingeräumt. Eduart
Schulte bezeichnet sie als Gedächtnisaiisftellung und er tut kechDt

das Lebenswerk dieses Künstlers, der eine Persönlichkeit im aus«-H
geprägtesteii Sinne war, dem Publikum vorzuführen. El II«
und bleibt ganz er selbst, ohne Anlehnung an irgend einen andkrml’
feine Bilder lassen es beispielsweise kaum glaubiich erschkmerlz
daß er durch die Schule Pilotys gegangen ist. Jn seinen Bade a
finden sich Anklaage, die an feine beiden intimen Freunde im?“
und Leibl erinnern; sein eigenes Jugendselbstporträt gleicht ‚
Malweise des letzteren; an Thoma erinnert ein Mäd e
ein Kind, das in die Blüten eines Baumes greift, und dadere
»Frühling« nennt. Beide Freunde aber gingen dann anAllc
Wege, Haider blieb treu und unentwegt bei seiner Akt— bic
feine Porträts zeigen die große, scharf umreißende Konkur-
tiefe, dunkle Färbung der Gewandung, die klare stkägs
keit der Züge. Es liegt tiefer Ernst in iebem die
Bilder, nie Lachendes oder Heiteres, es müßte denn s
Jägergruppe sein, die verstäiidnisvoll den neuen 6tub6gi ZU-
Jüngsten von ihnen prüft. Prächtig ist sein »Laborant«- das fgzer
tum der Münchener Nationalgalerie. Wundervoll ber Kopwirkz
Mutter, die in der Bleistiftzeichnung vielleicht noch Mehr „man
wie im bunte. über feinen Landschaften liegt melmlch Ruh.
Stimmung; die bedeutendste: Über allen Wineln Ist Berg-
Sie gibt einen Blick, der nach meiner Erinnerung vOU de mm?”
riegel aus, der zwischen Schliersee unD Tegernfee liegt: 961.10 Bckgc

f ift, unb der über Den herbftlich werdenden Wald-sich auf M 



. dem weiteren Verlauf der Versammlung gab Rechts-

JF Trunk aus Karlsruhe im Namen der Z e ntr um s-
Tim einer scharfen Rede gegen die Großblockparteien die‚a tessizzesie Erklärung ab, daß seine Partei die Reichspartei bei

J’tegarerub“ Wahlen unterstützen werde.
- u . badische Reiclispartei kann mit dem Verlaufe dieser
I HOicmlung febr zufrieden sein, die einen neuen Beweis erbracht
crust den »Z»g nach Rechts-C der sich in Baden während der
IHtigftetlk Wahlhewegung in erfreulicher Weise bemerkbar macht.
ists

Aus dein nationalliberalen Enger.
i " a: unter ber Überschrift »Die Kraft aus der Mitte« hatte

Köln» Ztg.« vor einigen Tagen einen auch in der Schlei. Ztg.
er. en unb entsprechend gekennzeichneten Artikel veröffent-

"« , t ber herauf hinauslief, der nationalliberalen Partei eine
.«i-J«’ ' ßbsockmehrhe it zu empfehlen, deren »Kern der ge-
ei wg Liberalismus« darstelle. Gegen diese Aufforderung erheben

  
  

  

   

    

  

  

 

  

  l thstfäsischen Politischen Nachrichten«, das Organ der
fifäljscheii Nationalliberalen, den schärfsten

-Herotest· Jn dem mit der warnenden Frage »Ouo vadis«
:·«. erschriebenen Artikel, der eingehend auf allerlei bedenkliche
i' ""iberfvl'üdie in jener Kundgebung des rheinischen Blattes hin-
i . ists beißt es u- (1.. . . . « „

. Wenn »der Kampf s. egen die Sozialdemokratie sfurdeii Herrn
.. rfasser tatsächlich „a ermichtigfte sGesgeniwartsaufgabe« ist« dann
« diese selbe Sozialdemokratie in dem gleichen Augenblicke eben

chi biiiidnisfabig »wenn man. nicht etwa das Kunststück
iq bringen will, die Sozialdemokratie mit ‘ber Sozialdemokratie
bekämpfen Wen »der Verfasser von»der» unbedingten »Not-

L'nbififeitm dieses Kampfes wirklich überzeugt ist, ja-
.' nach feiner ‚eigenen Meinung fur diesen Kampf ein-e Mehr-
2' itt aller bürgerlichen Parteien sogar vorhanden ist, warum denn

a-Iler Welt macht er iseltbst nicht den geringsten Versuch, zur
-J.. ständiqsmg über die iMittel und Wege auch nur die leiseste
.-. remmti zu gelben? . . . Ja, woran hat es denn gelegen, daß man

die -,Mittel«-1md Wege« nicht faust· Doch einzig und allein
III-m daß man bisher auf Seiten der bürgerlichen Parteien, und
„m zuletzt des iLiberalismus so gut wie nichts getan hat, aus-
igk jchmsd die gemeinsame Kampfesfront gegen die Sozialdemokratie

stärken, sondern weil man jahrelang nicht; besseres wußte-

     
   

 

  
  

  

    

  

 

 
 

 
'rteien zu fördern, einzig zur aufrichtigen Freude und zum recht
5’ ttägsjchen sitzen der Sozialdemokratie . Der Verfasser
«».;j".cht Stimmung sur sen-e» Mehrheitstbildung im Reichstage, deren
»M» ber gesamte »«Liberal·ismus bilden, in dem aber die Sozial-

kvatie mitbegriffen sein soll. Das ist natürlich, beim richtigen
iti-« en genannt, nichts anderes als der G r o ß bl o ck, auif s R e i ch
Tiiertragen unter: nationalliber'aler Führung. . . . Ganz ab-

hen davon, wer in diesem Großblock Führer oder Geführter
3a len miirbe, halten wir es fur unsere Pflicht, vor derartig g e-
· hrliclsen Exp erimienten eindringlichst zu
ziprnen {im Voridergrunde der kommenden Reichstagsver-

dliingcn stehen nach des Verfassers eigener Ansicht ldise ent-
ist«-wenden Fragen der Zollp oliti k. Will man die etwa mit
i ife der Sozialdemokratie und des Freisinn-s lösen? Auf der
: sammenkiinit des Reichstasgsifraktion in Wiesbaden wird man
‚f. mit an erster Stelle mit der Frage des sA rb e i t s w islli gen-
_ uizes beschaftizgeii Hofst» ber. Verfasser etwa hierbei sich der
oiideren Unterstützung der äußersten Linksparteien zu erfreuen?
i reriniisern auch barem. daß der überwiegeiid größte Teil der
‚n isonalliberalen Partei gegen eine Ausdehnung des Großbloeks

·: . sdas Reich ist, und daß unserer Partei nicht nur programmatisch
‘ggflmt'a‘iti'.T'iä'f'ffhv':"-""‚.t..1- « "«-7T.)"—i—,;"t-.Is«. -« , --". ', 1*. Hiwi" ·.."-'.·-:s«-",-JI’.1..-)««—--«· ‚.A'I'I ' „i

   

  
  

  

 

    

 

  

 

   
  
  
   

 

   

 

    

  

 

 
_ .utet, bie hinter Kreuth aufragen. Der Blick ist ein Stück aus
Äiier eigenen, ber ihn umgebenden Welt, aus der er eben so
« ing sortgefunden hat, wie aus seiner Kunst, feinem Eigensten.
« sind einige feiner großen Zeichnuiigen, ich erwähnte
ji«-i Kopf seiner Mutter bereits, eine Perle ist der liegende Gais-
ba,’sein eigener jüngster Sohn. »Ich bin vom Berg der Hirten-

b», schau auf die Täler all herab,« das Bild mutet an, wie die
‚Emiraten zu dem alten Sieb. Wundervoll ist die Zeichnung für
“am Gefilde der Seeligen«. Auch hier wieder gibt er das, was
i umgibt. Bilder und Zeichnungen haben ein Gemeinsames,

·- dezeigen die gleiche unerbittliche Genauigkeit in der Wiedergabe
-t« M was er fieht. Die Haidersche Kollektion ist gerade jetzt
ki· Augeiiblich wo die radikalste Abkehr von allem, was war,
Hi- derfliiinst sich breit macht, eine unendlich interessante und
es Ikenswerte Darbietung der Schulteschen Galerie. Mir fehlt

iszutd und Zeit, um aus die übrigen Künstler heut einzugehen,
j. Iesmal dort vertreten sind. Einen interessanten Kontrast
zzktchtetch erwähnen, den ich bei Cassierer fand. Dort, wo die fort-
Wengen der Sezessian beheimatet finb, findet sich diesmal
#effegfne' das gesamte Erdgeschoß einnehmeiide Kollektioii von
7E er . Portrats, vor allem die mit Liebe gemalten Bildnisse
sit-neu heute. kostliche Pferdebilder und endlich Studien zu
Ist- ähtlihtstoklscheii» Gemälden Die alten Herren finb eine
sich nieste Fvlie fur die Stürmer von heut, ob letztere es zwar
I M Wort haben wollen.
mit: hat nur nötig, bei C as sier er in den ersten Stock

eyhogld r da bangt u. a. eine Kollektion Stilleben von E. von
F chen V Matt fragt sich kopfschüttelnd immer wieder, wo nehmen
T! au eekgletchen gegenüber unsere jüngsten Künstler den Mut
l! Daßhaupteni daß die neuere Kunst auf dem richtigen Wege
g'ftredg ageVFassierer Steffeck in solch reichhaltiger Kollektion
.F,d« ga , Itt ein Akt der Selbstverleugiiung, der alle Achtung
i Ient, Fr. W. V. H.

Uom Theater in helleiau
I Der Sch . « « D re s die n„3. Oktober« ___
Ing bon Håäkub Ist wieder »das feierliche Haus san dem Heide-
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qu e s -D l swo man bisher die rhvtshmsischen Künste iMeister
H Wuchs Z crozes bewundert hat. Jm Sommer ward hier
Hex-weckt ruheUs« in einer neuen Form zu sedlerem Leben
··inirms-r Vong stets Upfrsagendse Haus ist Tag ein, Tag aus durch-
atng 'beg Um frommen Jugendschsaren., idie sozusagen eine Be-
Hszipsjndes Turpeks (.und auch des Geistes) durch bie anmutige
Hil- mQChen signzes fliehen, —_— ein griechisches Jdeal. Recht fremd
,3 Ie, die mmn 'b‘? dramatischen Versuche in diesem Festspiel-
t5 elgeiitlich nunngetangm haben. SDiitber Bildungsanstalt haben
geraten der -i r den Theater-faul gemein. Ein kleiner Kreis von

gf' tet sie» · ieiltl Her Gartenstadt Hellserau feinen Sitz hat, versan-
31" äeiffolnrift'el t kann, wer hier Glücks Werk, losgelöst von
»Form« fa Fschen szirase und rein auf das Gefühl gestellt-

en Hub b, eine Brucke schlagen zwischen den musikalischen Fest-
_ , l
it155“" a etäådrgixikatiscthen Versuchen Auch diese sind durch .ben
»j« -. r ‚J . ora . l · ' . y t"

äng charakterisiert we« bag im Jahren bie deutsche Bnhnc
e . ..

glterienspietkuråe tdte»offentliche Generalprobe zu Claudels
te « erflfmbirgung” abgehalten-, der am Sonntag

litt übers B re AUfohkUng ber Dichtung folgt. Paul Claudel,
-· « A ev en acqueg Hegner in Hellerau lebt, hat ungemein

l S geworden Man muß von Adepten sprechen- denn
f7}- de cr c Offen?“ Ausdruck für feinen Glauben. Jii keinem
l-« r "Annomg f“ _art stch dies mit solcher Eiiidringlichkeit wie

« Des · 0 , alte a Marie“, bie vor Weihnachten des vorigen
“niet Tshsätre de -l’Oeuvr-e und auch im März

die Zeisplitteramg und Sebbitzerfleischung ber bürgerlichen l

 

ber Kampf gegen die Sozialdemokratie zur Pflicht gemacht ist,
sondern daß »die Bekämpfung der- Umsturzpartei und ‚ihren unser
ganzes politisches Leben iverwüstenlden Agitationsart auf allen
nationalliberalen Parteitageii mit besonderer Betonung proklamiert
wurde. Aber sollte man wirklich nach Art des Artikelschreibers in
der- «Köln. Zt-g« an die-sen Programmpunkten unserer Partei
rutteln wollen, »so steht eins ganz sicher fest, daß die „Eiern:
truppe des gemäßigtieu Liberalismus«, die Jn-
dustrie, eine solche Schwenkung nach der vom Verfasser an-
gedeuteten Seite nie und nimmer mitmachen würde.
Ebenso fest steht allerdings auch, daß im gleichen Augenblick auch die
Scharen der gllrbeiter, die bisher mit bonbildlicher Treue der
nationalliberalen Partei angehangen haben, unsere Reihen riücksichts-
los verlassen würden. . ..

Das sind bittere Wahrheiten, die den Jungliberalen hier
gesagt werben. Ob sie was nützen werden, steht dahin»

Sozialdemokraiische Freiheit
Von einem neuen Terrorismusfall der Gewerk-

. schaftler an den Kasernenneubauten in K a i f e r s la u te r n be-
richtet die Kreuzzeitung:

·Am 26. September d. J. fing an den Kasernenneubauten in
Kaiserslsautsern bei der Firma Moll eine Anzahl Zimmerleute an zu
arbeiten, bie bisher nach keinem Verbande angehörten. Der Vier-
trauensmann des sozialdemokratischen Zimmererverbandes forderte
die Betreffenden auf, in eben sozialdemokratischen Verband einzu-
tneten, was von den Leuten mit dem Bemerken zurückgewiesen
wurde, daß sie niemals in einen sozialdemokratischen Verband
eintreten würden, sondern beabsichtigten dem christlichen Bau-
arbeiterverband beizutreten. Dieses führten die Betreffenden auch
gleich ans, indem sie sich bei dem Vertrauensmann des christlichen
Verbandes als Mitglieder anmelbeten. Darüber waren die roten
»Freisheitshelsden« deravt erbost, daß sie sieht tätlich an den Leuten
vergriffen. iEs entstand nun auf der Baustelle eine förmliche
Schlacht-· fo daß von »der Bauleitung telephonisch polizeiliche
Hilfe herbeigeruer werden« mußte. Ein Arbeiter ist bis heute noch
infolge der erlittenen Mißhandlungen arbeitsunfähig. Auch die
anderen wurden mehr oder weniger schwer mißhandelt, ihnen zum
Teil bie Kleider vom Leibe gerissen. Die Sache wird für die
rohen Patrone ein gerichtliches Nach-sspiel haben, sodaß sie einer
gerechten Straf-e nicht entgehen dürften. Nicht genug mit diesen
Schandtaten, legten die sozialdemokratisch organisierten Zsiminerer
unter Tarifbruchi die Arbeit nieder, um dadurch die Firma
zu zwingen, bie c'htriftlich organisierten iZimmerer brotlos zu machen.
Evfreulichterweise hatten die Genossen damit keinen Erfolg.

Die Rücksichtslosigkeit, mit der die »Genossen« gegen Anders-
denkende vorgehen, ist bezeichnend für die Vorstellung, die sie von
ihrer vermeintlichen Macht haben. Es ist wünschenswert, daß sie
in solchen Fällen auf energische Abwehr stoßen, die ihren Kraft-
dünkel etwas abkühlt. « —

Bebels Nachlaß.
Das Pariser «Journal« hatt-e berichtet; daß Bebels Erben in

der Erbschaftsdekslaration für die sZüricher Verwaltung den Betrag
von 1170 000 Franks angegeben hätten. Demgegenüber stellt
sder »Vorwärts« fest: Bebels Erben haben eine Erbschtaftsdeklaration
bisher weder bei der Verwaltung in Ziürich noch bei der einer
anlderen Stadt abgegeben. Die Erbschaft, die etwa ein Drittel
d er angegebenen Summe betragen dürfte, ist bisher noch
nirgends deklariert worden. Das von Bebel hinterl-affene Vermögen
stammt zum größten Teile aus einer iErbs chaft, die Bebel im
Jahre 1904 gemacht hatte. Damals hatte ihn der bayerische

bei ein-er iGastdarstellung in Frankfurt a. an. idie Zu-
schauer tief ergriff. Cliaudel hat sie »in heftigem Wider-
stand gegen die Literatur des Zweifesls, der Mut-losigkeit,
dies Weltschmerzes iunsd der- -Verneinung« geschaffen- und
läßt das skeptische Publikum von heute auf offener Szene lein
Wunder erleben. Ein totes Kind wird an der Brust einer Aus-
sätzigen, während draußen die Weihnachtsglocken klingen und Engels-
stimmien in ber Höhe fingen, wieder lebenbig. iEine Legende, aus
religiöser Phantasie geboren. Violäne heißt die Heilige, die das
Wunder vollbringt, .ahnuugslos, sein Werkzeug liimmltischier
Mächte. Paul Claudel preist in dieser Dichtung nichtts als die
christliche O·pferfähigk-eit. Violäiie küßt den Dosnibaumeister Peter
von Ulm nur, weil er so unglücklich ist und sie selbst so glücklich,
sund wird aussätziig nach diesem Kuß. Sie weist »den »silbernen
Rauhreif«·auf ihrem Leibe ihrem Bräutigam Jaksobäus, der sich
nun von ihr abwendet als von einer Treulosen, sund überläßt
Jakobäus ihrer härteren Schwester Mai-a. Und es. ist das Kind
dieser Beiden, das an ihrer Brust wieder erwärmt. Kein Einwand
nüchternen Zweifels kehrt sich gegen dies Geschehen und die Er-
höhung Violänes, da ja alles nur als Gleichmis hingenommen
werden darf, und weil Elaudel in der Tat die Gewalt des großen
Dichters ausübt, die über. den räsonnierenden Verstand siegt. Sei-ne
Violäne ist Seel-e, und nichts als Seel-e, unb man lauscht dem
Gesang ihrer Siebe, ber vorüber-weht wie ein süßer und berauschender
Dust. tErst allmählich wird man allerdings gewahr, wie viel
Theologie in der Dichtung verborgen ist.

Die Aufsgabe der dramatischen Festspiel-e »in Hellerau ist eine
doppelt-e. Sie stellen Paul Claudel, der von feinen Bewunderern
geradezu als der größte lebende Dichter angesprocheii wird, der
deutschen Offientlichkseiit vor. Dann isollen sie eine neue, monumentale
Art der Darstellungskunst zeigen, ldie nicht allein für Claudelsche
Werke giltig werden Dann. Clsaudel selbst ist an diesen Versuchen
persönlich beteiligt. Er That die Proben geleitet, unb man wird sich
erinnern, daß er «es·iwa-r, der die schon für den Juli vorbereiteten
Spiele absetzen ließ, weil die damaligen Proben ihm noch nicht die
Lösung des ihm (unb auch den Hellerauer Künstler-n) vorsschwetbeiiden
Problems zu fein fchienen. Diesmal hat er. fich‘. selbst eindringlicher
als vorher mit den idramaturgischen und szenischen Fragen befaßt.
So ist nicht bloß die Dichtung, sondern auch der Darstellungs-
stil auf feine Rechnung zu setzen. _

Aber Claudel ist gewiß ein viel bedeutenderer Dichter als
Regisseur. Seine «s-zenische Lösung lehnt sich an iden Heller-nun
,,Orpheus« und an die mittelalterliche Mysterienbüshne an. Die
Handlung spielt sich auf drei Ebenen ab, die miteinander durch
Stufen verbunden finb. Die einzelnen Szenen werden je nach dem
geistigen Geh-alt nach einer höheren oder tieferen Ebene verlegt.
So wir-d eine Art Raumihmbolik getrieben. Der Mangel an
jedem dekoratsiven Requisit ist nur angenehm zu empfinden. Auch
jede Andeutung des Handlungsortes fehlt, unb selbst die Bäume
des Waldes, wo der dritte Aufzug beginnt, werden bloß durch
graue Streiter Leinwand geskennzeicluict. Die Monumentalität
wird »durch diese äußere Sparsamkeit angestrebt, aber auch in der
Spärlichkesit der Gesten und in der Gehoben-lieu der Rede. Das
wäre alles sehr schön, wenn nicht ein stark schleppender Zug in die
Darstellung träte, der mitunter bedenklich überspannt wird, wie
gerade in der höchsten Steigerung des Dramas, unmittelbar vor »der
sIBuuberfaene. Größe liegt jedenfalls mehr in ber Dichtung als
in der Ausführung, mit welchem Ernst diese auch vorbereitet fein
mag. Ein erfahreiier Regisseur ihätte auch die Mitwirkenden ent-
schlossener umgeformt. IBei Wart) Dietrich, die die Mara
spielte, war dies ja nicht nötig. Sie bot die kraftvollste und
gemütreichste Leistung. Und auch die Männer fügten sich in bie
erhabene Stilisierung nicht schlecht, namentlich Herr Decarli,
der Violäiies greifen Vater gab, der jäh ausbricht, um nach Jerusalem
zu pilgern, und Herr Esb e rt als Peter von Ulni. Dem Jakobäus
des Weriier L o tz, der für Moissi eingesprungen war, fehlte bei aller
Güte die Ländlichkeit und Herbheit dieser Gestalt. Aber Eva

Leutnant a. D. K. zum Miterben seines Vermögens eingesetzt Das l
l11 51' -·-’« i. i'u‘ 3.

t 

gesamte Vermögen des Leutnants K. belief sich auf über 800000iMk.,
wovon über 400000 Mk. aus Bebel entfielen. Hieuvon zahlte
Bebel den nicht bebachten Geschwistern 132000 Mk» an die sozial-
demokratische Partei gab er 45000 M» an arme Verwandte und
Bekannte 18000 Mk., für Erbschaftssteuer »und Gerichtskosten zahlt-c
er 28 000 Mk» so daß von der gesamten Summe ivon über 400 000 Mk.
Bebel 182 000 Mk. verblieben; Jn seinem T e stament hat Beb e l
wie ber. »Vorwärts« weiter berichtet, ber sozial-demokratischen Partei
20000 Mtk. lvermacht. Außerdem Dermachtie Ir 10000 M. zu
Unterstützungszwecken dem Verein Arbeiterpresse. Ferner hat
Bebel der Stadt iWetzlar —- in der- er seine Lehrzeit als Drechsler
verbrachte —- 6000 sMk. macht unb außerdem isetzte er an sonstigen
kleineren Legaten 3000--M aus.

Verschiedene Mitteilungen
ak. Mit dem 1. Oktober hat die deutsche giiarine das dritte

‘ aktive Geschwader erhalten, das zunächst allerdings nur aus ‚fünf
Liniewschiffen sich zusammensetzt währen-d die beiden ersten Ge-
sch er deren je acht zählen. Das dritte Geschmader ist hervor-
gegangen aus der 5. Linienschiffsdivision, die auf iGruind der
FlottengefetzdNovelle vom Jahre19«12 am 1. Dezember 1912 ams den
beiden neuesten und den beiden ältesten Linientschlfsfm der sFlptte
(„Ran-er“, ,,Friedrich der G»roßej«, ,,Elsaß« und ,,-Brmtnschtweig«)
gebildet wurde. Nachdem inzwischen die »Elsaß« und Minim-
schweig« aus der Hochseeflotte ausgeschisederi«ei«riid durch moderne
Schiffe ersevt worden sind, besteht das dritte Linisenschiffsgeschwwder
aus folgen-den «-funf Turbinenanmrs » : »Kaiser« -( -
schiffe. ,»-Fried«i«:ic«b ber Große« tFlaaailchiff ber Ho otte).
,,Kai erin«, ,,Konig Atlbert« und »Prmzregei»rt Luitpolsd«.

» nk. Durch die je t erfolgte vermehrte Einstellung von »Weil
steigt der Persona estanzd unserer Max-me auf 73000 Kopfe.
Die beiden Matrsosendivisionen stehen mit 25000 sMcmii an der
Spitze. An zweiter Stelle tehen die Werftinaiimschaften mit
21760 Köpfen. Jn weitem i» stande folgen- die Torpedoditbiifionen
mit 10 041 Mann. Alle übrigen-« Formatiionen haben unter
5000 Köpfe. Die Matrosenartillerie zählt jetzt 43100 Mann. Das
MinenpersonaL das Sansitatspersonal iuird die Schisfsfsjungew
division überschreiten zum ersten Male das erste Tausend unid
weisen 1087 bezw. 1087 unb 1160 Kopfe auf. Die Unterseebootss
abteilung erreicht mit 858 Offizierens »und Maunschafiteti fast dirs
erste Tau-send Das Luftsahnpersonal ist imit insgesamt 239 Offi-
zieren und Mannschaften die bescheiden-sie Formatiom «

.. bb. Die neue Richter-Reitschule in Selian Regierungwwiir
Lusneburg, ist am Donnerstag erofsnet, und ihrer Bestian
übergeben worden. Die zur Reitschule skoinuimidierten Offiziere
sowie.—das Pferdem-aterial«·und die von -den»Truppenteilen »kom-
mandierten Pferd-epfleger sind bereits vogzählig eingetroffen. Der
Unterricht wird nach ber neuesten Reitvo chrift vom 29. Juni 1912
erteilt.
— An den Bestrebungen zur Erhöhung der Sicherheit der

Vergarbeiter im Untertagebetrieb beteiligt sich auch die Königl.
Bergakademie «Beriliin,i die folgende Preisaufga e
ur Bearbeitung» estellt rhat: ,,Läßt »sich nach den · bisherigen

Forschiingsergebnifisen auf dem Gebiete des thebenrettungs-
wesens eine S e l b st r e tt un g von sBergleuten in Stiekgaisen nach
eingetretenen Gasausbruchen, Schl·agtvetter- oder Kohlenstaiub-
explosionen ermöglichen, sund _toelche Vorschlage sind danach etwa zu
machen zur (Erprobung »eines neuen geeignet. erscheinenden
Rettungsappsarates oder einer neuen sRettungsemrichtung?« Die
Arbeiten sind bis zum 1. November 1914 an den· Direktor der
Königl. Bergakademie Berlin zu senden. Es können mehrere
Preise im Gesamtbetra e von »2000 Mk. berteilt werden. sFür die
beste Lösung der Aufga e ist ein Preis bis zum Höchstbetrage von
1000 Mk. ausgesetzt. · .

Es Nach idem soeben herausgekommenen Statistischeni Jahrbuch
für das iGroßsherzo tum Baden fur 1»913 hat sich die Bevölkerungs-
ziffer Bodens am Fahre 1910 gegenüber der im Jahre -1815 mehr

lFortsetiuna im zweiten Bogenl
‑1 d.“ i'..‚‘...;v'. „i'hzlzf'. QUJITL

Martersteig, der man bie Violäne anvertraut hatte, erwies
sich als Anfänger-im die svom Lieblichen ins Larmovante iverfiel und
die Wirkung »der innigsten Szenen beeinträchtigte. Als Experiment
wurden die Hellerauer Aufführungen bezeichnet. Stie sind ein inter-
essantes, wenn auch nicht nach Wunsch gelungenes Experiment
Einen mächtigen Dichter verküiijdigen sie mit mehr Glück, als eine
neue Darstellungskunst. ‚O. H

Huftralifcbe Scbildbürgereien.
S h betet) , im September

Daß die gütige Natur ihr Werk und die Verteilung der Lebe-
wesen über die verschiedenen Teile der Erde besser verstanden hat
als die Menschen in ihrer Weis-heit, dafür haben bie so selbst-
gerechten Austvalier einen burchfchlagenben Beweis geliefert.

Vor Jahren haben sie Kaninchen hierher importiert, um
das Vergnügen der Jagd auf diese flink-en Tiere zu genießen und
zugleich die Faun-a unseres Erdteils zu bereichern. Sie haben aber
damit wenig Glück gehabt. Denn dank ihrer ssprichtwörtlichen
Fruchtbarkeit haben sich die Kaninchen in so ungeheurer Weise
vermehrt, daß sie ganze Weiden- abgefressen haben iund zu ein-er
wahren Landblage geworden sind, da sie den Herden kaum das
nötigste Futter laffen.

Mit allen Mitteln hat man versucht, sie auszurotten Sehr
große Summen wurden als Preise ausgesetzt für ein wirtsaines
Mittel, aber nichts hat berfch-lagen‘, und idie Australier sind ge-
zwungen, sich mit ihren sFeiindeni die sie selbst ins Lan-d gerufen
haben, einzurichten. «

Nicht zufrieden hiermit, haben bie sklugeiis Menschen sich eine
neue Lsandplage geschaffen. Viele Grundbesitzer isetzten auf ihren
Ländiereien Ka tz e n aus, in der Hoffnung-daß diese sich der bösen
Kaninchen erbarimseii würden. Aber die Katzen, in- ihrer Zahl durch
Hauskatzen alter Jungfern, denen der Sinn nach Freiheit stand-
vermehrt, haben in ber Wildnis völlig ihren Charakter verändert.
Die Abkömmlinge dies-er Hauskatzem ganz ihren Jnstinkten über-
lassen, sind zur Wildheit zurückgekehrt: sie finb größer, stärker
und raubtierähnslicher als ihre friedlichen Ahnen. Da in Australien
kein Feind ihrer Rasse existiert, haben sie sich sehr vermehrt sund
verheeren das ganze Land.

Um ihr Leben zu friften, jagen sie auf die kleineren Tierarteii,
Opossums, Eidechsen, ja sogar auf »kleine Lämmer, tun-d verspeisen
neben-her auch einige Kaninchen. »Auf den ,,-Jles Macaiu-aris« sind
sie so zahlreich geworben, daß sie auch die Meeresvögsel angreifen.
von deren Eiern die Fischer leben.

Um vor dieser abermals selbstgeschaffenen Plage nun sich zu
retten, entschloß man sich, eine Art wilder Hunde einzuführen.
Diesmsal hatten die Australier Erfolg. Aber nachdem die Katzen
rar geworden- sin-d, fressen die wilden Hunde nun die Nutztiere
Jetzt gilt es, die Hunde zu vernichtenl Vielleicht wird man dar-auf
verfallen, nun Löwen zu importieren, bie sich nach Ausrottung
der Hunde dann wohl der Menschen annehmen würden. Bei dieser
rationellen Methode, die eine Stufenleiter von Kaninchem Katzen
und Hunden schon durchlaufen hat, kann man ja —an Überraschungen
gefaßt fein. Es empfiehlt sich eben doch nicht, den Teufel mit
Beelzsebub auszutreibenl

Aber es ergibt sich auch die nachdenkliche Lehre, daß man der
weisen Allmutter Natur nicht iinss Handwerk pfuschen und Tierarten
in Länder einführen soll, für die sie ihrer Anlage nach nicht be-
stimmt finb —-— eine Lehre, die auch seuropäischen Züchtern be-
herzigenswert erscheinen- mag! v. P

Neue Bücher und Bis-schürten
Der verbergen: Herbst Roman von« Otto Freiherrn von

 

Taube. Leipzig, Insel-Verlag Pr. 450 Mk. »
_ »Der Fall Jxaeobsohm Von S. J. Das Erlebnis eines Theater-

kr·:tiker . Char..ottenburg. Verlag der Schaubuhne. Pr. 50 Pf.
»Nordwärts«.· » Abenteuer aus _mer Jahrhunderten zur Gescjlxiochte

der Nordpolexpeditionen.· Mit 6Bildern und einer Karte vom t rd-
polgebiet Von Bendix Ebbel. Leipzig, Verlag von- Geora
Merseburger. Pr. geb. 3,50, Mk.
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J» r 700. Zweiter bogen.
Vgl O

n istsdisesem Zeitraum von 993 414 auf 2142 833
ilsyerdvppgånstre steht Baden in der Reihe der deutschen Bundes-
-.estiegm« fiiiiifter Stelle. Aus den in den Jahren 1_882, 1895_unb

I taatenvsskgeriemmenen Mrusfszahlungen geht die wachiende
907 trlaIisierung des «andes, neben einem langsam fort-
.nd1åxiden.Nückzug der Beschaftisgunsg in den lan dw i rtschaft-

s chrett Betrieben hervor. » ·
i chenÜber eine neue Interessengemeinschaft in der Angestellten-

' « "‘ ging kür lich eine Notiz durch die Blatter, die dashin zu
i , ew»e ‚“9 ist daß er Verband der Kunstgewerbezeichner, der Ver-
eri ttgenVuEeanan estellten Deutschlandsder Zentralverband der

. - Ver Weh-Ufern ie Allgemeine Vereinigung Deutscher Buch-

. andlutlgsgehilfm der Verein Deutscher Kaufleute, der Allgemeine
. ausblng ber Deutschen «Bankbeamten, der Bund der technisch-

ierda · llefl Beamten und der Deutsche Teochnikeriverband in nahere
vIVUstM Ur Erörterung von G r und lt n i e n f u r e i n e in-

, iihlUUSchzes A n g e st e sl lt e n r e cht getreten sind. Die Ver-
ettll dürften zum Zusammentritte eines Kongresses der

«T.-«ndels1t?1teetili führiklw auf dem das einheitliche Angestelltenrecht be-
i _1 ng

i _}. en wes en egtfche Betrsiebsge ellschaft für drahtlose Tele-
”l 91c isrlin hat an der "niglichen Navigationsschule in
!-·-".E"" ' ' Kursus zur Ausbildung in der drahtlofen Tele-

Der Kursus ist besonders darauf eingerichtet,
r Hochsee- und der Heringsfischerei die

der durch den am 1. Juli d. J. in Kraft getretenen inter-
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.5“?qu. O ukentelegrapheiivertrag erlaubten Prüfung fürNH«1t11i)111kt1x81i1t esfsg ra p h i sr e n 2, K l a s s e zu ermöglichen. Das
«;.-eugms 2» Klasse würde in zehn bis zwölf Wochen zu erwerben fein.

.‚ __ szialdcmokratis er Terrorisinus machte sich bisher un- der
iskransk e n k a ff e otsda m breit. Seit der »Wahl von i910

Kinn fie 45 Arbesitnehmerbeisitzer, denen gegenuber »die nicht-
c-xgfiwmfwfifchen 5 Arbeitnehmer- und 25 Arbeitgeber-heutiger
,- waren. Der Sieg der »Genossen« war damals die Folge
Eid« , rürkiichtslosesten Wahlterorismius Jhre durch Gewalt er-

· is- wie Herrschaft nützten die« Zukunftsstaatsburger nach Herzens-
«--’-«« tgauä. Innerhalb eines Pierteliahres hatte die Kasse 20 000 Mk,
s terkiiianz Die diesiahrigen Wahlen haben- nun diese
i- nmltherrschaft gebrochen. Die nichtsozialdemokratischen Arbeit-er-

z}... reine gingen ein einmütiges Bundnis ein und erfochten schone
ieqe Jetzt stehen 34 sozialdemokratische Arbeitnehmerbeisitzer

f'ber einen. 16 nichtsozialdemokratische sowie 25 Arbeitgeber-

-'fi er auf der anderen Seite. · .. · »
s „am; Paris wird uns geschrieben: Kurzlich hatt-e sich der
’-». im sozialdemokratische Leseklub in Paris einen besonderen
spUer..-J-«·., verschrieben, den unter dem Namen ‚M ehngeboteeäoffmann”
·.z.i«,«kUUUteri sozial-demokratischen Abg» of inann aus iBerlin
Iz» mit noch einem »Genossen« Paris passierte, um sich nach
Mm zum internationalen Freidenskerkongreß zu begeben. Er

sprach über das Thema: »Mehr Militar, mehr Kirchenl« Auf un-
mein niedrigem Niveau bewegten sich lseine Ausführungen gegen

-..:»· Kirche, der er vor-warf, daß sie in ihrer jetzigen Gestalt zum
[wiege anr-ege. Schließlich richtete Hoffmann noch eine zehn
Tu- inuten lange Mahnrsede an die sozialdemokratischen- Mutter, ihre

nber durch Bleisoldaten undHolzsabel nicht zum Militarismus
. « erziehen Er geriet dabei in Entase uinsd schleuderte der Ver-

‘ f nilung die Worte entgegen:

   

  
  
  

     
  
  
  

   

   
  

  
    

   

    

  

 

  

»Und wenn die Stunde gekommen
g ‚ wird der Generalstreik ausbrechen und wenn auch alle
Äihrer dagegen sind« uber ihre Kopfe »hinwegl·« Ein Debatte-
- dner erklärt die sozialdemokratischen Fuhr-er, die»auf dem Jenaer
Hirteng iso arg versagt hatten. fur »Arbeiterverrater«. »Genosse«
··,»-«-ffmann unterstrich in seinem Schslußwort den« Ausdruck, »wenn

Stunde _efomm-en- ist«, nicht ohne hinzuzufügen, »dann gehen
-«r-;«.- aber au aufs Ganzel«

J
-

Preßstimmeiu
‑. Ein Wechsel in der Leitung der Jesuitenzeitschsrift ,,Civilti’i
.-ttolica« beschäftigt die italienische Tsagespresse und wird von dem

. mischen Gsewährsmanne der »Kölnischen Zeitung« sogar

s it der deutschen Gewerkschastsfrage in enge Beziehungen gebracht.
_ -. fchreibt dazu:

Die Stelle des Direktors dieses wichtigsten Organs der Ge-

*Qsi' ‚ x'..'

·- " '

—--———

 z - schaft Jesu wird nach dem Herkommen nicht sdurch den Ordens-
f ..»· ‘:"-7'_1‚:'i'"r.'vf’;"-v {Ja-133.; T."»44'‚'V'‚':j f- ‚_.‚. 4x; s— » » .- .. ‚_I' u." » u -.- -,- .--— .- .3: ‚c. ers-« is «-

 

’ n Gniieiiiii in Filini Lenz m Laienuri
Roman von G.von Stokmans. [

  

    

  

 

-·«:« »Ri)se Rittmeier?« wiederholte er, ,,ist das nicht die junge
gis-au, die ihren Mann auf der Hochzeitsreise verlor?«

»Ja- Luz, dieselbe. Der Fall erregte damals allgemeines
;- MEIJIL Jhr Auto fuhr in voller Fahrt auf der Landstraße
Hn einen Baum und wurde vollkommen zertrümmert Jhr
»Dann und der Chauffeur waren sofort tot, sie selbst kam mit
I- " Em Nersvenchoc und leichten Verletzungen davon.«
· «Wann geschah das?«

»er vier Jahren ungefähr."
„gnb die Witwe blieb in günstigen Verhältnissen zurück?«

»,. Mk sehr günstigen sogar. Jhr Mann war vielfacher
_ 51111011013, und die Hälfte seines Vermögens ging, laut Heirats-
nika auf sie über. Rose selbst war auch nicht mittellos.«

« «W0her weißt Du das alles so genau, Ruth?«
."VVU Ltsa Seine, einer gemeinsamen Freundin, die mit

irlglmst liiVerbindung blieb.” . « » .
“19510 zündete sich eine Zigarre an, lehnte ssich behaglich in
ist thuemen Klubsessel zurück und sagte lächelnd: »Nun bin ich
i sslsrt und neugierig, was in dem Briefe fteht. Schieße los, L?“- lange Frau zog die blaßblauen, stark duftenden Bogen

· _ em schmalen- langen Kuvert, glättete sie und las:
i L . ,,LiehsteRuthi «
“Klang, lang i«st’s her, daß wir miteinander korres-pondierten,
in Dngek U»0ch- daß wir uns sahen, aber Lisa Heine hat mir oft
Hinteirbksrzahltdnd ich weiß, daß Du gut und glücklich ver-
« u dlsts DEer Häuslichkeit soll sehr behaglich und reizen-d
ihselliist Dein Gatte ebenso liebenswürdig und gastfrei wie

   

   

  
   

  

  
   

Fässibt mir den Mut zu einer Bitte.
f, glaubteSchweres durchgemacht, und als mich das Unglück

_ „g, und e Ich- es nie überwinden zu können, aber ich bin noch
im], fI Its der trauernden Witwe ward allmählich wieder eine

niüßto t} und lebenslustige Frau. Ja, mir ist zuweilen,
e e Ich Nachholen was ich während der Trauer ver-

-eier«erw aUck)c»meine Liebe zum Sport ist in voller Stärke
·«kiU Be (Ilfht. ad) fahre ein paar ungarische Jucker, welche
‚übling r m den Neid aller Kenner erregen, und nun, da der
ndler istosnmd will ich mir auch ein Reitpferd anlegen. Ein

· m itubier kauftmgh sich nach einem solchen umzusehen, außer-
« .e Ich aber selbst die Angebote in den Zeitungen, und

n Jnserat auf, das als Überschrift den Namen
Tug. Du kannst Dir denken, wie mich das an-

gen der Pech-scherzen Jhk mich ja immer die Zi-
(Erlebe? Ut, weil meine Mutter eine Ungarin war, und

o mUIIg und Wesen von Eurer mehr oder minder
« bat ganz gewaltig abstach. Es handelt sich also
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eneral, sondern durch den ‘apft besetzt, weil » «
gamit einen entscheidenden Ezznifluß auf die .. tng der Zeitschrift
sichern wollte. Wenn nun der Papst plotzlich dem bisherigen
Direktor einen Nachfolger gibt, dessen politische Anschauungen un-
zweifelhaft bekannt und mit denen des Vorgängers nicht im Ein-
klang sind, »so darf man darin gewiß ein Erei nis sehen-dessen
Bedeutung uber den Rahmen» des persönlichen nteresses hin-aus-
geht und zu einer allgemein politischen wird. _ Da der sonst
gut unterrichtete vatiskanische Mitarbeiter des „(ferner-e della Sepa«
die _rnennunq des Vaters Chiauidsano zum Direktor der
,,·Eiviltå Cattolica« als eine vollzogene Tatsache meldet, so darf man
sie getrost als sich-er annehmen. »Auch»an» der Deut-zwar welche
dieselbe Quelle dem Ereignis in Ubereiiistimmung mit liberalen
Blattern gibt, kann danach kaum» gezweifelt wer-den. Es ist be-
kannt, daß sich die Fesuitenzeitsschrift in ihren letzten Nummern mit
dein deutsch-en Flatholikentag zu Metz beschäftigt und«bei
diesem Anlaß entschiedene Stellung gegen »die Presse der Berliner
Richtung und zugunsten der christlichen Gewerkschaften genommen
hat. Selbst im Jesuitenorden -kann es vorkommen, daß Meinungs-
verschiedenheiten über Fragen der Tagespolitik herrschen, und daß
in seinem wichtigstenBlatt Ansichten zum Ausdruck gelangen, die
nicht von allen Jesuiten und auch nicht vom HI. Stuhl geteilt
werden. Der isheri e Direktor »der Ewiltå, Pater Branch-
gehörte nicht zu den un edingten Anhängern der starr reaktionaren
Richtung die neuerdings die Oberhand bei der Kurie hat, und die
in der Tagespresse als katholischen Jntegralismus, als das un-
-verfal-sch·te, von jeder fremden Beimischung freie Katholikenstum ge-
tauft worden ist. Als es sich»jetzt darusm handelte, idem angeblich
wegen geschwächter Gesundheit ·v-on der Leitung der Zeitschrift
zurucktretenden Pater Brandi einen Nachfolger zu geben, so fiel
ie Wahl des Papstes auf seinen Ordensbriusder Chiauidano, der zu

den Jntegralen vom reinsten Wasser gehort. Vom Pater· Ehiaudano
braucht man daher nichtzu besurchten, daß er Entgleissungen be-
geht oder .dul·det, wie sie in der »Civiltä Cattolica« aus Anlaß des
Metzser Katsholikentagses begangen sworiden sind-» und seine Ernennung
zum Leiter d«er»Zeitsc·hrift gewinnt daher·eiinse grundsätzliche Be-
deutung. Vom italienischen Standpunkt wird sie so aufgefaßt, daß
aucl in der ,,Civiltå« von nun ‚an unentwegt »die katholische
Richtung zum iWort kommen soll, die von keinerlei Zugeständnis
an »den italienischen Staat und von keinerlei selbständiger Be-
tätigungbürgerlicher »Rechte und Pflichten durch die Katholiken
wissen will. ‚x:

Über die Entziehiing von« Pensionen vreußifcher Staats-
bcauiter in Privatstellungen äußert sich in der neuesten Nummer
der ,,Deutschen Juristen-Zeitung« Kammergerichtsrat
Dr. Brand.

Wiederholt ist in der Tagespresse und den Parlamenten
schon auf den Mi stand hingewiesen worden« daß der Staat ge-
zwungen ist, Per onen, die nach ihrer Pensionierung aus Privat-
stellen in Handel oderJndustrie sehr hohe Bezüge haben ldie staatliche
Pension, diie doch nur fur den Fall wirklicher »Dienstunfähisgkeit be-
stimmt ist, noch weiter zu zahlen»» Eine «Bestimmung,.wonach eine
Kür un» oder ein Ruhen der Pension nicht nur dann eintritt, wenn
der Pseräionärsim Reichs-, Staats oder Kommunaldienft wieder ein
Einkommen erzielt, sondern diese Rechtsfolge auch ldann Platz greifen
soll, wenn der Pensionar aus einer Privatanstellung ein Ein-
kommen erzielt, wäre sehr» zu· begrüßen. Brand stellt zugleich zur
Erwägung, ob nicht pensionierte Beamte» im Falle der Wieder-
erlangung _ber‘ Dienstfahiakeit zur Wiederubernahme eines Amtes
bei Vermeidung des Pensionsverlustes zu verpflichten wären.

M-

der HI. Stuhl sich

Die Sozialdemokratie fordert stürmisch nnd dringend die Ein-
führung einer Arbeitslosenversicherung und droht, wie erwähnt,
in ihrer Presse mit Arbeitslosendemonstrationen. Die » ’B e r li n e r

Börs·en-Z·eitu ng « gibt den »Genossen« dazu folgenden- Rat:
Wienn die »sozdaldemokr.atische Partei die» Einführung einer

Arbeitslosenversicherung fur absolut erforderlich halt, so gibt es
einen sehr bequemen Weg zur Erreichung »dieses Zieles Vor nicht
allzulanger Zeit ist 1a eine · neue sozialdemo ratische Partei-
grundung ins Leben getreten, die sogenannte » V o l k s fit r s o r g e"
eine

«-

 Versicherungsanstalt mit parteiobrigkeitlicher Billigung und kundgebung

 

Unterstutzung »Wie wäre es nun, wenn die »Volksfürsorge« als
Hauptzweig » iBFrer Versicherunsgstatigkeit die Arbeitslosen-
versicherung in· aft treten lie e. Durch ein solches Unternehmen
konnte die sozialdemokratische artei den Nachweis erbringen, daß
der Gedanke der»Arbeits·losenve1?icherung überhaupt verwirklicht
werden «k-an«n. Die Sozialdemo raten würden außerdem die
Schwierigkeiten einer wirksamen und gerechten Arbeitslosen-
versicherung am eigenen Leibe kennen lernen. Wenn es der
Sozialdemokratie gelingt mit Hilfe der ,,Volksf·ürsorge« etwas
Brauch-dates zu f affen,» dann wir-d es an der Zeit sein, daß die
iozialdemokratische c’5-raktion ini Reichstage mit einem Hinweis auf
as im privaten Wege Geleiitete einen Antrag auf Einführung

einer Arbeitslosenversicherung von Reichswegen ein-bringt. So
lange das nicht ‚efchceht, wird man die Rodomontaiden für eine
A»tation mit» S lagworten ohne die Absicht und den Willen zu
poitiver Arbeit halten müssen.

Dei Kampf um die Schule in Belgien.
U ·Brüssel, 3. Oktober. Am 14. Oktober wird das belgische

Parlament, welches bis Ende August getagt hat, wieder zu einer
außerordentlichen Session zusammentreten. Nach einer zwischen der
Regierung und den Oppositionsparteien geschlossenen Vereinbarung
soll wahrend der bevorstehenden vierwöchigen Tagung nur das vom
Ministerium de Brogueville eingebrachte neue Schulgesetz zur Be-
handlung gelangen, unb damit wird die seit Jahrzehnten brennende
belgische Schulfrage wieder in den Vordergrund des politischen Inter-
esses treten.

Die Schulfrage bildet in Belgien einen Hauptstreitpunkt der
politischen Parteien. Die Liberalen, Radikalen und Sozialdemokraten
stehen ihrer erdrückenden Mehrheit nach auf einem atheiftifchen und
religionsfeindlichen Standpunkt, der sich vor allem darin äußert, daß
sie jeden Religionsunterricht von der Schule fern halten wollen, die
religiöse Grundlage des Unterrichts also ablehnen. Andererseits ist es
unbestritten, daß die meisten an den staatlichen und städtischen Schulen
angestellten Volksschullehrer sich mehr oder minder offen für Sozial-
demokratie bekennen und dabei den auch nur einigermaßen kirchlich
gesinnten Eltern kein Vertrauen einflößen. Diese Umstände haben es
mit sich gebracht, daß die Katholiken das sogenannte«,,freie Schul-
wesen« geschaffen haben, d. h. Volksschulen, die auf religiöser Grund-
lage beruhen. Da sie meistens sich in klösterlichen Gebäuden befinden
und von Mönchen oder Nonnen geleitet werden, so bezeichnet man
das freie Schulwesen in Belgien gemeiniglich als »Klofterschulwesen«.
Die Verfassung, welche die absolute Lehrfreiheit proklamiert, hat die
Liberalen, als sie die Herrschaft im Lande besaßen, daran gehindert-
das Klosterschulwesen zu vernichten, wie sie es gerne getan hätten.

Ursprünglich haben die Katholiken die Kosten des freien Schulwesens
aus ihren eigenen Mitteln bestritten und sich große Opfer auferlegt.
Aber die stetige Ausbreitung des Klosterschulwesens hat die Kosten
zu einem Grade gefteigert, welcher ihnen die Tragung der Lasten fortan
unmöglich macht, da es zurzeit mehr als 3000 Klosterschulen mit
einem Lehrerpersonal von 10000 Mitgliedern gibt. Schon die Schul-
gesetze von 1889 und 1895 haben deshalb dem Klosterschnlwesen Unter-
stützungen aus der Staatskasse gewährt, und das neueste Schulgesetz
des Ministeriums de Brogueville erweitert dies dahin, daß alle Kloster-
schulen nach Maßgabe ihrer Schülerzahl vom Staate subventioniert
werden sollen. Bisher besaß der Staat das Recht, das freie Schulwesen
zu subventionieren; fortan wird aus diesem Rechte eine Pflicht. Darin
liegt die Hauptbestimmung des neuen Schulgesetzes, denn die zweite
Hauptbestimmung, die Einführung des gesetzlichen Schulzwanges,
wurde in das Gesetz lediglich deshalb aufgenommen, um den Oppo-
sitionsparteien entgegenzukommeii und ihnen die Annahme des Ent-
wurfes zu erleichtern. .

Indessen geben sich die Oppositionsparteien mit diesem Zuge-
ständnis nicht zufrieden, sondern rüsten sich zum Kampf gegen das neue
Schulgesetz mit den üblichen Waffen. Lärmende Straßen-

en finden schon kommende Woche in Brüssel,
· ‚ ,.s—·.g-«»r»- -;- - e ,
 

gewissermaßen um eine Namensschweister von mir, und vielleicht
passen wir zusammen, weil wir beide so schwarz sind. Jeden-
falls möchte ich mir das Pferd bald einmal ansehen. Der Preis
wird wohl zu erschwingen sein, und die Gelegenheit zu einem
Kauf erscheint mir besonders günstig. Der Freiherr von Laden-
burg ist ja ein Regimentskamerad Deines Mannes und steht
in derselben Garnison. Da kann ich das Angenehme mit dem
Nützlichen verbinden, mich von ihm beraten lassen und dabei
Dich, meine gute Ruth, wiedersehen Wenn Jhr mich für ein
paar Tage bei Euch aufnehmen wollt, komme ich morgen mittag
mit dem Berliner Schnellzug, und erbitte als Drahtantwort nur
ein kurzes ja oder nein. Jch hoffe aber auf ein j-a.«

»Na, die junge Dame scheint reichlich verwöhnt zu fein”
meinte Liebig, die Asche feiner 8igarre bebächtig abftreifenb.
»Sie disponiert über uns, als wären wir ihre intimsten Freunde,
und ihre Lebensluft erscheint mir etwas verfrüht, aber einerlei,
wenn sie Lenz seine Stute abkauft und er die verlangten vier-
tausend Mark glatt ausgezahlt bekommt, will ich nicht murren
und ihr sogar heftig den Hof machen. Allzu lange wird sie ja
wohl nicht bleiben.«

Ruth rang in komischer Verzweiflung die Hände. »O, diese
Männerl« sagte sie lächelnd. »Luz, ich bitte Dich, begreifst Du
denn nicht, daß es sich hier um mehr handelt, als um einen
SBferbeberlauf? Wir müssen alles aufbieten, um Rose recht lange
zu halten. Jn vierundzwanzig oder achtundsvierzig Stunden ver-
liebt und perlobt man sich nicht, dazu gehören Tage und Wochen.
Wenn sie die »Zigeunerin« kauft, so ist das gut und schön, aber
wichtiger, viel wichtiger ist es, daß Ladenburg selbst ihr gefällt
inin sie Gelegenheit findet, oft und ungestört mit ihm zu ver-
e ren.«

»Gefallen?« wiederholte der Gatte, »das ist doch noch sehr
die Frage, Kind, obgleich sie zu den Brünetten gehört. Indessen,
Du hast recht. Man muß die gute Gelegenheit nutzen und ver-
fuchen, sdie beiden zusammenzubringen. Wenn man es geschickt
anfängt -—- ——”

»Und nicht zu viel tut“ meinte sie warnend, »kann etwas
daraus zu werben. Jch bitte Dich nur, Luz, verhalte Du Dich bei
der Sache ganz passiv und laß mich handeln. Die Betreffenden
müssen ganz unbefangen bleiben und sich ohne jedes Vorurteil be-
gegnen. Lenz braucht gar nicht zu wissen, daß Rose so reich ist,
nnd ihr gegenüber erwähnen wir natürlich auch nichts von seiner
eigentümlichen Lage. Nur, daß er überhaupt noch nicht heiraten
will, darf sie wissen.«

,,Weshalb gerade bog?”
»Weil es den Wunsch in ihr erregen oder steigern wird, ihn

zu erobern. Frauen dieser Art erscheint das Unerreichbare immer
begehrenswert.« »

»Wie alt ist sie benn?"
jünger als er.«

Liebig fügte sich Ruths höherer Einsicht, denn diese Dinge

«Siebenundzwanzig, also ein Jahr

Hagen feiner graben, männlichen Natur nicht so recht, und ohne 

zu murren, gab er schließlich selbst das Telegramm an Frau Ritt-
meier auf. Seine Gattin dagegen verfügte sich mit dem Mädchen
gleich ins Fremdenzimmer, um alles für den Empfang der ver-
wöhnten Freundin vorzubereiten, und am nächsten Tage erschien
sie dann auch, aber nicht allein. Ruth, die sie abholte, glaubte
nicht recht zu sehen, als ein eleganter, nicht mehr ganz junger
Herr siean den Bahnsteig herabhob und dann, neben ihr stehen
bleibend, der Vorstellung harrte. Er war dunkel, klein und
hager, hatte ein glattrasiertes Gesicht mit fein gebogener Nase,
und trug einen Kneifer, hinter dem ein paar kluge, helle Augen
scharf hervorblitzten. Der Blick dieser Augen aber war nicht ganz
normal. Er irrte zuweilen unfreiwillig von seinem Ziele ab
und machte dadurch einen unsicheren Eindruck. Bei manchen
Menschen kann eine solche Schwäche interessant erscheinen und
reizvoll wirken, aber hier mißfiel Ruth der Mann und der Blick
vom ersten Augenblick an, unb ihre angeregte, hoffnungsvolle
Stimmung erhielt durch sein unerwartetes Erscheinen einen
harten Stoß.

Trotzdem begrüßten sich die Freundinnen mit groß-er Leb-
haftigkeit und verisicherten einander, daß sie sich gleich erkannt
hätten, dann deutete die junge sWitwe auf ihren Begleiter und
sagte ruhig:

»Gestatte, liebe Ruth, daß ich Dir meinen Schwager, Doktor
Effenberger, vorstelle. Auch er braucht ein Reitpferd und will
sich darum die ,,Zigeunerin« ebenfalls ansehen.«

Der Vorwand war zu durchsichtig, um glaubhaft zu sein, und
verstimmte Ruth noch mehr. Rose Rittmeier hatte schon als
ganz junges Mädchen ihren Vorteil zu erkennen und zu wahren
gewußt. Jetzt war sie eine kluge, routinierte Frau geworden und
traute wohl als solche der Unparteilichkeit von Ladenburgs
Regimentskameraden nicht. Darum hatte sie sich den Schwager
als Sachverständigen mitgebracht. Vielleicht war er auch ein
Verehrer oder begünstigter Bewerber von ihr. Er trug, wie fie,
zwei Trauringe an einem Finger, war also Witwen

ärgerlich dachte Ruth über die Verwandtschaft der beiden
nach und fand, daß sie nur sehr oberflächlicher Natur fein
konnte. Rose hatte nie eine Schwester gehabt. Doktor Essen-
berger konnte also nur der Schwager ihre Mannes gewesen fein,‘
und während der verschwindend kurzen Zeit ihrer Ehe hatte sie
kaum Zeit gehabt, ihn näher kennen zu lernen. Eine Annäsherung
hatte wahrscheinlich erst viel später stattgefunden und war durch«
die absichtlich betonten, verwandtschaftlichen Beziehungen er-
leichtert und gefördert werben. Rose behandelte ihn ein wenig
von oben herab, aber doch mit einer Art selbstverständlicher Ver-
traulichkeit, die Ruth gleich zu denken gab, und Effenberger war
ihr gegenüber bescheiden und beflissen, wenigstens nach außen
hin. Wenn er ernstliche Absichten hatte, sanken Ladenburgs
Chancen erheblich herab, und möglicherweise verdarb er Ruth
das ganze Spiel. Trotzdem mußte sie ihn mit zu Tisch bitten
und, schon des Pferdeverkaufs wegen, nett und liebenswürdig
gegen ihn fein.

Ckatsebung folgt.)



Antw erben; Gent, Lüttich und allen anderen größeren
Ortschaften statt. Die parlamentarisch e Dbftrultion Wde
angekundigt, so daß die bevorstehende Tagung des Parlamentes
zweifellos eine der stürmischesten werden wird, die man hier jemals
erlebt hat.

Der radikale Parteikongref; in Frankreich
P. Paris, 2. Oktober. Zur Vorbereitung auf den radikalen

Parteikongreß in Pau eröffnet die »Lanterne« eine Rundfrage
über die Orientierung der radikalen Partei, die seit den Debatten
über die Wahlrefarm und noch mehr seit dein Beginn des
Kabinetts Barthou an einer inneren Krife leidet. Zuerst wurde
dei- ehemalige Marineminister Senator Pelletan befragt. Pelletan,
der so sehr gern wieder Minister werden möchte, findet natürlich
an dem gegenwärtigen Ministerium kein gutes Haar. Er be-
hauptet, daß die allgemeine Politik Frankreichs viel zu sehr nach
rechts gegangen sei, und daß ein klerikaler Nationalismus immer
mehr um sich greife. Das Dreijahresgesetz, das Dekret Barthous
über das Recht der Familienväter, gegen gewisse Lehrmittel zu
protestieren, und das Rundschreiben des Marineministers Baudin
seien besonders bezeichnend für diese Bewegung. Dennoch glaube
er nicht, daß man schon Fühlung mit Rom gesucht habe, da
sonst Dumont und Masså kaum im Kabinett geblieben wären.
Die Versöhnungspolitik Briands tauche wieder auf unter dem
Streben nach einer sogenannten moralischen Einheit Frank-
reichs, dem der Patriotismus als Entschuldigung diene. Auch
die Bildung der neuen Gruppe demokratischer und sozialer Ver-
ständigung sei nur ein Manöver gegen die wahre radikale Partei.
Die Bildung eines neuen Blocks, die vor allem den
Kengreß von Pan beschäftigen wird, sei möglich und notwendig.
Es hänge ganz von den unifizierten Sozialisten ab, ob sie daran
teilnehmen wollen oder nicht, denn der radikale Block besitze
bereits ein genügendes Programm demokratischer Reformen.
Was den Radikalen in letzter Zeit am meisten geschadet habe, fei,
daß sich sehr viele Volksvertreter als Radikale hatten wählen
la-ffen, die dann in der Kammer gemäßigte Politik trieben und
das Kabinett Barthou unentwegt unterstützen. Es müsse auf
dem Kongreß bestimmt werden, daß diese »falschen Brüder« un-
nachfichtlich ausgeschieden werden, selbst wenn der Parteibestand
dadurch verkleinert werden sollte. Die Bildung des neuen Blocks f
werde dadurch erleichtert werden, daß die verwirrende Frage
der Wahlreformin denHintergrundgerückt wordensei.
Ein um so größeres Gewicht müsse der radikale Block darauf
legen, daß die E i n k o m m e n st e u e r in ihrer wahren Form
mit obligatorischer Selbsteinschätzung eingeführt
werde. Das sei wahrscheinlich auch das beste Mittel, die zweifel-
haften Elemente auszuscheiden. Es dürfe dabei nicht in Betracht
gezogen werden, welche Stellung das Kabinett Barthou zur Ein-
kommensteuer einnehme. Wenn dieses nur den Namen, aber
nicht die Sache einführen wolle, so müsse der radikale Block zur
Opposition übergehen.

Parlamentsauilöiung und Regierungsprogramm
in Italien.

M. C. Rom, 1. Oktober. Wie der Telegraph bereits ge-
meldet hat, ist am Abend des 80. September das königliche Dekret
erschienen, das die italienische Kammer auflöst und die Neu-
wahlen auf den 26. Oktober anordnet. Auch diesmal, wie stets
seit 1848. erfolgt die Schließung der Legislaturperiode vor ihrem
natürlichen Ablauf, ohne daß zwingende Gründe gerade den Zeit-
punkt für den Oktober bestimmt hätten. Dem Dekret ist ein
Bericht des Gesamtministeriums an den König beigegeben, der
nach der ausdrücklichen vorherigen Erklärung Giolittis das
Regierungsprogramm darstellt und rednerische Darlegungen
dieses Programms, die sich Giolitti zu ersparen wünschte, ersetzen
soll. Dadurch gewinnt natürlich diese Veröffentlichung eine be-
soiidere Bedeutung.

Vor allen Dingen ist hervorzuheben, wie das auch die ge-
samte italienische Presse einschließlich der Offiziösen tut, daß
Giolittis Programm diesen Namen nur mit Einschränkung ver-
dient, da es in der Hauptsache rückschauend ist und den Absichten
für die neue Legislaturperiode gegenüber dem Rückblick eigentlich
einen bescheideneren Raum zuweist. Giolittis Leiborgan, der
«Popolo Romano«, erklärt das damit, daß namentlich im Hinblick
auf die außergewöhnliche Rolle, die in der jüngsten Vergangen-
heit und in der Zukunft die Eroberung Libyens für Jtalien spielt,
diese Vergangenheit und Zukunft ein unlösbares Ganze bilden-
das nicht in Teile zerlegt werden konnte. Das ist nun aller-
dings nur mit Einschränkung richtig, denn in jedem Land und
fast in jeder politischen Situation wird die Kontinuität des
Regierungssystems es mit sich bringen, daß die nächste Zukunft
sich an die jüngste Vergangenheit anschließt und nur eine Fort-
setzung dieser Vergangenheit ift. Der unparteiische Beobachter
wird daher doch in diesem Punkte mehr den Organen der Opposi-
tion zustimmen müssen, die hervorheben, daß Giolitti sich über
die nächste Zukunft so wenig wie möglich hat mit bestimmten An-
küiidigungen äußern wollen, weil er seine Entschließungen und
die praktische Ausführung seines Programms von dem Ausfall
der Wahlen und der sich daraus ergebenden Situation abhängig
machen will, die ja durch die mehr als 5 Millionen neuer Wähler
unter Umständen verschoben werden könnte. Niemand wird
leugnen, daß es für den Ministerpräsidenten bequemer ist, diesem
neuen Parlament gegenüber nicht auf festumrissene Programm-
punkte festgelegt zu sein, sondern größere Elastizität der Mehr-
heitsbildiing zur Verfügung zu haben. Es wäre aber gerade
im Hinblick darauf, daß ein neues Wahlgesetz in Kraft tritt, viel-
leicht offener gewesen, das zu betonen, als den Mangel eines be-
stimmten und großzügigen Programms mit unvermeidlicher
Naturnotwendigkeit erklären zu wollen. . ·

An dem Teil des Berichts, der sich mit Libyen beschäftigt, lT!
die Polimik gegen die Auffassung derer aufgefallen, die zwar
nicht gegen die Fortführung der italienischen Kolonialpolitik
sind, die aber doch möchten, daß Jtalien sich auf unbestimmte Zeit
hinaus mit der Okkupation der Küstengebiete in Libyen begnügte
und die kostspielige opferreiche Einnahme des Inneren späteren
Zeiten überließe. Giolitti wendet sich mit großer Schärfe gegen
diese Auffassung und bezeichnet es als einer Großmacht unwürdig,
eine mit Zustimmung der ganzen Nation eingeleitete Kolonials
politik aus derartigen Erwägungen heraus auf halbem Wege
stecken zu lassen. Als sehr rosig muß im Zusammenhang mit
Libyen die Behandlung der Finanzfrage bezeichnet werden, v·on
der ein Oppositionsblatt nicht unrichtig sagt, daß man da den Ein-
druck gewinne, als sei die libysche Politik bestimmt, überhaupt

keinen Einfluß auf die Staatsfinanzen zu haben, wahrend

il

natürlich in Wirklichkeit die finanziellen Opfer auf Jahrzehnte
hmåus für die ganze Gestaltung des Budgets bestimmend sein
we en.

Ebenso erfährt in einein großen Teil der liberalen Presse die
knappe und generelle Behandlung der Kirchenpolitik eine ziemlich
lebhafte Kritik. Die antiklerikalen Blätter weisen darauf hin,
daß gerade im gegenwärtigen Moment mannigfacher neuerlicher
Zusammenstöße zwischen den beiden feindlichen Richtungen die
Wiederholung der Eavourschen Formel „freie Kirche im freien
Staat« und die Betonung des Festhaltens an der staatlichen
Souveränität gegenüber der Kirche in nicht religiösen Fragen
nicht mehr ausreichen, um den Jtalienern zu zeigen, welche
Kirchenpolitik man praktisch zu treiben gedenkt. Und da auf-
fälligerweise gerade einige katholische Parlamentarier sich mit
der Formel der Regierung einverstanden erklären, so schließen
die Antiklerikalen daraus nicht mit Unrecht, daß die praktische
Handhabung der Kirchenpolitik ihren Anschauungen nicht ge-
nügend scharf erscheinen wird. Dazu ist allerdings zu bemerken,
daß die antiklerikalen Parteien in Italien sich in der Hauptsache
ziemlich aggressiver Systeme befleißigen und daher häufiger
als ihre Gegner mit der Durchführung der Gesetze zum Schutze
der öffentlichen Ordnung in Konflikt geraten.

Was den einzigen Abschnitt über die internationale Politik
betrifft, so ist auch er diesmal allgemein gehalten und wieder-
holt die seit einem Jahrzehnt festgefügte These von dem Werte
der Bündnisse und der Freundschaften für Italien. Die drei-
bundfeindlichen Blätter hätten gewünscht. daß die Regierung die
durch die HohenlohesDekrete und ihre Folgen eingetretene
Triibung des Verhältnisses zu OsterreichsUngarn ausdrücklich er-
wähnt hätte, während die übrige Presse begreift, daß ein solches
Eingehen auf einen einzelnen Fall in den Beziehungen zu einem
bestimmten Land in einem Dokument von solchem Gewicht den
Beziehungen zwischen Osterreich und Jtalien eine Wendung ge-
geben haben würde, deren Folgen nicht abzusehen gewesen wären.
Andere Blätter wiederum wollen aus der in den letzten zwei
Jahren etwas außer Gebrauch gekomnienen Gleichstellung der
Büiidnisse und Freundschaften eine versteckte Drohung gegen

l Wien erblicken, das man darauf hinweist, daß Jtalien nicht auf
seine Verbündeten angewiesen sei. Allerdings shat der römische
»Messaggero« wiederum nicht unrecht, wenn er dem gegenüber
darauf hinweist, daß die Kordialität der Beziehungen zu Paris
und St. Petersburg heute geringer ist, als früher, und daß daher
die Lage doch anders ist, als zu den Zeiten des Barrereschen
dells mit Frankreich und des Zarenbesuches von Racconigi.

Mehr kann von den Eindrücken des Giolittischen Berichtes
und der italienischen Presse heute nicht gesagt werden, weil eben
alle darin einig sind, daß das Dokument mehr formalen als
praktischen Charakter hat und daß erst bei der Thronrede vom
27. November sich herausstellen wird, wohin wirklich die
Giolittische Politik die 24. Legislaturperiode des italienischen
Parlaments zu führen gedenkt. Jedenfalls wird sich der
Ministerpräsident nicht mehr mit der Durchführung der einzelnen
Gesetze zweiten Ranges begnügen können, die er über die er-
wähnten Hauptpunkte hinaus in seinem Regierungsprogramm
erwähnt hat.

Die Republik Portugal und König manuel.
E33 Lissabon, 1. Oktober. Es kann keinem Zweifel unterliegen,

daß die sensationellen Preßberichte über die Krankheit der
Königin Viktoria Augusta, der neu angetrauten Gemahlin
des Königs Manuel Il., ihren Ursprung in Lissa bon haben
und von der republikanischen Regierung ge-
flissentlich verbreitet worden sind. Die Heirat des Königs
mit der Tochter eines hervorragenden und durch mächtige Familien-
verbinduiigen ausgezeichneten Fürstenhauses hat in den Lissaboner
Regierungskreisen trotz der von ihnen zur Schau getragenen Gleich-
gültigkeit große Unruhe hervorgerufen. Denn abgesehen von dem
Ansehen, welches die abgesetzte Dynastie dadurch erhalten hat, war ja
nun auch die Thronfolge gesichert, und auch dies paßte den Republi-
kauern nicht in den Kram. Als daher die zahlreichen Spioiie welche
König Manuel und seine Gemahlin auf Schritt und Tritt begleiten,
in München von der plötzlichen Erkrankung der jungen Königin er-
fuhren, war dies für sie ein willkommenes Ereignis. Sie meldeten
die Sache sofort nach Lissabon, und die dortige Regierung trug Sorge
dafür, daß die perfidesten Jntinuationeii in der portugiesischen Be-
völkerung verbreitet wurden. Man stellte einen großen Skandal, die
Ehetrennung usw. in Aussicht. An dieser ganzen Geschichte ist kein
wahres Wort. Aber die portugiesische Regierungspresse, welche alle
Verleumdungeii veröffentlicht hatte, bringt keinerlei Berichtigung, ein
Verhalten, durch das ihre wahre Tendenz zur Verunglimpfung der
Königsfamilie in das richtige Licht gestellt wird.

Aus der detaillierten Darstellung, welche die hiesige Vertretung
des Königs Manuel mitteilt, ergibt sich, daß das gerade Gegenteil von
dem wahr ist, was die republikaiiische Presse verbreitet hat. König

ein liebender Gatte erwiesen. Die Königin hatte die Unvor-
ichtigkeit begangen, an den kalten Septemberabenden sin leichtem
Sommerkleide an den Ufern des Starnberger Sees spazieren zu gehen
und auch im offenen Autowageii zu fahren. Die Crkältung, die sie sich
dabei zuzog, artete in infektiöse Grippe mit bedenklicheii Neben-
erscheinungen aus, und der behandelnde Arzt Dr. Romberg veranlaßte
die Überführung der Kranken in das Spital links der Jsar. König Manuel
mußte sich mit einein Dachzimnier begnügen, denn er siedelte gleich-
falls in das Spital über und verbrachte den ganzen Tag am Kranken-
bette feiner Gemahlin. Die Uberführung der Königin nach Sigmariiigen
ist bevorstehend, und Ende Oktober wird sich das Königspaar nach
feiner ständigen Residenz nach Richmond begeben. Die Republikaiier,
die sich schon auf den bevorstehenden Skandal gefreut hatten, lassen jetzt
die Köpfe hängen, benn die Haltung des Königs Manuel während der
Krankheit seiner Gemahlin hat feine Popularität im portugiesischen
Volke nur noch erhöht.

England in Hegypten
W. K. Aus K a i r o , 25. September wird uns geschrieben:

Wie hierher gemeldet worden ist, beabsichtigt ein sehr statt-
liches englisches Geschwader im November im Mittel-
meere zu kreuzen und dabei auch dein H a f e n v o n Al e x a n-
d r i e n einen Besuch zu machen. Es wird angenommen, daß dieses
Geschwader aus nicht weniger als 8 Linienschiffen mit 121 000 t,
3 Schlachtkreuzern mit 51 000 t, 8 mittleren Kreuzern mit
100 000 t- und 8 kleinen Kreuzerii mit 45 000 t bestehen wird.
Eine Flotte dieses Umfanges, obendrein größtenteils aus modernen
Schiffen bestehend, hat wohl noch niemals die ägyptischen Ge-
wässer besucht.

Ob dieser Flottenbesuch ein Vorspiel zu der Aiiiiexion
Agyptens sein foll, von der während des Krieges der Balkanstaateu gegen die Türkei oft gemiiiikelt worden ist, steht dahin. Die eng-

Manuel hat sich während der Krankheit feiner jungen Gemahlin als«

 

lische Presse Agyptens sucht freilich dem glatten!) e
ganz andere Deutung zu geben, nämlich mit der S p i tz e g e edit
D e u t f ch l a n dl Während-der beiden letzten Jahre, iuszesptstn
aber nach dem Beginne des Krieges der Balkanstaaten ge e “F
Türkei haben deutsche Kriegsschiffe etwas mehr als fonft fis im
Mittelmeere, besonders auch an den Küsten Ägyptens unb Ghti “3‘
fehen laffen. Allzuviel war es ja nicht, von großen mob ens-
Kriegsschiffen war nur der ,,Goeben« in den Gewässern bes den
lichen Mittelmeeres, aber auf die Deutschen in Syrierr hat dsp
etwas häufigere Erscheinen der deutschen Farben einen erkngen
Eindruck gemacht, und es soll nicht geleugnet werden, daß a
bie Mohammedaner dadurch einen etwas besseren Begri Urh-
Deutschlands Seemacht bekommen haben. Geradezu rächen?“
ift es aber, wenn diese sehr bescheidene Aktion deutscher Schi;
jetzt von der englischen Presse Agyptens in Verbindung mit die
beabsichtigten englischen Flottendemonstration gebracht wirft
So schreibt die »Egyptian Gazette« —- es sei ausdrücklich {mm
gehoben, daß dieses Blatt durchaus nicht etwa direkt deutsch
feindliche Tendenzen hat, daß es vielmehr des öfteren recht bei
ständige Artikel über Deutschland und deutsche Verhältnisse «
bringt —- durch das häufige Erscheinen deutsche·r
Schiffe sei das britische Prestige im nahev
Osten arg ins Wanken geraten. Man sei allmählich«
des Glaubens geworden, daß Großbritannien nicht mehr in der
Lage sei, seine Interessen im Mittelmeere wirksam zu vertreten
weil es alle seine Kräfte in der Nordsee gegenüber Deutschlandl
bereithalten müsse. Einen um so stärkeren Eindruck hätte es nur
gemacht, daß Deutschland seinerseits in der Lage gewesen wäre
Schiffe nach dem Mittelmeere zu entsenden. Dieser Eindiui
hätte sich nicht nur auf Ägypten, Syrien und Kleinasien erstreckt
sondern sogar bis nach Persien und Indien hin, und er sei h ö «
nachteilig für das Ansehen Großbritanniens gewesen. Es
sei deshalb vom englischen Standpunkte lebhaft zu begrüßen,
daß nunmehr eine so starke Flottenmacht nach dem östlichen
Mittelmeere käme und dadurch den Eingeboreneii die Macht
Englands so recht vor Augen führe.

Wer jemals auch nur die Nase nach Ägypten hineingesteckt
hat, sollte eigentlich nicht glauben, daß England es noch nötig
hätte, durch eine Flottendemonstration den Ägyptern die Macht
Großbritanniens vor Augen zu führen. Vom Khedive bis zum
letzten Fellachen weiß jeder Ägypter, daß E n g l a nd der
tatsächliche Herr über Ägypten ist, und wen
die ägyptische Nationalpartei in früheren Jahren noch von einer
Erhebung des Landes und einer Befreiung vom englischen Joche
geträumt hat, so ist dieser Traum in den letzten Jahren durch die
harte Faust des neuen Herrn zerstört worden, insbesondere durch
das strenge Vorgehen gegen die eingeborene nationalistische Presse.

Schließlich erfordert es die Gerechtigkeit aber, festzustellen
daß die »Egyptiaii Gazette« doch nicht nur vor Deutschland
Angst hat; sie weist nämlich darauf hin, daß im nächsten Frühjahr
eine größere Flottenmacht der V er einigte n Staaten
sich im Mittelmeere zeigen wolle und daß auch darum der geplante
Besuch der englischen Flotte höchst erwünscht sei.

Uerlcbiedene nachrichten aus dem Auslande
—- Das Verstecks iel Delcasses dauert an. Wen-n sder »Stil«

sut unterrichtet ist, o wird Delcasse schon sin den nachfteii Sieger
einen Bot-s asfterposteu -i.n· St. Petersburg aiiis
geb en, um s on im November wieder an den- Kaminerfitzuiigss
teilzunehmen- weil er bestimmt darauf rechnet, im Falle eini-
Krisis Barth o u s Na folg e r zu werden. Außer Briaiid um
Barth-ou soll nur Delcegå das Vertrauen Poincsares hinlaniili
besitzen, daß er ihm die abinettsbilzdung anvertrauen ltuurbe. Dir
»So-ir« findet »diese Bevorzugung nicht gerechtfertigt, denn er‘lalt
bon Delcasset »Er besitzt· Talent, aber er betrat oft gsefabtilche
Absichten, »weil er an Größeiiwashn leidet. Erbat uns dadulch
schon mehrmals große Verlegenheiten bereitet. _ Wird er sich andalii
wenn er an der Spitze der Regierung steht? Sein Mißstile
in St. Petsersburg läßt uns bef·urchten, daß ein jagt:
Temperament auch den« stärksten Lehren der Erfahrung widerstrtls

— Serbien nnd der Vatikan. Die serbische Misle
sur die Einleitung von Verhandlungen mit identiVatitaii 11k;

den Abschluß eines Konkordats wird um idie MitteOkWsiH
in Rom eintreffen. Jnfolge der fer‘brfchzalbantfchen Wiriciiws

·edoch mit sder Möglichkeit eineroVerzzogersung zu reclinen,·dti»k«a
Vatikan nicht in der Lage wäre, sin seinen Merriunsgsaustauich»JclLeu
diesen Gegenstand einzutreten, so lange die«serbisscknaltiaiillup
Kämpfe andauern unsd die Grenzlinien zwischen Scrbchl
Alb-unten nicht endgültig und genau festgestellt sind. .. er

H. F. Eine Flotte der Vereinigten Staaten swird am 907 schüttle1.
von Hainpton Roasds abfahren, um idas Mittelmeer zu PFIU ‚i,
Abgesehen von der Ausbildung »der Besalzungen der «S·ilV-t·-d»
natürlich als Hauptzweck ider Reise sdahingeftellt wird, vcsz ist«
Reise vornehmlich im wahrste n Sinne «,L«3301rsü1
»in e rb e nd e Z wie ck e“. Man merk, daß »die Rotbamerilaiie cnll‘

Weltreisen mit ihren Zerstreuungen »und neuen- "(Sirnbruclcnonw
fänglich sind, und sda es nach wie bei; mit der Aiiswerbuna Vsp w
eigneten Masnnschaften fur idie Msariiie recht«schlseckit»steht-t W“
man frühzeitig eine Auslandsreise ·angek»uiidi»gt. »Dies- Pflug“,
tatsächlich bereits »den Erfolg gehabt, »daß sich viele junge XVle
schreiben lassen. die sonst der Mariae« fedensfsalls feIIU Monaten
wären. Die Zahl der «An·werbsungens»hat m den letzten vier» . l‚
den höchsten Stand «seit» viel-en Jahren clralfezek
wobei die Aussicht auf die Teilnahme san idser Pa.n-am-akcm
allerdings auch mitgewirkt haben mag. . (Shalf'

—- Über das Wachstum der sibirisijhen Städte gibt der « W
Westii.« auf Grund der letzten Volkszablung verg geicbenbc til end-
zwischen dem Jahre 1897 und 1911. Dabei ergibt sich f0
Tabelle: Einwohnerzahl

1897 1911

Nowonikolajewsk . . . 8 473 70 562
Nikolsk (Ussuri-Geb.) . 8 932 52 185
Tschita . . . . . . . 11 489 73114
Chabarolvfk . . . . . 14 932 50 O26
Blagoweschtschensk . 32 606 76 544
Wladiwostok . . . . . 28 986 120 007
Oinsk . . . . . . . 37 470 127 869
Tomsk ....... 52 340 107 711

Irkuth ...... 52 484 113 288

. rasnojarsk ..... 26 653 62 008
Tjumen ...... 29 588 50 601
Barnaul . . . . 29 407 45 714 «- de

. , l
Somit gibt es in Sibirien kaum eine größere Slkast

sich nicht im Laufe bon 14 Jahren die Einwyhneksah "t
in manchen Städten sogar versechs- und versieben EU
demselben Zeitraum hat sich die Bevölkerungs ahl im 3
Russlazidt selbst in schnell wachsenden Städten aum Um
vernie r .

. . . .. . tunO. M. Der politische Bericht uber die Ver-mal e n
niederländischsindisrhen Kolonien sim Fahre tItLJiebtåiwsFab
diie Sorgen herber, von welchen sdie Regierung M ß, J betont-
der Sammelt, iwie der Chinesen erfullt swar.« Es wird“
dsre beiden EingeborenenzWereine »die »Jndtf«che Pareinzx Ge ff
,,Sarekat Jlslanrc die dieselben Ziele verfolgt-»U- ZU »Um Muez
ur iden» ho andischen Besitz werden konnten: dIS Regsmzsp Verd

n'a-her ihre Anerkennung verweigern Der erft enHebt-listi-
insberondere ver ehlte nicht, idaß er sich zum ZWE e qwfudrtwm. -
Patriotismus a er Jndier zu wackern um sie au Vtsez zzka »
meinsiam an der Entwickelung des indischen Vaterlan «

 



 

g für eine autonome Regierung vorzubereiten Asdereyseits
M e ’ch unter den Chinesen in lden lniederlandischeii Provinzen

.- gerwdezu revolustioinare Bestrebungen. In zdcn Gebieten
Sambas undeaniPmm a. B«, for-de·rii·«Auf·rus·e in chinesischer

die die Bevölkerung aus, »der niederla-iidifch-in-dischen Regierung
SPVU Steuern ·u Fashlenx und bedrohen jeden, jdser dieier Auf-
kelrssxum zuwider andelt, init dem Tode. Um diesen Widerstand

zsl brechen-, mußten Truppeii entsendet werben.

(g R,-A.) Berlin, 3.0ktober»(Amt·lichcs.) Seine Maaxestät
. « önig haben dem Gymnasialdirektor, Geh. Reg.-8 at _Dr.
W sp zu Paderoom den Roten Adicrotdeu 3. at. mit der Schleife,
anaupkur von Bauer 11112. GardesFeldart.-Re t» dem etatsm.

bcnl_ an der Techn« Hochschule m Aachcn Schinip f, dein Pfarrer
c'ob zu Graudenz, dem Generaldirektor d. Posenschen Provinzial-
rspzietat, Landesrat. Goettl- au Pan-ii. dem Amtsvorst»· Ritter-

“e s« Titus-Livius au Walsleben Kr. R tun, und
Nättilg au Brandenburg a‚.‚ H. den Roten Ad erokdsen 4. Ki.,
arat " r· Scherer zu MuhlthaL ·Land·kr. Broiii·bcrg, dem

s oergen zu Graudenz, dein Kircheiialt., Kaufm. Holui
«., bem 2Imtäborit. ·Alliioch zu Niederhannsdorsz Kr. Glatz,

dem Maschinxgwerkmeister Wernecke zu Jbbenbureii, Kreis
“Neuburg den Kronenprden 4. Kl» dem Lel rer, Kantor Ka i s er zu

IT mschki, . Verfenbruck, ·de·n Adler ·der iihaber des Hausordeiis
‚Bra Holzenzollerm dein Kriminalkominisfar irritsch zugBerlin das
vogdienstkkeujz in Gold mit der Sirene, dem Maurer- u. Ziniiiiernistr.
Bade zu s mmberg, dem·Rendanten des Vorschußvereins, Stadt-

·· ierer a. D. Hordzewitz zu Wormditt, Kr Braunsberg, und
m Polizeiafsisr ii·n Einwohnermeldeamt Kallinann zu Berlin

Verdienstkreuz m Gold-, dem Renxner Wagner u Wetzlar, dem
WtcxiiIieister und HausinspektonKramer im Rei ··sIus-tizamt und
m beritt. Gendarmerlcwachtmeister Werzier zu Kustrin das Ber-

dieiitkteiiz in Silber-dem Gemeindefchreiber und Postagenten Ernst
u sunitz, Landkr.« Diegnitz dem Packer Schubert zu Breslau das
ugemeinc Ehreuzeichen owie dem Fischereipachter Schneider

zu zzzzrdzichothli Kreis r. Stargard, die Rettiingsinedaille am
verlie ··

WutFärner zu hiervon dem Fursteii von Hohenzollern beschloss. Ver-
leihung von Auszeichnungen des Hohen ollernfcheti Hausordms bte
Genehmigung erteilt, und zwar: des E renkreuzes 1. Kl « an den
Bischof il)r Korum in Trier, an den außerord. und bevollm, Bot-
chqfter in Wien _28__1_rII._ Geh. Rat v··oi·i Tschirfchky und Bogen-
„ff, an »den Kruzer und Konigl.· Kauimerer· und · . Rat,

Mjnxi er des äußern un Vorsitz. der Kaiserl. und Konigl. Ministerien
ür A, und Ungarn Grafen Berchtold, Frh von und
äu U Reckäexs Cf) m.

 

i , Fratting und H·u·llitz·in Wien, undan-
en außerord. G andten und bevollm. 9J igister in Bukarest, Wirkl.
(M). Rat von Waldt·haus en;· des ·Ehre·i·ik·ommenturkreuzes: an
ben Direktor der Univ.·-Augeiiklinik in Tubingen, Prof. iDrI von
Scksleiclujes gold. Perdienstkreuzes: an den Le rer Crfurth am
Skkafgefängnis in Plotzensee und· an den Reg.-· kr. Kerwin bei
her Verwaltung ·der dir. Steuern in Berliii;··des silb. Verdienstkreuzes
an den Stallmeister des Prinzen von· Rumanien Kopko w.

den Amtsgerichtsraten Bauer in· Jburg, Ko t in Elberfeld,
Klein in Frankfurt a. M.,·Due·ker in Bielefeld,7 r.1 Harryers
in Grei'eiihagen, Harder in Rugenwalde und Rothenberg in
Sturmer i. Damm. den Char. »als Geh. Jiistizrat sowie dem Amts-
gerichisobersekn Linows i· iii Hennef (Sieå) und dem Staats-
aiiwaltschaftsoberfekre Fleck in Naumburg·a. .,· dem Landgeriths-
obersekietär und Dolmetscher Pudelko in Ratibor· den C ara ter
als Rechnungsrat· verlieheii,·den· gibt-Vorst. am Physikal.-»chem. Inst.
der Friedrich Wilhelms-Uiiiversitat· Berlin, außerord. Pro . or Dr;
von Wartenberg zum etatsmiifz. Professor an der Te· n. HORF
schule Danjig ernannt, dem Mitgl. des Evangel. · berkir nrats,
Geh. Lberkonsistorialrat Lic. theol. W ev e r s in Berlin den C arakter
als Wirkl. Geh. Oberkonsiftorialrat mit dem Range» · Rate 1. Kl.
verliehen und die Wahl des Oberlehrers,· Prof. Gohring an dem
iiffifnilli Fyzeikmtund Oberlvzeum in Berlin-Pankow zum Direktor der
Llnta etaig. · · · · · ·

Der bish. Hilfsbibliothekar an der· Königl. Univ.-Bibli·othek· in-
Greifswald Dr. P· rochnow ist zum Bibliotheritr an der Kornglichen
Univ.-Biblioxpek ·in Kiel und der wissenschaftl. Hilfsarberter am
Meteorolog. znftitut zu Berlin tDri Bruckmann zum Obfervator
ernannt worden. · · · ·

·Der Steuer ekr.· Jskraut in· Hirschberg i.Schl. ist zum Reut-
mcister beider onigl. Kreiskafse in Rummelsburg ernannt worden.
Versetztsizid die Rentmeister bei Königl. Kreiskassen: Andree von
gewann: nach Preiizlau, Pankatz von Ruminelsburg nach Neu-
stettin und Fichert von Darlehmen nach Koslin.·

Bei der· Hauvtverwaltun der Staatsschulden ist der Kassensekn
Praetorius zum Buchha ter- ernannt worden. —

·Seiixe Maiestat der Kai er haben den zum Kammer-
aerichtsrat ern. Landgerichtsdirektor eichhelm vom Landger.«111i
Berlin ·fnr die Dauer feines neuen Amts zum Mitglred (Dünger) des
Disziplinarhofs für die Schutzgebiete ernannt und den expedierenden
Selretaren und Kalkulatoren Arndt Fuchsloch er, Wiese,
Kluge und G uintow bei dem Reichsversicherungsamt, Wilhe m
Lehmann, Block, Koch und Karl Schulz “I bei dem Kaiserl.
Statist. filmt, sowie Homann, Frodieii, allmann und
Jaksitizell bei dem Kaiserl. Patentamt den Char er als Rechnungs-

er 1e sen,

·(J.-2Ui.-Bl.) Berlin, 3. Oktober Oberlandesgerichte Der Kammer-
gemanagt, Geh. Justizrat Danielcik ·ist gestorben. Dem·Ober-
landesgerichtsrat, Geh. Justizrat Wolff iii Nauinburg a. S. ·ist die
Jlachch Dienstentlass. mit Den]. erteilt. Dem Oberlandesgerichtsrat
Bacharach m Hamm ist die nachges. Entlass. aus deux Justiz-merkst
thkllt —- Laiidgerichte nnd Amtsgerichte. Der Landgerichtsrat, G· .
solxltlöxat Leo in Tilsit und der Amtsrichter Kl i gg e in Werne si
seit·oxve·ii.···Dem Amtsgerichtsrat. Geh. Justizrat Meyer in Ehren-
chltl·teiii ist die nachges. Dienstentlass. mit Pens. erteilt. Versetzt sind:
er ZIIUtsgerichtsrat foenberg in Beveriiugen nach Warendor,

b i·liiitsr·ichter Klosterschulte in Bochuni als Landrichter un
Der Frandrichterjup Führ in Konitz nach Munster, die Amtsri· ter
»k· Ytlts übe 111 Landsbserg OS. als Landrichter nach Rati or,
got cufelder in Strasburg Westpr.) als Landrichter nach
zum“. ‚€116. iDr: Oesterreich iii uer nach Essen, Knig·ge
bot-hing nach Halberstadt, Kluge in Triebel nach Schkeuditz. Zu
Elandelsrichtern sind wiederernannt:·· der Kaufm. Boeker in Rem-
GWJP bel dikx-»Kaninier für Haiidelssachen in Darmen, die· Kaufleute
8 iunevaum in Elberfield und Baumann i·n Solingen b. d.
Kandger Elberscld Zu 'teIIbertr. Handelsrichtern ind ernannt: der
“fing?“ DR lur. S tr aukz in Charlottenburg »b. d.5»andger.ls11« Berlin,
Hm Erernannt: _ der Fabrikbes. Bracker in Hanau der Kaufmann
Bonsbcljg in Remscheid ··b d Kammer fur Handelssachen in
·a·r·inen, die Fabrikanten Kuii ne iii Clerfeld und Heus er in
Voltnlletl b. d. Landger·. ·Elberfeld, ·der Spediteur Dopheide in

uns EUUU der Braue-reidirekt·or Erichs en in Altona, der Fabrikbes.
W ltgdtrat Stach in ‚919mg. — Staatsanwalt n. Der Staats-
zzespal 1)); Stipanski in Meseritz ist nach seii versetzt. Der
„.üfi‘fgggänetnipermr„ Kefe·rstein b. d. Zentralgefaiignis ·in Neu-
„ms U Ilt ö. Gefangnisdirektor b. d. Stadtvogteigefangnis in Berlin
gzotaIE11t—·»—-—Rechtsanwiilte und Votum Die Rechtsantpalte· und
sindmc·.0ustlzrat Ladewig in Koslin und» ZDri Herz i·i·i Usin en
Rechtstitorben.· Jn der Li te der Rechtsanwalte find geloscht: ie
Chriatnspaltcx Dr." Kars nh b d. Amtsger. Charlottenburg, Dr.

»Es-Ia I · . Amtsger. Bunzlau, Chhtraeus b4 d. Amts-
00111 Kattowitz, Dr, Fiirstenheim I), d. Amtsger. Bocke-nein,
Dr sp· ..) ·b.·d. Anitsger.· Taviau. Mit der Loschung des Rechtsanwalts
sesnckdlulstcnbeini in Bockenem iii·der·Re tsanwaltsliste··ist zugl.
eingefrmt als Notar erloschen. Jn die Liste r Rechtsanwalte sind
17.9 99611. die Rechtsanwcilte Dr. Karschnh in Charlottenburg
[anficg artigen III Berlin, Mentz aus Neu tadt a. Orla b. d. Ober-
(genügen. t na. Soltts aus Taviau b._ . Amts er. We lau, die
dem Ksasiessoren Dr.- Haiis D_uta und Dr.“ Willh ands erg bei
VerljuaMUCkgcu ‘Dr. Dro ß und Dr. 6an mon b. d. Landger Is1
9113er ‚b dctzz el b. d. Amtsger. u. d. Landger. Glatz, Otto Mu I l er

111 „I‘ma. .liiitsger. Arnsberg zugl. b. d. Lan·dge·r. das., ·Zobel bei
f ‘ 85991”. Charlottenburg mit dem Wcöhnsitz in Berlin-Wil·ine·rs-

«- Ung b. d. Aiiitsger. Melsungeii land b. d. Amtsgericht
all fliegt b. d. Amtsger. Prettin mit dem Wohnsitz in

sBdIC Truh. Gerichtsassesforen Zwirn b. d.··Aiutsger. Neu-
· ‚ e·rthold R·of enbaum b d Amtsger. Copeiiiek mit dem
·. u;1).sld·ll313.sk)os. —- Gerichtsasfessoren. Zu Gerichtsassessoren ind
. 1e Jieerenbare Langowski, ‚Dr. Szagunn, Her rt

r- Schweckendie ck,· Bor·i·iemann ··(Kaminer-
I' .. « cht Bres·lau), Friedrich ·M«uller, Robbelen,

IDiisscldz s- CHCEUCL s lein, Engels (Coln), ‘Dr Ouaiiibusch
« II). Biermanii Dr.- Gutt·ui·an n, Zischen Eammx

Arthur chulz (KonBsbeTr3g i. Pr.), ielitz
okHNau V. Biehle, iDrz Staate, „r. ·altsgott, Win-

dicnjke Mbllkg a. S.)·, ·. 1- Grabow (Stettin). ·
die Gerichtsassessoren Dr. Frau z infolge sein.

8’ c-x

· . Aus dem « uti s
Grncnnmb geschieden: J s«z
{159. wem zum Kaifcrl. iltcgizriingsrat und Referenten b. b. Kaiserl.
kein . TTment von Deutsch»»·e)udwest·afrika, ’Dr. Mathies infblge
tust bem Zellle alqu stand; Hilfsarbeiter im Reichsamte des Innern
Dr, Gall mrattt als Kaiserl. Re ieruii srat. Den Gerichtsas e soreii

· C. Gartncu Goli ch,«.1-.:Horwitz, Kohlsi ein,

i
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Julius Manderscheid iDrJ Peucker, Dr.’ Sch·el·lmann· undl
Dr« Th ie m e ist die xSharbgei. Entlass. aus dem Justizdienst erteilt. —-
Mittlere Deatnte. De Charakter als Rechnungsrat ist verliehen: dein
Oberlaixdesgeri tssekx. Se i l er ·in Posen, dein Rechnungsrevisor
Ku·nzig in « reslan, den Gerichtskassenrendanten Ziesing in·
Gummis, Koenig in O velii, den Obersekretaren Jngendorf bei
dem Landger. Gloåth ter B i ch bei dem Lan· er. Bricsz Karl
Seh m idt b. d. taatsanwaltschaft in Lissa, W i ke· in le en,
Rudolf Schmidt b. d. Amtsger. Bromberg, Jgel in Kroto sin,
Haack b. d.. Land-gen Bromberg, Bartf ch b. d. Landger. M eng,
dem Kalknlator Jacobeit b. d. Yluitsgen Bose-n, dein Ersten Ge-
richtsschreiber, Amtsgerichtsfe·tt. Kugler ·in Herinsdorf u. K» den
Laiidgerichtssekretaren N a·ck in·Glogau·, M i cf a· in Liegiiitz. P i a z z a
in Darms. Kleinen in Schweidnitz,· Thiel in B·reslau·, den
Aiiitsgerichtssekretären chultz in Gorli , Kramer in Friedland
OberschlesD Weber, Grond, Bei ch· und· Kruts·chek in
Breslau, K· o e h I e r in Brieg, ·C hr i ti a n in Reichenbach ·i. Schles.,
L amm 6· in Nimvtsch, ·S l a wik in· uthe·ii·OS-, H oldt in Nieskh,
Cztsba in Hirschberg i.Schl., Maierski in Zabrze, den Staats-
anwaltschaftssekretiiren B a r t s ch. ·R o th e, .. D r a u n unb L eh -
m a n u in Breslau, den Amtsgerichtssekretaren Bi skuvski in
Woiigrowitz, Z i bell in Lissa, Ossi g ·in Frauftadt, feffer-
korn, Semelke und Hoffmann ·in roinberg, _ lunnen-
burg in Filehne, Remankewicz in Posen, Pochowicz in
Schildberg. dem Staatsanwaltfchaftsse retar Sohr in Bromberg.

(M.-W.-Bl.) Personalveriindermigen in der Königlich Preußischen
Armec.] 2. Oktober. K l e i n, Feldw.-Sergeant a. D., bish. in b. Schloß-
garde-Koinp., d. Char. als Lt. verlieben. _

Köiiiglich Sächfifche armer. Mit Wirkung v. 1. Oktober 1913:
K o e p p e n , überzähl. Hptm. J.-R. 182, d. Hptm.-Gebührn. bewilligt.
Die Oberlts.: v. S eh w e i n i ß , komm. z. Dienstl. b. d. Priiizeii Friedrich
Christian, Herzog u Sachsen, v. Sich art J.-R. 105, dies. unt. Vers.
z. St. d. Jäger- at. 12, V o i g tlä n d e r - T e tz n e r, Milit.-Lehrer
b. Kadettenk., ——— zu Hauptlt. befördert, v. G o e tz e J.-R. 105, z. überzähl.
Hptm. befördert unt. Gewähr. d. Hptm.-Gebührn., v. Römer Jäger-
Bat. 13, 3. Hptm., vorl. ohne Pat., beförd. u. z. St. dies. Dat. versetzt,
Albrecht b. Festungsgef., in d. J.-R. 103, Friderici, Beher,
Erzieh. b. Kadettenk., erst. in d. J.-R. 103, letzt. in d. J.-R. 106, Frhr.
v. W a I d e n f e I s Gren.-R. 100, als Erzieh. z. Kadettenk., —- vers.
Die Lts.: v. Grünenwald "Gren.-R. 100, in d. Jäger-Bat. 12,
Schöne J.-R. 102, in b. J.-R. 178, Kaestner, Frießner J.-
R. 103, erst. in d. Jäger-Bat. 13, letzt. in d. J.-R. 179, Ro esler,
S t emp el, V o g el J.-R. 104, erstere beid. in d. J.-R. 178, letzt. in
d.J.-R.179, Bamber , Schmidt, Niemeier J.-R. 106, Bam-
berg in d. J.-R. 179, S midt in d. Jäger-Bat. 13, Niemeier in b. J.-
R. 178, Graf v. Mandelsloh, Frie drich Schützen-R. 108, erst.
3. Festungsgef., letzt. in d. J.-R. 179, Lu cius , Richte r J.-R. 134,
erst. in d. J.-R. 178, legt. in d. Jäger-Bat. 12, Sch irlitz J.-R. 178,
Kühn e I.-R. 182, — 3. Maschinengew.-Abt. 8, — vers., v. S a m s o n-
Himmelstjern J.-R. 134, 3. Dienstl. b. Kadettenk. komm. Frhr. v.
Fritsch , Rittmstr. u. Esl.-Chef Hus.-R. 20, 3. überzäl)l. Maj. beförd. 1
Die, überzähl. Rittmeifter: v. H u m b r a cht Garde-Reiter-R., Frhr. v.
11slar-Gleichen Karab.-R., Mörle-Heynisch Hus.-R. 20,
dies. unt. Belass. in d. Komm. 3. Pr. Gr. Generalst., v. d er D e cf en
HUs.-R. 19, —- 311 d. Stäb. d. betreff. Regtr., Graf z u M ü n st e r Karab.-
R., unt. Entheb. v. d. Komm. als Lehr. b. d. Milit.-Reitanst., z. St.
Hus.-R. 18, W i I k e n s Karab.-R., 3. 6t. Ulaii.-R. 17, —- vers. M e r 3,
überzähl. Rittmstr. Karab.-R., komm. als Lehr. b. b. Milit.-Reitanst.,
d. Rittm.-Gebührn. bewilligt. Die Oberlts.: Graf zu M ünst e r Ulan.-
R. 18, v. R ö m e r Ulan.-R. 21, ——- 311 Rittmstrn. beförd. ii. zu d. Stäb.
d. betreff. Regtr. vers. Zu überzähl. Rittmstrn. befördert: die Oberlts.:
D e y e r Hus.-R. 19, v. Min cf w itz Ulan.-R. 17, v. W alth er Karab.-
R., —- diese drei unt. Gewähr. d. Rittm.-Gebührn., v. W a tz d o rf Has-
R. 20, unt. Gewähr. d. Rittm.-Gebührn. v. 1. November d. J. ab, v o n
Stieglitz, Hänichen Hus.-R. 20, v. Schwerdtner Garbe-
Reiteikili., Prenner, Hus.-R. 19, b. H oeniiing O’Carroll
Hus.-R. 18, v. Nostitz u. Iänckendorf Ulan.-R.18, Böhme
Ulaii.-R. 21, — v. Lütcken, Oberli. Ulan.-R. 17 als Lehr. z. Militk
Reitanst. komm. Die Hauptlt.: v. F u n cf e b. St. Feldart.-R. 12, . Mai.
beförd. u. z. Adj. d. Generalkomm. XII. Armeek. ernannt, H öser b.
St. Feldart.-R. 28, H e t) n e b. St. Feldart.-R. 77, Rin k e b. St. Feld- J
art.-R. 32, is e t) d e n r e i ch b. St. Fekdart.-R. 12, W a g n e r, aggreg.
d. Feldart.- . 12, unt. Vers. 3. 6t. dies. Regts., H e g emeist er . St.
Feldart.-R. 68, —- 311 überzähL Maj. beförd., K ü h n , beauftr. m. Wahrn.
d. Gesch. b. Verm-Div. d. Art.-Werkstatt, 3. Maj., vorl. ohne Pat» bei.
11. 3. Verm-Dir ernannt, I n g e n b r a n d , Adj. d. 23. Feldart.-Brig.,
als Bann-Chef in d. Feldart.-R. 48 vers. Die Hauptlt. u. Battr.-Chefs:
Leonhardi Feldart.-R. 77, 3. Mai., vorl. ohne Pat» beförd. u. z.
Adj. d. 40. Div. ernannt, S ch a ff Feldarr-R. 48, z. St. Feldart.-R. 78,
D ä ß I e r Feldart.-R. 64, 3. 6t. dies. Regts., — vers., H a b e r k o r n
Feldart.-R. 32, 3. Platz-Maj. in Dresden, Z enker Feldart.-R. 32, 3.
Verw.-Mitgl. d. Art.-Werkstatt, —- ernannt. E b e r h a r d t , Hptm.
u. Milit.-Lehr. b. Kadettenk., z. St. Feldart.-R. 77, vers., unt._ Belass.
bis auf weit. z. Dienstl. b. Kadettenk. Die überzähl. Hptlte.: S i e glitz
Feldart.-R. 68, z. St. dies. Regts. vers., Neumann Feldart.-R. 28,
3. Adj. d. 23. Feldart.-Brig. ernannt, Zenker-Feldart.-R. 77, komm.
3. Fußart.-R. 12, unt. Vers. zu letztgen. Regt., W este Feldart.-R. 28,
unt. Vers. in d. Feldart.-R. 77, Kirst e n Feldart.-R. 32, — 311 Dattr;
Chess ernannt. Die Qberlts.: Hiels cher Feldart.-R. 12, unt. Vers.
in d. Feldart.-R. 48, R o e n n es a h r t Feldart.-R. 64, D e i ß n e r
Feldarr-R. 32, ——— 311 Hauptlt. beförd. u. zu Battr.-Chefs ernannt, Q u a a s
Feldart.-R. 64, unt. Vers. z. St. dies. Rgts., G u t w a ß e r Feldart.-R. 32,
unt. Vers. z. St. Feldart.-R. 48, —- zu Hauptlt. beförd. —- Zu überzähl.
Hauptlt. beförd.: die Oberlts.: S t e i nk o p f f Feldart.-R. 48, v. P f l u g I
Feldart.-R. 12, —-— diese beid. unt. Gewähr. d. Hptm.-Gebührn., S d) m i d t,
D u ch e r , u s ch, v. K o e r n er Feldart.-R 12, Busch unt. Komm.
als Lehr. z. Milit.-Reitanst., Biesenth al, Reimer, v. Elter-
lein, Brückner, Freude Feldart.-R. 32, Uhlich, Voigt,
Nietzsche, Werner, ' · ·
art.-R.48,v. Boettiäzkgeiy LeonhardiFeldart.-R.64,Friedrich
Erzieh. b. Kadettenk., o e st a , R e u te r , S ch e i d i g Feldart.-R. 68,
Heynig, Steinbeck, Brause Feldart.-R. 77, Trübenbach,
Freyer, Rühlemann Feldart.-R. 28, Falck, Gausz Feldartk
R. 78. ——— Die Lts.: L e s e r Feldart.-R. 48, als Milit.-Lehr., L e o nh a r d i
Feldart.-R. 64, als Erzieh., — z. Kadettenk. vers. Die Hauptlt. 11. Battrss
Chefs: Richter Fusiart.-R. 12, 3. Mai. beförd. u. 3. St. dies. Regts.
v. Linsin g e n Fuizart.-R. 19, 3. Mai., vorl. ohne Pat. beförd. u. z.
St. Fußart.-R. 12, 6 ch ul 3 e Fußart.-R. 12, z. St. dies. Regis» —-
versetzt. Die Oberlts.: Z o l I e nk o p f Fußart.-R. 19, 3. Hptm. beförd.
u. 3. Battr.-Chef ernannt, Hagen, Uth, Blumsten el, Mar-
h e i n e Fußart.-R. 12, Uth, unt. Vers. in d. FußarL-R. 19, 33 a p s d o rf
Fußart.-R. 19, —- 311 Hptleut. vorl. ohne Pat. beförd. u. zu Battr.-Chess
ernannt, Breithaupt Fußart.-R. 12, in d. cäuiiarteift. 19 versetzt.
Bauer, Zuckertort, Seiffart, Schwengers, Stein-
m e t) e r , K o e r n e r, Lis. Fußart.-R. 12, in d. Fußart.-R. 19 vers.
F i e d l e r , Hptm. b. St. Pion.-Bat. 12, 3. Maj., vorl. ohne Pat. beförd.
Po n g r atz , überzähl. Hptm. Pion.-Bat. 12, die Hptm.-Gebührn. bew.
Die Oberlts.: K l e m in , Adj. d. Feldzeugmeisterei, D a ß l e r , H e l l e r,
Pioii.-Bat. 22, erst. unt. Ernenn. z. Komp.-Chef u. Versetz. in d. Pion.-
Bat. 12, —- 311 Hauptlt., P a 3 s ch k e Pion.-Bat. 12, z. überzähl. Hptm. —-
befördert. Grünewald, Hptm. u. Komp.-Chef b. d. Sächs. Komp.
Pr. Eisenb.-R. 2, ein Pat. sein. Dienstgr. verlieh. v. S chierb r an d ,
Oberli. b. Sächs. Det. d. Pr. Versuchs-Abt. m. Versuchs-Komp. d. Milit.-
Verkehrswes., 3. Hptm., vorl. ohne Pat., beförd. Die Hauptleute:
Uhlmann b. St. Train-Bat. 12, z. Maj. besörd., Härtel, Komp.-
Chef Train-Bat. 19, 3. überzähL Maj. beförd. u. z. St. dies. Dat. vers.
Wich, Müller (Kurt), überzähl. Hauptlt. Train-Bat. 12, erst. unt.
Versetz. in b. Train-Bat. 19, T r a e n ck n e r , Oberli. Train-Bat. 19,
unt.· Beförd. z. Hptm., --— 311 Ko ÄLhefs ernannt. Die Oberlts.: F is ch e r
Traun-Bat 12, J ach mann, weit. Osfiz. b. Traindep. XII. Armeek.,
-——— 311 überzähl Hauptlt. beförd. Die charakt. Oberstlts. z. D.: L e im b a ch-
Z er ener, Zweit. St.-Osfiz. de.-Bez. Chemnitz, z. Komm. d. de.-
Vez.· Rochlitz, ·L u d e wig , Dritt. St.-Offiz. de.-Bez. Chemiiitz, z.
Zweit. St.-Offiz. dies. de.-Bez., —- ernannt. Den Maj. z. D.: D e y e r,
Be .-Ossiz. de.-Bez. Bautzen, Liid de de , zuget. d. Generalkomm.
XI . Armeek., v. G o edel Komm. de.-Bez. Flöha, —-— b. Char. als
Oberstlt. verlieh. Cub as ch , Maj. z. D., zul. Bat-Komm J.-R. 133,
unt. Fortgewähr. d. gese I. Pens. als Dritt. St.-Osfiz. b. de.-Bez.
Chemnitz wiederangest. E ler v. Du e rfur th , charakt. Maj. z. D. u.
Bez.-Offiz« b. de.-Bez. Flöha, z. de.-Bez. C emnitz vers. Den
Hauptlh F D. 11. Bez.-Ossiz.: Richter b. de.- ez. Pirna, Frhr. v.
Hoden ergb. de.-Bez. Zittau, v. Triiszschler zum Falken-
st ein b. de.-Bez. I Dresden, F rie d reich b. de.-Bez. Glauchau,
— d. Char. als Maj. verlieh. -——— 6 d) u l tz e , Hptm. z. D. u. Bez.-Offiz.

m

 

Fischer, Wirth, Wohlmann Feld-’

v. 15. Juli 1907 u. Chitin-Chef J.-R. Kronprinz 104, Kollrepp,
Hptm. a. D., zul. Koinp.45-hef J.-R. 139, unt. Stell. z. Disp. u. Fortge-
währ. d. gesetzl. Pens» als Bez.-stiz. b. de.-Bez. Dorna, —- wieder-
angest. —- Jin Sanitiitskorps. 23. September. Die General-Ober-
ärzte: Dr. F i ch t n e r , Div.-Arzt d. 32. Div., unt. Beförd. z. überzähl.
Generalarzt, z. Chesarzt d. Garn.-Laz. Dresden, Dr. Sommerey,
Regts.-Arzt, J.-R. 179,9z·. Chesarzt d. Garn.·Laz. Leipzig, die Ober-Statis-
ärzte: Dr. K ö r n e r , egts.-Arzt J.-R. 102, unt. Beförd. z. Gen-Ober-
arzt, z. Div.-Art d. 32. Div., Dr. 6 eberner, Regts.-Arzt Feldart.-
R. 64, unt. Beförd.9k. Gen.-Oberarzt, z. Garn-Arzt in Dresden, Dr.
Wittig, Regt-Zy- rzt J.-R. 133, unt. Beförd. z. Gen.-Oberarzt, z.
Garn-Arzt in Leipzi , die Stabsärzte: Dr. W e i d e r t , Bat-Arzt Pioii.-
Dat. 12, unt. Besör . z. Ober-Stabsarzt, z. Regts.-Arzt J.-R. 133, Dr.
Pietz ch, Bat-Arzt J.-R. 177, unt. Beförd. z. Ober-Stabsart z.
Regts.- rzt J.-R. 102, Dr. Str ohsb a ch im Kriegsminisr, unt. 51125111.
3. ObersStabsarzt, . Regts-Dlrzt Feldart.-R. 64, —- ernannt, T vit-
m a n n , Bat-Art ZWR 189, in d. Kriegsminist., Dr. S t r e i t b e r g e r
b. Sau-Amt XIZL Armeel., als Bat-Arzt z. Pion.-Bat. 12, —- vers.,
Dr. T r i n cf au fTrain-Bat.-12, Dr. R u n g e Train-Bat. 19, Dr. K l u g e
J.-R. 133, -—-— zu Bat-Ärzten ernannt. Die Ober-Arzte: Dr. H o f m a n n
Feldart.-R. 12, unt. Belass. in d. Komm. z. Carolahause in Dresden, 3.
Stabsarzt befördert ii. z. Bat.-Arzt J.-R. 177 (Standort Dresden), Dr.
6 ch ultes J.-R. 103, unt. Entheb. v. d. Komm. z. Stadtkrankeiihause
in Dresden-Friedrichstadt z. Stabsarzt beförd. u. z. Bat.-Arzt J.-R. 179
(Standort Wurzen), Dr. Sey erleiii J.-R. 177, unt. Belass. in d.
Komm. g} Diakonissenanst. in Dresden, z. Stabsarzt beförd. u. z. Bat-
Arzt J.- . 133, Dr. H es s e J.-R. 139, unt. Belass. in d. Komm. zum
Kaiseri. Gesundheitsainte in DerIin, 3. Stabsarzt beförd. ii. z. Bat-Arzt
—- ernannt. Die Assist.-Ärzte: Dr. Schievelbein Feldart.-R. 64,
unt. Entheb. v. d. Komm. z. Johanniter-Krankenhaus in Heidenau u.
Versetz. z. Gan-Amt XIX. Armeek., Dr. W eidner J.-R. 107, unt.
Belass. in d. Komm. 3. Universität in Leip ig, Dr. S ch i ch h o l d Feldarrs
R. 77, Dr. M a n itz Gren-R. 101, unt. eis. z. Sein-Amt XII. Armee-
korps, Dr. L a n g e n h a h n I.-R. 105 -—— 3u Oberiirzten befördert.
m

äMam.
_ Bearbeitet von Julius Stein-itz. _
lBreslauer Schachverein Anderssenss

· Lösu der Auf abe Nr. 102 von J. Steinitz, Matt in"2 Zügen.
Wels: XX D82- THE-)- Lb2 Und 68, 8&6, BGB 11.13 = ggt.\156tüd

_. - JSchw—k K66, Sbö unb g3, B94, d6, e7 und f4 —
1. Lb2—h8!, Keöxdö. 2. Dg2—a244: 1 ..... Sg3 beliebig, 2

DgZ—„gS-fi: 1 ..... Sb5 beliebig 2. Saß—9743:.
·Losung der Aufgabe Nr. 103 von Blake, Matt in 3 Sägen.

Weiß: Ke8, D 8 8 Sk) 166ti’1c!g , T66, L08, Sd6, Bb2, b6 U« e4 =
Schw.: K06, Sbl u. f1, B94, a5, b3, h2 u. h6

Kb6xb5. 3. Lc8———6‚6#
Kcöxbö 3 Sd6—b7=fi: (2. Kcö—b4

1. Dg8—f8! Kröbe 2. Sd6—b5+!
1. . . . Kcö—cö, 2. L08—a6!
oder —d4 3. Sd6——f5#) 1 ..... Sb1——c3 2. Sd6—b4+, Kc6—b5
3. 864—9343: 1 ..... beliebig 2. L08——96 usw. Ein sehr gediegene-
Problem!

Losung der Enafpielstudie Nr. 5 —- Rotlevi-Fahriii.

Welt-T Kför 4 St : ZStEck Its-Stück Weiß zieht und gewinntT -
Schw.: Kh7, Fri, 13113
» 1. Kf6_—-——f7, Kh7—-h6 2. Kf7—g8, beliebig 3. Tg4—862H’-·. Hätte
Schwarz nicht Bas, so würde 2. . .. Tgl remis erzwingen (vatt) 1. . .
Tfl—hl 2. st4—d5! Thl—f1+ 3. Sd5—16+, Kh7——h6 4. Tg4—g6#.

Aufgabe Nr. 104 von S. Herland, Bukarest.
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Matt in 2 Zügen. (Deutsche Schachblätter.)
Aufgabe Nr. 195· von Freiherrn von Holzhaufen, Trier

(Originalbeitrag — Erftabdruck.)
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· Matt in 6 Zügen.
Die vorstehende sehr sein konstruierte Ausgabe des berühmten

Problemkomponisten ist ungeachtet der hohen Zügezahl nicht allzu
schwierig-· die zugrunde liegende Jdee eine überaus interessante
Kombination ·

Endsvielstudie Nr. 6 von E. Sim o n.
· 2. Preis im Turnier des Budapester Schach-Klubs.

Weiß: K817, san B96, b2, d5, e6, 2 u. f4 St. « 16 S "a
Schw.:1cb5, L98, Bb3, b6, d6, 02, f3 u. ge - i tU

Weiß zieht und erzwingt reniis.
SBartie Nr. 36.

Gespielt im ungarischen Meisterturnier zu Debreczin 8. Juli 1913.
Weiß: Dr. Asztalos, Schwarz: Dreher. Abgelehntes Damengambit.

1 d d4, d7-—d5. 2. c2—c4, 07——06. 3. 92—e3, Sg8—f6.
. 97——96. 5. Sbl—c3, Sf6—o4. 6. Sc3><e4(llm f7———fö

folgen 811 lassen [Stonewalg. Fuhrt zu Entwickeluiigsschwierigleiten;
richtig . Lfl—d3 d5><e4. . Bis-d , f7 5. 8. f2-——f3, (311 erwägen
tät 8. est-ab nebst Sd2——o4) Lf8—d6. 9. f3—f4, 06—135. 10. Sd2—b3,
b8—d7. (Deiier ·b7--—!o6· denn Weiß könnte nun durch Generalabtausch

auf 05 und d8 ein leidlich gunstiBes Endspiel erhalten. Auf 11. de,
Scö: 12. Scö: ges ieht 12.... 95+!) 11. Lfl—e2, Dd8——h4+1
12. 2 3, Dust-o . 1 . 0——0, g7———g5! 14. Le2—h5+, Ke8—f8.
15. f xg . (Es droht g4 nebst si6.) De7 xg5. 16. Tf1—f2, Th8—g8.
17. Tf2 8——67. (Notwendig wegen der Möglichkeit dcöz)
18. Dis-es h7—-·—i)6. 19. 112-—114, sei-an 20. d4 x05? b6><cö.
21. Ddl—el. (Weiß steht bereits hoffnunåslos Diesem kleinen Gegen-
angriff begegnet Schwarz auf die feinste eise.) Sd7—eö! 22. Sb3xa5
T98xa5! 23. De1 x 95, S —f3+. 24. Kgl—hl, Dg5—h5. 25.
Das-el, Ld6xg3! (Ein prächtiger Schluß!) 26. Le2xf3, 94x13.
27. Tg2xg3, XII-El Weiß gibt aus, denn au 28. Df2: folgt 28...
Dd1+ 29. Ich (inne D ober Tgl ·29. Lb7+) L 7+ 30. Kh3, Dosen-.

Anmerkungen von Paul Lipke Deutsche Schachblätter.)
_ Aus der Schnchwelt.

· Am 29.S·evtember d. ä. fand dieSimultanvorstellung desGroßmeisters
Richard Teichmann im .· · nderssen statt. Von den 25 Gegnern, zum
Teil starke Hauptturmerspieler, besiegte er 17, verlor gegen 6 und

J   

4. est-ig, b. de.-Bez. Chemnitz, in d. alt. Armee, u. zwar als Hptm. m. ein. Pat. remisierte mit 2. Die Vorstellung war auch sonst-sehr zahlreich besucht.
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« besonders f. Brautausstnen, otls,Loglerhänser etc.

Räumuflg meiner niGSQn-Läger

wegen bevorstehenden Lokal-Wechsels.

Preisermäßigung bis 50 Proz. I l
Deutsche u. Orient-Teppiche, Brücken, Läufer, Verleger, Gardinen,

Stores, Felle, Dekorationen, Portieren, Mull, Tüll, Künstlerleinen, '
. Cretons, Möbelstofl‘e, Plüsche, Tisch-, Dienen-. Bettdecken,

Linoleum, Beise- u. Steppdecken, Cocos, Bouleaux-Stofl'e usw.

ühlauerstr. 81
l. Etage i8

" « Ecke Ring, Gold. Krone.
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nächste Leistungsrdhigkeik
und Dauerhaftigkeit:
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» . Geschw. Hoemger, Breslau
« Vertreter. Kephalldes k- Go. Kattowitz. \
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Pelzwaren
bei jetzigem Einkauf

‚zu bekannt b'lligen Preisen
=== Größte Auswahl von
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ZWEITER-got «, Herren- und Damenpelzen

"mäßig? ’ Pelzjacken :: Pelzpaletots

..„ää'g‘äät m ‚ Stolas :: Muffen u. s. w.

Schlafzimmer ;; .
von Mk. 6.50 an. s welche bereits

Mgsszgg an. fllr die kommende Saison nach den
Küche ‚ e: neuesten Modellen :-

von Mk. 3.75 an. ’ in meinen 9 eigenen unter fachmännischer
Gaskocher ' ’   

beste Fabrikate, zu 4 Töpfen, Leitung stehenden Ateliers angefertigt sind

mit Koch— und Wärme-teilen
von 11.00 Mk. an.

Spezial-Angebot

2 Gaspläalten
a Eing ,il. vernickelt
inkl. Er itzer 5.45 Mk.

Die jetzt gekauften Gegenstände werden bis zum

Herbst kostenfrei aufbewahrt! 
 

Für Modernisierungen und Umarbeitungen

 

 

sämtlicher Pelzwaren, auch wenn die.

f“ Gglkglcsktäkxcskls h selben nicht von mir gekauft sind,

“r g TUTTI ° me === jetzt günstugste Gelegenheit!

 

   Aul- u. llmarheitenuen
von Beleuchtungs-Körpern

werden In

eigener E‘ahrik(9
billigst ausgeführt.

fiiiifl in i [i
Neue Taschenstrasse lb

gegenüber

Vietoria-Theater.
Telephon 4917 und 1719.

 Sonntag von ll bis l Uhr geöffnet

Auswahlsendungen bereitwilligst frankol

M. BOden‚ Kürschnermeister
Hotlieferant vieler Höfe
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Hyg. Zenit-ci-

 

 

    
gegen monatliche geringe Miete, welche

Erwerb angerechnet wird

Moderne Beleuchtungskörperam vorteilhaftesten im
Spezialgeschäft

Nendorfstraße 2,  
  

   Kommme Ecke für Gas- und elektrisches Licht, Gas-
m(ii°‘iif:5a°€3 fzsjktggjzfi 18mm, kocher, Gasplätten etc.
 “Verleih-abteilung ===
Zahle HallerliiiiiiitePreise   

\3‘<;\ JSXEE5‘.—IRRLICHTEROF «“‘ X“».\\\‘ w"?TXJXEsXXxiXsps XXXXXXVXVXXMXXJ löf J T
f.getrag.Herrensach» Betten elze, “B l B l eilt I d t

guter-tunc Situationen: Verlauf Kav—qu,gszsxckzgskk »F 553‘965“,sp-»He-VIIIrsi Sckåubwsrd Nachgsisözksch MS Sack 3 Mc “n08“ U ils rief
zu verkauefzzn gkaltsitzgsigietxnäkxtåe streng reesll "“Eääi‘abäliämß —---toei ägeifleS”31‚ä‘{:a%1"m’fÄ g lflsmllkqsksz 31. Tasche-sein« 3/5 (Generalanzeigerhaus)o «
3;“erhalten g quW ·nsch SEIN. mit!“ 3, s«Kur üritenjeite, Mut-Les«5erå0-S.FZLSml4.«g.2nd)“: ßeitellfän“bringt.“ Fltfxstse erbeten. «
Schloß Tomabsdorf b. Darm-ne (2 Rtatvatteaiubtd tm Hvspital. ebens,Ottenien,-dolst. Komme so ort im}:auswärts. [x ‑ 



» 700. Dritter Bogen. l

Hchcesieiu
'ae Brcslau, 4. Oktober.

preußischer Stäbtetag.
« Mr Pkeußische Städtetag tritt am Montag in Breslau

. feiner achten Hauptversaminlung zusammen. Am Sonnabend

« die Vertreter der Stadte von der Stadt Breeiau im
ssåfchw „Daumen Zepter-« begrüßt Arn Sonntag findet

«ks . Mo der Jahrhundertarrssteaung nnd abends Fest-
e ”im « Stadttheater statt

. grschuug tm . .. « . — .
Preußische Stadtetag umfaßt . als unmitelbare Mit-

: Wer sämtliche Preußischen Stadte mit mehr als 25000 Ein-
s« « t ern nd durch Vermittlung der ihm ebenfalls angeschlossenen
obnwzialltzjzteverbände auch sehr viele kleinere Stadie. Jm

- "" über 17 Millionen städti.sche Einwohner im
‚'"f‘W Städtetag vereinigt« Vorsitzender »des aus 20 Mit-

lieber“ bestehenden Vorstandes ist der Oberbürgermerster von
- « in, an Wer m««uth, der auch die Haiiptversammlmig
Q « „im Geschaftsfuhrendes Vorstandsmitglied ist der

W MagdfwaskrseFmikrttreatesiFnLukoheredr« SPoesie genügt; "0 g Verm r r ZU ens-

«.« «««» Fragen beschäftigen grub, Die in Der kommenden Taguiig
w.. Landtags vorausfichtlich eine große Rolle« spielen werden:

W KMMMEZTFLHMEM mm?“ ein 5°“„ s rien eine erei r , m am
okPkesukkgsgesetzentwurf, der Ende Januar dieses

. w w; vekösfentlicht worden ist« Nach der bisher bekannt ge-
'‚.. ‚. s« Stellungnahme des Vorstandes erkennt der Städtetag

. - haben Gesetzen die Absicht der Staatsregierung, Neues zu

e .... message ins ein gesess- wsss.«—» anwesexkt’ an eroen, iein
«- .her beabsichtigtesiåädggssmägåuxch Fsckzränkung der stådtischen
« jzekwatung igen r en er en.

ssgw Der Breslauer Hauptversammlung vorzulegenden Leit-
: 2;... wie auch die in Aussicht stehenden Vorträge bekannter
»Weder Verwaltungsfachmänner (Bürgermeister Sah m-

· Beigeordneter Dr. Matthias-Düfseldorf, Stadt-
- - »dng Se m b r i h k i ‑ Charlottenburg , Bürgermeister
» KöttsgensDortmunO werden zeigen, für wie wichtig die

' ”. . dieWohnungsfrage und ihre richtige Lösung halben, und
« H e seht die SitzteicgtunpofietjidvegnouArbeiten ruhigen sind. Dz-
tädtehabena wi er, darauf ' ewiefen,wievi
« estischerseitlf berge? gefchehänd ist, bgfonders angh Yasuäelgssj
sKleinwo nun wesensu zur indernng er re o
r Hausbesitzer Dazu wird in Breslau nachdrücklich betont

« irden, daß zu noch umfassenderer Arbeit im Wohnungswesen
- : .: Den Stadien» vielfach an Geldmitteln gebricht. Die finanziellen
.»»·rgen der Stadte werden auch im Mittelpunkt der Erörterungen

. -_ s- das Konmiunalabgabenrecht stehen« Hier darf allerdings
- ichs dem Vorentwurf der Regierung erwartet werben, daß

- es im Interesse der Gemeinden gebessert werden wird. Be-
« checstatter hierzu ist der Gefchaftsfuhrer des Stadtetages
· r. Luth er. Wfiel bemünMwchxtädnschen c{stnanzglfaczlrcgen sind,
.»nmanaus ogender a erkennen: einer

« unisonen ssss e. „esei-sehn Ists« a p in en en i
js Durchschnitt der Städte von mehr als 25000 Einwohnern
ihr als verdreifacht; in den Großstädten ist das Anwachsen

ZGIMÆLWÄFMÆ ”Sie? WFLIFUTE Atl«. 911 in en meien n e en er
» teuerkraft nicht auf. Besonders nachdrücklich aber wird sich der
siadtetag voraussichtlich gegen den Gedanken wenden, benach-
anhängigen zu einegchälksschullastenausgleichss

. ammenzu ie en.
« . DIE Verhandlungen des Städtetages werden außer Montag

s» MD?!) Den kommenden Dienstag in Anspruch nehmen. An-
ließen tond sich auf Einladung der Stadt K attotoitz eine
studwnreae der Teirneinner in das oderschlesische Industrie-

 

  

   
    

    

 

  

       
   

  

  
   

   

  

  

    

  

    

    

  
   

   

 

  
   

  
   

  

    
   

    

   

   

  

  
   
  

  

 

ebengversicherungssiprämie und Siempelsleuer.
* Die durch die neue Wehrvorlage erforderlich ges-

Drblaue Neuregelung des Stempelsteuergesetzes
:«t für alle die Personen, die eine Lebensversicherung abge-
. Ossen haben oder noch adschiießen werden, eine einschneidende
MTUUS gebracht. Das preußische Stempelsteuergesetz forderte    

  

 

   

  

her bei allen erringen, deren Versicherungsfumme den
;. ä VOU 3000 Mk. überstieg, einen Policenstempel in Höhe
sp der«9)I1)m·13igitei Prozent der Versicherungssnmme Es mußte
« Vetsicherungsschein mit einer der Höhe der Versicherungs-

·;. Executspkechenden Stempelmarke versehen werden, und der
«gen-Amng»5mkhmer hatte bei der Zahlung der ersten Prämie
'ime UFHUUDIgUIJg des Versicherungsscheines auch den Stempel-
'r ; mit zU entttchteii Ein derartiger P o l i c e n st e mp el
Wle I— d M. ab nicht mehr entrichtet. An seine
arbetlxt Ente Steuer auf diePrämie selbst und

. Den bragt sie 1742 Prozent des Prämienbetrages. Auch jetzt noch
ren 93qu der Steuerpflicht nur solche Versicherungen Betroffen,
Eig t kslchekmlgsfmiime den Betrag von 3000 Mark ü b er-

szsksise Neuerung bedeutet eine ziemlich erhebliche Belastung
n'cn schgemflgsnehmers Jnsbesondere fällt dies bei den Per-
(Dtet Daher ins Gewicht, die den Policenstempel bereits ent-
bwohl Hals Vel Ihnen liegt eine Doppelbesteuerung vor:
0d) das helble Police bereits besteuert haben, müssen sie jetzt

« Elfen D9 ? Prozentder Prämie entrichten. Diejenigen Ver-
nc Prämie in der»Zeit vom 1. April bis 30. September d. J.
Diet hab enmts für die Zeit über den 1. Oktober hinaus ent-

« en, mUssen den auf Die Zeit nach dem 1. Oktober ent-
enanteil versteuern. Der Policenstempel wirdszesnsfn Prämi

Stube} bei solchen Versicherungen, die in der Zeit vomI bis 30

 

    

       

   

  

    

   
   

  

 

   
  

 

Ap
bracht B z September 1913 begonnen haben, in Anrechnung
nd der«Ver?9mUt z. B. eine Versicherung mit dem 1. Juli d. J.

also b.tcberte hat die Prämie mit 100 Mk. für ein volles
« IS ‚511m 1. Juli n. J» im voraus bezahlt, so sind

Ist-m Der Vm1t«0-40 Mk. zu versteuern. Der mit 2,00 Mk. bei
· ' Ere ‘äfidlerung kassierte Policenstempel ist anzurechnen

» übe nrechnung des noch restlichen Betrages von
ex- ‚ r den 1.- Juli 1914 hinaus findet nicht statt. Jst

ensversicherung mit einmaliger Prämien-

O

"5 IEine-Lob

Firma abgeschlossen so ist Die Verrechumn
Wes Zeit-mit

folgende:
nommen, der Policenstempel beträgt bei einer am L Juli d. J.
beginnenden Versicherung 2,00 Mk., die Prämie 2024 Mk. auf
30 Jahre im voraus. Es ist somit vom 1. Oktober ab auf
29% Jahre der Prämienstempel zu entrichten. Dieser beträgt
für den nach dem 1. Oktober entfallenden Prämienanteil von
2007,13 Mk. —- 10,05 Mk. Hieran wird der bereits gezahlte
Stempel von 2,00 Mk. angerechnet. Es sind somit noch 8,05 Mk.
nachzuzahlem Werden Versicherungen gleicher Art
von ein und derselben Person auf das eigene Leben abgeschlossen,
so tritt die Befreiung von der Stenipelabgabe nur dann ein, wenn
die Gesamtsumme aller Versicherungen den Betrag von 3000 Mk.
nicht übersteigt Dies ist auch der Fall, wenn ein mit 3000 Mk.
Verficherter sich in der Zeit vom 1. Oktober d. J. ab nachversichert
und nun mit insgesamts mehr als 3000 Mark versichert ift. Er
tränk-iß den Prämienftenipel vom Beginn der Nachversicherimg ab
z en.

Gemäß § 100 des Reichsstempelgeseßes vom 3. Juli Ü. J. ist
der Versicherungsnehmer zur Entrichtung des Stempels ver-
pflichtet. Die Versicherungsanstalt wird regelmäßig die Ab-
führung der Stempelbeträge an den Fiskus besorgen, Den
Prämienzahler aber zur Entrichtung des Stempelbetrages an
ihn veranlassen. Alle diese Neuerungen treffen sowohl die bei
privaten Gesellschaften als auch die bei den öffentlichen Lebens-
versicherungsanftalten versicherten Personen-

39. Hauptoersammlung des Schlefischen
Philologenvereins.

« sie Unter sehr zahlreicher Beteiligung hielt der Schlesische
Philologenverein am Sonnabend in Der Aula der Augustu-
schule zu Breslau feine 39. Hauptversammlung ab. Am
Abend vorher hatte der Breslauer Philolvgenverein die aus
der Provinz erschienenen Gäste in dem bis auf den letzten
Platz gefüllten großen Saale des »Schlesischen Hofes« auf der
Bischofstraße begrüßt, wo man bis über die Mitternacht unter
mancherlei Darbietungen, wie Liedervorträgen und einer
humorvollen Bierzeitung zusammenblieb. Der Hauptversamm-
lung am Sonnabend vormittag gingen eine Reihe Fach-
fitzungen in den Räumen der Augustaschule voraus.

Die 23. Versammlung evangelischer Religionslehrer
an höheren Schulen Schlesiens bereinigte 40 Fachgenossen
und Direktoren: außer diesen als Vertreter des Proviuzialschul-
kollegiums Geh. Rat Dr. Thalheim und für die kirchliche Ober-
behörde der Provinz die beiden Generalsuperintendenten D. Haupt
und D. Nottebohm.

Mit einem Gebete aus Psalmenworten eröffnete Prof. Tröger
aus Preslau die Verhandlung« worauf Professor der Theologie
D. Honnicke den wissenschaftlichen Vortrag über das Verhältnis
des Paulus Zum Judentum hielt. Be innend mit der welt-
geschichtlichen edeutung des Apostels für hristentum und Kirche
und einem überblick uber die theolo ische Be andlung seines Ver-
haltnisses zum«Urchristentume seit erdinan Baur besprach der
Vortragende Die_neueren Versuche von t eologischer unD philo-
logischer Seite die Gedankenwelt des Apo tels nicht aus indisch-
kharisaischen Grundanschauungen, sondern aus helleniftischen
5innfluffen, so aus der Mystik des Mithrasdienstes zu erklären-
wofur auch seine durchaus riechifche Jugendbildung in Tarsus
spreche. Der Vortragende be tritt diese Auffassung. Paulus habe

«ar, au «G«rund«· seiner Bekehrung und unter den Erfahrun en
Kronen isfionstatigkeit,, mit feiner Egrifiuäberiiinbigun% ie
eligion seiner Väter aus den An eln ge oben und an die telle

der Gesetzesgerechtigkeit die Gna e- und Glaubensgerechtigkeit
gefe t; aber«das alttestamentliche Ges e blieb ihm nicht nur ritt
die» udenchristen verbindli? sondern iir alle Christen gött ich
heilige Lebens oanung. r blieb mit der ei en Liebe zu einem
Volke Jude und verleugnete auch als Apo te Christi ni t den
pharisaischen Geit des Judentums. Seine Theologie beruht auf
unmittelbarer Le enserfahrun von dein gekreuzigten und auf-
erstandenen Christus; feine Ge anken- und Be riffswelt aber bleibt,
trotz uberraschender Beziehungen zu zeitgenöfsischen Vorstellun en,
besonders der stoischen Philosophie, durchaus jüdisch, altte ta-
mentlich. Diese Stellung um Judentume hat denn auch den
tra« ifchen Ausgang seines ebene; herbeigeführt, als er seinen
judi?ch-christlicheu Volks-genossen in Jerusalem eine Liebes abe
uberreichen wollte und dabei in Gefangenschaft geriet. —- Der or-
trag hatte eine anregende Aussprache zur Folge, an der sich die
Direktoren Consbruch in Bres au und Bötticher in Waldenburg
beteiligten, mit dein Hinweise auf die Bedeutung der Stellung des
Paulus zu seinem Volke für das Verständnis feiner christlichen
und menschlichen Persönlichkeit, das der Religionsunterricht aus
einen Selbftzeugnissen in feinen Briefen zu gewinnen habe. -— Jn
cm geschäftlichen Teile wurde der Übelstand beklagt von seiten

der Religionslehrer wie auch der beiden Generalsuperintendenten,
daß Konfirmanden auf Wunsch der Eltern vom Religions-
unterricht Der Schule au Grund einer Verfügung des Ministers
Falck befreit werden. ie schon auf früheren Versammlun en
beschlossene Erklärung, daß diese» Bestimmung nur stattfinden so e,
wenn — aus Zweckmäßigkeitsgrunden —- Konfirmanden- und Reli-
gionsunterricht zusammengelegt werden, soll nunmehr dem Minister
als Eingabe des Religionslehrervereins überreicht toerDen.

Jn der Versammlung der katholischen Religionslehrer
berichtete Professor Freiherr von Kleist »Zur religiösen
Erziehung« in Der Schule im Sinne der neuen päpftlichen Er-
lasse. Ferner äußerte man sich über einen Artikel eines rheinischen
Blattes, in dem ein weltlicher Standes-genösse sich abfällig über
die Stellung der katholischen Religionslehrer in den Lehrerkollegien
aus-gelassen hatte. Prof. Dr. Kalkoff aus Breslau berichtete m
der Fachsitzung der Geschichtslehrer über die Ergebnisse
feiner Forschungen zur »Geschichte des Wormser Reichs-
tags von 1521, wie sie in feinem 1913 in Leipzig erschienenen
Werke über »Die Entstehung des Wormser Edikts« niedergelegt
sind. Jn der Fachsitzung für Neusprachler hielt Oberlehrer
Felix Stein-s einen Vortrag -,über den Wert und die Aus-
nützung des Auslandsurlaubs.

Der Auslandsaufenthalt —- Redner bezieht sich meist auf
Frankreich —- ist fur·den Neuphilologen unerläßlich, stellt er doch
die Probe auf das« in langem Studium erworbene Wissen dar.
Während dieser Zeit ist vor allem Gelegenheit zur Aneignun
Umgangssprache, zu ausgedehnterer Lektüre und zum Stu ium
von Land und Leuten. Bekanntschaften mit Professoren, Kollegen,
ja selbst mit Angehörigen anderer Nationen erweisen sich auch
später noch als fegensreich Aus den Erfahrungen des Stipendiaten
zieht in erster L Die Aussprache der

der

mie die Schule Nutzen.
chiiler wird besser, der«Unterricht anschaulicher und lebhafter.

Auch die Allgemeinheit nimmt Kenntnis von denErfahrungen des
Stipendiaten«durch Berichte, Schulpro ramme, Zeitungsartikel und
Vorträ e.« Lichtbilder und Photograpzien können, wie Redner an
einem eispiele zeigt, Die A«nschaulichkeit erhohen. Für unsere
Beziehun en»zu Frankreich ist es» nicht oäne Bedeutung, wenn
Männer ihinubergefchiclt werden. die dem egner Rede und Ant-
wort ste en. Die Einteilung ‚Der eit hängt bor allem von der
Länge es Aufenthalts ab, Der Monate nicht unter chreiten
sollte. Es geht nicht an, m dieser kurzen Zeit Frankreich und ngland
zu besuchen. Paris kann nicht unbedingt als idealer Studien-
aufenthalt angesehen werden. Der Süden — abgesehen von
Toulouse — ist nicht zu vernachlässigen. Für ernsteres Studium ist die Einzelpeiision vorzuziehen. Es empfiehlt sich an einem
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Semester oder an einem Dauerknrs ( of. Schwe· r in Paris)
teilzunehmen über Feriew und Privaktrse find IT Meinungen
Beteil. Wenn die Rei e Früchte tragen soll- o« dürfen die gut
erfu ung gestellten · el nicht zu knapp ein« Unter en

Deutf en Städten, die « re Oberlehrer angem en entfchädigen,
sind in allererster inie Bres au und Berlin zu nennen.

Professor a. D. Hühner (Schweidiiid) hatte eine Ausstelluug
von Esperantolitersatur und Drucksachen veranstaltet-
unter ihnen erregten chinefifche und japanische Zeitungen
besonderes Interesse. Ja einem Vortrage gab der Aussteller
einen überblick über die Geschichte des Esperantv und erörterte
Dann ausführlich seine Bedeutung für den internationalen Handel
und Verkehr und feine Aussichten, sich durchzusehen, feine Vorzüge
in bezug auf leichte Erlernbarkeit und Aussprache sowie klogische
Anlage, die es zur »Weltsprache« besonders geeignet machten-

Um 10% Uhr wurde die Hauptversamnislung mit
einem Orgelvorspiel und dem von dem Schülerinnenchor der
Augustaschule klangschön vorgetragenen »Gott grüße Dich“
eröffnet. Alsdann begrüßte Direktor Dr. Theodor Schmidt
als Hausherr und zugleich im Namen des Magistrats Die
Tagung und sprach zugleich seine Freude darüber aus, daß
sich der Schlesische Philologenvereln gerade hier zum ersten
Male in den Räumen einer höheren Mädchenfchule vazeumsj
versammelt habe. Der liellvertretende Vorsitzende Professor
Bünger dankte für die freundliche Aufnahme und begrüßte
Die als Vertreter des Provinzialschullollegiums erschienenen
Provinzialschulrätei Geh. Regierungsrat Dr. SSha-lheim,
Geh. Regierungsrat Professor Dr. Hsolfeld, Elan und
Professor Prohasel. Geheimrat Thalheim überbrachte Die
Wünsche des Provinzialschullollegiums für den gedeihlichen
Fortgang der Verhandlungen und einen Gruß des Direktors
des Provinzialschulkollegiums Oberregierungsrats Dr. Schauen-
burg, der zurzeit den Verhandlungen des Bundes für
Schulreform« beiwohnto und im Laufe der Wangen
erschien. Alsdann folgte der mit großem Bei-fall—aufgenommene
Bericht des stellvertretenden Vorsitzenden.

Er gedenkt zunächst des als Provinzialschukrat nach Mel be-
rufenen Oberrealschuldirektors Unru , an den die Versammlung
m Anerkennung der von ihm als oksixendem dem Vereine ge-

 

leisteten Dienste ein Dankestelegramm endet. An Stelle des
wegen andauernder Kränklichkeit aus dem orstaud misgeschiedenen
und am 1. Oktober d. J. in den Ruhestand « etretenen Professor-
Sumpff hat Professor Dr. Lengert als M glied des Vorstandes
Die Verwaltung der Unterstützungskasse übernommen. ‚n
Migaelisferien vorigen ahres wurde vom 30. S tember bis
2. , ttober ein mathematischmaturwissenschaftlicher erienkn us
abgehalten, an Dem 72 Personen teilnahmen nnd zu dem
Minister eine Beihilfe von 500 Mark gewährte. .Sern Interesse
für die Förderung des wissenschaftlichen Strebens Der Oberl er
hat derselbe u.a. auch dadurch bewiesen, daß die ar aologrf. ‚en
Kurs e in Italien wieder erneut werden fallen." r erste wird
Ostern 1914 wieder stattfinden. Der Redner befurwortet alsdann
die Unterstü ung einer ebenfalls der wissenschaftlichen Weiter-
bildung der erlehrer dienenden „ ullsen tiftun « und behandelt
alsdann einzelne Fragen, die die Der ehrerfcha t in den letzten
Jahren besonders interessiert haben. Die erienfrgge at eine
Beantwortung bisher nicht gefunden und wird·wohl fur fe bare
Zeit ruhen; dagegen ist die Frage der Vereidi ungder an-
didaten erfreu ich gelöst worden, indem diese « ereidigua jetzt
Zu Anfan des Seminarjahres geschieht. Ebenso ist die Zulässng
er Kan idaten des höheren Lehramts zur Wahl von Re-

serveoffizieren in dem von der Philologenschaft gBewünschten
Sinne« erfolgt. Durch die Schaffung des Titels eines eheimen
Studien rates für die älteren Direktoren unddie alteften Ober-
lehrer ift ein« hoffentlich für die Zukunft recht bedeutungsboller
Schritt zur inneren Festigung des« Oberlehrerstandes gemacht
worden. Dieser Titel ift vorläufig in seiner Titelordnung noch
eine vereinzelte Erscheinung, ohne usammenhang mit den oberen
und niederen Graden. Von vielen Seiten wird erhofft,«daß er auf
die aus dem Philologeustande hervorgegangenen Mitglieder in Der
Verwaltung (Ministerium und Provinzialschulkollegiums «uber-
tragen werden wird. Nach unten ergibt sich wohl als vorläu ige
olge die Vertauschung «des jetzigen Professoriitels gegen en
tudienrat, worüber freilich »vielle·ich·t in der Kollegenschaft die

Ansichten auseinande ehen wurden. über«die Wunsche, betreffend
die selbständige Ausge taltung der Provinzialschulkollegien unD Die
Verleihung des Ranges der Räte dritter Klasse an feinedaaF
männischen Mitglieder, die des Ranges eines Ratssåzweiter as e
an feinen faZmännifchen Leiter ist in der Kommi sion und im
Plenum des bgeordnetenhauses verhandelt, ihre rxtllung aber
vom Kultusminister wegen daraus sich ergebender olgerungen
auf andere Beamtenkategorien nicht in Aussicht ge ellt«iverden.
Da egen wurde in der Ministerialinstanz »die Sie e eines be-
son eren Ministerialdirektors für die hoheren Schulen neu-
gefchaffen, Die Hoffnung freilich, dag sie durch einenausden Kreisen
der Oberlehrer hervorgegangenen achmann besetzt werbe, nicht
erfüllt worden. Allerdings muß zugegeben werden, da im Einzel-
falle ein Verwaltungsbeamter die geeignetste Persönl keit ift.

« Die Arbeit der Delegierten-Konstanz ist inzwischen
weiterge angen. m Westen ist die sogenannte «R«heinische
Kommi sion« ge ildet worden, die in mühevoller Arbeit · ver-
wickelte Fragen das Material zu schaffen sucht, um Grund
dessen Klärung und womöglich glückliche Lösung herbeizuführen
So hat sie eine übersieht über die Zusammensetzung und die Rechte
der Kuratorien in den einzelnen rovinzen und Städte-u ge-
Llchaffein Ferner hat sie den Entwur u einer allgemein gültigen
nstellungsurkunde ausgearbeitet erdmgs scheint die darin

enthaltene Bestimmung, «daß niemand gegen seinen Willen von
ein«er»Anstalt für die männliche Jugend an eine solctze für die
weibliche Tugend und umgekehrt versetzt werden Darf, eine Aus-
Licht auf imahme seitens der Staatsbehörde zu haben. Auch hat
_iefelbe Kommission einen sragebogen ausgearbeitet, nach denen

die Bewerber um Oberlehrer tellen sich bei den Vertrauensmännern
Der einzelnen Anstalten uber die dort bestehenden besonderen Ver-
haltnisse erkundigen können. Jetzt hat diese Kommission vor
allem die Mittelschullehrerfrage zu bearbeiten. Durch Ober-
lehrer _Dr. Brinkwerth ist festge tellt worden, daß in der Zeit von
1909 bis 1912 die Beschäfti ung er Seminariker im wissenschaft-
lichen Unterricht an den stä tischen Anstalten relativ abgenommen,
Dagegen an Den staatlichen erheblich zugenommen habe; fo ift z. B.
in der Provinz Pos en die Zahl der von Seminarikern an taati
lichen Anstalten gegebenen wissenschaftlichen Stunden um 72 roz.
gestiegen. Das ist besonders bedauerlich im Hinblick auf die
gerade setzt einseående Uberfullung im Oberlehrerfach, wobei in
diesem Falle die JnteresLen der auf der höheren Schule heran-
wachsenden Jugend un der philologischen Standesinteressen
gleicherweise beruhrt werden. Denn, wenn es auch Seminari er
gibt, Die m den unteren »Klassen vollwertiges leisten, und wenn
«ies bei manchen auch fur die mittleren zutreffen würde, so ist
ihre prinzipielle Zulassung zu«emem Unterrichten, für den die
Mehrzahl nun doch einmal nicht geeignet ist, bedenklich. Das
Emporstreben der Vollss ullehrer, ihr Verlangen nach gründlicherer
Durchbildung ist au« sich urchaus erfreulich. Aber sie sollen diese
Bundlichere Durchbildung zum Besten der Volksschule erwerben.

ie Stellen der Reltorem Seminarlehrer, Kreisfchulinspektoren
und Regierungsschulrate bieten ihnen ein viel geeigneteres Feld
der Betaiigung.

Jn jüngster

 

« « eit ist die Frage einer Neugeftaltung des
philologischen taatsexamens auf etaucht. Die eAngelegen-
eit ist auf einer zum 1. Juni d. . vom Vor ’tzenden der
elegierten-Kvnferenz nach Berlin berufenen Versammlung ein-

gehend besprochen worden. vDie Meinung war allgemein die, daß
tatt einer Vollfakultas eine solche in zwei Fachern gefordert



werden« müsse, «und daß Zusammenstellungen von Fakultäten, die
spater im praktischen Sehnt eben nicht verwendbar sind, ausgeschlossen
werden müssen. Gewunscht wurde, daß das Er ebnis des Examens
in gemeinsamer Beratung der Prüfenden festgestellt und dabei auch
Ausgleichun sino lichkeiten gewährt würden. Die Prüfun in der
Religion un im eutschen zum Nachweis der allgemeinen Bildung
habe« fortz«ufallei«i; die wissenschaftliche Prüfung sei von der philo-
sophisch-padaizogischen zu trennen und letztere an den Schluß der
praktischen 9 üsbildung zu feigen. ·

«Am Schlusse ermahnt der Bericht die Spende der akademisch
gebildeten Lehrer Deutschlands anläßlich des k«aiserlichen Regierungs-
1ubilaums, die ein sehr erfreuliches Ergebnis gezeitigt habe.

Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen sprach Qberlehrer
Dr. Krawczynski aus Strehlen: Zur Frage des russischen
Unterrichts an unseren höheren Schulen.

Der Vortragende ing aus v«on dem Antrag des Abgeordneten
Viereck, der am 17. arz 1911 im preußischen Abgeordnetenhaüse
für bie Einführung russifchen Sprachunterrichts an einigen An-
kalten des Ostens eintrat und in« ausfiihrlicher Weise die Not-
wendigkeit die es Unterrichts nachwies. Russisch habe eine roße
Bedeutung ni t bloß für die Offiziere, sondern auch für die auf-
leute. Unser andel mit«Ru land würde sich wesentlich bessern,
wenn mehr Kaufleute russisch prachen, wenn nicht an der Grenze
die deutschen Kaufleute sich« zweifelhafter Vermittler zu bedienen
brau ten, die die Unkenntnis ihrer««Auftraggeber benutzen und sich
o«ft 8 ertrauensbrüche und Nachlassigkeiten zuschulden kommen
l«eßen. Habe ferner früher der deutsche Kaufmann in Rüßland
eine Monepolstelluiig eingenommen, so sei dies in den letzten
Jahren, seitdem die Franzosen, die hilfsbereiten Geldgeber, sich um
die Freundschaft Ru lands bemühten, und seitdem auch die
ngländer auf dem s lane erschienen wären, anders geworden.
ier könne der deutsche Kaufmann die Konkurrenz nur mit dem
ittel schlagen, das ihm bisher immer geholfen habe, mit

der Kenntnis «der S rache. Daher werde in den Kreisen
der Kaufleute eifrig Ru sisch gelernt‘ so habe die Breslauer Handels-
fachschule ihren letzten ruffischen Kursus im vorigen erbst mit51 Teil-
ne mern erp «e . Jm eberschlesischen Hüttenbe ir , wo in Kattowitz
un in Königshütte russischer Unterricht an der berrealschule einge-
tihrt sei, werde auch «rivatim von vielen Kau leuten, Bureaübeamten,
olizeibeamten Ruf i ch gelernt. Mit der -«inführung des russischeii
nterrichts in die chulen sei der Anfang schon gemacht worden,

zumal die preu ische Unterrichtsverwaltung von jeher der An-
elegenheit ihr nteresie zugewandt habe und Autoritäten, wie
atthias«und ltho f, Freunde dieser Jdee gewesen wären.

Läiieere Zeit bestehe ruf ischer Unterricht in Kattowitz, wo er
dur ) den damali en Dire tor und jetzigen Stadts iilrat in Breslau,
Dr. Hacks, vor e wa «15 Jahren eingeführt wor en sei. ast so
lange wie in Kattowi werde auch in Mün '
ghmnafium Rüssis un errichtet. Referent führtezaüch die Schäden
an welche die Un enntnis «der russischen Sprache mit sich brin« e,
z.B. fei« das Verständnis für das was in dem Lande vorge)e,
viel geringer, wenn die Sprache vo ständig fremd sei, und doch sei
es für uns Deutsche «notwendi , Rüßland besser kennen zu lernen
und überhaupt die Dinge imO ten mit offenen Augen zu verfolgen.

Reicher Beifall folgte den Ausführungen Daran schloß
sich der Vortrag des Qberlehrers H. Hoffmann aus Breslau
(Matthiasgymnasium) über ,,Alkohol und Erziehung«. Sein
Gedankengang war etwa folgender:

Die Wirkungen des Alkoh«olgenusses« auf den Menschen seien
längst Gegenstand exakter, wissenschaftlicher Forschung geworden.
Namentlich über den Einfluß des Alkohols auf das Kind und die
Pugendlichen gebe es eine Reihe wertvoller wissenschaftlicher Unter-
uchüiigen aus der »Jeder hervorragender Ärzte und S ulmänner.
Es sei« eine merkwürdige Tatsache, daß die deutsche issenschaft
auf diesem Gebiete dank der Tätigkeit der Kräpelin, Gruben
As« affenbürg,« Pfeiffer ü. a. an der«Spitze stehe, während andere
Vo ker, uns in der Auswertun dieser Forschungsergebnise für
das Er iehun swerk weit über olt hätten. Darüber, da die
schülpfli tige Fugend bis zu vier ehn Jahren völlig alkoholfrei
augwachsen so e, herrsche Ubereinsjtimmüng unter allen Ärzten,
Le« re«rn und Eltern. Die hygienische«Wissenschaft gehe aber heute
mit ihren Forderungen weiter. Sie verlan e, da die Jugend
während ihrer ganzen Entwickelungszeit alkoho frei b eibe und be-
ründet diese Forderung auch in der ernstesten Weise. Die
ugend zwiLchen vierze n und achtzehn befinde sich in einer
ei« «Entwi lung.« Das werdende und wachsende
ehirn solle nicht« den Giftwirkungen des Alkohols aus-

gesetzt werden. « «Diese« Zeit, in der sie zur Auflehnung
egen die Autoritat neige und oft schon in religiöse Schwierig-
eiten komme, in der der Geschlechtstrieb sich, wie namentlich
Meirowskis Untersuchungen zeigten, oft schon in sehr
gefahrlicher Weise sich rege, in« der« eine Umwertung aller Werte
zu beginnen scheine, diese Zeit wichtigster Entwickelungen solle
nicht gestort werden« durch die Wirkungen vorzeitigen Alkohol-
genüfses. Darum sei« die«Forderung alkoholfreier Jugend-
erziehung nicht« ein ubertriebenes Verlangen der Absti-
nenten,« sondern eine berechti te Forderung, die sich auch immer
mehr in den«Kreisen aller ugendfreunde durchringe. Auch der
Deutsche Verein gegen« Mißbrauch geistiger Getränke habe sie sich
zu eigen emacht. Wie weit sie aber bereits durchgedrungen sei
und wel e Anerkennung sie gefunden habe, hätten die Ver-
handlungen des ersten Kongresses für alkoholfreie Jiigenderziehung
ergeben, der z«ü Ostern dieses Jahres in Berlin unter dem Ehren-
vdr itz des Reichskanzlers getagt habe. Auch die Schule müsse-sich
die e Forderung zu eigen machen und ihr gemäß ihre Praxis re-
vidieren, Und wenn auch nicht zu verkennen sei, daß in diesem
Punkt eine Besserun bei den höheren Schulen eingetreten sei, so
tonne das fur sie« och natürlich nur ein Anfporii zu weiteren
Bemühungen auf diesem Gebiete sein. Dieser Fortschritt sei im
wesentlichen durch die gesteigerte Pflege körper icher Ertüchtigung
der Jugend erzielt worden; Wandern, Spiel und Sport werden
also chon« deshalb weiterhin alle Förderung durch die Schule er-
fahren durfen. f« « «Die Schule müse auch alle Begünstigung aka-
demischer «Trinksitten meiden. Sie dürfe keine Kommerse mit
ihren« Schülern veranstalten und die Trinkfreiiden nicht ver-
gerrlichen. Dur alkoholfreie Ausflüge werde sie den Zusammen-
ang von Alkoho «und Freude als falsch erweisen. Abgesehen von

der Unterstüfe seien nicht Verbote, sondern Belehrung nnd Ge-
wohnung die Mittel, welche die Schule anzuwenden habe. Die
abstinenten Schüler« und ihre Vereine müßten des Wohlwollens
der Schule cLichin sein. Auch an der Aufklärung der Eltern habe
sie sich dür ahresbericht und Elternabend zu beteiligen. Neben
all deni werde die Schule der Jugend auf diesem Gebiete dann
am««nieisten dienen, wenn sie ihren Beruf als Erziehiingsaiistalt
betatige und mit allen Mitteln an der Charakterbildung und
Willensstärkung der Jugend mitarbeite.

Die Ausführungen des Vortragenden fanden reichen
Beifall. Hierauf gab der Schriftführer Prof. Petschke seinen
anderthalb Jahre umfassenden Bericht. Aus ihm sei die
Gründung eines Ausschusses zur Förderung der wissen-
schaftlichen Fortbildung der Oberlehrer hervorgehoben,
dem das Zustandekommen des vorjährigen Ferienkursus zu
verdanken ist. Ferner erwähnte er die Bemühungen des
Vorstandes um den Beitritt zu der Althoffstiftung und betonte
die dringende Notwendigkeit der Unterstützung der Standes-
presse. Nach den statistischen Angaben sind in dem erwähnten
Zeitraum zehn Mitglieder gestorben, deren Andenken in der
üblichen Weise«ge«ehrt wird; der augenblickliche Bestand um-
faßt 1206 Mitglieder. Nach dem Bericht der Kassenführer
und der Kassenprüser ging man an die Wahl des Vor-
standes. Zum Vorsitzenden wurde der Direktor des Bres-
lauer Magdalenengymnafiums Prof. Dr. Consbruch und an
Stelle des wegen Kränklichkeit ausgeschiedeiieiiBeisitzers Prof.
Reinitz - Ratibor Prof. Dr. Knötel-Kattowitz gewählt.
Die übrigen Vorstandsmitglieder würden wiedergewählt.
Ferner erfolgte die Wahl der Delegierten der Vertreter für

gären er
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den Deutschen Oberlehrertag und der Kassenprüfer im ioesent-l
licheii in derselben Weise, die der Mitglieder des Presse-
ausfchusses wurde dem Vorstand überlasien Als Ort für die
nächstjährige Tagung wird Hirschberg estimmt.

Heeresvermehrung und Handwerk.
* Jn auffälligein und erfreulich em Gegensatze zu

den wiederholten Beschwerden, die der Berliner Obermeister
Rahardt über die Handhabung des Verdingungswesens bei
militärischen Verwaltungen vorgebracht hat, stehen die Mit-
teilu ng en, die aus Schlesien über die Heranziehung des
Handwerks zu den durch die Heeresverstärkung erforderlich ge-
tvordenen Lieferungen für den Armeebedarf eingehen« So hatte
schon auf dem letzten Ostdeutschen Handwerkskammertage der
Geschäftsführer des Breslauer Verdingüngsaintes erklärt, daß
in Breslau das Handwerk mit den Militärbehörden nur gute Er-
fahrungen gemacht habe, und nunmehr wird uns aus dein B e -
zirk der Liegnitzer Handwerkskammer berichtet:

Der enorine «Besdarf an handwerksmäßi en
Arbeiten durc? die neue Heeresverstärkung ist «auch bei iem
niederschlesischen landwerk n i ch t sp u r il o s vorübergegiangem
vielmehr sind durch Vermittelung des Verdingüngsamtes
der Handwerkskammer zu Liegnitz fast allen Handwerken
nen»n en«s-w erte Auftr äg e überwiesen worden. Besonders
im Sichneiderhandwerk würde die geschäftsstille Zeit der Sommer-
monate angenehm uberbrückt dur die Lieferüng von Militar-
tuchhosen Gingen die kleineren nnungen des Bezirks auch mit
Han en und Bangen an diesen neuen Erwerbszweig heran« und be-
dürfe es auch oftmals wieder der Vermittelung des Verdingungs-
amtes, um zum Abschluß zu kommen, so muß doch schon nach diesem
Anfang gesagt wer-den,«daß er allerseits ungemein befriedigt
lat.« Es sind in der Zeit vom August bis jetzt gegen 10 000 Stück

ilitartuchhosen vo«n rund 20 Jnnungen des Bsezirks«sder and-
werkskammer zu Liegnitz gefertigt worden bezw. noch in Au tra .
Die gezahlten Stu pr eis e werden uns allgem-ein als 1a nic«)t
u hoch, aber doch gut aiisköminlich bezeichnet. Vyn den« in
en«« Schneider achzeitungen so oft geschilderten Pr eis-
drüekereien er Korps--Bekleidungsamter,besonders
in Sulddentschland kann im Bezirk Liegnitz kein e Rede fein, es
muß dem «Korps-«Beklei«dungsanit des V. Armeekorps (Posen)
im« Gegenteil denkbar weitestes Entgegenkommen nach-gesagt werben.
Die anfangliche Zaghaftigkeit vor dem Neuen, ungewohnten, die
auch das orpsbekleidüngsamt durchblicken ließ, ist nach der
ermpten und sorgfältigen Erledigung dieses ersten Au trages
eiderfeits geächwundem das freie Handwer hat bewiesene «aß es

auch sur grei ere Arbeiten als Korporation leistungsfähig ist-
ünsd daß derartige Arbeiten, zumal wenn sie in die stille Zeit
fallen, es «nür noch leistungsfähiger machen, denn der kleine
Meiter wird dadurch indie Lage gesetzt, seine tüchtigen und ein-
ear eitseten Gesellen auch wägen-d dieser stillen «Zeit voll und
o nend durchzubeschäftigen. Anerkennunä dieser erstmaligen
be riedigenden Lieferüng hat nunmehr das orpsbekleidzungsamt
unter usnützung der etwas ruhigeren Zeit nach Weihnachten
(Januar, Februar) die« Vergebung eines größeren Postens Mantel
für Fu maniifchaften in Aussicht gestellt. « « «

«Ne en dem Schneiderhanidwerk ist im Bezirk Liegnitz auch das
Mützen macherhaiisdw erk an den Heereslieferuiigen« be-
teiligt, welches einen größeren Posten Feldmützen zur Anfertigung
übernommen hat. Aberi auch im B«auge«w erbe,« welches im
Regierün sbezirsk Liegnitz hauptsächlich die Militärintendantur
des V. rmeekorps als Arbeitgeber hat —- der»Jnten-dantür des
VI. Armeekorps untersteht nur der Trüppeiiubüngsplatz Neu-
gammer im Kreise sSIprottau «- ist die Beschäftigung gut ünd das
«ntgegenkommen weitestgeheiid. Sso hat «auf« eine

Eingasbe des Verdingiiiigsamtes der Handwerskammer Liegnsitz an
das Kriegsministeriüm um Abänderung einiger erschwerender
Bestimmungen in den besonderen Bedingungen sur Zimmer-
arbeiten«-- u. a. die« Krenzholzverschrift — die Korpsiiitensdantnr
Posen«für ihren Bereich diesen Abanderungsvorschlägen großtentesils
u estimmt und dadurch diesem Handwerk bei den in Ausführung
Tiegenden roßen Bauten wesentliche Erleichterungen verscha« ft.
uch bei erdingungen von Bauarbeiten wird im Liegni er

Be irk den Forderungen des Handwerks aus angemessene Be-
ailung einer tüchtig-en Arbeit seitens der Militärbauverwaltiing
ereits Rechnung getragen und das bisher allgemein übliche, den
Handwerkerstand untergrabende Prinzip der Zuschlag s-
erteilun an denMindestfordernden nur noch in
ganz zwei elsfreien Fällen angewendet.

Vom Breslauer Postscheckamie.
Der stetig zunehmende Umsatz im Postscheckverkehr erfordert

nicht« nur eine Vermehrung des Personals und der Geschäfts-
räume, sondern auch die Anwendung der neuesten Maschinen zur
Ersparung an Zeit und Arbeitskräften Jn den noch nicht voll
fünf Jahren des Bestehens ist die Z ahl d er B eamten und
Beamtinnen bereits auf über 250 Personen gestiegen. Die
Geschäftsräume im zweiten Stock des Hauses Albrechtstraße 16,
die üsberwiegensd von den Kontrollstellen in Anspruch
genommen waren, mußten von diesen geräumt und »dem eigent-
lichen Postscheckverkehr zugewiesen werden. Die Kontrollstellen
nnd die eigene Druckerei find seit Ende August im Hause
Katharinenstraße 19 untergebracht.

Die Anwendung von M afchiii en bei dem Betriebe ist
bereits früher einmal (in Nr. 141 vom 25. Februar 1912) geschildert.
Die Schneideniaschine zum Ausschneiden der eingehenden Briefe, der
Durchleüchtetisch zur Kontrolle dafür, daß die geöffneten Brief-
üinschläge ganz geleert sind, die Rechen- und Schreib-Mafchiii«en, die
Durchlochungsmaschine, der Hoch-druckftempel und verschiedenes
Andere haben sich bewährt. « «

Neu hinzugekommen find die Spre «
werden benützt, um die Schreibarbeit beim Ankunftsregister« zum
Teil zu erübrigen. Jn das Register werden jetzt nur die Be-
träge mit Rechenmaschinen gebucht. Aufgabeort und Kontdniinimer
aber werden mit elektrisch betriebenen Sprechmaschinen auf rohren:
förmige Sprechwalzen aus Erdwachs gesprochen, die dann ruhen-
weise auf Stöpsel gestellt-genau geordnet und aufbewahrt werden. Will
man nun eine (Eintragung nachträglich feststellen, so spannt man
die betreffende Walze wieder in die Sprechmaschine, läßt den« Stift
über die Walze gleiten, nnd« hört mit einem Hörrohr deutlich die
ausgesprochenen Angaben wieder erklingen. Jede Walze umfaßt
etwa 500 Einzelbuchungen. Nach drei Monaten, wenn Berufuiigeii
nicht mehr zu erwarten sind, werden die Walzen auf einer gleichfalls
elektrisch betriebenen Abschleifmaschine abgeschliffeii und zu neuem
Gebrauch hergerichtet, was sich viele Male wiederholen läßt.

Eine weitere Neueruug betrifft die Herstelluiig der Auf-
sch r i f t e n auf den zur Verfendung an »die Kontoinhaber benützten
B r i e f u m f ch lä g e n. Bisher wurden diese immer in Posten von
je 200 Stück gedruckt üiid vorrätig gehalten. Das eriibrigt sich
durch folgende Borrichtung: Die Auffchrifteii werden mit einer
Schreibmaschiiie auf Pergamentblättchen geschrieben, diese werden
in gleichmäßig große Rahnichen gespannt und in eine elektrifch be-
triebeiie Drnckpresse gelegt. Die von den Buchstaben betroffenen
Stellen des Pergameiits sind genügend farbendurchlässig, um beim
Drin-l- zwischen einem Farbkisfen, nnd dein Briefumfchlag soviel
Farbe hindurchzulasseii, daß die Aufschrift deutlich erscheint. So
wird für jeden Kontoinhaber ein Umschlag bereit gemacht. Die
an einem Tage nicht benützten Umschläge werden nun am nächsten
Tage sortiert, und die fehlenden Nummern werden von den
Pergamentblättchen wieder gedruckt und eingereiht. Der Haupt-
vorteil der Neuerun liegt« darin, daß nun die Vorräte, die ge-
ordnet in Schraiikfä«,ern liegen mußten, nicht mehr nötig sind. Es
werden also vor allem »die Schränke lind der für diese nötige
Raum gespart. «

Sehr viel Arbeitskräfte waren auch erforderlich, um nach Be-
endigung des Ta esabfchluffes die abgehendeii Briefe, die sich beim

chmaschinen; sie

 Breslaucr Posts ieekamte auf täglich durchschnittlich etwa 5000 be- i

laufen, zu schließen und mit »dem Aufgabestempel au beriet)
Dies alles wird jetzt durch eine « von nur ei en.
Beamten bediente elektrisch betriebene Brief-Sch1je zum
S t e m p e l - M as ch in e«in etwa einer Stunde besorgt. Die VII-tut
ümschläge werden mit geöffneter Klappe in »die Maschine W121:
und beim Hindurcl laufen durch diese erst angefeuchtet und dannd cm
zwei gegen cinaii er federnde W«alzen c1geschlossen und mit eiiirch
fortlaufenden, also auf jedem Briefüms lag mehrfach erscheinenden
Stempel versehen. VII

So zwingt der Masseiibetrieib die Postverwaltung, bon
Neuerungen in der Kontortechnik sofort umfangreichen Gebt

zu machen. B. R,

Das Bank-Denkmal zu Wartenburg
E. Aus Wartenburg a. d. Elbe wird nus berichtet. D.

Einweihung des Yorckdenkmals zu Wartenß 1e
fanb am Freitag- dem Tage der 100 jährigen Wiederkehr ber
würdigen Schlacht unt-er Zustrom der Bevölkerung von nah
fern, sowie unter Teilnahme von 70 Kriesgervereinen und a.
reichen Osfiziersdeputationen von Regimentern, statt, die einst
herrlichen Sieg mit erfechten halfen. Als Vertreter des Spagat,
war General z. D. von Loewenfeld erschienen. Am alten
1863 errichteten Denkmal fand zunächst ein F e lidgotte«sdien«
statt. Generabsuperintendent D. Gennrich (M·agdeburg) sprach
begeisternd unter Anknüpfung an 1. Könige 8, 56 bis 58 bon bei
Ruhe, die in Gott üiid durch Gott das Gefühl heiliger csziklpsmzheii
bietet. Am neuen, noch verhüllten Denkmal hielt darauf Gka
Y o r ck v on W ar t enbür g auf Kl-ein-Oels, gegenwärtig Sean
seines Geschlechts, die Weihrede. Er ist einer der vier llr.
enkel des Feldmarschalls, die neben fünf Ururenkeln bei der Musqun
Feier anwesend sind. Mit dem Wunsche, daß Deutschl-and 1.5,;
zeit entschlossen die ruhmreichse preußische Tradition wahre, Und
wenn nötig, hart gegen hart unb alles _an alles setz-e, schloß bie
packende Ansprache, die in das Kaiserhoch ausklang. Nach Fallen der
Hülle stellte der um die ganz-e Veranstaltung hoch-verdiente Orig,
pfarrier W er neck e das« Denkmal in die Obhut der Gemeinde
Es ist ein schlichter Obelisk aus Ellbssandstein mit Reliefporträt
Yorcks. Der Entwurf stammt von Bildhauer Arnoldt aus
Berlin, nach dessen Tode im März d. J. Bildhauer Wernekiiick in
Grunewald die letzte Ausführung sowie die gesamte Bauleituiig
übernahm. Nach dem Niederlegeii des Kaiserlichen Kranz-es am
Denkmal entbot Erzellenz von Loewenfeld den dankbaren Gruß
des Kaisers, der auch heute aus die preußische Tapferkeit und Treue
baue, bie einst bei Wartenburg die glänzende Entscheidung erstritten
habe. An Auszeichnungen erhielten: P. Werneckeden
Kroiienorden 3. Kl» Amtsvorsteher Wagner und Gütsbesitzek
Gießmann den Kronenorden 4. Kl. und Kaufmann Rudolf
das Allgemeine Ehreiizeichen in Silber. Ein Festmahh zu bcm
400 Anmeldünigen vorlagen, schloß sich der Einweihung an. Zahl-
reiche Brief-e und Depeschen bezeugten die Teilnahme weitestei
Kreise an der F-estfeier. Großen Jubel eregte ein T elegramm
des Jägerbataillons Graf Yorck aus Ortelsbuig:

»Der Name Yorck ist heute Feldgeschrei
Wie einstmals vor hundert Jahren;
Aus allen Gauen strömen herbei,
Zur Huldigung deutsche Scharen.
Drum will auch jetzt an geweihter Statt-
Auf’s neu ihm um » "hrer sich küren
Das Bataillon, as die Ehre hat
Sein-en Namen noch heute zu führen.”

kougrefz für Jugendbildung und Jugendkuiide
er Der heutige erste Tag des Kongresses war der Behandlung

des Unterschiedes der Geschlechter und seiner Bedeutung

für die öffentliche Jugenderziehung gewidmet. Zuerst sprach

Universitätsprofessor Dr. William Stern aus« Breslau, der seit

Jahren die Psychologie des Kindes als Spezialgebiet bearbeitet

über die Entwickelung der Differenzen zwischen Knaben und

Mädchen und über die Hauptmerkmale der psychischen

Geschlechtsunterschiede im Jugendalter. Er führte etwa

folgendes aus: chl chi tf'ch schon

Die i eVer iedenheitbeider Ges e er ma «i »

weit friihxtizchbsgnerkbasg als die Differenzierüng der cbiologischle
und kultürellen Aufgaben einsetzt. Sie muß «in weitem Maße Sci-
aiigeboren betrachtet werden. Die Entwickelung beider ei

schlechter geht augenscheinlich so vor« sich, daß zunaehsträlln
gewisse allgemeinste Merkmale« weiblichen und «maiii«il)i««
Seeleiilebens in Andeutungen sich zeigen, daß« diese slchblis
den späteren Kinderjahreii immer mehr spezialisieren, le

dann in den Jahren vor der Pubertat

auch

r
denk?
und
am.

den

unfbt itn dicåieäß kmy
die eigentlich sexual-pshchischen Funktionen au rc en. :

also die Anschauung der Psychoanalyse, als db der Menfkklöiääke
Kindesbeinen an ein Gefchlechtswesen in erotisch-sexüellem um
fei, entschieden bestreiten, so inüß man doch anderseits be«k«0««-««d«

daß der allgemeine psychische Typus der Geschlechter in« Delxlcstrn
Siiinesart, in Interessen und Willensform usw. schon infkuime
Jaher sich zu gestalten beginnt. Der Redner führte eine«»«l«««

von Beispielen aus der Entwickelung der ersten sechs Lebens«-It«i««d
wie das Sprechenlerneii und das« pielen,« die bei findige};619115
Mädchen ganz anders sind, an. Die Entwickelung des P U.««««e««
bis zur Pubertät geht schneller vor sich als die des Knaben, lmem

halb dieser Zeit aber wechseln Perioden rascherer und langsa » on
Entwickelung bei beiden Geschlechtern in abweichender Welses {arm
einer ,,Minderwertigkeit« des einen« Geschlechts zum anderenen ein

man nicht sprechen. Auf den physischen Gebieten, bei Däne eine,

Mehr oder Minder der Leistungen meßbar war, zeigt««bald Firmen
bald das andere Geschlecht den« Vorsprung. Die hochstsn Uch Die
der Leistungen sind beim Madchen zwar selten, abeiba Die

Mindestformen sind bei ihnen seltener als beim Kna Jen bei
Gegenstände der Betätigung und« des Interesses met « Teile
Knaben und Mädchen stark von einander ab. ZU elnenl,fdcnx
beruht das auch auf mehr äußerlichen Gründen-« vor alleindiclns 9cm

Zwangskurs, den Erziehung und Unterricht gibt. Auf it nicht
der Geschlechtsunterfchiede stoßen wir erst dann, wem; Nie
den Grad und nicht den Gegenstand, sondern dFv "an
Befähigung uud Betätigung ins ««Auge fassen. .Iucl)
selben Gegenstand geht das ««Ma«dcheii mit mehr
der Knabe mit mehr mannlicheii Einstellungmäie
Die Fähigkeit der Aneignuiig und des Behalten«s, b'Ibetlm
ahmungstendenz und -gabe, die Gebundenheit durch Bplk Is- d
Vorlagen, das übernehmen ven Meinungen, Wl Lnt ‑°
Jnteressenrichtungen ist beim Mädchen« starker ausgepng «s ärgere
Knaben steht demgegenüber eine großere Produktiinta-strnici·cii,
Selbständigkeit, höhere Fähigkeit ««zur Shnthese (zum Kålzn anderer
Disponieren, SEbilofophieren), großere Oppositionslusts cklichm ob-
Gegensa der Eiiistelliing ist der zwischen dein mehr IF lichten, sub-
jektiven 8 erhalten (beim Knaben) und dem mehr p«erf0U««,blick auf
jektiven (beim Mädchen). Zum Schluß wurde ein« « ..
praktische Konsequenzen gegeben. Wenn die deutlge beseitigen
erziehung die Rangunterschiede gegenüber dem Knaben«
will und wenn sie alle Ge enstände der Kultur Wg. Acht
ebenso zugänglich machen wi wie« dem Knaben, fO .CU IP
der These, daß im Rang und im Gegenstand M 'e ab
scheidende der Geschlechtsdifferenz« liegt. Wennwflm w-
gleichen Gegenstände dem Mädchen in der gleichen Sorimiiit u 1
Knaben bietet, die gleichen Entwickelün stemp1» axmen Eigenak
dann scheint das eigentlich Wesentliche er weibllch »
bedroht zu sein. ., nach. r:

über die Verschiedenheit der Geschlechteann inwe-
fahriiiigeii beim gemeinsamen Unterricht spkasl’3» Jn Padsk
fitätstireiessor Dr. Joiias Cohn aus Freiburg I« ll'an hdlickl
werdes seit mehr als einem Jahrzehnt Mädchen« anStädtcm n;
Zisiiavenschulen zugelassen, namentlich in kleineren tn ebe

» .« .. » .. . t Austal e de!aus«- wiitschaftlichen Gründen keine gefonber en n t, an
einander bestehen. Der Vortragende hat nur vers -

der
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vor. Er ist danach zu der Ansicht gekommen, daß dere
trennte Unterricht schon des alb der bessere sein werde, weil

gsz Juteresfe für die einzelnen Interrichtsstoffe bei Mädchen und
Knaben verschieden ist. Wesentlich ist dabei auch die größere
Ermüdbarkeit der Mädchen im Pubertätsalter. Wenn man für

Ile Mädchen
iwederen S ch
um u I v o

. mitf rechen und es die wirtschaftliche
Fmsjecht mxiiglich macht, getrennte Schulen
müsp er fagen, daß es besser sei, es beste
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Frage kommen, in denen nicht genügend

fur G mnaialkurse vorhanden sind.
praktisch, die Mäd en zur Knabenanstalt zuzulassen.

Dort sei es

Beide Vorträge wurden mit großem Beifall aufgenommen.
An sie schloß sich eine lebhafte Diskussion,
namentlich der Umfang Der

Redner angeftellt haben, zum Teil als unz
wurde, um die abgeleiteten Folgerungen

Untersuchungen,
in der die Art und

welche die
ureichend bezeichnet
ziehen zu können.

Was Die psychischen Unterschiede der Geschlechter betrifft, so wurde
bezweifeln daß es sich bei dem Vorgetragenen um wirklich originäre
Unterschiede handle; sie könnten erworben sein durch die Jahr-
hunderte lange anders geartete Beschäftigung und Erziehung der
beiDen Geschlechter, beeinflußt durch die Jahrhunderte lange »Unter-
drückung« des weiblichen Geschlechts. —- Fräulein Dr. Bäumer
lVexlim meinte, daß auch den Mädchen die entferntest liegenden

einfallen, daß sie sich aber scheuDin e
g Sie haben eine Scheu, sichantreten.

en, damit hervor-
anders als die Um-

gebung zu zeigen und das möge zu der Beurteilung führen,
daß Knaben selbständiger in ihrem Denken sind. Viel spreche
bei der Beurteilung auch die Subjektivität der Beobachter mit.
Von anderen Rednern wurden die Zensuren, deren Zustande-
kommen von so verschiedenen Dingen abhängen, als Grundlage für
Beurteilungen der Fähigkeiten und Anlagen abgelehnt, besonders
wenn das Material nur gering ist. Ein Lehrer aus Dresden teilt
Beobachtungen mit, nach denen die Mädchen eine geringere Seh-
weite als die Knaben haben. Der Breslauer Stadtschulrat
Dk.Hacks sah die Untersuchungen Cohns in Baden nicht als
beweiskräftig an, weil die Anforderungen der einzelnen Lehrer
ganz verschieden sind und die Untersuchungen
stalten beschränken. Von einer geschlechtsweise

sich auf zwei An-
n Vererbung könne

keine Rede sein, denn Vater und Mutter vererbten auf Sohn und
Tochter. Was Professor Stern wissenschaftli ch festgestellt habe,
stimme mit seinen Beobachtungen überein. Folgerungen gegen die
Kobdukation könne man aus den gemachten Beobachtungen nicht
ziehen. Wenn man teilen wolle, so müsse man nach der Be-
gabung teilen, begabte Knaben und begabte Mädchen zusammen
unterrichten.

Nach kurzen Schlußworten der beiden Vortragenden folg1t»e
Seine Pause und dann hielt Frau Dr. Kempf aus rankfurt a.

einen Vortrag über die soziale und wirtschaf liche Lage in
ihrer Bedeutung für das Problem der gemeinsamen Er-
Eziehung Sie legte dar, daß die Frau in großer Zahl in den
eruf eingetreten sei und sich

rufli e Ausbildung der Frau werde ni t
wie ur die des Mannes. Besonders
Kameradscbaftlichkeit zwischen den in
Männern und rauen, Der
weiblichen Persön ichkeit im Beut-ge Der
ob Arbeitskolle e, Vorgesetzter oder
mit der im

» _ .. » in gleicher Weise wie der Mann b
ruflich betätigen musse. Die er Entwickelung habe die Erziehung
und der Unterricht der Mädchen sich nicht angepaßt. '

e-

Für die be-
derartig gesorgt

lfe le es aber an der
eicher Arbeit stehenden

moralischen Hochschätzung der
Mann , gleichviel

ublikum, schlage im Verkehr
erufe stehenden Frau keinen sachlichen Ton ein,

sondern sehe mehr die weiblichen Eigenschaften. Die arbeitende
grau erscheine für den Deutschen als weniger respektabel als die
ausfrau oder Haiistochter. Andererseits werde auch von der

weiblichen Seite ‚mit Koketterie statt mit Sachlichkeit gearbeitet.
me Besserung dieser Verhältnisse erwartet die Vortragende von

der Koädukatioii.

der

Der Weberaiifskand von

Eine Diskussion fand nicht statt. Mit diesem Vortrage schloß
erste Tag des Kongresses, der Sonntag fortgesetzt wird.

1844.
»Mit der oft erörterten, aber noch immer auch weitere Krseise inter-

essierenden Frage, wie weit das in Gerhart Hauptiiianns Weber-
.rama entworfene Bild von der Webernot im schilesischen Gebirge
get Wirklichkeit entspricht, beschäftigt sich ein am 1. D. M . im
serein für Geschichte Schtlesiens von Oberlehrer Dr. G o t tw a l d
gehaltener Vortrag »Der W eb e r au f fta nd in Peter s -
tvaldauund Lan-gen«bielau vom 3. b
em wir folgendes entnehmen:

- isäsei Beurteilung der schlesischen Webernöte

is 5. J uni 1844«,

ist zu unterscheiden
en den Leinewebern, deren Lage von allen zeitgenössischen

deelusrxteilern als außerordentlich ungünstig gesichtildert wird, und

gehen.
aumwo-llwebern, bezüglich deren die Urteile etwas auseinander-

D et »Der einst so blühenden schlesischen Leinenindustrie waren
nur LPW an »die französische Revolution anschließenden englisch-
q “fi‘mfäten 6eetriege‚ durch die Kontinentalfperre, durch Rußlgnds
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Bllltdes d
Unter e“: nieDergefchIagen war, began
nzmejxklcpåtnw nicht nur zur Bestrafung Q

fein Fach verstehe, brauche nicht Not zu leiden. Jeden-
aus den Weberiiöten erwachsene Ausstand vom 3. bis

44, der von Peterswaldau nach Langenbielau übergriff
Rasch Leut-hmannsdorf, Friedersdorf und Neudorf Kr.
ausstrahlte, allen ganz überrafehenD. Das für die
s Aufstandes so wesentliche Gedicht, das ,,Blutgericht«,

es Tuef‘ nur verkürzt wiedergegeben hat, ist in den Akten
ben Tan Staat-s-arch·ivs Vollständig erhalten. Bezeichnend für

Apfstandes ist, daß die Verwüstiingeii und Plün-
. aunachft nur gegen einen besonders mißliebigen

Peterswaldau richteten, aber dann Durch Den Strom
· weitergetragen wurden.

lieben aber einzelne, bei den Webern besser ange-
» gibrikantien ganz verschont, oder sie vermochten Die

QI U mit Geld oder Leensmitteln billig abzufinden.
r ‚er Aufruhr durch Ein-greifen des Militärs, nichtqohnc
‚(tiefe alsbald eine eingehende

Der Schul-digen, sondern
ie namenstkluch zur Aufklärung der Gründe des Aufruhrs. Daß,

ich der König unD Der Minister des Innern von Arniiii

aiinahmen, politische Gründe, eine revolutionäre, koiiiuiuiiistische
Propaganda zu den Unruhen wesentlich beigetragen hätten, wurde
durch die Untersuchung nicht bestätigt. Ein Verfahren gegen den
Gutsbesitzer und Schriftsteller Pelz in Seitendor-f,· der u. a. Der
Verfasserschaft des ,,Blutgerichts« verdächtig war, blieb ergebiiis-los.
Vongroßem Interesse für die Entstehungsgeschichte des Aufsstandes
ist ein in einem Aktenstück des hiesigen Staatsarchivs enthaltenes
Erkenntnis des Breslauer Oberlandesgerichts das auf Grund
von vielen wörtlich geführten Aus-sagen von Geistlichen, Lsehrern,
Mitgliedern Der Ortsgenichte und anderer unbeteiligter Zeugen
sich uber die Webernot und ihre Gründe sehr ausführlich beubreitet.
Das Gericht ist der Meinung, daß, wie es Schneer für die Leim-
weber geschildert hatte, auch die Baumwolbweber sich in «drücken«der
Not« befanden. · Jhr Durchschnittslohn von 20 Sgr. die Woche
mußte, namentlich bei sie-der Steuerung, sich als unzureiichlend er-
weisen. Die Schuld an Diefe-m geringen Lohn wird zum Teil in
Den Webern selibst»gesucht: in ihrem Ungeschick, ihrer schlechten
Berufsausbildung, in ihrer fichtwerfällsigen Abneigung, sich voii der
unlohnend gewordenen Handweberei zu andern Berufen überführen
zu lassen. Andrersseits wird anerkannt, daß die aus der Not ge-
borene Unzufriedenheit mehrfach durch unkluges Verhalten der
Fabrikanten, Die ihren rasch wachsenden Reichtum prashlerisch

zur Schau trugen, gesteigert worden sei.
Sri-e an den Vortrag anschließendie Erörterung beschäftigte sich

u. a. mit dem von Partsch in seiner Landeskunde von Schlesien gegen
Hauptmann erhobenen Vorwurf, daß der Dichter, indem er »des-
Arbeiters Nost nur wie ein ausschließliches Erzeugnis hart-herziger
Prof-itwut habgieriger Arbeitgeber« erscheinen ließ, »die Dinge
unt-er einem zu engen Gesichtswinkel betrachtet« habe. Die eigent-
lichte «Tragik der Geschicke unser-es armen Ber-gpolkes«, sein
hoffnungslofes, ohnmächtiges Ringen gegen Die anDringenDe
Maschinenindustrie und den übermächtigen englischen Wettbewerb
habe in Hauptmann keinen „ihrer Größe ebenbürtigen Darsteller«
gefunden. H W.

Vor hundert Jahren.
» 5. Oktober Die Schlesische Armee rückt in die Linie Gräer-

Zzainichen—Duben—Dahlenberg, um diesseits der Mulde die
ereinigunsg mit»der Nordarmee zu»erwarten, ihre Kavallerie

dringt auf Leipzig vor und stößt bei Holzweißig, Mühl-
beck und Dub en auf den Feind. Von der Nordarmee rückt
Bulow uber die Elbe bis Jeßnitz, Dipision Dobschutz gelangt nach
Dessau. Das Gros Nehs vereinigt sich bei Delitzsch nach Zu-
sammenstoßen seiner Kavallerise mit Kosaken hier und bis L an d s -
b e r g. —- Von der Böhmi cheii Armee erreicht Wittgenstein Zwickau,
Kleist IS neeberg und S warzenberg, Klenau vereinigt sein Korps

tsudlich emnsitz, in seine Stellung an der Flöhaaückt Gyulai.
Schwarzenberg plant zuna st einen Vorstoß mit Wittgenstein auf
Altenburg, um«den bei emnitz und Marienberg angreisenden
Feind zu flan«kie»ren. N·apoleon, zum Abmarsch von Dresden elb-
abwärts entschlossen, befiehlt Murat, zur Verschlcierung dieser Be-
wegung Den, Feind aus. Chemnilz und Schellenberg auf Marien-
sber»g zu drangen. —- Vizekönig Eugen vollendet mit dem rechten
Flugel den Ruckgug hinter der Jsonzo, mit dem linken geht er
eit dem 8.»Okto er von Tarspis unter heftigen Gefechten an den
oberen Tagliamento urück. Kapitulation der Zitadelle von Laibach.

6.»Oktober. Bii ow rückt bis Bitterfeld. Die Vortrupspen der
Schlesischen und der Nordarmee stehen in der Linie Halle-—
Zschepplina M. Neh gibt die Muldelinie auf under-
reicht mit seiner Armee (einschl. Marmont und Souhani) die Linie
Torgau—Wurzen-—Taucha» Auf dem linken Flügel der Haupt-
armee erreicht Kleist Z«wick·aii, WittgensteimGdßnitz . Vor der
Apantgarde des letzteren«raumt Poniatowski nach kleinen Ge-
fechten an den Pleißübersgängen Altenburg und» ieht
auf rohburg ab. Auf dem rechten Flügel kämpft Klenau glu lich
bei enig, dagegen wirt Murat bei Flöha Ghulai unter
starken Verlusten über Sche eiiber, zuriick.» Gegenüber »der Truppen-
ansammlung bei Zwickau leitet ursat eine Rechtsschiebung feiner
Kräfte auf Rochlitz ein. Kaisarow besetzt Gera.

7. Okober. Blucher bestimmt Bernadotte zum
gemeinsamen Vormarsch auf Leipzig, um Napoleoii
vor Vereinigung keiner Kräfte zur Schlacht zn zwingen. Das
ruf ische und fchswe ische Korps der Nordarmee rücken auf gleicher
Hö e mit Büslow bis Radegast. Vom Korps Tauentzien über-
nimmt Hirschfeld den Schutz der Brücke bei»Aken. Neh setzt den
Marsch auf Torgau fort. Marmont ruckt bis Taucha, das e te
Kapalleriekorps an die Straße Leipzig-Wurzen Napole n
xlletzt Macdonald Seba iani und die Garden nach

eißen und Wurzen in Marsch, St.·Chr» und Lobau
bleiben in Dresden. Bei der Hauptarmee erreicht die preußische
Reserpekavallerie Zwickau, Kleist »G·oßnitz, Wittgenstein besetzt
Altenburg, Klenau nach hartnackigem Kampfe P«enig. Die
Streifkorps Licchtenstein und Thsielmann treffen bei Domburg
auf das von Jena anmarschierende Korps Angereau und weichen
vor ihm in Die Ge end zwischen Elfter und Saale zuruck. Unter
Dem Einfluß des garen entschließt sich Schwarzenberg zur Ein-i
genug stärkerer Kräfte bei Schellenberg Murat setzt am Abend
- ictor nach Mittweida, Lauriston nach Rochlitz, die bei Freiberg
'tehenDen Truppen auf Meißen in Marsch, während Poniatowski

eiiig von neuem besetzen soll. Cassel wird wieder von» den Fran-
osen besetzt. — Die Osterreicher sturmen»die franzosiiche Haupt-

ftellung in Tirol an der Mühlbacher Klaus-e und zwingen sie zum
Yüdcszng auf Trient. —- Sieg Wellingtons uber Soult an der

i a sog.
8. Oktober. Bayern tritt durch den Vertrag pon

Nie-d zsu den Verbiindeten usber. Vormarsch der
sSchiesischen Armee auf Leipzig bis Männer-Dieben-
Mockrehna Die Nordarmee bleibt im wesentlichen stehen. Na-
psoleon vereinigt 150000 Mann in »dem Raume
zwischein Taucha, Eilenburg und Dahlen in „Der
Hoffnung, am 9. einen entscheidenden Schlag gegen die Schlesischse
Armee zu führen. — Die Osterreicher finden bei ihrem Vorgehen
am Vormittag die feindlichen Stellungen bis Schellensberg nnd Floha
geräumt. Ein Kriegsrat zu Augustusburg halt ietzt
ein rasches Vor.drin. en auf Leipzig fur erforder-
lich. Bennigsen er alt Befehl, » »
Tolstoi svor Dresden zu lassen, und a uf L e i p z ig zu tm a_r -
sch i e r e n. Am Nachmittag G e f-e cht Kleiiaus .b ei P e n i g-
die Korps Ghulai. Merveldt ‚unD Hessien-Homsburg erreichen" die
Gegend von Cl)emiiitz, eine Division verfolgt· den Feind bis uber
Mittweida DieFranzosen räumen denLilieii·stein, Busbna nimmt den
Brückenkopf bei Pirns a. Schtscherbatow treibt von Radeberg aus
den Feind in Die NeustadtDresden zurück. »

9. Oktober. Die Schlesische Armee biegt wegen der Annaherung
Napolcoiis zur baldigen Vereini.gung»·mit Der Nordarmee nach
Norden auf Jeßn·itz, Miihlbeck und Duben ab: wahren-d Napolcon
fein-e Armee auf Siiben unD Mockrehna in Bewegung setzt.
Blücher mit dem Korps Langeron entgeht mit
kniapper Not der Überrumpelung in Duben, und er-
reicht in der Nacht Jeßnitz. Hier und bei Raguhn geht auch Yorck
unbehelligt über Die Mulde. Sacken- von seinem Marschzisel Duben
bereits abgeschnitten, weicht nach Norden aus. Beriiadott-e lehnt
Bliichers Vorschlag, vereint hinter die Saale abzumarschieren und
die Vereinigung mit »der Bohmischen Armee zu vollziehen, ab. -—
Wittgenstein besetzt mit der »Avaii»tgarde»Born-a, Klenau nimmt
Pensig wieder. Die österreichischen und russischen Reserven gelangen
teils nach Chsemnitz teils nach Marienberg. Schwarz enb e rg
beschließt eine engere Verei nigung·seine»r Armee
n a eh D e r S a a l e z u. Murat sammelt, um seinen Ruckng nach
Leipzig besorgt, den größten Teil seinerArmee bei Frohburg. Bubna
nimmt die Verschanzungen bei P i l l n i tz. »

10. Oktober» Dem Wunsche Beruadottes entsprechend ruckeii
Yorck und Laiigeroii nach Zörbig, Sackeii schließt sich bei Jeßnitz
wieder an Die Armee an. Von der Nordarmee gelangen Bulow
nach Zörbig, die Russen und Schweden in den Raum zwischen Halle,
Grdbzig und Radegast, Tauentzien wird« zum Schutz der Roßlauer
Brücke auf Dessau surückgesandt Wettin wird als Saaleubergang
für die Schlesische rmee bestimmt. G e h e i m e s A b k o m in en
Bliichers mit Bül·ow, zur Entscheidungsschlacht
auf jeden Fall zu ihm zu stoßen. General von Rauch
läßt die Brücke bei Elfter abbrechen und marschiert nach Coswig ab.
Napoleon befiehlt, um Bluchernoch zur Schlacht zu zwingen, den Vor-
marsch in Linie Gräfcnhainichen——Kaniberg—-Wittenberg, dort er-

feine Milizen unter

 reicht nur ein Teil der Truppen diese Marschziele. -—— Schwarzen- _
—

berg leitet die Vereiiii ung der Böhmischen Armee bei Altenburg ein
ur Bedrohung des re ten Flügels der franzosischen Stellung. G e-
e eh t e Pahlens bei B o r n a, Bieten; bei Es e f e l d und

si- l ö ß e n. Angereau erkämpft sich m den G e evch te n bei
W estan und Stößen egen Liechtenstein und Thielmann den
Vormarschnach Leipzig. uratpereinigt seine Streit-
kräfte näh er an L ei zig hinter dem Eula- und Jordan-
bache. Schtscherbatow rii t mit seinem Gros von Dresden zu
Blücher ab. ——- Wrede setzt die bayrische Armee auf
L a n d s h u t in M a r s ch. —— Das Belagerungskorps vo»n Danzig
bemächtigt sich in der Nacht zum 11. Der beherrfchenDen Hohen west-
lich der Stadt. · »

11. Oktober. Die S ch l e fi f ch e A r m e e, in einem Gewaltk
marsch links abbiegend, geht mit Y o r d _un'D L an ger o n b e.i
H all e über die Saal e, Sackeii«erreicht Wettin. Von d er
NordarmeeüberschreitendieRufsenundSchweden
bei Alsleben und Rothenburg die Saalee Bulow steht
diesseits bei Rothenburg. N apoleon leitet ein en Vor-
stoß mit starken Kräften auf. das re»chte Elbufer
e i n, um Die Schlefische und Nordamee hierherzuruckzuzwingen und
dort zu schlagen. Doch erreichen nur Rehnier und Dombrowski
Wittenberg und zwingen das Beobachtungskorps Thumen zum Abzug
auf Coswig. —— Wittgenstein und Kleist erreichen Borna, Klenau
Frohburg, Ghalai. Merveldt und Hesfenmomburg Altenburg, die
russischen Reserven Langenleube, die ruf ifch-preußifchen» Garden
Penig. Murat rückt in der Nacht in eine u»nstige
Stellung zwischen Markkleeburgund .ul»den-
g o ff t, um mit Marmont und Angereau vereini t Leipzig bis zur
Entscheidung auf dem nördlichen Schlachtfelde ha ten zu konneii». —-
Die Armee Vizekönilg Eugens steht von der J»fonzo-Mi·indung uber
Gradisca-Romans is Gemona-Venzo»ne, die· innerosterreichzsche
Armee mit dem Gros um Villach, ihr linker lugel um Gorz lan s
ides Jsonzo. L e d t er er setz t sich unter . uriicklassun von e-
obachtungsposten am Jsonzo und bei Reffeintta über Spita , Tobla -
Bolzen nach Trient in Marsch, um, von hier ·an der Eis
vor ringen-d,den«Vizekönig zum Ruckng inter die
Etsszu nötigen und e n Krieg nach talien zu

O. S.

Truppenverschiebiingem
r. ßubliuih, 2. Oktober. Jn etwas gedrückter Stimmung verließ

das 3. Batai llon des Jnf«ant-er.ie-Riegts. Nr. 63 gestern
O p p e l n- feine bisherige Garnison, in deres 53 J a h r e gestanden
hat; hatten doch die Stadt Oppeln und ihre Vertreter von dem
Weggange des Bataillons kaum Notiz genommen. Um so freudiger
überrascht wurde das Bat-aillon durch den herzsliichken Empfang, den
die Bevölkerung von Lublinitz ihm bereitete.» Jn iachendem
Sonnenschein umlagerte eine freudig bewegte, jubelnde Meni e
den Bahnhof, als der MilitärkSonderzu hier einfuhr. t
klingendem Spiel rückte das Bataillon Dur die tm Flaggenschmuck
prangenden Straßen und Die spalierbildende Bevolkerung nackt Dem
Ring, wo die Vertreter der städtischen _unD Der Kreisbehören sowie
Prinz Hohenlohe sich zum festlichen Empfangse versammelt
hatten. Nachdem das Bataillon im offenen Viereck Aufstellung
genommen hatte, begrüßte Bürgermeister Jonscher mit »von
Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Worten das Batailloin
im Namen der Stadt und brachte ein Hoch auf das Bataillon
und die neu-e Garnison aus. Mit msarkigen Worten erwiderte Major
N o l d a den freundlichen Willkommensgruß und endete mit seinemHoch
auf den Allierhöchsten Kriegsherrn, in welches die Bevölkerung be-
geistert mit einstimmte. Das Bataillon ruckte nach einem vor-
züglichen Pariademarsch unt-er klingendem Spiel in die fertig-
gestellten Baracken. Hatten schon der freiidige Empfang des
Bataillons durch die Bevölkerung und die herzlichen Begrüßungs-
worte des Bürgermeisters die Herzen der Krieger schnell gewonnen-
so wurde das Band zwischen Bürgerschaft und Militär noch! inniger
geknüpft durch »die Fei ern, welche für das Offizierkorips und die
einzelnen Kompagnien auf Veranlassung der Stadt in verschiedenen
Lokalen stattfanden. Im Hotel Baraneck hatten sich V e rtr eter
von Stadt und La nd zu festlichtem Empfange versammelt, um
die O f f i z i e r e des Bataillonss willkommen zu heißen. Der Saal
war nicht imstande, die zahlreich Erschienen-en zu fassen. Mit beredten
Worten begrußten Landrat v on aer und Burgermeister
Jons ch er das Offiziserkorps aufs herzlichste, und Major Nolda
entbot im Namen dies Bataillons seinen Gruß an Stadt und Lan-d
mit dem Wunsche, daß stets das herzlichste Einpemehmen zwischen
Militär und Zivil herrischen möge. Samen unD Herren der Gesell-
schaft aus Stadt und Land verschönten die Feier durch Vorträge
und Ausführungen Die Stadt hatte in bester Weise für das
leibliche Wohl ihrer Gäste gesorgt. Auch die Kompagniefeiern ver-
liefen in schönster Weise. Jn Lublinitz, das seit· 1871 kein-e Garnison
mehr gehabt hat, liegt setzt außer dem 3. Bataillon des Jnfanterie-
Regiments Nr. 63 auch Die 5. Schwadrpn des neu errichteten Jäger-
Regimeiits zu Pferde Nr.«11, die bisher die 1. Schwadron des
Hufaren-Re-giments Nr. 6 in Leobschiitz war.

S Liegiiitz, 4. Oktober. Die Luftschifferkompagnie
ist nun bis auf die Rekruten zusammengestellt und in Den Baracken
auf dem Hinterhaag untergebracht, Die aber nur einen ganz be-
schränkten Raum bietet. In der Baracke sind Brsetterwände errichtet
und auf diese Weise neue Räume geschaffen worden; ein Anbau
dient als -Montiierungskammer. Nach Eintreffien der Riekruten
wird die Kompagnie 165 Mann stark fein. Gegenwärtig sind etwa
60 Mann aus dem zweiten Jahrgang von zwei Luftsch·ifferkom-
pagnien und verschiedenen Jnfanterie-Regimentern und die erfor-
derlich-e Anzahl Unteroffisziere bereinigt, doch bietet die Kompagnie
jetzt noch ein buntes Bild, da die Unteroffiziere und Mannschaften
von der Jnfanterie noch ihre Uniformen tragen.

Versaiialtiachrichkem
si— Sein 60jähriges Doktorjubiläum konnte am 3. D. M.

Landgerichtspräfident a. S. Geh. Obersustizrat von Stockhausen
in Arolsen begehen. Er war von 1885 bis 1892 Landgerichts-
präsident in Liegnitz. Von da kam er in gleicher Eigenschaft nach
Catsel 1897 wurde ihm der Charakter als Geh. Oberjustizrat ver-
liefen. Zwei Jahre darauf trat er in den Ruhestand. Zum
Doktor promovierte er an der Universität Göttingen.
s Schulen (Reg.-Bez. Oppe·ln). U b ertrag en Die V erw al-

tung einer Lehrerstelle:· den Le rern: Wildenhof in
Nichtersdorß E n ge l m a u e r in Laban , L ub o s . in Psaar,
K n a p p c z h f in Groß ·Ninisdorf, Z i in m e r_m a n n in Seifsers-
dorf bei «L-t·tuiacha·i«i, 3:. o n i s ch in Paulsdorf; « Den. Lehrerinnem
Fle mnitz in Schonfeld, Kr. Kreuzburg,· B aenif ZEin Roschkowitz;
den Schulamtsbewerbernt K o t z u l la in, Nieder ilcza, M e h er
in Markersdorß K u g l e r aus Deut ch Piekaiz in Ruda; i n d e_n
Ruhe stand b ers et; t: Hauptle rer, Kuster und Organist
W e r n e r in Throeui zum 1. Oktober 1913. Aus dem Volksschu
dicnste des Sieg-Bezirks Oppeln auf eigenen Antrag e n t l as s e n:
Lehrerin Her g es el»l in Friedenshutte mit dem St. Dezember 1918.
Sie 2. L ehrerp rufun haben bestanden: ‚Die. Lehrer War-
z e eh a unD M a s u r g, bei e in Sowade, Kl e i n in Baumgarten,
W a n k e in Dziergowitz.

Meteorologischer Monatsbericht.
Übersicht aus den meteorologischen Beobachtungen auf
der Kdniglichen Universitäts-Sternwarte zu Breslau

im September 1913.
Mittl. Stand des Barometers für 0° C. (mm),

ver egen.

-
a

in 147 m Höhe über der Ostsee . . . . . . . 749,89
niedriger als im Durchschnitt um . . . . 0,17

Niedrigster Stand 17. September . . . . . .. . . 739.4
Höchster Stand 28. September . . . . . . 758,4
Mittlerer Stand des Thermometers C. . . . . . -i— 13,73

niedriger als im Durchschnitt um . . . . 0.10
Niedrigster Stand 28. September . . . . . . . . —l- 4-5
Höchster Stand am 1. September . . . . . . . + 24,5
Höhe der Niederschläge in mm » . . . . . . . 82,15

weniger als im Durchschnitt mm . . . . 15,82
Sauer des Soiinens eins in Stunden. . . . . ‑. . 116,7

weniger a s im Durchschnitt . . . 36,8
Heitere Ta e 5, gemischte 12, trübe 15, Tage mit Nebel 2, mit

Regen 15, mit « chnee —-, mit Graupel —-, mit Hagel —·, mit Ge-
witter 1, mit Sonnenschein 24, mit Schneedccke —; Sommertage

(Fortsetzung im vierten Bogen.)
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Z« beehrl sich den Eingang sämtlicher Neuheiten für die Herbst- uud Winter-Saison:

Kostüme,
Kimono-Paletots, Plüsoh— u. Semmel-Konfektion,

Backfisch- u.' Kindermäntel
ergebenst anzuzeigen.
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Maden-'a- Stickereien —- Kurbel- Hohlsäume
für Damen-Konfektion, ‘m [x ‘3-'-

Bettwäsche und Tapisserie--Artikel «
in den elegantesten Ausführungen fertigten

Erste Breslnuer Betriebs -Werkstätte

Max S chm u l,
ReusclaeStrasse·60··.·-6d. Telephon (i270.
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Breslau
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 Bassiana-F launeno Fertigen Betten
geschl II Pfd.1‚ 1.20 Pfd.95...50, best. a 0 rbett, Unterbe HI-

1.90 2i40 2. ZJ 6. 2 Kissen m. festen lnlewig: '.
13.411. 390 4.50 Mk. 7.50 Mk. pk.ompl cis-herkam 15.1 —-

‚_ 24, 29, 34, 45, 50—60m- °°‘

        

 

.1" „Engenie“ oo „Helly“ ou

. · «r v .185 / „a, in gepunktem Jacquerd, sehr für Modedemen, in prima
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Anerkannt erstklassige Maß - Ateliers. «

  

  

  

 

       
 

 

 

I
«
.
«
.
.
s
.
-

.
.
«
.
-
.
.

.
-.

—
.

..
.
.
»

-
.

k
-
-

,
.-

;-
-.
.

.
.

..
·

.
i
n
:
„
Q
4

4.
.

‚2
.-

«.
.-

«·
»-

«
.

·
.
1

.
\
"
.
-
'

II
I-

,
.—s

——:
a.s

-k.
-

  
       Nenhusen’s

b er ü i1 m te Internationale
Maich - Convex - Banden

 

sind von heute ab in der bekannten guten Qualität mit den verschiedensten Füllungen
tngllch frisch zu haben. .

Gleichzeitig bringe ich meine sämtlichen anderen Backwaren in empfehlende
Erinnerung. .

In Eis und Speisen
wird in diesem Jahre wieder mit vielen Neuheiten gedient. —- Bestellungen für
hier wie nach auswärts werden prompt erledigt. —- Preisverzeichnis gern zu Diensten.

Aufarbeiten von Betten und Bettfedern-Bflllilillllfll wHISIM IMIIMW EI'IIBII »
Inh.. Engen Schmidt "n am law . , E. „601‘615, Breslau

Breslau, Gartenstraße 56. Telefon 2732 u. 4384. ‘2ßK Sinkt Mill. um. lBiunmngi

ilnder-Bnlsiellrn
Meöiall-Beiisiellen II« Stüeczk 3450513

50 M111, »
5..50 8 10 12 Mk Mut ‚ t. FuUsle k.-.·

-·«; mit Patenöt-Reiormmalratze 15 17 21 undHäufig-33311 guzüf’e" 2’ tc’24 28 30. 32,,35 40 45 50—150du« 4.50 6.50 1050 15 2025‘” ’
Kinderwagen, lgitapgwazglll, Sl>?rtwag‘en‚ Kimlerstiihlc etc. ‚2'?

' in gro er uswa zu al erbilli sten Preisen.
Fertige Bettbezüge, Bettlaken. Stgeppdeckena Inn-no

und andere Bettartikel.

  

   Damm Unterweist-seiten I

J. Neuhusen’sßillardlabrik k;«
; Hofiieferanten « E

.» Sr. Kgl. Hoh. d. Grossh. v. »Mi- Schwerin 3, ··«·
BerlinW9, Potsdamer Sir. 20 "“'

olld. Medaillen, Ehrenpreise I F
lIon.Pre1m. Staatsmedalile '
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« eYlkciilesisrhe Zeitung.

  

Bremen; Sonntag 5. Oktober 1913.
   
  .-W) ———‚ Frosttage (Min. unter 0°) —‚ Eistage

(MAZ· —-.
s .J"ande, die im Durchschnitt nur in mittlerer Historie auf:

59‘ verteilte“. unt Ausnahme Der seltenen Sndweskwiude
tratenjeichmäßig ji er alle Teile der Windrose.
fehrglzäbrend der September sich in der Regel durch beständiges

eilt heiteres Wetter auszeichnet- war der vergangene Monat
und mränderljse und vorwiegend trube und regnerisch Die erste
sehr sie dritte onatswoehe waren zu warm, ie zweite und die
und banale“ um ebenfobiel zu kuhl daß das Monatsmittel fast
letzte « normalen Werte entspra . Die Feuchti keit der Lut

o
m .

ge!l 'e immelsbedeckung waren zu gr , und aher erreichte
und VIII Fer Sonnenscheitzdauer nur etwas als 8/3 des
gägjschpittswertes Regenfalle waren besonders in Der. zweiten

«- te recht häufig, fielen aber meist nur inunbetrachtlichen
Monaxähasgdaß ihre Summe auch nur 9/3 des Mittelwertes bet
meicbm Erscheinungen wurde notiert ein Gewitter m
Voll al Wetterleuchten . R-

· Æwmphilnnsall über einen Automobilunfall wird uns aus
burg berichtet: in tödliches Automobilunglitck ere' ete sich

3m eitag abend der Chaufsee von Sor au» nach reibnrg.
XMDM en Tfchtrne von hier eini e Damen von
Man nach gfrigfieibnrg. Bei einer Chausseebieguxiå ollidierte das

- einem ent egenkommenden iegelfuhrw dabei drang
ÆMsel in das Futo und verle te die neben dem Führer

e Dame so schwer. daß sie bald darauf verstarb. Sie hatte
eine gebaöerreißnng erlitten. Wen die Schuld an dem Unglück
trifft: konnte noch naht festgestellt werden«
wohntequ Nach einer Mitteilung des „Steuer! Görlitzer

Maria«-ka- sind m hängig Digeren » zwischen den« Glas-
machern nnd den do i en laskiiittenwerken uber die
Arbeitszeit ausgebrochen. Jgnfol en trat ein oßer Teil der
szsmacher in den Ausstand. Vier ashiitten ste« en den Betrieb
ein Jusgesamt feiern infol e»des Streits etwa 600 Mann. Jn-

« « « sich die Ar eiter der Adlerhiitten sämtlich zur
der Arbeit und verp ichteten sich »d Unter-

von der Fabrikleitung se esetzte Arbeitszeit inne-
alten.
Dreizahl weisslicher Postbeamtems Gesuche weiblicher

Personen um ‚gegmafhgung im Post-, Telegraphen-, Fernsprech-
1mD ißgftfchedbt e hgehen der Breslauer ObevPoftdirektion

« roßer W u. Solche Ge uche sind aussichtslos,
Bedeckt nBecdatf an zchem Personalf durch vor emerkte Be-
wetverinnen lange hinaus gedeckt ist und weitere ormerkimgen
nicht ftattfinben.

Landwirtschaftliches Bogen 9.
lt: uchtbiehberfte' seruiig und Zuchtschweineansstellung —

3nhn älflmrernte—läie Bedeutun des Stickstosfes. —- Land-
s wirtschaft in Amerika. — Ob tmarkt usw.

a. Muskau, 4. Oktober. Der Bergwerksausfchusz hat nunmehr
dem praktischen Arzt Dr. Sa alter von hier, borbe atlich aller etwa
entgegenstehenden Privatrechte, die Genehmigung zur Errichtung einer
Privatkrankenansialt in Burgle»hi»i-Muskau mit

· Maßgabe der vorgelegten Zeichnungen unter den ublichenVerpflichtungen
für den Betnebsiuiternehmer erteilt.

L batman, 8. Oktober. Die Stadtverordneten hielten heute
eine Sitzung und genehimgten den Kulturplan für» den
Stodtforst für 1914. Dem Deutschvölkischen Arbeiterverem in

Tribut lNordmähkeiy werden als einmalige Beihilfe 10 Mk. be-
tätigt-Im Schlachthofe wird ein neuer Kesse benötigt, ein

« Reervekessel für die Bett. während welcher der sonst im Betriebe
. b dliche gereinigt werden muß. Die Lieferung desselben wird

nach langer und lebhafter Debatte, in welcher vonseiten der Ver-
sammlung sehr warm für die unserer Stadt» als Steuerzahlerin

..naherstebe»nde Firma Kulmiz eingetreten wird, schließlich doch
-. dem Magistratsantrage entsprechen , der « a ,,Germania« in

tzzuniPreie vonMOML übertra n.—-—BeidemSchlacht-
. neubau find Mc entstanden in von 80000 Mk. Die

ersaoimliing genehmi e, zur Deckung» ieser Mehrkosten eine
An eihe von» 30 000 k. bei er hiesigen stadtischen Sparkasse auf-
genommen wird, welche mit 4 Pro . zu verzinsen imd mit 2 Proz.
zu aznortisieren ist. -— Zu dem evrauchschen Neubanan der
iilxlritraße wird die Genehmigung erteilt unter der Bedingung,

daß das zur Herstellung der angrenzenden Straßen notwendige
Areal unentgeltlich an die Stadt ab etreten und daß die Her-
stellung des Biirgersteiges und des Rittgerinnes an beiden
Straßenseiten des Neubanes durch den agiftrat auf Kosten des

« titbefitzers Weråiåauch erfolgt. ——- Zu dem am 27. d. M. in
gen tagenden ·ederschlesischen Städtetag e delegiert der

Sa lstrat Bürgermeister Ott und Beigeordneten Schmidtz die
ta tverordneten entsenden als ihre Vertreter den Stadtverordnetens

”Diffeher Rentier Tamm und dessen Stellvertreter Rentier
sinnig-—- Der Sanitätsskolonne, welche Sonntag (5. d.M.)
YGemkmschMit den Kolonnen Goldberg und Kotzenau hier

- cm“ gwßelse g abhält, an Der sich auch der Vaterländische
Eitauenverein beteiligen wird, wird für übungszwecke die tädtische

fte

 

Zwiefe am opfen erge sowie der Platz vor dem Güter ahnhofe
‘Qegeben. n Die öffentliche Sitzung schloß sich eine geheime.

her gif- Landeshut, 3. Oktober. Am 1. D. M. feierte Der 2. Pastor
e Uadenhrche,»Pastor Kobbelt, fein 25jähriges Amtsjubiläum.
h Geineindekirchenrat und die Gemeindevertretung unter
betm.lg des Superintendenten Förster Erachen dem Jubilar unter

ITelcklun einer goldenen Uhr die lückwünsche der Gemeinde
der« .r weigverern des Evngelischen Bundes, de en Gründer
SchaJUbllar ist, iie Durch Den orftanb feinem Vor trennen eine

beruhe Bism fte überreichen.
Ge Si Warmbruiim 3. Oktober. Jn der heut nachmittag abgehaltenen
91ufilllieinb e v e r t r e t e r s i tz u u g wurde ziinä st die erichtliche
bei N.ung des Fußweges am hiesigen St. Hedwigs- ranken auses von»
geh-ZEIT alle nach den Eichendämmen zu an das letztere kostenfrei
der Wem Alsdann» fand die neue Festsetzung einer Baufluchtlime in
Latemllhelmstraße die Genehmigung der Vertretung. Mehrere neue
Werbe en zur besseren Beleuchtung der Friedrich- und Gartenstraße
Gemes daulgestellt Wegen des Neuausbaues der Gerbergasse durch die
znmd—?»e Ist die Abwetnng einer Parzelle vom Tapezier Geppertschen
eitzejruckc notwendig Da hierüber jedoch eine Einiguug mit dem

zeschloss nicht zu erzielen war, wurde die Befchreitung des Prozeßweges
"e eben. Den ß der Beratungen bildeten Verhandlungen über
BadesrstihendeNeuwahl des hiesigen Gemeindevorstehers. —- Die

gräfchcl V U Ist nunmehr am 1. . M. geschlossen worden. Von
für hier1 lesen Badern bleibt zunächst nur noch das »Große Bassin«
Badeortelg ) Vorhandene Kurgäste geöffnet- Die Gefamtfreauenz unseres
til-er ben setlUA M diesem Jahre 11 166 Personen, weist also»gegen-
Fremdenlv »korluhre mit 11 497 Personen ein kleines Minus am. Der
Resulin ehr war in der ersten Hälfte der Kurzeit gut, ließ aber

§ e mfolge des anhaltenden regnerifchen Wetters bedeutend nach.
geschiedeåkwdes Z. Oktober. Dem am 1. Oktober aus seinem Amte
3—lil.ver1"en 65€betmen Justizrat Fräätag ist der Kronenorden
Amte geslfklm worden. —- Dem ebenf s am Mittwoch aus feinem
Beschluß (Ziehen?! Burgermeister Majorke ist durch einstimmigen
bewegen I" stadtlfchen Körperschaften das Ehrenbiirgerrecht
Zustand eHorden Da der Scheidende in Rücksicht auf seinen
Her künftglcften hatte, von allen Ovationen abzusehen, wurde ihm
« am undusch aus estattete Ehrenbiirgerbrief in einer kostbaren

km er es Gruppenbild der beiden städtischen Korper-schaltein übersandt

iUnstckbcrg 4. Oktober. Jn Weigelsdorf hiefigen Kreises
Herinann

. bleich
i c .
Vechalg XII Vormittag auf dem Gehöft des Gutsbesitzers »
Lieschen wer alls, wobei die Scheuer und das Stallgebaude ein-

i‚Ine Drillmäkdew Die esamte Getreide- und Heuernte, ferner
End vernicht ltchme, zwei utschwagen und verschiedenes Ackergerat

- - er»iiicdrj c Wptdcw da das z euer sehr rasch um sich griff. Buchal
Wart. sz chkftchert Die Ur achc des Brandes ist noch nicht auf-

etwq 140Uk die Stelle des hiesigen Stadtkämmerers haben
sBewerber gemeldet.

wahre. 
 

T. Militsch, 4. Oktober. Der hiesige Ortsausschuß für
Ju endpflege hat beschlossen, eine Jugendbücherei zur gemein-
schaftlichen Benu ung a er hier bestehenden Jugendvereine emzn-
rich en. Die Bib iothek soll in der Herberge zur »Heimat»unter-
gebracht werden. -.- Von privater Seite ist hier ein Betrieb von
raftdroschken eingerichtet worden. Die Polizeiverwaltung hat

' « der Potizeiverordnung betreffend das
Droschken» sen be ere umringen für Kraftdwschkleiu
die auch die Erhebung es Fahrge des regeln, erlassen.

»ö. Ratibor, 3. Oktober. Die Stadtverordneten beschlo en
in ihrer heuti en Si ung die Gewährung von Ortszulagen fur» ie
gädtischen Le er. s sollen gezahlt werden von der zweiten
lterszulagzeab eine Ortszulage von 75 Mk» von der dritten Alters-

zulage 100 L, von der fünften 150 EDEL, von der siebenten 200 Mk.
und von der neunten Alterszulage ab 300 Mk. Diese Satze elten
für Lehrer. Bei den Lehrerinnen staffeln sich die Satze wie olgt:
40, 80, 190,160 und MMk.

* Schwieniwchlowitz a Oktober-. Dlem Schichuracherineisder
Kulosa sind die Ausbildung m Taubfbummen Paul Czefch
100 Mark als Prämie bewilligt worden.

Yosen.
Vom deutschen Osimarkeuvereiir.

* Der Führer des deutschen Ostmarkenvereins Major v on
TiedemanniSeeheiin vollendet am 22. d. M. sein
70. Lebensjahr. Seine großen Verdienste um die Ent-
wickelung des Vereins erfahren in der neuesten Nummer der
,,Ostmark" durch-den Gesandten z. D. Raschdau eine wohlverdiente
Würdigung

Seit der Gründung des Vereins ist,· so heißt es Darin, Major
von Tiedemiann dessen Führ-er. Als er die Leitung übernahm. war
er ein gereiften Nimm. Seine Laufbahn als Soldat, in der er
in ernsten Zeiten seinem Vaterlande mit seinem Blute gedient-
hatte er abgeschlossen und sich in der Ostmth der feine Familie
seit Alters her angehörte. Der Landwirtschaft gewidmet. Aber ob-
wohl er auch hierbei eine reiche gemeinnützige Arbeit leistete, gingen
sein Streben und seine Interessen weiter. Es war in jener ernsten-
Seit, Da nach dem Ausscheiden Fürst Bismarcks wiederum eine be-
denkliche Wewdung in der amtlichen Behandlung der Polenfrage
eingetreten lwar, umtd das in feiner nationalen Existenz bedrohte
Deutfchtsum auf Den Rat des großen Kanzlers sich zum Ostmarkem
herein zufanmrenschloß Unter »den Tau-senden deutscher Männer-
Die damals nach Varzin gewandert final). war sicherlich keiner ge-

infolge in Ergänzun

 

eigneter. Die Leitung dies-es Vereins zu übernehmen als Heinrich
von Tiedenvann. Er war mit dem Boden eng verwachsen für den
es galt zu kämpfen- er. war vertraut mit den Bedingungen dieses
Kampfes, er hatte sich mit vollem Eifer und Verständnis in die
vielseitigen Materien des öffentlichen Rechts hin-eingearbeitet, deren
Neug-est«altung sich der Verein zur Aufgabe machte. Er besitzt das
warme überzeugende Temperament- ohmse das auf weite Volkskreise
nicht zu wirken ist. Seine heiße Vaterlands-liebe läßt ihn vor den
Hemmnisseen fund Schwierigkeiten, die sich seiner Arbeit so oft ent-
gegenstellen- nie verzagen; im Gegenteil, er weiß seine Mitarbeiter
immer mit neu-er Arbeitsfvmde zu erfüllen. Und jeder arbeitet
gern mit ihm. sweil jeder sicher ist, daß überall nur sachliche Gesichts-
punkte feine Tätigkeit leiten- Sein Charakter sund glückliche äußere
Verhältnisse machen ihn unempfänglich gegen Die Lockungen eben-so
wie gegen die Anfechtuan denen der im öffentlichen Leben
Stehende so leicht ausgesetzt ist. Seine Kräfte hat er trotz sehr
umfassen-der sonstiger Verpflichtungen in den Dienst der Aufgabe
gestellt, die in den Satzungen des Oftmarskentvereins mit den ein-
leitenden Worten »Sammlnng und Förderung des Deutschtuxms«
bezeichnet wird· Die Mahnung die er noch kürzlich den Teilnehmsem
an dem Deutschen Tage in Kandon zurief: »Seit und beständig«
darf er für sich selbst als Lebensrogel beanspr Der er in
selbstloser Weise im Dienste des Vaterlandes gerecht zu wenden
bestrebt ift. So ist er in fast zswanizigjähriger Arbeit nicht bloß
äußerlich der Leiter des Ostmsarkenvereins gewesen-. sondern er
war und ist auch heute noch Die Seele des Vereins.

Poliiifches.
rz. Wegen Beleidigung des deutschen Heeres, be-

gangen durch Beschimpfung der preußischen Fahnen, war der Ver-
leger und Redakteur Johann Teska vom ,,Dfiennik «Bhdgoski«
vom Landgericht Bromiberg zu 160 Mark Geldstrafe verurteilt
worden. Dem preußischen Kriegsminister war die Be-
fugnis zugesprochen worden, diese Verurteilung auf Kosten des
Verlages in der Ostdeutschen Presse in Bromberg zu
veröffentlichen. Unter Anklage stand ein Artikel, der den zur Ent-
lassung gekommenen Resservisten und den zum Heeresdieiiste aus-
gehobenen Rekruten gewidmet war. Dlie ersteren waren aufge-
fordert worden, sich nach ihrer Entlassung nicht etwa in dem
Kriegerverein, sondern, wo sie allein hingehörten, in den national-
polnifchen Vereinen zu sammeln. Die jungen Rekruten waren ge-
warnt worden, sich etwa durch den preußischen Ritter blenden zu
lassen, an den preußischen Fahnen hafte Die große Ungerechtigkeit,
mit denen die Polen stets bedacht wonden seien. In dies-er letzten
Äußerung fand das Gericht eine Beleidigung der Mitglieder des
Heeres, denn Die Fahnen, die durch den Vorwurf der Ungerechtig-
keit verächtlich gemacht worden seien, seien das kostbarste Gut des
Soldaten, auf die er ja auch seinen Diensteid leiste. Die von dem
Angeklagten beim R e'i ch s g e r i cht eingelegte R ev i s i o u ist als
unbegründet v e rsw o r f en worden. Aiuch in diesem Jahre widmen
viele politische Blätter den zum Militär einberufenen
jungen Polen lange Artikel, in denen vor dem Aufgehen im
Deutschtum gewarnt wird. Die ,,5Gaseta sGrudfiondska«
verfteigt sich sogar dazu, in ihrer EBeilagie ,,K i n D e r -
zeitung« die polnisfchen Kinder zu eine-m
G e b et a us z u f o r d e r n, damit der Herr Jesus die
polnischen Rekruten in der Gesellschaft der Andersgläubigen und
Fremdlinge vor dem Verlust des Glaubens und der Nationalität be-

Die ,,Gaseta Ludowa« beschäftigt sich ‚mit Den Reservisten,
die man ,,zur Ableiftung ihrer Dienstzeit bis zur französischen oder
dänischen Grenze, ins Innere Deutschlands nach Sachsen, Branden-
burg oder sPommern getrieben hat«, und die ,,nach langen Jahren«
wieder im Kreise ihrer Familie, auf ihrem eigenen Boden er-
scheinen« Die polnische Volksgefamtheit gewinn-e in den Re-
servisten neue Bürger und freue sich, daß sie wieder so viele Hände
und Köpfe bekomme, Die sich auf dem sozial-nationalen Gebiete
betätigen würden. Die polnischen Vereine müßten die regste
Agitation entfalten, um Die Reservisten als Mitglieder zu ge-
winnen. sSicherlich wird mit allem Eifer daran gegangen werden, die
Reservisten wieder mit „echt polnischem Geiste-« zu erfüllen.

o. Das polnische bürgerliche Zentrum, dessen Organ
der in Hohenfalza erfcheinende ,,Dsienirik Kujawski« ist, veröffent-
licht sein Parteiprogramm Die grundsätzlichen Darlegungen be-
sagen folgendes:

Der Name Zentrum bezeichnet Die Mittelftellung zwischen der
Rechten» und der Linken der polnischen Volksgemeinschaft im
preußischen Anteil. Joeck des Vereins ist, sich mit den laufen-den
politischen An elegen eiten,»»insbesjondere auch mit der politischen
Bildung zu be asscn.» Der hochste .. rimdsatz Der Partei ist das Wohl
der polnischeu Nation. Das» burgerliche Zentrum stellt an die
Spitze seiner Forderungen die allseit»ige Hebung des voluifchen
Volkes, in denen es die Grundlage für Die Zukunft der ganzen 

Nation erblickt Die Partei will auf diese Weise dem Volke eine
Beteiligung» an allen Angelegenheiten unter Gleichberechtigung
mit »den anderen Schichten der potnischen Volksgemeinschaft er-
molglichen Das burgerliche sentrunu das seine Tätigkeit inner-
ha» der Grenzen des preußi »chen Anteils organisiert, dient dem

Grundsa durch sBetatiguiB fur unser Land und unsere
Vo gemeins t fotmeDur »die erterdigung des Polentums auf
allen Gebieten. Das burger iche ist keine ' einer
ozialen Schicht, sondern es verteid die Interessen er Schichten
der pol 'chen Volks eineiufchaft. · eil es das politische Volk als
die ·Gr »lage» Der utunft Der ganzen Nation ansieht« wird es
uiberall die wirtfch liche, kulturelle und politische qEntwicklung
des polmfchen Vol unterstützen »Weil als wichtig fter
aktor fur die Ent»nationa·liss«ierung und Aus-
iin erung der polnischenNationderAufkauf und

Die egnahme von Grunduiid Boden aus volÆ
Händen Dient. ftellt das biir etliche Zentrum als allg e
nationale Forderung auf die rhaltung von Grund und Boden
in polnisschen Händen.

Gründer des politischen Zentrums waren die deuwkratisch ge-
richteten Groß-grundbesitzer Kujawiens Nach dem Parteiprogramm
zu urteilen steht die neue Partei Der Nationaldemokratie sehr viel
naher als den polnischen Konservativen

» LszLiiiidriitsauit Bromberg».] Regierungsassefsor Eharizseius
in tiefen ist dem Landrat in zBromber zur Hilfekieftung in den
landratlichen Geschäften überwiesen wo en.

» [kleine Nachrichten.] ss. Bromberg, 4. Oktober. Die er-
{brave Kirst e,»» Die älteste Einwohnerm der Stadt, friert ente
in verhaltnismaißi er Fris e ihren 107. Geburtstag Die alte

kann sich noch! gut an ie Vor ange vor 100 Jahren erinnern
nnd weiß noch fo mansos aus der Einmal en Zeit zu erzählen —-
Wegen versuchten ordesaus vers ähterLiebewnndeder

» ler Johanin H e rt e r aus Oftburg vom hiesigen Schwur-
gericht 6 Monaten Gefängnis vernrteilt. —-u zwei c‘sahren » »
-g. Gneen, 3. Oktober. Die Wusiedlungskommislsian·
at auf ihrem Gute Bo f acin bei Mühlburg eine -Wa.ldavbeiter-
olonie gegründet —»— r. »Wongrowi , »s. Oktober. » Der Kreing

die früheren Ritterguter Nie chin, Nientschinek, Lovtenno,
ohenwalden »und Sarjbia aus der Rittergutsmatrikel gestrichen,

weil sie inzwischen befiedelt worden sind.

aus bin Natilmraibleten und qui bei Feine
z. Sorau, 2. Oktober. Auf der doppelgleisigen Strecke Breslau—-

Halle war mehrere Kilometer von Der hiesigen Station entfernt
gestern abend eine Arbeiterkolonne unter der Leitung eines
Monteurs mit der Neuaufstellung einer Schranke beschäftigt. Zu
derselben Zeit kreuzten an jener Stelle zwei Zuge in ent egen:
gesetzter Richtung Als von den» nächsten Wärterposten aus » eiden
Ri tuiigen durch die vorgeschriebenen Warnungsfignale die An-
kun t Der Züge gemeldet wurde, traten alle bis auf den Strecken-
arbeiter Kühn, der zwischen den Gleispaaren stehen blieb, aurud.
Offenbar ift nun Kühn von dem starken »Luftdru«ck der beiden Zuge
zu Boden gerissen und von einem Trittbrett so schwer am
Kopfe ver etzt worden, daß er bereits tot war, als seine Kame-
raden die Reparaturarbeiten fortsetzen wollten.

Sport und Jagd.
Deu«tsch-Akademifches Olympia zu Leipzig.

.. Die Dage der »10-0lj äih rigse n Wie-d e rkesh r .. der
Volke r s:»ch la ch««»t» bei L eilt!) an a ‚ in denen . die »Enthullung
des gewaltigen sVo l k e_r f chl a ch t D e n km a l s stattfinden halben
die Unitzerssitat Leipzig und der Deutsch-akademische
Bund sur Leibesubungen zu einem Olympia aus-
ergehen. Auf »den durch die Kampfe der Vorfahren geweihten
Futen Leipzigs werden Studenten aus allen deutschen Gauen in
riedl·ichem, aber esißen Kampfe um den»Sieg ringen und so den

_ »»n-k gegen die anner abstatten-» die in schwerer Zeit die Ab-
fchutteluiig fremden Joches vorbereitet »und durchgeführt halben.
Schon einmal hat die Universität Leipzig zu einer Heerschau Der
Leibesirbungen treibenden iAka.dem«iker den«-Nu
in alle Deut chen »»G·aue ergehen lassen, das war 1909 zu ihrem
500 jährigen ibilaum Es» folgten Olhmpieii in Berlin 1910, in
Breslau»19»11 nnd in Dan ig 1912. Bei der jetzt erreichten vollen
Einmutigkeit der “in-Deuten auf Dem Gebiete der
Leisbesiibungeu wird aber das dies-jährige Fest die bisherigen an

       

Leistungen und Beteiligung bei weitem überragen. Zu den Wett-
kampfen sind bereits Die Meldungen aller in dem Deut ch-
Aka·demischen-Bsund fur Leibesübungen vertretenen gro en
studentischenVerbände e-ingelaufen. Es gehören jetzt dem Bunde an:
er Afkademische Turnbunsd, der Verband der Turnerschaften auf

deutschen Hochschulen der allgemeine Akademische Turnabend
Leipzig, dei-»«Akademis»che Sportbund, Der imxttel:55>eutfclquha‘Demifche
Verband fiir»Lc-i·bes1ibuiigeii, der Akademische Ruder-bunde Die
Deutsche -Bi»ir1ihenfcl)aft, der Schwarzburgbund und der Wingol-f.
Die Wettkampfe nehmen drei Tage ein. » Am 16. und
_17. Oktober finden die»tur-ner»ischen «Wett»-käsmpfe (Zwolf-
stampf- Sechskampf, Einziclwettkcimpfe, Turnfpiele, M»usterriegen-
turnen. Mannfch·af»ts«kamv»fe) usiisd die Schwimm.wettkampfe» statt-
ein sFeehtturiiier nimmt feinen »Auf-ang. Der.18. Oktober ist fur
die Teilnehmser an »der Einweihung des Völkerschslachtidcnkmials
von Wettkampfen freigehalten. Am 1.9. Oktober werd-en vormittags
Die »leicht-athletifcheii Vorkompr ausgetragen, iiacl mittags die Ent-
scheidungen und».die Deutschen HochschsubMeifters -aften: es werd-en
allgemeine Freiubuugien, die besten Musterriegen und Spielfchaften,
vorg«efushrt;» die» besten Gerateturiier :wer»den»i»l»ir Können eigen.
Eine»Festfe»ier findet in der Aula der Unsiversitat statt, die - beis-
verteilung im «H.au»ptrestaurant der J. B. A-
.. An den Wettkamper» und »den Hochschulmeissterschaften können
sich nur i» m m a t r i ku l i c r t e Askadeiniker beteiligen-
exmatrikuliscrte »nur in sSoudergruppeu ohne Wettbewerb
und Zuerteniiung von Preisen Dies bedeutet eine Neuerng gegen-
uber den bisherigen kOlymvieiu eben-so die Einführung Der so-
genannten toori insierten Konkurren. Hiernach können

ins-, Ortsverbands-,» Bundes- sund Hochs lmannschaftens nur
gegen Mannschaften glei che r Art ftarten. Die Bestimmung be-
ziveckt,»»-auch di e studentischen "Streife, die nicht von Prinzips wegen
Leibesiibungen treiben, heranzuziehen, indem man ihn-en nicht zu-
mutet, einen ungleichen Kampf mit Gegnern aufzunehmen, denen
eine zu intensiver Pflege der Leibesübungen verpflichtende
Korporatiouszuchst zur Seite steht.

» Eine E rensausschu , an dessen Spitze Der Sächs. Staats-
minisster D. r. B e ck» ste »t»ond dem die Rektoren sämtlicher deutschen
Hoch chulen »und Unive itaten an ehören, ein entralausfchuß und
Unterausschusse arbeiten an dem elingen sdes 7 eftes. Die techni che
Leitung hat Universitats-Turnlehrer Dr. K u h r. E. Ki.

Radrcuuen in Grüneichc. Die letzten diesjähri en Rast-kenne
des Breslauser Vereins »für Radrennen finden gam morgigeili
Sonntag auf Der Grüneicher Bahn statt. Den «Großcn
sJerbstpreis von Breslau« über 100 Kilometer werben
mart. Wsalthour, Van-derftuyft» untd Thomas bestreiten. Jn

mehreren F l i e g err e n n e n fur Berufsschivgrer werden Breslauer
Flieget sbarten. Außerdem soll noch die eifterschajt bon
„chlefien des Deutschen Radfahrerbundes über ein Kilometer
xuåhHerrenfahver ausgetragen werden. Die Rennen beginnen um

r.
 

Bäder und Reifen.
»» F: Aus Kolberg schreibt man uns, daß die Bade aifon recht

Binstig abgeschlossen hat. Da trotz des schlechten Besu s anderer
ader Kolberg Den Stand des Vorjahres mit 30 000 auch

1913 erreicht hat. Das Wetter ist je t fo wunderschön und jeder
Tag bringt warme trockene Sonne, »o daß es ni t Wunder bleibt.
daß eine ganze Reihe von Kurgasten ihren Aufenthalt bis in den Ok-
tober hinein berlangern. Ganz besonders ist dies der cFall bei einer
Reihe von Familien, die aus S ch l e sie n in Kolberg sich aufhalten.
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Zweimonaisbilanzeii.
Il- Die soeben zur Veröffentlichung gelangten Zwei-

monatsbilanzen der Kreditbanken nach dem Stande vom
31. August zeigen nach dem Tiefpunkte vom 30. Juni wieder
eine steigende Liquidität der Banken, lassen zugleich aber keinen
Zweifel darüber, daß diese Steigerung eine Begleiterscheiiiiung
des langsamen Abbaues ist, der sich in unserem Wirtschafts-
leben vollzieht.

Die flüssigen Mittel der acht Berliner GroZbanken
Lo ne die Berliner Handelsgesellscggft,· die noch keine ' wischew
i anzen verosfentlicht) betrugen in illionen Mark:

30. 81. 31. 31. 28. 30. 30. 31.
Juni Aug. Okt. Dez. Febr.April Juni Aug.
1912 1912 1912 1912 1913 1913 1913 1913

Kasse . ....... 206 105 145 223 115 145 205 118
Abrechnungs -Guthab. 90 87 105 120 68 78 91 87
We sel ...... . 1549 1672 1728 1533 1705 1719 1632 1805
Ban guthaben . . . . 332 330 324 280 254 307 327 354
Neports, Lombards . 979 1044 901 859 818 787 673- 700
marenborfchiiffe . . . 382 305 370 497 497 448 402 325
Beleihb. Wertpapiere 196 215 214 208 187 238 241 259

3734 3758 3787 3720 3644 3722 3571 3648
 

« Die Gesamtsumme der flüssigen Mittel hat sich seit dem
Tiefstande vom 80. Juni zwar ansehnlich erholt, bleibt aber hinter
dem Stande des Vorjahres noch erhebli zurück. Eine besondere
Zunahme bei allen Banken ohne Ausna me zeigt der Wechsel-
bestand, der den Stand des Vor’ahres ganz bedeutend übertrifft;
hierzu hat oder dauernd hohe Zins uß das Seine· beigetragen,
indem er eine Weitergabe der We sel an die Reichsbank ver-
zögerte. Daher ei te auch der Reichsbankausweis vom 30. August
nur einen Wechsel estand von 975 gegen 1125 Millionen Mark-
also eine Verminderung von 150 Millionen; der Wechselbestand
aller 91 Kreditbanken hin egen hat sich vpn 2.583 auf 2921, also um
838 Millionen er öht. as Kreditbediir nis von Handel und
Industrie ist also ebhafter denn je. Die iittel zu der Vermeh-
rung der Anla e bei den Banken entstammen zum Teil der Ver-
min erung der eports und Lombards, die Hwar gegen Ende
Juni wieder etwas gestiegen, aber gegen das or·ahr sehr viel
niedri er ind. Die Abnahme der Reports spiegelt as Darnieder-
lie en er örsenspekulation wider,welche beiden weichendenBörsen-
kur en wenig Anregun findet. Abgenommen haben auch die Waren- s
vorzckzüssez dies ent bricht der Bewegung des Vorjahres und ist
bur ie Jahreszeit bedingt. Zugenommen hat andererseits der
Bestand an beleihbaren ertpapieren, was mit der regen
Emissionstätigkeit auf dem Gebiete der Staats- und Kommunal-
Anleihen zusammenhangt.

Die Verbindli reiten betrugen an den genannten Zeit-
walten in Millionen ark:

 

Juni Aug. Okt· Deg. ebr. April Juni Aug.
Kreditoren . . . . 2674 2941 2879 255 601 2755 2669 2724
Depositen ..... 2197 2035 2092 2043 2057 2196 2161 2169
Akzepte, Schecks . 1123 1083 1190 1280 1269 1261 1235 11__8_2_

5994 6059 6161 5881 5927 6212 6065 6075

Der Zunahme der flüssigenMittel steht nun keine Vermehrung
der Verbindlichkeiten egenuber. Diese sind ungefähr auf dem
Stande sowohl der Vorbi anz, als des Vorjahres verblieben, unb
dadurch entste t eine Aufbesserung der Liquidität. Gegenüber der
Vorbilanz ha en» die Kreditoren um etwa ebenso viel zu-
enommen, wie die Akzepte abgenommen haben. Gegenüber dem
orjahre zeigt sich eine unerhebliche Abnahme der fremden

Gelder ( reditoren und Depositen zusammen). Jn der Ver-
teilung aber weisen die Kreditoren eine Verminderung die
Depositen eine Zunahme auf. Letzteres dürfte eine Folge des
hohen Zinsfußes ein, den die Banken für Depositen elder an-
bieten konnten. ie Abna me der Bankakzepte seit uni wird
man als erfreulichen, dieLiguidität bessernden Umstand begrüßen;
der Bestand der Akzepte ist aber immer noch um 100 Millionen
Mark über als Ende August 1912.

Stellt man»nun die Summe der flüssigen Mittel u der der Ver-
bindlichkeiten in Vergleich, um »das» prpzentua e Deckun« s-
verhältnis zu berechnen, so ergibt sich fur die einzelnen Ban en
und die genannten Zeitpunkte fo gende Aufstellung:

Juni Aug. Okt. D
Deutsche Bank . . . 78,7 71,8 71,5
Diskontogesellschaft . 67,0 65,0 64,7
Dresdner Bank . . .55,8 55,9 56,1
Bank f. Hndl. u. Jnd. 57,3 59,0 55,8
Schaaffhausen . . . 88,2 41,5 43,2
Nationalbank. . . . 61,7 62,0 59,0
Kommerzbank . . . 58,1 60,4 59,0
Mitteldeutsche . . 50,5 53,1 52,3 45,2 49,5 48,6 42,9 50,3

Surchfchnitt . . . ‚62,2 62 61,4 63,2 61,5 59,9 58,8 60,1
Eine Ausnahme von der Regel der Besserung macht also

nur die Deutsche Bank. Die bei ihr eingetretene Verschlech-
terung ist aber nur unerheblich. Die Verbindlichkeiten sind
bei ihr gegen die Vorbilanz sogar zurückgegangen, nur ist der
Wechselbestand nicht so stark gestiegen, wie es dem Verhältnis
zu den anderen Banken entsprochen hätte. Mit der Auf-
besserung der Liquidität bleiben aber fast alle Banken noch
gegen den Stand des Vorjahres zurück; erreicht haben diesen
nur der Schaaffhausensche Bankverein und die Kommerzbank.

Die Zunahme der flüssigen Mittel erklärt sich auch zum Teil
daraus, aßB die Anlage in den weniger leicht flussig zu
machenden eständen sich gegen die Vorbilanz verringert hat,
worüber folgende Aufstellung iii Millionen Mark Aufschluß gibt:

Juni Aug. Okt. Dez. Feb. April Juni Aug.
169 171 178 169 172 170 168 167
280 295 308 295 303 345 335 322

2940 2968 3026 2926 3031 3083 3095 3066

Apr.
70,1
63,8
54,7
51,6
44,9
54,2
58,5

Juni
70,3
61,7
53,5
51,8
41,5
52,7
59,1

ez. Feb.
74,2 72,8
69,0 66,6
58,2 56,3
55,3 53,5
44,0 44,0
59,5 55,0
58,4 56,1

Aug.
69,7
63,2
55,6
55,7
43,1
52,8
60,5

nicht lomb. Wertpap.
Konsortialbeteilig
Debitoren .

Jm Vorjahre war es umgekehr; da »hatt«en·alle drei Posten Läu-
nahmen zu verzeichnen. Trotz der diesjahrigen Abnglinie ste en
aber Konsortialbeteiligungexi und Debitoren hoher als im
Vorjahre. Daraus geht hervor, aß ein Kreditbedurfnis noch lebhaft
vorhanden ist.

Für die Aktienbanken »der Prpvinzen Schlesien und Pos en
ergibt sich folgendes Bild in Millionen Mar :

Ka e Bank-
Aitiva. AhrEBr Wechsel Gut ab.

Juni Aug. Juni Aus-. Juni 1%
Schlei Bnkv. 4,86 2,10 1,38 52, 9 2,31 2,
O bank . . , ‘ , , , 2,68 4,76

les.Hdlsb. 0,58 0,29 4,91 6,76 0,61 0,25
Kattotn Bkv. 0,16 0,10 1,53 1,85 0,01 0,06
OS. cheditv.l 0,11 0,08‘ 0,89 0,44 0,76 1,18

Ibeleihbare flüssige
außerdem Wertpap. Mittel Wert ap.

Juni Aunguni Au . uni ug.
schlei. Bnrv.17,35 19, 6 0,24 93, ‚05 4,92
Ostbank . .10,75 12,22 60,98 65,98 1,28 1.14
Schien-Wen 2,49 3,2914,99 1618| 0,93 1,04
Kattokn Bin 0,58 0,58 2,2» , .o,04 0,04
OS. Creditnl 0,89 0,40 2,15 2’11l

»Wir-is-or u e
Juni Aug.

4,96 5,02
1,00 0,40

Reports
Lombard
Juni Au .
14,35 17, 2
4,81 3,28
5,40 5,19

0:61 0,01    
322,13€: Sebitoren
Juni Au . Juni Au .
8,12 äng 110,89 107,69
4,39 1,77 58,9 0,79
0,35 0,24 10,50 8,58
—- — 5 4,96

2122 2,42

Verbind-
[ableiten

Aug. Juni Aug.
7,79 14 ‚80 147, 1

10,19 97,10 100,59
‚1 16,80 16,11

0.31 5,11 5,30

andere

o
o

0,05 0,05

Depositen ZEIT-;
uni Au . Juni

59,64 1073M 8,41
55,93 9,97 10,74
10,39 9,68 5,39

1,15 —

  
Kreditoren

S l B kv 32% 32210?‑ U . . , -

Sækiäxjksa disbf 3902 333%C « n ' I I

ngtojw Bankv. 2,66 3,10

Passiva.    l-
OS.Ereditver. . 1,12 1-27l 1-09l 2,27 2,36l

Aus den flüssigen Mitteln einerseits und den Verbindli keiten
andererseits berechnet sich folgende Liquidität: ch

Juni Au . Okt. De . eb _
Zätlseß Baiikverein g z F r

56,5 62,0 60,7 59,7 62,6
s auf a . . . . 670 65,3 64,4 71,8 69,9

Schles. Handelsbank.
Kattowitzer Bankv.

83,7 90,0 93,3 93,0 86,8
« . 40,0 37,4 37,4 43,3" 41,0 46,2 44,7 49

Oberschles. Kreditv. .
erner sind gerade bei

97,3 95.6 94.6 81,5 94,6 96,4 94 89,6
F« « « » den ostlichen Banken bei Betrachtung

der Liquiditat
eigenen Zieh

Apr. Juni Aug.
61,1 57 63,5
63,9 62,8 65,6
84,3 89,2 100,5

die ihrer Natur nach· den Akzepten gleichzustellenden
ar ungen n11hieriåkklsichtzsttetn;Dsie betrugen in Millionen

Schies. Bankverein . . 1,48 1,32% 1,24 Leise III Lilgsä S11151; Hilf-Es
Ostbank . . . . . . 12,09 11,63 14,54 18,48 15,98 13,65 11,32 11,97
Schles. Handelsbank . 4,12 5,15 5,48 6,28 3,67 4,45 3,56 3,93
KattowitzerBankverein 0,86 0,86 0,71 0,94 0,78 0,86 0,85 0,74
Oberschles.Kreditverein 0,12 0,09 0,11 0 0,09 0,13 0,18 0,09

Den gesamten Verpflichtungen aller 91 in der Zusammen-
stellung enthaltenen Banken von 10181 (Ende Juni 10080)
Millionen Mark stehen an flüssigen Mitteln ersten Grades
(Kasse, Bankguthaben und Wechsel) 3816 (3561) Millionen,
gleich 37,5 (35,3) Prozent und an flüssigen Mitteln zweiten
Grades (Reports, Warenvorschüsse, beleihbare Wertpapiere)
2195 (2216) Millionen, gleich 21,5 (22) Prozent, zusammen 59
(57,3) Prozent gegenüber, soidaß noch 4170 (4304) Millionen,
gleich 41 (42,7) Prozent anf die anderen Wertpapiere, Kon-
sortialbeteiligungen, Debitoren und sonstigen Aktiven angewiesen
sind. Die 3934 (3994) Million-en innerhalb sieben Tagen fälliger
Depositen und Kreditoren sind durch 895 (978) Millionen Kasse
und Bankguthaben, 2921 (2583) Millionen Wechsel und 447
(412) Millionen beleihbare Wertpapiere mit zusammen 4263
(3973) Millionen reichlich gedeckt, während Ende August, wie
die Ziffern in der Klammer zeigen, die Deckung nicht ganz
vorhanden war.

Die Aussichten auf eine Entspannung der Lage des Geld-
marktes sind, nachdem in London erst am Donnerstag wieder
eine Diskonterhöhung eingetreten ist, nicht allzu günstig. Im
nächsten Frühjahr wird hoffentlich eine Ermäßigung des Geld-
ziiises eintreten, aber sie wird in engen Grenzen gehalten
werden durch die ungeheuren Ansprüche, die in Form von
Staatsanleihen an den Geldmarkt kommen werden. Der Rück-
gang im Wirtschaftsleben wird dann aber hoffentlich zum Still-
stand gelangen, wenn der Erlös der Anleihen zür Anschaffung
von Industrie-Erzeugnissen wieder Verwendung finden wird.

B0 R

Vom oberschlesischen Walzeifenmarkt
« « Die letzten Wochen haben eine Besserung der Lage auf
dem Markte für Walzeisen weder für das oberschlesische Revier
noch in Deutschland überhaupt gebracht. Eher hat das Preis-
niveau in den letzten Tagen eine noch weitere Senkung erfahren,
hervorgerufen durch weiter herasbgesetzte Preisangebote mittel-
deutscher und süddeutscher Werke. Deswegen konnte auch für das
schlesische Revier an eine Heraufsetzung der Preislage in der
letzten Zeit nicht gedacht werden. Dabei ist die Beschäftigung
nach wie vor wenig zulänglich, nicht nur in Schlesien, sondern
auch auf den westdeutschen und süddeutschen Werken.

Der Beschäftigungsmangel ist in erster Reihe hervorgeruer durch
das gänzlicheDarniederliegen dersBautätigkeit im
ganzen Lande, besonders im mittleren und östlichen Deutschland. Der
Baubedarf bildet die hauptsächlichste Quelle für den Arbeits-
zufluß in Walzeifen, und wenn diese Quelle in einer Weis-e, wie dies
bereits seit Monat-en der Fall ist, versagt, so ist eben Beschäftigungs-
mangel die unvermeidliche Folge. Hierzu kommt aber noch für das
westdeutsche Revier, daß auch die A u s f u h r t ät i g k e it wieder
n a ch g e l a s s e n und das Abflauen der Preise Einbußen auch
im Ausfuhrgeschäft gebracht hat. Ser Ausfuhrpreis für belgisches
und deutsches Eisen ist erneut bis auf 92 ‚lt fob Antwerpen zurück-
gegangen und läßt den großen lothringischen und luxemburgischen
Werken, idie diese Ausfuhr in der Hauptsache bestreiten, kaum höhere
Grundpreise als 84 alt ab Werk. Unter diesen Umständen hat sich
der D r u ck d e s A n g e bot s auf den Jnlandsmarkt in jüngster
Zeit wiederum v e r ft ä rkt, und dieses verstärkte Angebot, in erster
Reihe hervorgerufeii von den neu ins Leben getretenen großen
westlichen Unternehmungen, hält die Preise noch besonders unter
Druck. Die Werke des oberschlesischen Reviers haben, soweit wir
informiert sind, unter diesen mißlichen Verhältnissen auf einen A b -
satznach d emmittlerenund westlicher gelegenen deutschen
Absatzgebiete v o l lst ä n d i g v e r z i ch t e t; sie begnügen fich mit
dem im Osten und in den Donaustaaten aufkommenden Arbeits-
bedarf und haben ihren Produktionsumfang danach eingerichtet.
Das Preisniveau mußte sich erklärlicherweise auch in diesen Ge- t
bieten den westdeutschen Notierungen anpassen, und die Erlöse
sind hierdurch in den letzten Wochen w e it e r z u r ü ck g e g an g e n.
Der Wettbewerb, den einige der gemischten großen Werke, insonder-
heit der Saar, gegenwärtig auch in Band eiss en aus-üben, hat
auch die Preislage für diesen Spezialartikel, die bis in die letzte
Zeit immer noch erträglich war, ungünstig beeinflußt. Die gegen-
wärtigen Notierungen der Werke des Reviers können unter sdiesen
Umständen kaum fest-gestellt werden; man p aßt sich eben in den
einzelnen bearbeiteten Gebieten den jeweiligen Kon-
kurrenznotierungen nach Möglichkeit an.

Eine Besserung in diesen Verhältnissen dürfte erst das nächste
Frühjahr bringen, da ein etwaiger Mehrbedarf, den der Heribst noch
aufweisen sollte, voraussichtlich durch die vollen Läger der
Hänsdler ohne Inanspruchnahme neuer Werkbezüge befriedigt
wer-den kann. Hierzu kommt, daß der Handel bestrebt ist, ange-
sichts des herannahensden Jahresabschlusses seine Lasgerbestände auf
ein Minimum zu reduzieren, ganz abgesehen davon, daß der Abgang
von den Großhandelslägern seit langer Zeit derartig geringfügig
ift, wie dies bislang noch nicht zu beobachten war. Es ist des-wegen
auch erklärlich, daß vor allen Dingen der Großhandel mit neuen
Einkäufen aus der Hand in den Mund lebt, tunlichst jede, wenn
auch noch so kleine Spezifikation aushandelt und an Abschlüsse für
spätere Sichten zurzeit noch nicht denkt.

Man nimmt vielfach an, daß die Preise ihren tiefsten Stand
noch nicht erreicht haben, indes dürfte sich diese Annahme als
irrtümlich erweisen, da die Werke heute bereits auf einem Stande
angelangt sind, dessen weitere Unterschreitung kaum beftein-
gerichteten und billigst arbeitenden Werken noch möglich sein
Dürfte.

 

Moratorium in Griechenland.
Durch Königliches Dekret vom 17./30. August ist das

Moratorium um einen weiteren Monat bezw.- für bestimmte
Klagen und Maßnahmen um sechs Wochen bis zum 2./15. bezw.
17.]30. Oktober verlängert worden. Hinsichtlich der staatlichen
Submissionen und der Ausführung der öffentlichen Arbeiten auf
Kreta werden dagegen die Wohltaten des Moratoriums nun-
mehr außer Kraft gesetzt, auch kann von jetzt ab gegen den Fiskus,
die Gemeinden, juristische Personen des öffentlichen Rechts, gegen
Baiikeii und Aktiengesellschaften in contumaciam vorgegangen
werden. -

f

 

Vom Fürstenkonzerii.
Jn einer Zuschrist an die ,,Deutsche Tageszeitung», bie als

Hauptursache der Krisis im Fürstenkonzern die Aufnahme der
Boswau u. Knauer G. m. b. H. in die Berliner Terrain- und Bau,
gesellschaft bezeichnet hatte, ma cht die Deutsche Bank bemerkens,
werte Mitteilungen über die Art und den Umfang der Verluste
und der Schulden des Fürsteiikonzeriis. Sie schreibt u. a.:

Es ist unrichtig, daß die im Jahre 1908 erfolgte Übernahme bo
Boswau u. Knauer G. m. b. S). seitens der Berliner Terrain- ung
Bau-Aktiengesellschaft von der Deutschen Bank veranlaßt worden iei
Der Sachverhalt ist im Jahre 1912 gelegentlich der Sanierung de«
Berliner Terrain- und Bau-Aktiengesellschaft eingehend »in der Ostens
lichkeit klargestellt worden. Es ist unrichtig, daß die Krisis des Fürsten-
konzerns ausschließlich oder auch nur vorwiegend durch die Aufna me
von Boswau und Knauer in die Berliner Terrain- und Bau-Gesellschaft
verursacht sei. Vielmehr bilden die V erluste des Fürsten 0115m;
an T err a in g e s ch ä f t e ii überhaupt nur einen »Teil seiner Ge.
samtverluste. Der größere Teil der,Verluste geht zuruxk auf Geschäfte
nnderer Natur, insbesondere auf die wahllos aufgehauften Bestände
in den verschiedensten Aktien, Gesellschaftsanteilen und Beteiligungen.
Lerner auf die Kursverluste an den»festverzinslichen Werten:
ie mit als Unterlage für die von dem Fürstenkonzern dauernd in

Anspruch genommenen gewaltigen Vorschüsse dienten, sowie auf bie
sehr erheblichen d3)in85erlufte, die sich notwendigerweise aus einer solchen
Art der Geldbe affunlg ergeben mußten. Allein »der Verlust aus einem
Komplex von amme konten ist größer als Kapital und Reserven ber
Zaudelsvereinigung Außerden gehen die speziell bei der Berliner
errain- und Baugesellschaft entstandenen Verluste keineswegs aus«

schließlich auf Boswau und Knauer zurück. An diesen Schaden sind viel-
mehr die von Boswau und Knauer unabhangigen Engagements het-
vorragend beteiligt, vor allem das En agement Wolff Wertheim unb
Passagekaufhausxsferner die aus der Ver indnng mitNeuburger flammen-
den Terraingeschäfte, schließlich einige noch iii den letzten ahren über-
nommene Terrains. Soweit die Verluste ans die im Jahre » 908 erfolgte
Übernahme von Boswau u. Knauer zuruckgehen, sind ·sie in} Jahre
1912 durch die von der Deutschen Bank und der Ber isch-Marlischen
Bank zugunsten der Berliner Terrains und Baugesells ast gebrachten
Opfer reichlich ausgeglichen worden. _

Der Artikel der ,,Deutschen Tageszeitnng« erweckt den Eindruck,
die Deutsche Bank habe die Fürsten durch einen Angrifs auf den 51’118
der Hohenloheaktien »in die Enge getrieben«» und zur Kapitalation
ezwungen. Der Kurs der Hohenloheaktien ist allerdings iin Laufe

ger letzten zwei ahre erlzeblich zurückgegan en, und zwar in noch
stärkerem Maße als ieKurse er meisten ubrigen ontanunternehmungen
Die Ursachen liegen für jeden unbefangenen Beurteiler klar auf bei
Hand: »Die allgemeinen politischen Verhaltiiisse, die Knappheit des
Kapitalmarktes, speziell der Rückgang des Zinkpreises und die a {gemein
als notwendig anerkannte Reduktion der Dividende der thenlohk
Werke. Der Gedanke, daß die Deutsche Bank den Kurs zu drucken vevs
sucht habe, ist — abgesehen von Andeutungen, die wir zuruckweisen —-
doppelt widersinnig angesichts der Tatsache, da ein erheblicher Teil
der Unterlagen für die von der Deutschen Baii dem Furstenkon in
gewährten Kredite in Hohenloheaktien bestand, die Deutsche mit
also durch eine solche Aktion die Sicherheit ihrer eigenen Forderungen
gefährdet hätte.“ .. . »

Der wahre Sachverhalt ist, daß der Furstenkonzern in zahlreichen
ungenü end geprüften und mangelhaft geleiteten Geschnften Suininen
immobi isiert hat, die in keinem Verhaltniszu seinen verfügbaren Mitteln
standen, und daß diese Geschäftspolitik beim Eintritt widri er Verhaltk
nisse zu einer Krisis führen mußte; daß ferner die Deuts e Bank bei
jeder Gelegenheit dringend zu einem Abbau der allzu ausgedehnteii
Engagements geraten hat; daß sie andererseits aber selbst m den
schwieri sten Zeiten der letzten 12 Monate dem Fürstenkonzern keinen
Augenb ick durch ein Bestehen auf ihren falligen Forderungen Bev-
legenheiten bereitet hat, vielmehr ihm wiederholt zu Hilfe gekommen
ist; daß schließliclz die Deutsche Bank den Furstenkonzern durch ihrletztet

Eingreifen vor em völligen Zusammenbruch erettet und damit deni

aesamten deutschen Markte eine schwere« chutterung erspart hat

Jm Juli d. J» als der Fürstenkonzern bei der Prolongation der von

ihm im uferlosen Umfang in Anspruch genommenen Kredite auf ernst-
liche Schwierigkeiten stieß, betrugen seine fälligen Verpflichtungen

— abgesehen von denjenigen gegenüber der Deutssen Bank —- mehr
als 60 Millionen Mark. Die Direktion der Deutschen an! hatsi damals
schweren Herzens und nur in Rücksicht au die aus einem Zu ammeiis

bruch des Fürstenkonzerns zu erwartende » chütterung der all enieiiin
Kreditverhaltnisse entschlossen, diese Verpflichtungen es Fu tentrust,

die notleidend zu werden drohten, zu übernehmen und der Abwicklnliibt
zuzuführen. Wir freuen uns, feststellen zu konnen, da diese "r

wicklung inzwischen erfolgt ist »und damit der deutsche Ma t von eigne

während vieler Monate «an ihm lastenden schweren Sorge uiid E«
drohung befreit worden ist.

Börsenwochenbericht. «

* Breslau, 4. Oktober. Die Tätigkeit an der Börse war auch _m del

abgelaufenen Berichtsperiode e n g b e g r e n z t, weil anfangs 01ern:

{i t i f ch e n Verhältnisse verstimmten und die von den Eis e niiidu«

st r i e z e n t r e n einlaufeiiden Schilderungen ein weiteres N a ch-

lass e n der Konjunktur erkennen ließen. Die Meldungen von EIer
preisermäßigungen in Belgien sind fast zu einer standigen Rubrik 9€:

worden; ihnen schlossen sich ähnliche Maßnahmen in tsiheinlaiidsWei

falen für Stabeisen, ferner beim Walzdrahtverband und beim Rphpisen
verband an. Die ungünstige Beurteilung der Lage in der osterreichischeg
Eifenindustrie hat sich noch verschärft, und auch England meldete IUFFAP

eine Preisherabsetzung für Stahlplatten. Die Lage in Amerika ist JWEI ehe

haft, läßt aber doch keine günstige Beurteilung zu. Diese Umstkmn
hielten in den ersten Tagen der Woche die Stimmung unterDruck gen

führten zu Realisationen in Bergwerksaktien. Aber auch diefmäisien

Märkte litten unter den gleichen Ursachen, wovon namentlich gbie

Beweise durch die ungünstige Tendenz der Börse gab, unb erst Elwi

Meldung von etwas freundlicheren Beziehungen zwischen »der {11:be
unb Griechenland eintraf, und man auch wegen Albanien ruhiges a '
änderte sich das Bild. .

Jn erster Reihe trug der G el d m a r k t dazu bei. Nach MEPli
des Liquidationstermins sank der Berliner Privatdiskont von schon

51/2 Proz auf 4% bezw 41/2 Proz., und die Optimisten rechnetendürfte

wieder mit einer Herabsetzung der ofsiziellen Bankrate. Darauft, er

nach der am Donnerstag erfolgten Erh öh ung des Diskoiidvkaum

Bank von England um 1/2 Proz. auf 5 Proz. wohl M (‚man
zu hoffen fein, fo lange das englische Institut so starke Goldtöntxm 6215er
wie augenblicklich, namentlich seitens Agyptens zu befürchten II“ ‚bebell’

auch der jüngste Ausweis der R e ich s b a n k zeigte nochemeii sp Frage
tenden steuerpflichtigen Noteiiumlauf, daß es müßig ist- diese-Privat-
zu erörtern. »Für die Börse blieb jedenfalls der Rückgang “ä nbofl“
diskonts ein anregendes Moment, das gerade angesichts des owetteke
Diskonterhöhung der Tendenz einen Stützpunkt verlieh. EMS -
Sorge wurde von der Börse durch die Nachricht genommen-
rüchte von einem Eholercifall in Hamburg unwahr seien- ZU)
blickte die Spekulation ein günstiges Zeichen fiir die»poiitis·che B,
dem Abschluß einer ru m änisch e n A nl eih e mit513k1UM»n

Gänzlich konnten sich Berg werksaktien
Momenten nicht entzieh en, aber ebenso schnell wurden sie v o
Allgemeintendenz wieder günstig beeinflußt. Namentlich fandifålesischen
aktien immer wieder einen Rückhalt an der guten Lage des» oben diie ach-
thlenmarktes Auf die Bewertung der Eisenaktioen wirkten n Stabi-
richten von Schienenbestellungen für Sibirien beim eUts Fsplgende
werksverband vorteilhaft ein. Es ergeben sich zum Wochenschljus -11,-4-
Kursveränderungen gegen die Vorwoche: Donnersmarckhutj .
Laurahütte —1, Oberschles. Eifenindustrie -—1/2, Kokes werte
Mit einem größeren Verluste schneiden Hohenlohewerke a «
Berücksichtigung des abgetrennten Dividendenschemtzs v°rtt.mmt übel
ging der Kurs um 2% Proz. zurück. Die Spekulationtst Verstschati dein
die hohe Absindungssumme von 900 000 »ti, weiche die Gesell
rüheren Generaldirektor L o b zubilligte.

cFortsetzung im fünften Bogen.)is
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Bekannte Güte:
selbst in den niedrigsten._

Preislagen.

Verarbeitung·
nur bester Stoffe
= und Zutaten. =

Musterhafte ·
Näharbeitl
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Dameniswäsche
- Eigenes Fabrikat in musterhaft-er Ausführung.

TllQllEllidEll Täkas.iE·TTis-SJ«Z"Z?TTTLTI ‚mit. 5212122221311: 22°
T h d bestes Elsässer Wäschetuch mit Stickerei-Ein- 260

“g am an Sätzen, Hohlnähten und eingestickten Bogen, Mk.

-· TüQilEllldBll iiä‘ä35.3.1552.zwfäähää‘iiääu. 2222, Istifkeikiks 29°

«
I
s
t
-
R

Nachtmann 2222222122222‘22222222°2°2222222°°f°°°°222° 75
Nachnamen 2222222222222. 212222222222222.2222222: 27°
Iluchthemden 2222222222:2222222222222? "3° 222.35“
"nehmendenM22:222222222222225‘222t Iss
Belnklelder IsåkpxkästkstfximåzkJst-ZWEITEN 235
Belnklelrler äiäiäiz‘iääci‘ääää, IMMka LIMITin 31°

J I

a t feiner Madapolam mit breitem Stickerei-Falten- äso
. n erkor Volant, Stickerei-Durchzug und Seidenbend, Mk.

w.. h . . . » ,

PilllZBßl‘Ot ää’frfe.2ä%°21fää?33fääiJFTMDITLCFTZT VII-. 525

 
reichiilu

strierte

“ammfür 1913/[4191
n

und wird auf Verlange

enlos zugesandt.

Der gkdges

ist “schien":
UOS

Bett MWVäsche
min-222222 Zeigt-IIOIZZEIIISTIIIFIITLIII 70
11111-1221111 227222°°22° 22222222122/222222235
WITH-IIin 2222:222°2°2°2222222°/°°.°°Ä 18°
human-222222222222222722,‘2‘2’2222222222242222’: 05°
llebersmlegielien 222222.22222222222‘222 2222221526

sticktcn lxranzmotlven, für Decken 150/200. .

“entschiedenen kTPåszPksianstIULäkka mikokIIYHUFZ
nähten, für Decken 160/200 . . . . . . . Mk  

 

Eigene große

s Wäsche- .-
«z Fabrikation

’ unter Verwendung ·
der modernsten elektr.

Spezialmaschinen.

Zuschnitt allerWäsche- ·

stüclle im Hause. ·
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n
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-
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-
-

A
-

-
v
-   

Tisch-W’äsche
ilä‘iIISMIIIIIIZHISIIIIIIIM ZTJZFJQMEIKIZTXFIEDLER

Gr. 120/125 120/150 130/170 130/225 cm
Mk. 1.75 2.20 2.95 3.50

Passende SBWieiien, Größe 62 cm, gesäumt, Dutzend Mk. 580

IIIIIIIIIIIIIIIIIIUEIIZSTIIIIIIIIIIWIFIIZZLTIITLZTJTEHM
Gr.125/16_0 150/119 150/225 1259/280 löO/320cm
Mk. 3.85 4.95 6.40 7.90 0.40

Passende SQWiBflB", Größe 60 cm, gesäumt, Dutzend Mk. 820

Handtücher

malt-1111111111211 MEkaiöklkåkfstxiusskallkätdk. Mk 580
ermuntern-Handtuch ZTETIFITIOJLT,LTTI’Z?ZIFLFM’ 59°
lerquerrl—liundlurh 333333321ää‘f’n‘ääflfäbte Mk. 85°
iiiitlltll-‘iiiliiiiiutil ä??k?FZ;-,DI;?IETZTZi-,FJIOOZIM 470
Willithüiitilith 2222222, III III IIITOJSZLZIFIZI 420

 

  

 

 

Tüll-DekOrationen
2 Flügel, l Querbehang

 

    
425 sss 700 la IsiMmaMsBoM

Ein großer Posten

 

 

emTebp'ehe »Hi- 925 1150.2.
Allover-Net-Deliorationen

mit Volant und Spitzen

 

 

    
   
 

Abt. KarniferieundWagenfabrik
Herstellung moderner Karoiferien

· A f b itu « M d ‘f I Aufbewahrung und Pflege der
u m« e ngen O erm lemngen Winter- bezw. Sommerkaroflerien FYILFZLHE

wird übernommen miss- BRESLAÜ 5 ‘22 . '
. ‘f 34.33%," ‘.";-'‚". 2". .“.. t- LI-·5."· 1 «.’-.’·'.:--- schweidnitzeksjödtgrdben III- . . wollen sie
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Waggon - Waagen, Fahrwerks,

Brückenwaagenfabrik, [9

812311qu NeueWelieasseäß
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   e enüber dem
Halscgergwnhelm-Denkmal.
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Waagen Viehwaagen Dezimal-u.
Laufg’ewiehtswagefi etc. etc. 5,3: Lßfiüfiflfläß

Waggon-Waagen mlt elektr. Entlastung. .„„ 1°°°°°“se'vaää'fiä’ämimwe"°
Permanentes Lager von oa. 1000 Waagen I· ' «

bis zu 10000 kg Wlagefählgkelt. sk. ««
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J bei Harnverlust 1esp. Sie nicht befriedigendem Haai (zu

 
 

Sehenswerte Nähet“ Anstellung

Größtes Musik-»Me- m apar/‘en [9

Speise-o, Herren-, Schlaf. Zimmereinrichiungen

Sehr wes-kmäß/y ‚Cangjäbnye Garant/e

Breslau, GüSidV Rom, Blücherplaiz9

Telephon 6342 »Wer fü’ fircmm‘m’ Gegründet im
—- und Kunstgewerbe —-

    

     
 

 Sparlich‚ fettig, kurz, keine Frisur ergebend, brüchig
usw.) dieses nachhaltig bessern, so versuchen Sie die
bewährte

Trocken-Haarpflege-Methode „Gurelljo“
Bad amtl. geschützt! Dosen zu ca. 5 Behandlung?n

—- und 20,5 Mk. Musterproben und Prospekte in
ei’nschläg. Geschäften gratis

Kosmet. Institut E. Schuhmann, [g
Breslau. Neue Schweidnitzerstr. 2.

Für W'1 e d e rv erk a uf e r: Generalvertretung
F. Reinheit, Drogen eno‚gros, Breslau, Gartenstr. 7.

 

III-Most1511111111211. Teiin
mgroß sow

90 1S«·tück schöne, nach dem Entwurf von Prof. Poelzig ausger

ljoIzerne Inter-nen
0115‘

für elektr« LIchtz icbr geeignet für Parkanlagcn oder ReftUUka« [9
satten, billigft.

Hugo Baum, BTmlIgtiszclzäfh Brcslau 18
Te 3«d«

Attcrtiimliclje Eiter-tmka :anch
übel-— s-

Servante, przellansachXkayeycem Birken-u MahUgVWMp am"
Krüge u.3;«liz1ffngefchjrre,· ·Terr·iyen, Glasservantem forme Dksfufrkw
bunte geäcxnlff Glässer, Familien- fachen preiswertu evt
bildchcn, c«ilhouctten,Stctmmbücher, Step Mk 44,

fit":

  22 DISTRHÆFFZESEFL ITILIZZILIXDO Sän- 11. Verkauf 140%;ng

22.M'"F--- WITH-is 2222” WITH-W
Erste Breslauer Betriebs -Werkstätte[ · Anssteitspwr TI; As M011ing, Hannover

Beuscheflugs?00/501FhmuTglephon 6270. ···s , .° Kausjelders « · · · · « "" · «

· —-Elektrischer Betrieb. » Zwingerftr. 24. « W48194 ‚ . Sie“ Pelzaarunnr ö
8.

s«131.131 6:11.311 du, 5 f t 7 Te phon 789

UcU,bill.leVctkFlchteftt.1,1.rcch,ts. AMI«4, Brcslafth "g" at e [2 0'JU-

Stickerciem überhaupt alles Alter« Sauen tenstkaße056362251145ng
tümlichc kaqu Sammlcr zu guten mischen Tei UM   

 



 

   

 

  

m 700. Fnrüfte Bogen
   
 

  
IWartung die in London bezüglich der Steigerung ber

b a P a c i f i c S h a r e s gehegt wurde, hat sich in den letzten

C a n aerfüllt Nicht besonders große Einnahmen gaben den Grund dazu

a enndern die Auslassungeii in der Generalversammlung »der Ge-

ab' ckssktft Danach Wäre in deU letzten Jahren nur ein sehr kleiner Teil

spllsEktkåge aus dem Schiffahrtsbetriebe in der Höhe der Nettoeinnahinen

bei Ausdruck gelommen, ba diese Erträgnisse dem Dampfschifsergans

au sfonds zugeflossen wären. Jetzt aber sei dies nicht mehr notig.» Aus

zimg gewissen Bemerkung des Präsidenten wollte man auch schließen,

rdie Verteilung eines ,,Bonus« aus Landverfkäufen nicht un-

daß l)” ch e i n l i ch feil Diese A u s sich t hat bisher immer noch ge-

von“ Und so erfuhr der Kurs eine ansehnliche Steigerung. Er stellte sich

m“ 2351/2—236—234%—-233%—-237——2351/2—236 Proz. Bei den
auli letzten Notierungen ist die Quartalsdividende mit etwa 21/2 Proz.

wewkechnem L o m b a r d en bewegten sich bei mehrfachen Schwan-

Mzgeis zwischen 26%—27——26%——271/8——26% Proz., ohne daß es zu

ehhafterem Geschäft kam. « « «

l Fr e m d e R e n t e n lagen immer noch still und schwach. Oster-

rezchischegaben nur uiiwesentlich nach, ungarische erheblicher undzwar bis

m12 Proz. Rumänier waren auf Grund der Ankundigung einer neuen

änleihe fester. Es scheint, als hätten die Pariser Banken diese bereits

est übernommen. Polnische 41/2hroa. Pfandbriefe anderten trotz des

nuartalstermins ihr Kursniveau nicht. Turkische Werte verkehrten m

{Impfen Haltung. Buenos Aires Stadtanleihe blieb unverandert und

" tslos.
.

geschglfm B an k e n m a r k t e gingen zuweilen Schlesische Bankvereins-

anteile und Schlei. Bodencredit-Aktien reger um, ohne daß es zu wesent-

lichen Kursveränderungen kam. Bodenbank -l-1 Proz.

Von Kafsaindustriepap ieren wurden Zementk

aktien durch die erfolglosen Bemühungen und Erneuerung des rbei-

njspk,-westfälischeii Zementsyndikats ungünstig beeinflußt Zum Wochen-

(am schienen sich die Vereiiiiguiigsbestrebungen wieder zu bessern.

Die Kursverluste betragen 1 bis 3 Proz. Ohle Aktien bußten unter Beru»ck-

sichtigung des Dividendenabschlages von 16 Proz. noch 7%, Proz. ein.

Die beabsichtigte Einführung der jungen Aktien brachte Material an den

Markt. Leipziger Elektrische erhöhten sich unin ,Waldenburger um 2 Proz.

Zuckeraktien weisen Kursbesserungen auf: Fröbelner -l-JXz, Zdnny TI-

Frausiädter 4234 Proz. Einen stärkeren Kursdruck erlitten Eisenlzutte

Silesia (——71X2 Proz.), weil die Gesellschaft voraussichtlich sur das Jahr

1913 eine Dividendenreduktion (i. Vorj. 12 Proz.) vornehmen wird.

Auf dem Markte für heimische Anlagewerte hat der

Dktobertermin den gehegten Erwartungen nicht entsprochen Die Um-

sätze waren geringer als in der Vorwoche und die Kurse zeigen mehr oder

weniger A b s Ch w ä ch u n g e n. Relativ fest waren nur Hproz Pro-

vinzialwerte. Dabei wurde Geld sehr flüssig und ging für tagliche Kun-

diguiig auf 7--3 Proz. zurück. Der Privatdiskont ermaßigte sich trotz

der Erhöhung der englischen Bankrate um 5/8 Proz. auf 4% Proz., doch

waren zu diesem Satz die Geldgeber zurückhaltend. 3proz. Anleihen

notieren 75%—76%—76‚40‚ 31/2proa., welche auf 85 Proz. gestiegen

waren, verloren wieder 0,15. 4proz. und Schatzanweisungen hielten

sich gut, dagegen bleiben Staffelanleihen andauernd vernachlassigt.

Hiesige Stadtanleihen waren angeboten, auswärtige ganz umsatzlos.

Schlesische 3proz. Pfandbriefe waren auf Berliner Abgaben
l Prozent gedrückt, andere behauptet, 31/2 proz. und
4proz. neuere etwas höher bewertet. Posener 31X3proz. notierten 1/2 Proz.

höher neue 4proz. lagen auch etwas höher. Von Schlei. Rentenbrtefen
wurden in kleineren Beträgen 4proz. 0,40 niedriger, Blzszproz % Proz.

höher umgesetzt. Beide Landeskulturrentenbriefe ohne Verkehr. Von

Schlesifchen Hilfskassenobligationen 3proz. % Proz. höher, 31/2proa.
kaum behauptet, 4proz. ziemlich rege bei unbedeutend gebessertem Kurse

gehandelt Bodeiipfandbriefe ruhig und behauptet. Das angebotene
Material wurde schlank aufgenommen. Jndustrieobligationen leblos,

Rurfe mein nominell, nur 'Slinte 1 Proz» Bismarcl und Straßenbahn
16 Proz. höher, auch Fuchs und Bedarf gebessert.

Von der Londoner Börse.
(Eigener Bericht der Schlesischen Zeitung.)

* London, 3. Oktober. Die Hoffnung, daß er der Bank von Eng-
land gelingen würde, mit« dem bisherigen Diskontsatz über den Jahres-
ichluß hinweg zu kommen, hat sich nun doch als trügerisch erwiesen.
Ziemlich unerwartet haben die Direktoren gestern beschlossen, die D i s ·
kontrate von 41/2 auf 5 Proz. zu erhöhen; ausschlag-
gebenb für die Erhöhung der Diskontrate war wohl allein das Bestreben,
die ausländische G olddnachfrage, die in den letzten
·ochen einen ganz außerordentlichen Umfang angenommen hatte, etwas
Kluzudämmem denn die Lage am offenen Geldmarkt war, mit Rück-
isfht auf den Quartalswechsel, relativ befriedigend, da die Vorbereitungen
»Er den Ultimo schon seit längerer Zeit getroffen waren. So konnte der
Setz für tägliches Geld, der am Ultimo bis auf 3% Proz. gestiegen war,
gleich m den ersten Tagen des neuen Monats bis auf 3 Proz. zurückgehen.
Auf d»em Diskontmarkte dagegen gestaltete sich die Verhältnisse recht
U.USUUstig. Die über Erwarten großen Goldansprüche Agyptens,
die noch weitere größere Verschiffungen nötig machen dürften, führten
sUsCUJImen mit den Befürchtungen wegen der kontinentalen Goldnachfrage
zu einer V ersteifung des Privatsatzes auf 43/8 Proz., sodaß also
die SEE“! zu einer Erhöhung der Rate gezwungen war, um allzugroße
”einen: abzuwehren, umso mehr, ais auch mit der Möglichkeit größerer
amemamifbet Goldexporte zu rechnen war.
b _' er Verkehr an der L o n d o n er B ö rse nahm einen recht un-
esriedigenden Verlauf; die Berichte aus Albanien, Befürchtungen
wegen des griechisch-türkischen Konfliktes sowie die andauernd schwache
Heiltuns New-Yorks wirkten recht verstimmend auf die Haltung der

Orse ein, die sich erst in den letzten Tagen der Woche auf bessere politische
95€ dgiigeirund festere Haltung New -Yorks günstiger gestaltete. Das
a eichflft blieb mit Ausnahme der letzten Tage der Woche, an welchen sich
Luf einigen. Gebieten, wie dem Amerikaner- und Kupfermarkt, größere
“befugten entwickelte, recht am.

halt er Markt der festverzinslichen Werte zeigte im allgemeinen ruhige
Ieib Ung· »Ko nsols hatten unter den fortgesetzten Goldexporten zu
wureäV da»1m811sammeiihang damit größere Blankoabgabenvorgenommen
er Men- konnten» sich aber später nach Bekanntgabe der Diskonterhohung
neigte“ Und schließen zu behaupteten Kursen. F r e m d e R e n t e n
urden eher zur Schwäche, so waren Peruaiier mit Paris ·i»natt. Chinesen

Taft en dlfrch die Nachricht von der Auflösung des Fiinfmachte-Syndikats
gsar Zucht berührt.

schwåshelm Es d) c B a h ne n waren zunächst _ vernachlässigt und
bie W etr, spater wurden aber die Umsätze lebhafter, insbesondere konnten
mar ‚erbt: der sudlicheren Linien auf Stückemaiigel anziehen. Der Schluß
ussple i’d) Ulcht einheitlich, ba infolge Befürchtungen wegen neuen

emm9s»111(1s3regeln in Lancashire einige Abgaben erfolgten.
Wer II e r i k«a n i s ch e W e r t e verkehrten zu Beginn der Woche
in recht TM Eindruck der andauernden Verflauung N e w - Y o r k s

Mutter Haltung. Jnsbesoudere wurden Steels und Amalgamateds
otntinent stärker angeboten unb mußten, da von New -York aus

8M: erstutziiiig fehlte, empfindlich nachgeben. Auch Unions waren zu
New-Bock Woche»sehr gedrückt. Später trat auf bessere Berichte aus
vom Metrli hauptsachlich auch angeregt durch die«gunstigeii Mdungen
recht lebha marit, eni Umschwung der Tendenz ein und unter teilweise
kkz ti afteU Umsatzen konnten die Kurse fast auf der ganzen Linie
Stillstandg CI n z i e h en. Allerdings kam die Bewegung rasch wieder zum
muten in'bm »dem die ersten Deckuiigeii und Meiniingskaufe erledigt

' aß die Haltung schließlich unsicher wurde. Die Börse scheint

jede
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die
jedenfalls will sie mit den New -Yorker Kursen nicht recht mitkommen,
und die meisten Werte eröffneten daher heute etwas unter Paritat.

C a n a d a . P a c i f i c S h a r e s eröffneten die Berichtswoche
bei stillem Geschäft in matter Spaltung, aogen aber später kräftig an,
nachdem die Äußerungen des Präsidenten in der Generalversammlung
bekannt gemacht waren. Jnsbesondere regten die Erklärungen des
Präsidenten über die Einkünfte aus dem Landbesitz, vor allem auch aus
dem städtischen Besitz die Spekulation kräftig an; man glaubte aus
den Erklärungen des Präsidenten auch schließen zu können, daß nunmehr
die Bahn einer Teilung des Unternehmens näher trete, und daß aus diesem
Anlaß wohl ein größerer Extrabonus für die Aktionäre zu erwarten
sei. G r a n d T r u n k - W e r t e konnten in der Berichtswoche von
den günstigen Eiiinahmeausweisen gewinnen, dagegen lagen Mexi-
k a n i s ch e B a h n e n slau auf die Verschiebung der Parlamentswahlen,
ebenso zeigten Brazil Rails schwache Spaltung.

Die günstigere Lage des K u p f e r m a r k t e s , die in der sehr
guten europäischen Kupferstatistik zum Ausdruck kam, regte den Markt
der Kupferwerte kräftig an, so daß die Kurse allgemein anziehen konnten,
umsomehr, als man auch eine sehr günstige amerikanische Statistik erwartet.
Rio Tintos und amerikanische Werte konnten sich erheblich verbessern.
Der Markt dersüdafrikanischen Minen-Werteist dagegen
weiter tr ä g e und die Kurse bröckelten meist weiter ab. Nur vorüber-
gehend war eine etwas bessere Stimmung zu bemerken, die auf günstigere
Pariser Meldungen zurückzuführen war, aber sich nicht als nachhaltig
rewies. Der Markt der G u m m i - W e r t e blieb recht unbefriedigend,
die Kurse mußten bei geringem Geschäft allgemein iiachgeben. Ol-
W e rt e waren teilweise besser gehalten, insbesondere konnten Russian
General Oil Shares kräftig anziehen.

Hypothekarische Obligationen und Treuhander.
Nach § 1189 des Bürgerlichen Gesetzbuches kann bei einer

Hypothek für Inhaber- oder Orderschuldverschreibungen ein Treu-
haiider bestellt werden, der mit Wirkung für und gegen jeden
Glaubiger Verfügungen über die Hypothek treffen«kann. Zu seiner
Bestellung ist Eintragung ins Grundbuch erforderlich. Der Anleihe-
schuldner kann von ihm die Vornahnie solcher Verfügungen ver-
langen, zu denen die Obligationssläubiger verpflichtet sind »und· der
Treuhander befugt ist. Die Vors srift beseitigt die Schwierigkeiten,
die sich ergeben würden, wenn zu Löschungen im Grundbuch die
Mitwirkung Jedes Obligationsinhabers und die Vorlage Jeder
einzelnen Teilschuldverschreibung erforderlich werden »wur«de.
Namentlich dann ist die Mitwirkung des Treuhänders unumganglich,
wenn Teile des verpfändeten Grundstücke-s aus der Haftung ent-
lafsen werden, wenn Abtretungen zu Straßenland und dergl. mehr
er olgeii sollen. Neuerdings soll das Kammergerichtnach Press-
notizen eine Entscheidung gefällt haben, die der Praxis erhebliche
Schwierigkeiten zu bereiten geeignet wäre. Es soll nämlich-
wenn Treuhänder aus irgend welchem GrundeÄnegfallemz B.» bei
Tod eines privaten Treuhcinders, bei Fusion od Liquidation einer
Gesellschaft zur Bestellung eines neuen Treuhanders die
Zustimmung sämtlicher Inhaber der Anleihe und »die Borlegung
der Obligationen erforder ich sein. Es ist natürlich vollig aus-
geschlossen, da diese Zustimmung beigebracht werden kann, sodaß
dem Grundbu verkehr ernste Schwierigkeiten in der Behandlung
gypothekarischer Anleihen entstehen werden. Die Altesten der
aufmannschaft von Berlin haben lich in ihrer Sitzung am

22. September mit der Entscheidung besaß . Es wurde betont, daß,
wenn es unmöglich gemacht werden würde, an Stelle eines weg-
·efallenen Treuhänders einen neuen zu bestellen, schleunige gesetz-
iche Abhilfe erforderlich wäre. Die wirtschaftliche Schadigung,
die von diesem Rechtszustande zu besorgen ist, tri t ni t_nur den
Schuldner, sondern in mindestens demselben Maße ie O ligations-
inhaber, denen es erschwert wird, ihre Interessen» in den Betten,
in denen dieselben gefährdet sind, rechtzeitig und mit der erforder-
lichen (Energie-gegenüber dem Schuldner wahrzunehmen.

A Zuckerfabrik Fraustadt. Jn der Aufsichtsratssitzuiig am
4. d. M. wurde beschlossen, der auf den 11. November einzuberufenden
Generalversammlung nach Abschreibungen von 103 000 »t- (im Vor-
jahr 106 000 .211) bie Verteilung einer Dividende von 16 Proz. (im
Vorjahr 18 Proz.) vorzuschlagen.

ist Aktiengesellschaft Görlitzer Maschinenbauanstalt und Eisen-

 

gieszercü Die ordentliche Generalversammlung findet am
30. Oktober statt. lSiehse Jnserat.)

Ziehungen.
, * Deutsch-Atlantische Telegraphen-Gesellschaft. Jm Jnseratem

teil befindet sich die Liste der zur Rückzahlung am 2. Januar 1914
gezogenen 4proz. Teilschulverschreibungen.

Ruhrkohlenuiarkt Sie Berg- und Hüttenmännische Zeits rift
»Gluckauf««' iii Essen ·Lehrein o"n der allgemeinen Lage ist im c-ep-
tember keine wesentli- e Veran «erung gegenuber .dem Vornionat ein-
getreten. Die langsame» Abschwcichung sal; in geringem Maße« weitere
Fortschritte gemacht. Forderung und Versand wiesen eine »kleine Ver-
minderung gegen den Vornionat aus. Die Wasserperhaltmsse des
Rheius waren uiistig und die Verschiffungen auf dieser» Wasserstraße
entsprechend s ei Fettkohle haben sich die Absatzschwierigkeiton
in Kokskohle gegenüber dem Vormonat etwas verscharftz in den
ubrigeii Sorten war der Absatz befriedigend. Der Absatz in »Gas-
und Gasflammkohle erreichte im September nicht die Hohe des
Vormonats. Jn einzelnen Sorten war die. Ansammlung von Be-
ständen nicht zu vermeiden; im allgzemeinen ist der Absatz aber noch
als befriedigend aiiziifehen.» Jn E -»und Magerkoäsle hielt sich
der durchschnittliche arbeitstagliche Versand auf der glei sen»Hohe wie
im August. Gegen Ende des Monats war Jedoch die Ansammlung
von Beständen in allen Sorten, mit Ausnahme von Aiithrazit-Nuß-
kohle I—III unb Eßniißkohle III nicht zu umgegew »Die sur August
gemeldete Absclwächung des Koksabsatzes _at sich im B«ericls»ts-
monat bei Hochofenkoks fortgesetzt. Jn den ubrigne Sorten hielt sich
der Vsersaiid auf der Hohe des Vormonats. »Der Brikettmarkt
hat seine ruhige Lage beibehalten; »der durchichnittliche Tagespersaiid
zeigte gegen den Vormonat eine maßige Abschwachuiig _

Jnfolge regerer Nachfrage seitens des Auslanoes _erfuhr _bce
Marktlage für schioefelscxures Ammoniak eine weitere
Festi ung, sodaß sich die· englischen Tagesnotieriingen» auf 12 Pfd.
Ster in 17 Sh. l5 V. bis 13 Psd. Sterl. 10 Sh. erhohens konnten.
Jm Jn ande blieb der Abruf infolge der in vielenTeilen Deutxchs
lands herrschenden ungünstigen Witteriiiigsverhaltnisse hinter en
Erwartungen zurück, sodaß ein großer Teil der Erzeugung auf Lager
genommen werden mußte. Benzol und oluol konnten in
vollem Umang der Erzeugung abgeietzt werden, wohingegen Sol-
ventnap tha nach wie vor reichlich zur Verfügung stand. Die
Teerzizfuhren und der Absatz in den Teerprodukteii waren be-
friedigen . «

Frachtenbericht des SchiffahrtssVereins zu Breslau.
* Woche vom 28. Sept. bis 4. Oktober. Reine Schiffsfrachten
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Itaesliu Sonntag, 5. Oktober 1913.

Berichtswoche weiter abfallen.
  

Während Natibor am vergangenen
Sonnabend 190 Zentimeter zeigte, weist der Pegel dort am
Jungen Taie nur noch 1,49 Meter aus. Der Wasserstand am

126.: auer nterpegel schwankte zwischen dem 27. September von
1 Meter und heute«aus tzgllMeteu Das Auftreten von Herbst-
nebcln verkurzt. wie alllahrlich die·tägliche Betriebszeit. Am
1. Oktober fand die»Berg-«un»d Talschiffahrt im oberen Lauf und
zwar bei Groschowitz unliebsamen Aufenthalt durch einen quer
iegenden beladenen Rahm. Heute wird gemeldet, daß in Glogau
eine mit Kohlen beladene Zille derartig unglücklich an der Straßen-
brucle gesunken»ist,· daß sie die überhaupt sonst passierbaren wei
Fahr-so ss vollständig verlegt. Der·Schleusenrang im oberen eil
der der »hat«sich zwar etwas gemindert, besteht aber immer noch
Pauptsachlich in Ohlaii und Breslau fort. Vor dem Groß chiff-
ahrtswege iii Breslaii liegt auch Talrang, wohingegen die abr-
aeu e im Bergrang in?) aus etwa 80 Fahrzeuge oberhalb unld etwa
80 z al rzeuge unterhal gemindert haben. Vor der Einfahrt in den
Oder- pree-Kansal in Furstenberg bestand dies-wöchentlich auch
dauernd Rang, der aber gegen Ende der Woche ausgearbeitet wurde.
Yaturlich traten» die g eichen Erscheinungen vor den anderen
Schleusen, ss eziell Furstenwald-e, wieder hervor, wenn auch
etwas abge ««wacht .. Die Umschlagsverhaltnisse in Cosel-Oder-
haer sind die vorwo igen geblieben. ie Zahl sder auf Ent-
loschung wartenden Fa rzeuge schwankte zwischen 200 und 180,
trotzdem Ta. und Na t mit sämtlichen Dampf- und elektrischen
Kranen geav eitet wurde. An Ko lenausgang wurden 12 000 bis
14000 Tonnen taglich genehmigt. «in»Frachtenmarkt ist von einer
wesentlichen Anderung nichts zu ertchten. Getreiideverladun en
sind wegen des naß geernteten Getreides sehr spärlich, so da as
Guterangebot an sieg- nicht besonders reichlich ist. Jm Bergge chäft
steigerten sich die rachten in Hamburg um etwa 20 z per
100 Kilogramm, da etwas mehr Angebot an Ladung und wenig
Kagnraum am Platze war, die Schiffer also ihre Forderun en für
Ka iimiete erheblich erhofften. Zu Ende lder Woche fla te die
Steigerung sich welsentlich ‚ab. »Jn Stettin , wo der Streik noch
weiter fortbesteht, sahen sich die Verhältnisse nicht geändert. Die
ankommenden Seeschiffe mit Massenladung werden, wenn auch mit
hoheren Ko ten,» von den ·von Unternehmern hingebrachten aus-
wartigeii rbeitern glatt entlöscht.

« Ein Treuhandseminar ist an der Handelshochschule Cöln
eingerichtet worden.

ist« Konkurse._ C. Meinhardt, Finiientrop lWestfjk _——- Eduard
Frank, adeii lGroßhzgt.). —- ‚Seifen, Sohn Nachf» einhandlung,
Bre . ———»ScliirmfabrikautHeinrich Dettmer, Cottbus. — Heinrich
äclgianbenig DugeldsfirlßGeFråshsåmR—g Breiten "in?“ G)leiwitzJ fe—f
irma au re e un . . . ep , onig ee urin en. —- o

Siegel, Landeshut (Schles.). — Peter Lipp, Frehstadt lzbe gale —
Gustav Kriese, Posen. —- Offene Handelsgesellschaft Lion, alingen.
——— « uclerrnarenfabrL Karl Schwar , Stendal.-——Clausius Wallus, Usest
-— 8 a1: Carl u. (m, Neustadt Hrzgt Coburg. — Friedrich Brauer
Nachf., Plauen.

Kohlenivageugestellung. Jii Oberschlesien wurden etellt am
3. Oktober 11852 (1912: 11 364) Wagen. g s

. Neueste Handelsnachrichteu.
ist Berlin, 4. Oktober. (Eigener Fernsprechdienst.)

— Zum Börsen andel sind zugelassen: 10 Millionen Mark ·4proz.
Crefelder Stai-tanleihe von 1813,1500000 Jl Aktien der
F W. Busch Aktiengesellschaft in Lüdenscheid und 500000eslt
neue Aktien der E. F. Ohles Erben Aktiengesellschaft zu
B r e s la u. _

—- Voni 6. Oktober ab werden Sardinische Sekundärs
b ahn aktien (2% Proz.) ausschließlich Dividendenschein Nr. 51 unb
CharlottenhüttesAktien (16 Proz.) ausschließlich Divi-
dendenschein für 1912/13 notiert.

Warsteiner Gruben wieder— Dividendenvorschlag:
9 Prozent.

—- Divideiidenschätzungen: Wanderer-Werke 27 (27)
Proz., Maschinenfabrik Sauerbrey 10 (10) Proz.

—- Der Aufsichtsrat der Vogtländischen Maschinen-
fabrik beschloß, wieder 30 Proz aul das erhöhte Aktienkapital vor-
zuschlagen. Der Bruttogewinn beträg 4243 765 (4 184 788) »kl.

—- Nach dem Geschäftsbericht der Hannoverschen Ma-
schinenbaiiiAkt.-Ges. für 1912/13 beträgt der Umsatz
26828000 r« (i. B. 16806000 aß). Die Gewiniiziffern sind bereits
bekannt.- Die Anlagewerte haben durch Aufwendungen für Neu- und
umbauten usw. einen Zugang von 1387 601 all erfahren. Zurzeit
beschäftigt die Gesellschaft über 4000 Arbeiter. Die in das neue Jahr
übernommenen und bis jetzt hinzugekommenen Aufträge einschließlich
des in Kürze zu erwartendem bereits ausgeschriebenen Staatsbahn-
auftrages betragen rund 28300000 all (25 000000 aß).

-—- Jn der Generalversammlung der Friedrichshütte wurde
mitgeteilt, daß der Eisenmarkt sehr abgeschwächt sei.

—- Jn der Generalversammlung der Annabur ger Stein-
gutfabrik, Akt.-Ges. bemerkte die Verwaltung, daß tder Be-
schsäftiigungsgrad aura-eit normal fei. Der Austragseingang könne
als gut bezeichnet wer-den, wenn auch die Preise zu wünschen übrig
ließen. Dafür habe man sich der Herstellung von Spezialartikeln
mehr zugewandt und hoffe, hierbei günstige Resultate erzielen zu
können. Ferner wurde mitgeteilt, daß am 1. Oktober 1913 die
Bankschuld 192209 „lt betrage, also seit Aufstellung der Bilanz um
169 016 W zurückgegangen sei.

-—— Sie Vcrhandliingen zur Bildung eines Mitteldeutschcn
Zemeiitshiidikats haben laut ».B S.“ in letzter Zeit Fort-
schritte gemacht. Das neue Syndikat wird die Werte der Provinz
f'Eachfen, Brandenburg und einen Teil des Königreich Sachsen um-
affen.

——- Das Tuchhaus Bös ig u. Co. in Görlitz wendet sich an seine
Gläubiger. Die Passiben betragen 240 000 alt, die Aktiven 85 000 all.
Es werden 45 Proz. geboten.

Die Deutsch-überseeische Elektrizitäts-
Gesellschaft teilt mit: Die Betriebs-einnahmen der Elek-
trizitätswerke in Buenos Aires betriigen vom 1. Januar bis
31. Juli 1913 13 273 823 (i.V.12 261 778)Papierpesos. — DieBetriebs-
einnahmen der Compania de Tranvias Electricos de Valparaiso
betrügen bis Ende Juli 3470 897 (2 973 620) Papierpesos.

Wertpapiere
* Bcrlin, 4. Oktober. Börse. Die Börse eröffnete in wirtschafts-

politisch verstininiter Haltung und ließ zunächst mehrfach
K u rsv crluste von 1 Proz. erkennen, eine Ausnahme machten nur
Canada-Sharis, die trotz niedrigerer Wallstreetnotierungen und der
Erklärungen des Vizepräsidenten der Bahn über die Tarifpolitik der»
Gesellschaft % Proz. höher einsetzten, da das letzte Wochenplus von
703000 Dollars überraschte und dem Markt eine Stütze bot. Die fort-
gesetzten Düsseldorfer Eisenpreisermäßigungeii, die Schwäche New-
Yorks und die Lustlosigkeit Londoiis, von wo für heute ein Goldabzug
von 300000 Pfd. Sterl. nach Ägypten in, Aussicht gestellt wird, per-
hinderten hier eine Gefchäftsbelebung Die Umfätze blieben auf den
maßgebenden Gebieten eng begrenzt —- es figurierten an den Makler-
tafeln anfangs nicht weniger als 27 Striche --, zumal verlautete, daß
die Reichsbank dcmnästst durch Rediskontierung von Schatzscheinen den
ungewöhnlich niedrigen Stand des Privatdiskonts beeinflussen dürfte,
wobei auch auf Paris verwiesen wurde, wo wegen der ausgedehnten
Spekulation in riissiscksen Jndustriepapieren Ultimoschwierigkeiten be-
fürchtet werden. Jm übrigen waren unbefriedigende österreichische
und englische Eiseninarktberichte zu beachten. Wien kam vom Früh-
markt meist schwach. Jn Schiffahrtsaktien fanden anläßlich
der Pool-Streitigkeiten und der Verschlechterung der transatlantifcheii
Frachtraten größere Realisationen statt, ferner überwogen in Montan-
werten Gewinnsicheruiigeii, und zwar speziell für Hohenlohe-
aktien, die aufs neue 1% Proz. nachgeben mußten, da die Zeitums-
berichte über bie inzwischeii beseitigten Verlegenheiten des Fürsten-
triists und die plötzliche Abfindiing Lob’s einen ungünstigen Eindruck
gemacht haben. Gedrückt erschienen sonst noch: Gelsenkirchener “s,
Harpener, Phönix “/i, Rombacher, Packetahrt, Hamburg-Südamerii
kaner 1%, Hansa 11-e", Lloyd, Orenstein, A gemeine Elektrizitätsgesell-
schaft ’-t5, Schuclert "/4, Elektrische Unternehmungen, Deutsche Bank %‚
Petersburger Handelsbank, Russenbank, Schantungbahn und Henri,
während Zproz. Anleihen mit 76,30 G. sich zu behaupten vermochten
und Orientbahn- und NaphtagAktien eine Avance von % bezw. 1%

 

_—



Prozent verzeichnrten « Weiterhin waren Canada bei lebhafterem
Verkehr bis 237555 befestigt, dagegen ließen Petershurgcr Handelsbank,
Ba»ltiinore, Lombarden. Kattowitzer, Phönix und Hausa kleine
Ruckgaiige erkennen. Naphta-Aktien senkten sich zeitweise auf 443%
und Phonir auf 254%. Im allgemeinen gestaltete sich der Verkehr
außerit schleppend, sodaß die Preisschwankungen kaum von Belang
waren. Privatdiskoiit 4% bezw. 4%. Proz. Täglichcs Geld
bedang 4«-s.«- Proz. und darunter. Die Seehaiidliiiig gab Geld bis
27. Dezember mit 4% Proz.

Frankfurt a. M., 4. Oktober. (Schluß.)
Zproz. Merikaner 50,—-. _

Leipzig. 4. Oktober. Börse. (Sehlußd

„4.... use-f I-—4.;.-I...ki2». I...kI-...;...-;3.:...
lansfeld Ihm 736,00 730,00 lir. hier. Sirelb 204,50,204,00 100211015110“. 124,75 124,75

gambung, 4. Oktober. Schlaf-. Straßenbahn 174,40 (178,20),
Har urger . ute 141.801145,001.

St. Petersburg, 4. Oktober. Tendenz: Schwach.
4. ‘ . .

5proz. Mexikaner 77,50

 

   

       

z I 4. 3 4. 3.
satt-M . . 46 28 48 29 80671101866 377 375 ‚0111008005101. 767 783
1000011301611 . 94 75 94 72 Asw-Deu-Cenm. 619 619 statische-sont 1100 1100
Msiliin .- . 37 47 37488101101138014 389 389 Muster leieu 187 190
Mantis-ist. 921/8 92% ihm-(hin. M 292 295 sum mm . -— 345
0%%m1805 991/. 991/, 1016:0111.“th 522 522 s - Jas- — _—
Unkosten-tu 84s-.« 8434 Mon.-nimm 475 476 sites-W 286 286
811211110118“ 482 482 sicut-its neun: 580 580 Inst-. sitts- -— 260

w. Paris, 4. Oktober. Börse. Die Börse bekundete bei Be inn
des Verkehrs keine einheitliche Tendenzrichtung. Izu russis en
Werten erfolgten Realifierungen, unter welchen beson ers Malzews
aktien litten. Bei der später sich stärker in Geltung dringenden
Abschwächung der russischen Papiere wurde der Verkehr auf den
meisten anderen Gebieten lustlos, besonders Bakuaktien waren
gedrückt. Die Mattigkeit in Rio Tinto führte man auf Zwangs-
verkäufe zurück.

Paris, 4. Oktober. (Sehluss.) Tendenz: Träge.
4 4. 3 

       
 

  

       
  

 
     

0 . g 4. l Z.

tm 87 72 87 9 4% Ing. “in. 85 25 85 75 Ists-gingt 534 00 528—

?! flieht: —- -- -—— 01!th 2070 2095 Mumm. 130 00 —-—-—
1%am1.|_n92 60* 9380531111001 . . . 1434 1441 Bis-« « . ‚ 51 50 57 75
M is. u. ms 105 50 105501artmm.m 688 699 im. . « . 66 25 66 25
wM100 20 100 2o situ- um. 825 905 main-mit . 3% 33/4
i *1 . . 8290 8250 III-t- i-« rei-ei 1988 Ima-
1% m. 92 20* 93 25 seit-Me- J « - 1565 1563 0301:1112th IesV-W 1239/16
4%M uif. 86 37 86 20 KLEMM-« . 613 613 h. h. In: 12313/15 123‘3/16
Wiss-. . .200 004199 50 * exkl.

Lissabon. 4. Oktober. Goldagio 18.00.
London, 4. Oktober. Südafrikanische Minenwerte. «

um. PfiLSierL 4s 3- 00m. 1110.001. 4' 3. I nom.Pfd.Sterl. IN 3-
(warmen 8,37 8,50 Knightstentral. 1 0,37 0,37 Robinson 000p..1 1,50 1.50
Mu« „1 1,03 1,03 “Mai-2051.1 0,03 0,03 Boodeportünliedl 0,28 0,28
man"... » »J· 0,28 0,28 Maylonsulidatedl 0,22 0,22 Send- . . . 0/05 0,25 0,25
Mkz « ‚1 0,21 0,21 Mehralherlionl 4,87 4.87 SimmeraJadi. 1 0,62! 0,62
Im. summa. 1 2,40 2,40 blendet-sonsti- . 4 11,12 11,12 Simmeräladfiasil — --—
gamma/m 0,48 0,48 schrittweise-pl 1,50 1,50 Souiiflandfflleepl —- —-
Untermenü/10 6,43 8,43 "91:00:00.51. 1 0,40 0,40 SouthWesiAfrikal 1,07 1,07
bis-ers . .2/18 19.62 19,68 01011. . . . .1 5,50 5,50 Sieyn Estale. .1 0,59 0,59
im am; .- .1 2,28 2,28 Mondschein-— 4,25 4,25 Tudor . . « 1 0,03 0,03
Man . . . .1 1,09 1,09 premmamonuo/z/s 10,81 10,87 Van Dyk . . 1 o,ooI 0,06
00.05.1511 0,62 0,62 Princes Biete. J 0,25 0,25 Van Ryn . « . 1 3,37 3,37
Lilien Us..1 0,50 0,50 Randfoniein . .1 1,34 1,34 VlllageMalniimfl 1,81 1,81
Januflantrin..1 6,18 6,18 1110010010600. 1 0,15 0,15 Wastrand can-» 1 0,52 0,52
Ichmnesltonrl 0,95 0,95 Rand Collieries 1 0,12 0,12 Wiiwaiarst.Deep.1 2.81 2,75
Ilsiiitootetii . . 1 1,15 1,15 Rand Minus .0/05 6.00 6,00 Wolhufer neu . 1 0,75 0,75
Inseln-. . . .1 3,31 3,31 Robinson . .‑ 5 2,62 2,62

London. 4. Oktober. Sehlußuurse. '
4. 3. 4._ __3__ 4. 3.

„IM. stetig M M a « «.«· 25% 25% z m man 1021/, 102|],
s im. Ruhig ‚1.72380M 1« 78V2 7872 5% 1.45“ 59 59
s ‚M35. Rublg Tra e M · 75/3 73/0 c ID- 1808 46 49

15493810800: 733/5 73 As Ihsslotiz « 78% 78% s W83. »- 63% 63%
Hülsen Tmh M (um. . 11 11%, 1%)“;an 79 79
s. mi- n . vix-J ein-, Mike-im 101 101 3%“th 25 25
Dummen Wo. 97 97% 4°,694897fl900 82 82 Bienenbrut . 15% 151/2
lande Paeiiic. 240% 239 HEN- 5002.1. 67 67% Man « « , 91/3 9
ihlg.lflv.51.9. 1071/9 108‘/„4%8mv.185'! 79'], 791/3 III. IM. · 49% 49%
hattest-Jst 12972 1293/. 570011an5 981/3 98'], dumm-· « 34 34'12

. « . . . 297/3 80% i % 0.1588 91 91 laute-ill- Int 139% 1391/3
emi Im . 14 14 3 »aus-ist. 75 75 ”wird. « « 1111/2 12
Its-M 21% 22 4%1010. Mk 83 83 WM. 30 30
hemmt!!! . 58 58 455931955, l]. 90'], 91 Muts-Is- 34% 35%
man . a « 85% 881/, 5% flexibler Ost-, 9879 Ins-i m'
1.010001 . 15 Ist-, Ist-Mitm- 62% 62'12 neunmal « . —.—-— 20,74
sei-idem . . . III-s 233/. 4936630111512 90 90 · . · « . —,—-— 24,50
sooft-im man: 931/2 93% 5% 40.. MS 104% 104% Parts , . « . ——— 25,54
wisse-km- . 163 1627/, Wirst-mit 86 86 11. nimm. _‚„ 241/.
Unheil Staat. Iris-Most . 4% 411/15 de links . . . 19% 19%
“80| Eorn. . 603/4 61% 10'009 VII . 285/16 287/16      

Bankausgang 405 000 Pfd. Sterl.
New-York. 4. Oktober. Eigene Kabelmeldung über Emden.
vom |___4_.__ 3. vom 4. 3. vom I 4. 3.

sammeln. — isssispskink ‚_„-
 

— 3 237‘551}; Rest-as tm. liest-. 1667/8

 

üble Transfers. 4,86,4014,86,55 these-ists Ohio 58% 58511 ZEIT-OTHER läg-I läg-J
Atrhislepeke im 94 , 941/2 Chic.Milw.tomm 104 104V, Amallapntem: 753,2! 755/:

Baliimflhioum. 94 94 Pennsylvania 102’/2| 1125/3 11.81.5100—11:19. Ist-ei 53%

 

Getreide und Futtermittel. ·
st- Berlin, 4. Oktober. Prodiiktenmarkt. Die Tendenz des heutigen

Weizengeschäfts war recht matt. Vom Auslande blieben die
schwachen Berichte Amerikas und mehr noch die rückgängigeii Pariser
Kurse von einigem Einfluß. Jnlandsweizen bleibt von Sachsen
dauernd offeriert, besonders drückt aber die viergleichsweise billig nach
der Küste angebotene pommersche Ware und auch die billig nach Ham-
burg sich legende holsteinische, während der Erport ein sehr schwieriger
ist. Dementsprechend konnten die ansehnlichen Oktoberbegleichuiigen
und die Abgaben des Jnlandes auf spätere Sichten nicht überraschen,
und die Folge davon war ein nicht unerhebl« er Rückgang der Preise.
Auch Ro g g en lag matt. Oktober ließ eine 8 ark nach. Hierzu aber
zeigten sich Käufer für Oktober behufs Aufnahme von Andienungs-
ware zum Report und zum Versand an »Jnland«smiihleii. Dadurch
zeigte sich eine leichte Befestigung Für spatere Sichten war die Pro-
vinz slibgeber. Hafer bleibt von guter Ware wenig angeboten, ist
aber gefragt und daher fest. Lieferung für vordere Sichten» matt.
Gerste und Mais wenig verändert. Mehl ruhig. Rübol still.

—-— Die Getreidefrgchtrate New-York-—H amburg wurde
um 7% auf 47%: Hi erhoht. _ ·

Hamburg ·4. Oktober. Getreibemartt.«(Schluf;kurse.) Weizen
Tendenz: Ruhig. Mecklenburger u. Helft-einer 188—191. lltoggen
Tendenz: Ruhig. Mecklenburger u. Altinarker 159—-161, Russ. cit
9_ Pud 10/15 -—,—. Mai s. Tendenz: Schwach. American mixed
eit p Okt.-Nov. —,--. La Plato cif p Okt.-Nov. 107. ·

Paris, 4. Oktober. (Schlußkurse.) Weizen. Tendenz: Ruhig.
p Oktbr. 26,70, p Novbr. 26,80, p Novbr.- ehr. 27.05, p an.-April
27,30. Mehl. Tendenz: Ruhig p Q tbr. 35,75, p ov. 35,50,
p Nov.-Febr. 35.75. o Jan-April 35,85.

Hamburg, 3. Okttober. Olkuchen. Ravskucheii LaPlata 116-120 „15.,
do.· deutsche 123——124 .75, Kokoskuchen, deutsche 155-—172 .71. do.
mdische 154-—160 Jt. D0. russ.———,—— .///. do. Marseiller ——-,-— Jl. Lein-
kuchen deutsche 146—148.-z2, Gent-April 154—-155 „lt, Palmkuchen deutsche
141—-142 .71, Sept-April 144 .46, Palmkernschrot deutsch. 136-148 .Il,
6anuBInäen. Marseiller 155——158 „lt, do. Boxdeaux 166—168 .x/t,
D0. spanis e 155——158 .16, do. deutsche 168 .75, Sohatuchem Deut ehe
149—-152 „lt. Sooabohnenschrot. deutsch. 143—146 .75. Tendenz: Ru ig.

Paris. 4. Oktober. Spiritus. Fest. 0 Qltbr. 43,75,
43,50, p Jan-April 44,75, 0 Mai-August 45,75.

Vieh.
Berlin, 4.0ktober. Schlachtviehniarkt. (Amtlicher Bericht.) Auf-

trieb: 8136 Rinden 918 Kalber, 10 484 6cbafe, 11757 Schweine, Be-
ahlt wurden fur 1 site. Lebendgewicht (Preis sur Schlachtgewicht in

. lammern in .06: s inder: chfen: vollfleischige, ausgemastete
höchstenS lachtwerts(ungeJocht)5·1·-—58(88—91),iuii e- eifchige, nicht
ausgemäftete und altere nusgeniastete Ochsen 46—- 8 ( 2—87), maßi
enahrte Junge u. gut genahrte altere 42—-44 (79—83). Bullen: vo ‑

glei cbiae, ausgewachsene hochsten Schlachtwerts 52——·5··3 (90-—91), voll-
flei i e Jüngere 84-—893»,··maßig genahrte äuiigere und gut
gena rqe ältere 44——46 (83-—87). zsarsen und Kn e: vollfleischige,
ausgemästete Ku· e hochfth „6cblacbtmerte2 515, au 7 Jcst ren
45«—47 (79-—88), a te··re aus emastete Ku e und·wenig·· ut ent·wi elte
jiin ere Kühe und Farsen 4 · 43 (737—78 ‚ ma ig gena r··te Kuhe und
ä: en 36-—38 (66——72), gertncß nenahrte Ku c uiid Farsen I·3·4 (72).
erin enährtes ungvie re fer) 423——45(84-_90). Kalber:

Do ellgn er feinster last 8 ——9_5 121—136), feinste Mastkalber (·Voll-
niilp mast) 70—71 (117—-118), mittlere Mast- und beste Saugkalber

p Novbr.

. Haltung und

6·5—-69 (108—-112), geringere Mast- und gute Saugkälber 60—63 (105
bis 111 geringe ·Saugkalber 45—-52 82——95). 6 afe. Stall-
masts afe: 2J aftlammer und· iungere Masthammel 7-—49 (94 bis
98), altere Masthaiiiinel, geringe ·Mastla··mmer un ut enährte
unge Schafe 40-—45 (80—9 , maßig genahrte anime ung Scha e
LMerzschafO 30-38 (63—79. Wei emast cha e: Maftläiiimer 5
is 47 (——,—),„ geringere Lammer und Scha· e -,-—-). Schweine:
ettschweiiie aber drei entner Lebendgewicht 60-61(75—76). voll-
eischi e der feineren assen und deren Kreiizungen von 240 bis

300 Pfd. Lebend-gewicht 60-—61 (75——76). ·desg. von 200—240 Pfd.
Lebendäewicht 59——61 (74——76). vollfleischifge «chweine von 160 bis
200 s . Lebendgewicht 58—59 (73——74), » eischiae Schweine unter
160 fd.Lebendgeivicht 57-58 (71—72l,··Sauen 56——58 (70—72). -—
Rinderlneschaft ruhig und schlepchd- Kalberhandel lebhaft. 6cbafe
ruhi , stutterschafe angsam. Schweinemarkt ruhig- schwere ver-
nach assi t.

Butler.
* Breslau 4. Oktober. Zucker-. Derl Markt verkehrte in ruhiger

die Kurse haben eine nennenswerte Veränderung nicht
erfahren, was um so· bemerkenswerter ist. als das Wetter in Den
letzten Tagen sommerlich· warm war, wie es namentlich für den Osten
der preußi chen Monarchie seit einiger Zeit gewünscht wurde. Herr
Licht schrei tdaruber iii feinem Jüngsten Bericht wie folgt: »Die
Witterung der verflossenen Woche war fu·r ·die Weitereiitwickelung der
Ruh en, insbesondere hinsichtlich der Oualitat, recht günsti . Namentlich
imiOsten machte sich in olgedecxsen bereits eine merklighe Be erung
des bis da in ruckftandigen ß u· er gehaltes geltend. Auch in cittel-
Deutschlan , wo die Oualitat im gro en und anzen teils dem Vor-
Jahre gleich, teils etwas besser ist, rei ten die stiiben gut weiter. Die
Rodungen, ·die Jetzt allgemein begonnen haben, sind noch re t ver-
schiedenartig ·ausgefallen. ·Der Osten berichtet jedoch im Dur ischnitt
von dein Vor a·hre fast gleichen. teilweise· aber merklich hoheren Er-
tragen. Jn »ittel-Deutschlan»d dagegen sind die Gewichte um grosse
Teil auch annahernd den vorJahrigen gleich, stellenweise isogar bes er.
In breiteren Strichen von Anhalt, der Umgegend ·von Halle··und
agdebuxgaber auch wesentlich niedrigen Namentlich dort ·waren,

ebenso wie in manchen Gegenden mit sandigen Böden, gleich eitig zur
Erleichterung der Rodungen durchdringendeltgiegen angebra t.“

Ruben im Bezirk Magdeburg: ·· 1 12 1911
Durchschnittsgewicht mit Blattern 1251 1305 486 gr

. do. ohne Blatter 612 598 263 =
Zucker . .· . . . . . .- . . . . _18.99_ 18,94 18,61%

Wenn diese Nachrichten ohne Einflußd auf die reis estaltun blieben,
so liegt wohl der Schlu nicht fern, aß die evorfiehende rnte ·in
dem eutigen Wertstan e zum Ausdruck gekommen ist. Es bleibt
natür ich abzuwarten, wie sich die Witterung in den nächsten Wochen
gestal·tet, dennngünstiges Wetter kann bis zu einem gewiscfen Punkte
noch immer A erung hervorbringen. Auch andere Nachri ten haben
auf den Artikel wenig oder arniclzt gewirkt, so z. B. der Verkauf
eines größeren Postens Cu a-Zu er nach Europa. Am Rohzucker-
wie auch am Raffinaden-Markte war das Geschaft ruhig.

_ Hamburg 4. Oktober, 4 Uhr 10 Min. Zuckermarki. (Telegr. der
Tirma Arn hat u. berichte, Gebr. Vertreter: Gg. Karnasch

s Er·win Kittner, Breslau) p Oktbr. 9,32, p Jan-März 9,55,
p Mai 9.75, p August 9.97. Tendenz: Behauptet. s

Hamburg, 4.0ktob., ZUhr nachm. Zucke»rmarkt. p Oktbr.· 9,32%,
D Nov. 9,821X2- p Dezbr. 9,37k-,» p Januar-Marz 9,52%. p Mai 9,721/2,
p August 9,95. Tendenz: Ru ig. ·

Paris·4.0kt·ober. Rohzucker.·(Anfang.l Tendenz: Ruhig. Loko
27%-263/4.‚ Weißer Zucker Stetig. p Qttbr. 30%. p Novbr. 3037.,
p Jan--Aprll 31%. p Mars-sum 32%. sSchlußJ Ruhig. Loko 27%-——26%.
Weißer » ucker.· Fest. p Okt. 80%. p Novbr. 30%. p Jan-April
31%. i) Marz-Juni 32%. ·

London, 4. Oktober. 88% Rübenrohzucker. Tendenz: Stetig. n Okt.
sSh. 3% P. Wt., p Dez. 9 Sh. 4 P. do. M 96.6 .D.
n Mai 9 65.8 P ara h P o

, cvana-
Aug. 9 SFKFio P. Kf. gehand» p r. —-— t{Goreign

aranulat.: Tendenz: Ruhig. o prompt 13 Sh. IV2 P. Kfr.- is Novbr.-
Dezbr. 13 Sh. 6% P. do., 0 Jan.-Marz 13 Sh. 834 P. kar. — 96 n/n
“‘tabaaucler. Tendenz: Ruhig. 10 Sh. 71/ P. nom. —- Tahes cubes.
Stetig. 2o Sh. 3 P. kar. «

Amerlkanlsche Warenberlchte.
New-Ygrk. g. Oktober. Eigene Kabelmeldung über Emden.

  

 

    
     

vom vom 4. 3. vom 4. s 3.

am“ an. 9,98 9.85 um IM- Schmelz ins-» 11,75 11,75
du. Der. 10,23 —- Dezbr. 69% 69% do. thlcauoüki. 10,80 10,90

ZuckerMuse. 2,98 2,98 Baumwolle loko 14,20 14,20 Jan. 10,821/3 10,90
Weiten k. st. 95% 951/9 « Oktob 13 94 13 94 Zuschüsse 10.62-11.37 tli‚62-|1,37
Chicago 86% 87% ° ' ' ' Nikolaus-fort 8,70 8,70
Mehl sinnig l I Us« DSZVV 13-79 13s79 ilthriititbslsiiii 2.50 2,50
wasieclears 3.80 3.80 du. Jan. . 18,61 13,61 Terncntin 42 411/2

 

Reine.
* Breslau, kl.Oktober.· Kassee. Die leb afte Aufwärtsbewegung

der Vorwoche ubertrug sich im verstarkteii N a e auf die abgelaufene
Wo e, und der Markt verkehrte taglich —- abge· eben vom· Freitag, an
wel iem Tage ein Nuchschlag von etwawp .9. eintrat —- in sehr ester
galtung bei steigenden Preisen. Die heutigen Schlußkur e sind:

ezbr. 561-«· ‚.1, Marz 57 „1,. Mai 571X4 .5, Sept. 57% o- gegen Dezbr.
523/. .1, .·carz 53% und Mai 53% »Es-» am borberge enden Sonnabend.
Havre notiert 6·9 Fres.IDezbr., 69 Marz, 6974 Mai, 9% 6e t., was auch
3%—4V‚ Fres,hoherist· egen den·letzten Sonnabend. New-« ork dagegen
hat seit pori en Frei ag nur eine Besser·un von 68——66 Cts. zu ver-
geichnem ist« a so ··iiicht so viel gestiegen wie» Hamburg und Havre, was
arauf zurückzuführen sein durfte, daß führende Firmen des ameri-

kanischen Kaffeehandels stark in New-York gedruckt haben fallen.
um m Brailieii billiger taufen zu ·ko·nne·n. Am» Hamburger Platze
waren sur ie Steigerung in erster Linie die Nachrichten u·ber schlechte
Blute·und niedrige ·Erntesclatzungen maßgebend. Bei Jeder neuen
Nachricht wurden weitere Ein eckuii en vorgenommen,·und da ·es mehr
als einmal vorkam-»daß es aii·2bgeb·ern fehlte, gingen die Kurse
sprungweise in die Hohe. ·Daß die Umsatie am Terminmarkte deshalb
iaiiz bedeutende warens ist ganz erklarlich. n dieser· allgemeinen
. ausse-Stimmung nden Ereignisse, die zu an eren Zeiten vielleicht
verstimmeiid gewir thatten,·gar keine·Beachtii·i·ig. So z. B- die Stati t·ik
für September, laut der die europaischeii Lager um ·14 000 Sack, ie
Weltvorrate um 697 0.00 Sack iigenominen haben. Es i t dieses um 0
überrafcbenDer, als die lelieperunsgen im August und ; eptember re t
gut waren, denn sie betru en iii Luropa und den Vereinigten Staaten
von Nordamerika 5749 000 « ack gegen ·5 097 000 Sack. im Aug.-Sept.1912.
Zur Befesti un trug auch der plo liebe Abfall Der Santos-Zu uhren
am 8·0. Sev em er und 1. Oktober ei, denn an diesen Ta en amen
nur Je 54900 Sack heran. Allerdings wurde dann spater be annt, daß
dieser Abfall auf einen Eifenbahnunfall zuruckzu uhren ist ;· die Zu-
fuhren vom 2. uiid 3. Oktober ·b·ezifierten sich au schon wieder »auf
61000 bezw. 71000·Sack. Am hiesigen s latze war ·das Geschaft iehr
lebhaft, nnd es sindlgroße Mengen ingSantos, wie auch in Zentral-
amerikanischen Ka · ees gehandelt. _

Hamburg, ·4. O»tob·er, 4·llhr 10 Min. Koffer-. (Telegr. der Firma
Arnthal & Horicbitz. Gebr. Vertreter: Gg. Kariiaich AL- Erwin
Kittner, Breslau. i) Dezbr 56%. o·M·arz 57. 1)Ma1571«, p Juli b73-4,
p Septhr. 57V4. Tendenz: Unre elmaßi .

Hamburg, 4. Oktober, 3 U r nacgm. Ka ee.· p Dezbr. 56%,
p Marz 57, p Mai 57%, p Sept· 57%. Tendenz: tetig.

Brenien. 4. Oktober. Kaifee Tendenz: Fe .
Quere. 4. Oktober. Kassee. Rio 14000 Sack, Santos 71000 Sack,

Kassee good averaae Saume-: o Oktober ——, p Dezbr. 69, p Marz
69, o Mai sitz-« p Sept. 69%. Stetig. ·

Amsterdam, 4. Oktober. Invakafsee. Stetig. p Oktbr. 42.
öl-· und Fettwareii. · , ·

* Breslau, 4. Oktober. Schmalz verkehrte in ruhiger Haltung bei
aft·unveranderten Preisen und auch am hiesigen P atze waren die
otierungen nur eringen Schwankungen unterworfen.
Hamburg, 4. ktbr. Riiböl. errang. Loko 67. —Kölii. Loko 70,00,

glOkt —.—. —- ·Paris. Ruhig p Ok br. 76.75, p Nov. ·76,50, n Jan-
pril 74,50. p Marz-Juni 73,00. —- Amsterdam. Stetig. Loko Z41-4,

p Novbr. 333/8. p Novbr.-Dezbr. 33%. ·
· BresiäiemCOktoben Schmalz. Ruhig. Tubs loko 581/2, Doppel-

eimer 2.
London. 3. Oktober. Leinöl. Vorr. 23 Sh. 9 P. Okt.-Dez. 25 Sh.
. Rüboi raff. 31 Sh. z- P., rol) Oktober eg» Sh. e an. ‑‑.

Baumwollöl raff. vorr. 32 Sh. 9 P., roh. vorr. 30 Sh. — P. —-
e

« erpentinöl amer. p Sept.-Dez. 30 Sh. 6 P
Antwort-e 4. Oktober. Vetroleuni. Tendenz est. Loko 24%

bez. Br., Okt 243/. Br.- Novbg 25 Br» Dezbr. 25v. r.
ermge.

* Breslau, 4. Oktober. Heringe erfreutenfsich weiter uter Nach-
frage. Jn Den letzten Tagen haben Jarmouth-Heringe incfolge guten
Fanges im Preise etwas nachgeben muffen.

Chemikalieiu · »
Hamburg, 4. Oktober. »Cbilesalpetcr. Stetig. Febr.-Marz 1914

10,70 »t- n 50 lca waggoiifrei Hamburg _ .
-London, 3. Oktober. Schwefels. Ammoniak. Beckton Ottlr. 125/2.

Oktober-November nom. l»
London, 3. Oktober. Benzol. 50% 141/3 P., 60% My- P.

Wolle und Baumwolle.
Steinen, 4. Oktober. Baumwolle. Tendenz: Weichend. Upland

middl. loko 72%. . _
„w. London 4.·Oktober. Die Wollauttioii verläuft lebhaft zu un-

veraiiderteii Preisen. Aiigeboten 12 700 Ballen.
Liverpoot, 4. Oktober, 12 Uhr 30 Min. Baumwolle. Ameri- kanische u. Brasilianer schwach, 9 P. niedriger, middl. 7,78. Aghptische

i

  

schwach, 10 P. niedri er. Ta esumsab: 8000 Ballen.
u. Export 1000 Ballen.g Termingmarktt Stetig. S'L‘erminbre066312,;1Zion7,44, p orten-91665131, p Vovbk.-Dezbk.1.24, p _ setz-Jan .,bt.
p Jan-Febr. 7.21. p ebr.-Marz 7,21. o Mach-April 7,21, p A OTT-
Mak 7,19, p Mai-Juni 7,18, » Juni-Juli 7,18. PM-

3' itat'itit N ch M iduMetFll««i« A Stk ßinni..a’ enger-irma. au u. ‑
London betrugen Die Zinnvorräte am 30. September cr. 14 673621223“
12841 t am 31. August cr., 14185 t ani· 30·.· September er. Wes
17165 t am 30. September 1911. Der Preis fur Sinn stellt-e- fi a
30. September cr. auf 188 Pfd. Sterl. 10 Sh. egen 194 Pfd. steif
am 31. August cr., 231 Pfd. Sterl. am 30. ptember 1912 1150
179 Pfd. Sterl. 15 Sh. am 30. September 1911.

* Rohzink-Diirch chnittsiiotieruii en. Nach der usamin
des Oberschlefifchen· er -· und üt enmänni·s en ereinsekkåläung
die Durch chnittspreise ür die oniie Rohin leite ZFbårfLchlesssTH

 

Industrie ezirk nach der alten Methode im u i terl
11 Sh., 8 g. Augsust 20 Pfd.»Sterl·., 13 Sh., 5.7 . September 21 Pfs’
Sterl, 3 h., 1, P. oder im Dritten Quartal d. J. 20 PZU Stm
16 Sh.,«1.1 P·. = rund 420 .fl unD ab 0010530 »t- Fracht 39 « ge e"
490 all im dritten Ouartal 1912 und 50 «lt, im zweiten Quartal 1 13
Nach der neuen genaueren Methode stellte flizch der Preis im Juli D «
auf Pfd.Ster1., 11 Sh., 1,7 ., Armut 20 f0. Sterl. 18 Sh.,11,s«Fs
September 21 Pfd. Sterl. 3 h., 9,7 . oder im dritten Quartal 1915:;20 Pfd. Sterl» 16 Sh., å,7 s .»= rund 416 .Ic und abzüglich 20 «
Fracht auf 396 J6 gegen 504 »i- im dritten Ouartal 1912 und 457 «

Im 55min 779777“ Inst M lD d F« H v R Mu er ai i. uoge e ung er irma ·enr .
u. Co. Zu ondon stellIen sich die Kupfervorräte in Englanderikgts
cFrankreich am 30. September er. au 819 t gegen 31988 i am
5. September cr. und 34 045 t am 3 . Au ust er. Von Chile unb

Australien sind angemeldet 4675 _t gegen »665 · t am 15. tember cr
und 6500 t am 30. An ust er. Die Borrate in Rotterdam betrugeki
am 80. September cr. 700 i· ge en 8100 t am 15. September cr. und
3600 t am 80. August cr., in amburg 1121 t · gegen 1382 i am
15. September er. und 2138 i am 80. Au uft cr., in s remen 14751
gegen 1445 t am 15. September er. und 1 01 t am 30. August cr. Die
orrate in anderen europaischen Hafen werden am 80. September c:

auf 1100.1 gegen 850 t am 15. September er. unD 900 t am 30. Au Usi
er. geicbaist. „Der reis fur Standard-Kupfer betru am 30. ep-
tein er er. 72 Pfd. terl. 15 Sh. gegen 74 Pfd. Ster . 15 Sh. am
15. September cr. und 71 Pfd. Sterl. 7 Sh. 6 P. per Tonne am

Kupfer
30. August cr.

London, 3. Oktober. schwach, loko 74 fd. Sterl.
2 63. 6 P., 3 Mon. 74 Pfd. Sterl. 0 Sh. 0 ., Makler- chlußpkejz
73 « fd. St. 15 6 . —- ., beft selected 79 P d. Sterl. 10 Sh. —- »
stronixli’·sheets 91 fD. 6t., g Sh., 0 P., el·ektrolht. 77 fD.6terl. loåth
0 P. is 78 ißfDo. terl. 0 Sh. 0 6. —- Zinn matt. åraits 186 Pfd«

‚
Q

 

terl. 5 Sh. · P., 3 Mon. 186 Pfd. Sterl. 15 . ., en l.
190 Pfd. St. 10 Sh. 0 P. —- Blei schwach. {van 20 Pfd. Sterl. 0 h»
0 P., engl. 20 P d. Sterl. 15 Sh. 0 P. —- ’° ink ruhig, ewöhiiliche
Marken 20 Pfd. terl. 17 6b. 6 P., bess. iarken 21 Pfd. Sterl.
15 Sh. 0 P., gewalztes schlesisches 26 Pfd. Sterl. 2 6b. 6 . Middles.
broug Nr. 8 trage, per Kasse 54 Sh. 4 P., 1 Mon. 54 7
Nicke zweiter Hand 171 Pfd. Sterl. -—— A luminium 87 Pfd. St.-

New—York. 4. Oktober.
| 2

Eigene Kabelmeldung über Emden.

  

 

 

vom I 4. . vom f 4. | 2.
Roheisen . .‚15,75——16,25 15.75—16.25 KupferStandard 16,75 I —
Rohrinn . . . 40,50—41,00 41,12—41,87 stahl-iustiti- 1% 11],

 

„Siebte Yachricöteir
Zur Lage auf dein Balkaiu

w. Sofia, 4. Oktober. Den Morgenblätten zufolge haben sich
aus der Landbevölkerung in dem an Bulgarien angrenzenden
mazedonischen Gebiete Banden gebildet, welche die serbischen
Besatzungen aus Kotschana, Zarewasselo und Petschewo
vertrieben und gemeinsam gegen Jstip vorrückten.

Bclgrad, 4. Oktober. (Pressebureau.) Gestern wurde während
des ganzen Tages in der Stellung von Guridevrun, Kreis Gorsti.
Bezirk Prizrend, gekämpft. Heute nachmittag besetzten die Serben
nach erbittertem Widerstande der Arnauten diese Stellung. Gegen-
wärtig wird der Feind verfolgt. Es treffen fortgesetzt serbische
Verstärkungen ein. Jni ganzen Bezirk Prizrend herrscht Ordnung

Konstantinopel, 4. Oktober. (Meldung des Wieiier K. k. Korresp-
Bureaus.) Es bestätigt sich, daß Dedeagatsch nach der Räumung
durch die Griechen von den in Güniüldschina gebildeten Mütz-
Truppen besetzt wurde.

w. Saloniki. 4. Oktobers Die griechi-sch-ss-·ierlisiissche
Kommission zur Abgrenzung der ferbilebsgriecbifcbfll
De m a r k a t i o« n- sktsi n i e hat heute ihre Arbeiten beendet

über sden strittigen Punkt bei Sefchowo konnten sich die DelegiekkLIU
nicht einigen. sodaß die Frage in der Schwebe bleibt. Für die
Zwischenzeit errichtete die Kommission des Seschowogebietes eine
provisorische neutrale Zone.

Sofia, 4. Oktober. Die »Agence Bulgare« dementiert auf das
entschiedeiiste die in den Blättern veröffentlichten angeblicbcnfbc5
hauptungen des serbischen Exminifters Bojaiiowitsch betreffend
die Unterstützung, die Serbieii Bulgarien während des-«-
Krieges der Balkanstaaten mit der Türkei geliehen hat. Biilgariell
erhielt keinerlei finanzielle oder sonstige Unterstützung voii Serbchli
Das Gegenteil ist vielmehr wahr. Die bulgarische Regierung Hals
Serbien auf sein Ersuchen Lokomotier und Wagen und alles-Wa-
die Serben für ihre Armee benötigten.

— König Ferdinand von Bulgarieii soll nach einer Meldng
der »Voss. Zig« aus Sofia Ende« Oktober in St. Petersbuisg
einen offiziellen Besuch machen. Dieser Besuch wurde durch FIU
Handschreiben des Königs an den russischen Kaiser angekundtgks
das der neue biilgarische Gesandte in St. Petersburg, Genera
Radko-Dimietriow, überhracht hat.

w. Wien, 4.Oktovek. Ministcrpräsidcnt Paschitsch ist heute
vormittag nach Belgrad abgereist.

Die angebliche Verletzung der französischen Grenze«
w. Metz, 4. Oktober. Die svon französischen Blättern Aå

meldete angebliche Grenzüberschreitunu dUTJ
einen deutschen Hauptmann und eine MaschiUeUScYYLI
kompagnise bei Villers aux Bois scheint sich nicht zu bestätigms Bisse
inilitärischer Seite wir-d dem Wolffschen Bsureau mitgeteilt, daß t
Grenzpolizesistelle in Amanwciler sofort mit Erhebungen beauftrag
wurde. Sollte die französifche Meldung auf Wahrheit beroulicilii

ist sicher anzunehmen, daß in sden nahe bei Villers am: Bois- alt

deutscheni sBoden gelegenen Ortschaften und Gehöften etwas befagä‘n
geworden ist. Die noch nicht abgeschlossenen Nachforschuvch ha,
bisher folgendes ergeben: Auf dem Bürgermeisterclmt bes»
Rezonbille ist nichts von einer Greiizüsherschreitung bekannt- C «·

sowenig im Bezirk des Qberkontrolleurs von Grabelotte und an

Zollftelle von Maklmaison Auch der Besitzer des iisiiiiiitt·klk’a.L ein
Der Grenze gelegenen ferme Bagneux Der fast täglich U11t.«sem.»
Milchwagen nach Villers aux Bois fährt, hörte nichts. 1° End-
hebungen bei den Truppen sinid noch nicht abgeschlossen«
gültige Mitteilungen silde bis morgen zu erwarten.

MariasDie Neuforination der französischen
- I

w. Paris, 4. Oktober. Der Ministerrat ermächtlgte 2:;
Marineniinister, die von der Admiralität vorgesckllageei»
Änderungen in der Zusammensetzung der See rfent’
kräfte durchzuführen Die Veränderungen erfolgen Im me 00
lichcn nach folgenden zwei Gesichtspunkten: Zusammeniistzlmgrsten
Geschwadern aus acht Linienschiffen, Erhöhung der beiden eieg'ä’

Geschingder hinsichtlich ihrer Cadres und Besatzungen auf Kbreiden
stärke." Das erste Geschwader besteht demnach aus ben
neuen Panzerschiffen ,,Jean Bart« und ,,Courbet« Und
Schiffen der Dantonklasse, während das zweite GefchXVGkIern as
Paiizerfchiffe vom Thp «Patrie« und vorläufig eine Dtkklflo 50m
drei Panzerschiffen vom TVP «Saint Louis«, Die _fwbcbric ür
dritten Gefchwader gehörte, umfaßt. Diese Divthons wadete
Übiingen und Manöver dem Kommandeur des zweiten Ge



IIt ist, bildet im Falle eines Krieges eine Ergänzungs-
unsekste Mitte 1914 wird diese Division hochstwahrscheinlich aus-
divlslow rhen. wenn Die Kriegsflotte durch zwei neue Einheiten
gelost we ean Bart-« und durch die Panzerschiffe «France« und
vin Tiipvskvollständigt fein wird. Alsdann wird die Zusammen-

Ts Flotte-« noch einmal eine Änderung erfahren.

Luftschiffahrt.
Brüssch 4. Oktober-. Die internationale Kommission

W'gchafflmg einer Luftkarte protestierte gegen die
zur um“ bestimmter Gebiete für Flieger in einigen Ländern,
69°.rr sobald es die politische Situation gestatte, aufgehoben oder
dleiwert sehen möchte. Sie formulierte die gestern geäußerten
ver..tmg na Schaffüng einer Karte und Warnungszeichen und

l wendung der drahtlosen Telegraphie. Das ständige Biireau
er inmmission in Brüssel soll die für die Flieger so wichtigen

los sammeln und von den Aeroklübs fortgesetzt über alles
Behiszwate unterrichtet werben, Damit das Möglichste für Die

Luftfahrer geschehe.

Marokko.
man, 4- Oktobers. (Amtl·i .) Jn Tetüazi wurde eine Ab-

- die aufklärend im Swin ale vortvartsging von den Auf-
eskußtilfilsen angegriffen. fle hlelt Dem heftigen Gewehrseuer stand.
ran Führer der spanischen Abteilung fMajor Acha wurde schwer,
Yexisoffiziere wurden leicht verletzt, ein Soldat wurde getötet und
Mk verwundet. Der Generalresident von Marokko General
mit?!“ ist in Larache eingetroffen und hatte eine Zusammenkunft

it General Sylvestre.

Amerika.
m Washington, <1. Oktober, Nach der Unterzeichnun des

akjsentwürfes hielt Prafident »Wil»son eine Anspra e, in
er er sagte, die gesetzgeberische Arbeit sei erst teilweise vollendet.
.ek zweite S ritt in der Emanzipa ion» des Handels sei die
efokm des Geldumlaufes Wilson drückte die Zuversicht aus,
a der Gesetzentwurf uber den Geldumlaüf, der bereits von der
iammer angenommen wurde, schneller vom Senate gebilligt werde-
kz die Pessimisten glaubten.

W. New-York, 4. Oktober. An esichts der verinehrten Arbeit,
Je infolge des neuen Tarifgefe es zu erwarten war, war das
ollamt um 8 Uhr vormittags, eine Stunde früher als sonst, ge-
.ssaet. Die Zahl» der Beamten war um 15 vermehrt. Das Zoll-
mt bleibt jetzt bis Mitternacht geoffnet, damit die Mengen von
füttern, Die anlaßlich der »herabgefetzten Zollgebühren herein-
ommen, abgefertigtwerden konnen. Abgesehen von den ungeheuren
assen Waren, die in den Speichern unter Zellverschluß lagern,

ind die jetzt abzufertigen sind, werden in Kürze weitere große
pliitertransporteaus dem Ausland anlangen. Die Kabel sind stark
iit Meldiingeii in Anspruch genommen, welche ausländischen Ge-
chäftshäusera Mitteilung von der Unterzeichnüng der Tarifbill
ukch den Prasidenten Wilson machten.

W. Lima, 4. Oktober. Die Kammer nahm mit 66 gegen
s. Stimmen den Abgnderüngsantrag zur Verfassung an, der allen
icht römischzkatholifchen Religionsgemeinschaften Duldung zü-
ichert. Der Änderung der Verfassung stimmte der Senat zu.

Verschiedene Nachrichten
w. Berlin, 4. Oktober. Der Austaiisch der Nati-

ikationsu r kund e n des am 13. Oktober 1913 zwischen Deutsch-
and, Italien und der Schweiz abgeschlossenen neuen G o tth a r d t-
sahnvertrag es hat heute in Bern stattgefunden.

——_ Die Aiisfuhr von Getreide und Mehl nach Frankreich, die
then-un ersten»Halbjahr 1913 einen ledi« lich durch die Rücksicht
ins die Verproviantierüng für den Kriegsfall erklärlichen Umfang
iigenommen hatte, ist« wie im »Tag« zahlenmäßig dargelegt
ird, in den lelzteii beiden Monaten zum Teil noch weiter ge-
tiegen. Das gi t _in erster Linie für Hafer, der nur für die
liinee bestimmt fein kann. Es unterlieg keinem Zweifel, daß es
lch Um Bezüge handelt, die einer Verproviantierung für den
triegsfall dienen.

w. Prüg, 4. Oktober. Das Hurenhaus-Mitglied Fürst
all zu Schwarzenberg ist heute auf Schloß Worlick ge-
torben.

(Reüter). Die
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w. Peking 4. Oktober. Pr äf id ent en-
ahl wird Montag vormittag vorgenommen Es wir-d erwartet-

ab hierauf alle Mächte gleichzeitig die chinesische chublsik an-
rkcnnen

Unglücksfalle und Verbrechen.
»w.Berl·iii, 4. Oktober. «Jm Prozeß gegen die Expedientin

f uller, die angeklagt ist, im Frühjahr im Tiergarten den Haus-
Zeller Resmgnn erschossen zu haben, weit fie gleichzeitig ein»1etes«verl)altnis« mit einem praktischen Arzt unterhielt, tourDen
c-Iiein der Nachmittagssitzung vor deniSchwurgericht dreiZeugen
mmogimem die in der kritischen Nacht im Tiergarten kurz hinter-
angn er drei Schüsse horten und dem Schalle nachliefen. Sie
'eid‘en Reimann tot auf dein Boden liegend. Einen Meter von der
nmlc entfernt" stand die Angeklagte wie geistesabwesend. Sienba ortete zunachst gariiichts und fiel in Ohnmacht. Sie erklärteeim auf weiteres Befragen, er hat auf mich geschossen. Aus dem
»ng zdur Polizei drehte sie sich zur Leiche um und sagte, warum
ämtsx mscht ich. Hieran würde die Gerichtssitzung abgebrochen
em sche Brozeßbeteiligte begaben sich zu einem Lokaltermi nach

IcrGarten. Die Sitzung wurde auf Montag 9 Uhr ve tagt.
urgvd Parfchne Udinsk (Transbaikalien), 4. Oktober. Kürzlich
arennbller zwei Personen verhaftet, die an Dem Raub beteiligt
er Dar er Dem den Tatern 100 000 Rübei in die Hände fielen. Bei
. thin vorgenommenen·Hausfuchüng entdeckte die Polizei
mten te..rtbkecherbande. Die Verbrecher feuerteir auf Die Be-
Cbtner' legten dreiSchu leute und verwundeten einen vierten
eamten f3} Polizeiaufse er wurde leicht verletzt. Die Polizei-.brigen oteten einen und verhafteten einen Verbrecher, dieentkamen. Truppen umstellten das Gebiet.
sor;k;«SYa.rmouth- 4. Oktober. Der Dampfer »Gardenia« Von

cm an häelds sank heute vormittag, nachdem er im Nebel mit
« U oner Dampfer ,,Cornwood« zusaiiimengestoßen war.Dn .

wededr Mannschclft der ,,Gardenia« wurden vier Mann gerettet,
. Vermißt

Hus Kunft und eben.
st. . .. . .athovsläg FO. Oktober werden bei Karl Ernst Henrici in Berlin Briefe

nteresse sinderstelgerh die zum Teil noch üngedrückt und alle von hohem
·e a teur ein. o ‚hemmt ein Brief, den er an einen Herrn Hartmann,
tttct u rn er DUUlIkzeitung schreibt, mit den Worten: »Unser Beethoven

adem»artmann«. ‚(Er bittet den Redakteur in der Müsikzeitüng
Esles welche im großen Redoütensaa e abgehalten wird« ,

a -T soll dort „eine neue, noch nicht gehörte Symphonie und ein
ü n terzett aufgeführt werben. ,,V e r k e n n e n Sie nicht

-—September 18r- Welcher nach Gewinn ausgeht.« Am
us einen fclr ckrlo schreibt er an Breitkopf n. Härtel in Leipzig, daß er
‚Ort Erhalten)? bIch großen Brief«, den er ihnen geschrieben, keine Ant-

«,!e „große fatal? Ps, Er habe ihnen verschiedene Kompositionen gesandt,
, E bereit. Aus gnstische Sonate« und die italienischen Ge änge liegen für
Oveu an feinen Fim Jahre 1815 stammt ein vierfeitiger rief, den Beet-
, Ihn ersucht D Jchtsbeiftand Joh. Komker in Prag richtet, in welchem
» cnsj n' Ho Afo Sorge zu tragen, daß ihm die rü ckständige
izahltwerde F Ktnsky Poch endlich und regelmäßiger als bisher aus-,
Je er im riiiuain‘t 1ch diesen Bettel wenigstens doch erhalte; ——— von allen
nkdrei Monate svstrch dte seitumstöndg ist mein Gehalt kaum mehr
c, di e ‚ tel weniger» in: zwölf hinreichend, so sieht es dann aus
”an!!!“ monarchischen anarchischen (?) Oster-

.Aug n
II- sollte m}: lst n b u; g schreibt man uns: Ein neuer Stern, so hoffte
susschland unbekUhUCUhimmel aufgehen, als für diesen Winter zwei in
wlraussührun annte Werke des Norwe ers Hjalmar M eidell
slys Romangeg an ekündigt wurden. Seine »Medusa«, nach »Doste-

gearbeitet, harrt der Bühnenprobe noch in
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Wien. Sein historischer Dreialter »Anna Boleyn« ging am Freitag mit
einem Achtungser ol in Altenburg über die Bretter. · aseDrama behandelt
einen bekannten to f aus der englischen Königsgefchichte im ersten Drittel
des 16. Jahrhunderts. Meidell ist es nicht gelungen, aus dem überreich
historisch belasteten Stoffe das Wesentliche un seelisch Bedeutende heraus-
zusiellen und dem Drama einzuwebeii. Er gibt in drei Akten fast nichts
als Ausschnitte aus dem Hofleben einrich VII .‚ nur das alles aufs Äußerste
hinaus eht und die psychologische ertiefung fehlt und zuweilen das Handeln
dieses laubartkönigs gan unmotiviert erscheint. Die unter Leitun des
Altenburger Jntendanten Zofrat S tury stehende Ausführung ver ient
Dank für den bewieseneii literarischen Ehrgeiz, konnte aber über die
Schwächen der Dichtung nicht hinweghelfen."
 

Liteiaiisches.
Von Den Berdeütfchungsbtichern ‚Des Allgemeinen

Deutschen Sprachvereins ist im Berlage des Vereins
s. Berggold in Berlin Teil II, Der Handel, Gel«dverkehr.

» uchhaltüng, Briefwechsel, Warenverkehr und Versicherungswefem
in .. vierter Auflage, bearbeitet von Dr. Georg sBender »in
München, Preis 80 Q8, erschienen. In der neuen Auflage sind
die bisher zur Berdeutschung vorgeschlagenen Worte-r gründlich ge-
sichtet und namentlich »die in den letzten zehn Jahren aufgetauchten
hinzugefügt und verdeutfcht.

Schreie au dein Boulevard. Von Rens Schickt-la
Paul dassierer. Preis 3 am, .. » » »

Es werden « ahr sum Jahr so viel torivchte und ünnübe Bücher
über Paris ges )-rieben, daß man sich beinahe wundert, ‚einmal
einen Autox in einer wirklich neuen und interessanten Weise „aber
Die französische Hauptstadt und»ihre Bewohner plandsern zu horen.
Rens schickele, ein junger Elsäfser, hat bereits ein paar Gedicht-
baiide und Rom-am veröffentlicht, in denen ein etwas ungestümer
Künstlerzwille nach neuen Ausdrucksformen sucht. Dann warf er
fich, gleich feinem ihm auch in Der Wahl feiner Stoffe geistes-
verwandten sfvan ösischen Vorbild, dem»Dichter »M-aürice»Barres,
auf Den Journa ismus (Den ,·«Aütomobilismus in der Literatur«
nennt er ihn einmal) ünd»-erzahlt nun unter dem oben genannten
suggestiven Titel, was Paris ihm offenbarte. Für die verschiedenen
Etappen des wirbeln-Den. » nerven»aus-peitschenden» Pariser Lebens
findet er den richtigen Stil: farbig, :vel)em-ent,·ein wenig ironisch
und vor allem nie dozierend und langweilig. Die Gestalten hervor-
ragender P"ol-itiker, wie «des·Arri-vsisten Brizand und des Demagogen
Jaures werd-en scharf ümrifsem umso scharfer, als der Autor auf
keinen be timmten Parteistandpunkt eingeschworen» ist, daneben
tehen ga ante Historiylssem wie et·wa»·von» der berühmten Liainee
e Pougy, Prozeß-, ord- und Streikberich«te, ·wobei das Wort
Bericht in einem höheren Sinn-e als im gewohnlich journalistischen
aufzufassen ist. Außerft amusiant sind auch einige Theaterkritikem
sdie nicht nur einen witzigen Beobachter, fanoDern auch emen gsuteJI

»für einen Deutschen sogar sehr guten) Kenner »der neuesten franzo-
ischen Literatur verraten-, Etwas sonderbar nimmt sich dagegen
im Rahmen des übrigen ein Traktat über den Janatius von Lohola
aus, der jedoch allerlei originelleGedanken enthalt».» Wie jeden jun-gen
-A«üsländer, hat »die kokette Stadt Paris natürlich »auch Herrn
Schickels zum Schwarmer gemacht lund ihm» ein« wenig den Kopf
verdreht. Daß er aber doch noch genug Kritik inbrig behielt, um
neben »dem Licht au den Schatten zu sehen und die paradoxen
Kehrseiten der Pariser Herrlichkeit, »das ist sicher nicht das
Schlechteste an diesem lesenswerten Buche. A. D.

Gerichtsverhandlungen.
at. sBerdorbene Fleischwaren.] Auf der Messergasse in der» Nähe

des Neumarktes unterhält seit vielen Jahren der Fleischhandler
Wilhelm S ch i l l h e im aus F est e n b e r g einen kleinen Ver-
kausttand, den er jedoch nur Sonnabends besteht. Er handelt nur
mit äucherspeck und Rauchtfleisch Am 6. Juli d. J. fand
eine amtliche Revision dieser Ver aufsstelle statt; »der Beamte be-
fchlagnahmte dabei mehrere Stücke gerauchertesFleisch welche einen
pilzartigen Belag hatten, innen graugrun verfarbt waren und auch
breits einen ekelerregenden Geruch verbreiteten. Ferner wurden
Speckftücke konfisziert, welche schmierigwaren und Spuren der be-
ginnenden Fäiilnis aufwiesen. Durch die nachfolgende Untersuchung
im tädtisrken Gesundheitsamte würde die vollige Berdorben eit der

S

Berlin-,

bef lagna mteii Ware festgestellt, und der Polizeitierarzt De-Hoff-
mann in reslau atteftierte auch die Gesundheitsschadlichkeit des
Fleisches und Specks beim Genuß. n Dem Feilhalten dieser Fleisch-
waren erblickte die Behorde ein a h r l a s s i g es V er gehen
egen das Nahrungsmittelgesetzz Schillheim hatte sich

geshalb am 2. Oktober vor dem Sehoffengericht in Bres au
au verantworten. Jn Anbetracht feiner bisherigen Unbescholten eii
lautete das Urteil auf 40 Mark G e ldftr afe oder 8 Tage e-
fängnis im Unvermögensfalle.

sOpfer eines HeiratsschwiiidlersJ at. Im März d. J. wurde
der noch nicht 40 'ährige ehemalige Geschaftsrseisende Herrn-arm
W eb c r aus dem iichthaus entlassen, nachdem er ‚eine dreijahrige
Strafe ver-büßt hatt-e. Jnsgesamt hat Weber bisher 15 Jahre
im Züchsthaus gesessen. Statt sich nun eine ordentliche Arbeits-
gelegenheit zu besorgen, suchte er wie-der seinen- Unterhalt durch
Verüsbüng von Schwindeleien zu bestreiten. Er versprach seinem
Dienstmädchen die Ehe, um sie zur Hergabe ihrer Barschaft zu
veranlassen. Er lockte dem Madchen unter dem Vor-wande, daß er
eine Strafe zu bezahlen habe nnd sich bei Nischsterlangung des Geld-es
das Leben nehmen müsse, 85 Mark ab und verschwand dann. In
einer entlegenen Stadtgegend kniipfte·er aber mit einem anderen

lDienstinädchen wieder ein Lisebesverhältnis an und erschwindelte
von ihr in gleicher Weise Die mühsam erworbenen Ersparnisse von
100 Mark. Am 4. d. M. hatte er sich wegen Betrüges im
R u·ck f a l l e vor der III. 6tr a f k a mm e r des Breslauer Land-
gerichts zu verantworten. Das Urteil lautete auf z w ei Jahre
und sechs Monate Zuschthaüs 300 Mark Geldstrafe
und dreijährigeii Ehrverlust.

_ lErbverkürzung »wegen Religionswechselsf Das Reichsgsericht
hatte sich jüngst mit der Frage· zu beschaftigem ob Darm. daß
jemand in seinem Testament feinem. Erben« die Verkürzung
des E r·b teil s a ndr o h t, falls dieser seine Religion wech elt,
eine Si t·t en w idrig k eit zu erblicken ist. Der hochfte Geri )ts-

« of hat »die Frage bejaht und die Telstainentsbestimmiing
u r ii»i ch t i g er k lär t. Es haiide t sich um folgenden Fall:

j ie Backermeisterswitwe 6. in Ober-Sal» brunn errichtete
im Februar 1897 ein Testament, in -dem»jie i re einzige Tochter-
die Ehefrau D» zur»Er-biii, deren beide Tochter aber zu Nach-erben
ernannte. » Die Witive»S. und ebenso die Eheleute D. waren
evangelisch; die beiden Töchter der Eheleute D. sind auch
evangelich getauft. Nach-dein Frau D. vor ihrer Mutter» der
Witwe ., gestorben war, verheiratete sich der Ehemanii D. mit
einer Katholikin und wurde selbst katholisch« schickte auch die
beiden Töchter aus feiner ersten Ehe iin die katholisch-e Schule. Mit
Rücksicht dar-auf bestimmte die Witwe S. in einem Nachtrag zu
ihrem Testament folgendes: »Sollte von meinen Enkelkindern die
eine oder andere vor erfüllten; 24.. Lebensjahre ihren Glauben
we seln, so soll sie nur den Pflichtteil erben- uiid die dadurch frei-
wer ende Erbportion an Imeine Neffen und Nichten fallen.« Nach
dem Tode der Witwe S. erhob Der. Testameiitssvollftrecker gegen
die Neffen und-Nichten der Erblasferin eine Klage auf Fest-
stelluii g,»daß··die oben bezeichnete Bestimmung im Testament-s-
nachtrag nichtig sei, weil sie gegen. Die guten Sitten verstoße.
Vom Land ericht Schw eidnitz ist »die Klage abgewiesen worden.
Dagegen atte das Oberlanidesgericht Breslau nach

e m Klag eaiitrag e erkannt und die » betreffen-de
Testamentsbeftimmung »für niclåtig erklärt, indem
es -ausfuhrte: Das Bestreben, die Kinder i »em Glauben der Mutter
und»dexeii Familie zu erhaltemist gewiss nicht sittenwi.drig; ebenso-
wenig ist zu beanstanden, daß die Erbla erin, um dies zu· erreichen-
einen Druck auf den Vater auszuüben suchte, um den Kindern die
freie Entschließung vprzübehealten Indessen hat die Erblasfersin
auch einen Druck da in ausüben wo en, .daß,«da -«di e Kinder
bereits katholi ch»geworden waren, sie wie-der evan-
gelifch wurden. Da sie wußte, daß die Kinder »durch den katho-
·ischen Schulünterricht bereits in t h o l i sch g ew o rsd e n waren-
ist es „ohne weiteres klar, daß sic bea«bsichtigte,«eiiien Druck dahin
auszuüben, daß die Kinder zur e v a n g c l i f ch e n R elig i o n
zü· rückkehrteir Von Den Kindern zu verlangen, daß sie aus
Jiucksicht auf ihre Mütter und deren Familie von der Religion, der 

unzulässigen G ewissens sw-ang. » Das Reichs-
Sie richt at - iseses»U-rtei l· b esta igt und -die»Re-vifio n Der
sellagten zurück ewiesfen. ur Begründung wurde
kurz bemerkt: « Die Be timmung des eft-ameiits, da die Kinder
nur bedacht fein sollten, wenn ne bei dem· evangelif en Glauben
blieben, est mit Recht» zu beanstanden. Sie b e e i n f l u ß t" d a s
reie Selbstbestimmungsreeht der Kinder ub er
ie Wahl ihrer Religion. Dieses Recht wird ihnen nach
dem Allgemeinen Landrecht vom 14. Lebensjahre ab zugesprochen
Dadurch, _ daß die Kinder eventuell des» Erbteils verlusti gehen
sollten. wird ihre freie»Selbstbestimmung _uber die Wahl der eligioii
beeinflußt und das ist ssittenwiidrig Die Te st aments-
bestimniung ist daher nichtig.

cbaliaiheatei.
Zum erst-en Mal-e:
»Das Opferlamni.«

Zwei Akte lang geben sich die Herren Waltber und Stein, die
Verfasser dieses nicht mehr neuen Schwankes, erfolgreich Mühe, die
Technik der französischen sJS‘offenfabrit-anten zu kopieren Jm
dritten Akte kehren sie aber reumütig zur Schablone Mofer-
Blumenthal zurück: »das Laster verschwindet und die Tugend setzt
sich behaglich zu Tisch. Das Opferlsamm ist jener aus zahlreichen
anderen Schwänken bestbekannte swürdige ältere Herr, der aus
irgend einem Grund den Gatten eines pikanten Dämchens spielen
muß und darüber natürlich in tausend Angst-e und Verlegenheiten
gerät. Er heißt hier Professor von Grisebenow und feine Pseudo-
gemahliii ist eine Kunstreiterim die ihren früheren Geliebten,
Griebenows Freund, ausgerechnet am Tage vor dessen Hochzeit im
Hause des künftigen Schwiegervater-s ausgesucht hat, um ein-e kleine
Rache an dem Trseulosen zu nehmen. Der gute Griebensow opfert
sich für den Freund und markiert (unbeholfen genug!) den Mann
der ausgelassenen Kokette, bis feine wirkliche Frau auf der Bild-
flache erscheint und nun nach ldem üblichen Tohuwabohu die ganze
Sache, auf etwas gezwungene Weise allerdings- sich wieder ein:
renlt. Die sRegie sdes Herrn Berg-er hatte die rechten Leute
auf den rechten Platz gestellt. Herr Le shndo r-f·f in der Rolle des
Opsferlamms stand hinter berühmten gallifchen Vorbildern nicht
allzu-weit zurück und feine komisfchen Nötie ließen das Publikum
nicht aus dem Lachen kommen. Neben-bei gesagt, besitzt dieser
Künstler eine beniserkenswerte Verwandlungsfähigskeit — man wir-d
ihn im Auge behalten müssen-. Nicht unangenehm überraschte auch
die Darstellerin der Kunstreiterin, Fri. Guder, die bei ihrem
temper-amentvollen, routinierten Spiel und ihrer ungewöhnlich

ifefchen Erscheinung lebhaft an die frühere Salondame des Lobe-
theaters, eErl. Hammer, erinnert. Ein wenig :ko-k-e-tter, als sonst
die Brautchen in deutschen Luftspsielen zu fein pflegen, jedoch »sehr
nett, gab das hiebfche Frl. G ettke die kleinesAdelheidsterrWald-
maiin war»ein, trotz feiner Bedrängnisse, charmanter Bräutigam,
Herr Schaf-er ein gelungener, in ostpreußifchesm Dialekt
schwelgensder· Holzshandler und schließlich Frl. Kriß, als echt-e
Frau v. Griebenow eine ganz annehmbare Professorsgattin. Jm
Publikum gewann bald ein-e angeregte Stimmung die Oberhand,
man lachte ein-d klatschte nach Herzenslust A. D,

.‚Stotial‘es.
a: Breslaii, 4. Oktober-.

Historischer Tagesralender für Breslau.
6. O k to b e r.

Uiirühen,·veranlaßt durch Streitigkeiten mit dem Militär.
Konig Friedrich Wilhelm "V. trifftnach einer Züsammenkunft
mit dem russifchen und osterreichischen Kaiser in Warschau
hier ein. Am 7. begrüßt er den ru fischen Kaiser in Breslau.

. ober.
Der gesamte Oberbaü der Paßbrücke wird um 30 Meter
verschoben.

1796
1858

1895

. 8. O l t o b e r.
Erster Gottesdienst der Altlutheraner in Der ehemaligen
Katharinenkirche.

10. O l to b e r.
Turnier auf Dem Schweidnitzer Anger, zu Ehrm des Königs
Matthias.

· . 11. Ok to b e r.
Ein ug Friedrich Wilhelms II.·, der am 16. Oktober die
Hul igung der schlesischen Stände empfängt.

Von der Jahrhunderiaiissiellung.
Herbst in der Gartenbaiiaiisftellung.

Pl- Jn Der Jahrhundertausstellung ist der Herbst eingekehrt.
Alle die mild abgetönten Farbenherrlichkeiten, die er auf den
Fluren-, in den Wäldern, «an Ufern, in Gärten und Parl-
anlagen entfaltet, sind hier im Rahmen eines einzigen Bildes zu
berückender Wirkung vereint. Dieses Bild vom leuchtenden Ver-
gehen aber wird in diesen Sonnentaigen sdurchflammt und verklärt

1843

1611

1786

svon einem Bliitengliick, wie es nur ein gefegneter Herbst zu er-
zeugen vermag, und wie es in so überfchwenglischer Fülle kaum
je ein Auge gesehen und genossen hat.

Den kalten Tagen und Nächten in der letzten Hälfte des
September-s ist es nicht ge-glückt, ein Zerstörungsswerk in der Aus-
ftellung zu vollbringen. Unsere Gärtner waren auf ldem Posten-
und mit größter Umsicht und rühr-igem Fleiß haben sie die empfind-
lichsten Pflanzen gegen die kalten Luftgewalteii zu schützen vermocht.
Es will nun scheinen, als habe »die Sonne »den Blütengewächssen
ein neues Leben eiiig·eflößt. Die roten Pelargonieii und Saloien
blühen so reich und so freudig, als sei der sHochsomsmer noch lange
nicht vorbei; auf Der Pergola wetteifern Die roten Blätter des
wilden Weins an Flammenglut mit den saftroten Blüten Der Kr·essse.
Die Begonien vor der Verkehrshalle, die Chrysanthemen am Rhein-
go«ld, die Dahlieii im Dahliengarten und im. Der Jndustrieabteilung
feiern ihr Sommer-fest ununterbrochen weiter. Jn den Rosengärten
gewinnt der bewundernd schauende Blicke den Eindruck, als bereite
sich dort ein Auferstehungsfest vor. Neben jung erbliihten Rosen
streben Millionen Knospen nach Entfaltung, einige Arten von Spät-
rosen fesseln durch besondere Schönh-eit und Größe. Jm japanischen
Garten treiben die japanischen Chrysanthemen, die Lilien-, die Iris
und die Anemonen immer neue Knospen und Blüten, und gemein-
sam mit dem farbigen Herbstlaub verleihen sie der exotischen An-
lage einen seltsamen Reiz. Wohl glückt es den phantastischen
Pflanzenbewohnern des Warmwasserbeckens nicht mehr, frifche
Blätter zu entfalten: aber noch liebäugelt eine Menge märchenhafter
blauer und roter Seerofen mit der Sonne. Die prunkhaften Spät-
gladiolen an dem Wege, der vom Haupteingange zum Körner-
Deiikmal führt, schwelgen noch immer in Jugendfülle; und am
Denkmal huldigen die Petunien Dem Dichter von ,,Lei-er und
Schwert-C Jn den historischen Gärten werden Die Sommerblcuimen
des Blühens nicht müde, und zu den besten Sehenswürdigkeiten
zählen dort die vier großen baumartigen Stechäpfel (Datura
arborea) mit ihren mächtig großen und langen, lilienähnlich-en
Hänsgeblumeii. Durch die jetzt vollkommen heran-gewaichisenen
Sträucher, Stauden und Beetblumen, sowie durch die herbstlichen
Tönungen haben diese Gärten einen neuen Stimmungsgehalt ge-
wonnen.

Auch in den Sondergärten und in allen Zieranlagen werden
die Augen überrascht durch einen Blütensegen ohnegleichen. Jus-
besondere fei hingewiesen auf den Felsengarten des Garten-
ingenieurs Hanisch, in dein sich jetzt die Spätherbstftauden in vollem
Liebreiz ihres Hochzeitsftaates zeigen. indes ein anderer Teil des sie bereits an·gehörteti, sich wiedersaliwandteii, ent-hält aber einen.
Gartens ein Stückchen herbstliche Heidelandschaft gut und,
ftimmungsvoll vortäuscht. Sehenswert sind ferner der englische



Staudengarten des Garteniärchitekten Hatt und der Monhauptsche
Staudengarten Jn der Abteilung für Handelsaärtnevei und
Gartenbauindustrie sind außer den Dahlien die großen Stauden-
räbätten rühmend zu nennen. Leider mußten viele wertvolle frost-
empfindliche Pflanzen-, darunter die Palmen und die Vatikan-en-
aus der Kolonisäläusstellung sowie die alten Orangebäume im
Barockgärten in ihr-e Orangerien zurückgebmcht werden. Die
Orangenbäume lehrten zu Wasser nach Dtihserufurth zurück, und die
Palmen, soweit sie micht dem hiesigen Botanifchen Garten ober der
Städtgärtnerei gehörten, wanderten auf Lastautvmdbilen au ihren
gräflichen Besitzern nach Tillowitz, norme unb anberen Orten

Obst- und GemüseiAusstellung
k- Die (Eröffnung der groß-en. ächttägigsein Obst- unb

Gemüse-Ausstellung in den Ringbauten der Jahr-
hunderthalle ist auf Sonnabend, den 11. Oktober, nachmittägs 3 Uhr
festgesetzt. Die Abteilung für Obstzucht, Obftverkauf und Obst-
ver-wertung, ebenso die für Gemüse und fabrikmäßige Gemme-
verwertung werden gut beschickt.

Vaterliindischer Festgottesdienft
zit- Der dritte vaterländ«ische Festgottesdienst in

der Jährhsundert-A;usstell-ung wird u·r Ge denkfsei er der
Volk«erschlacht bei L«eipzi- ienst-äg, den 21. Oktober-
nachmitta s«5 bis 6 Uhr, in der n. ährhundertbälle statt-
neben. ie «Halle ist dazu eingeräumt worden, da die von der

- usstellungsleitung Zunächst zugessagte Vortragshalle in« diesen
Tagen für die Ausste sung des Vaterlandischen Friasuenverseins ver-
geben worden ist. Weil jedoch auch die «U-mgangs«hälle der Fähr-
·« underthälle durch die Obst-A-usst«ellung bis zum 20.«Oktober esetzt
ist, konnte der« r den Festgottesdiensst zuerst in Aussicht genommene
18. Oktober ni t feftge alten werden. Der nun gewählt-e 21. Oktober
ist der Täg, an dem -v«or h·undert««-Jahren die Leipziger Sieges-
botschaft « isn Breslau eintraf. Fur den Festgottesdienst werden
numerierte Eintrittskarten ausgegeben werben. Sie
berechtigen aber zum Eintritt in idie Jäshrbunderthsalle nur unter
der Beding-ung, daß der Inhaber zugleich eins-e« E intritts-
kärte fur dsas Ausftellungsgielande bei t. Die Plätze
in »der alle werden an die Bresläuer evangelis- en Gemeinden
nä Ma gäbe ihrer Seelenziähl verteilt werden« Die Eintritts-
kar en werden durch die Rendäntur jeder Gemeinde von Montag,
den »18. Oktober an, uinentgeltlich ur Ausgabe getan- en. Das
dabei gleichzeitig zu entnehmende rogramm kostet 1 Pfg. —
Die Kirchenchore »von Bernh-ardi«ii, Trinit-ätis, Erlöser und Paulus
werden unter Leitung des Königl. Musikdirektors Anforgie bei
dem Fest »ottessdie«nte mit-wirken. Die Orgelbegleitung der Ge-
meindege angse wir von« Kantor und Oberorganist Schubert
ausgeführt werden. Die Festpredigt halt «Un-i.versitäts-Profess«or
Passtor D. Hoffmann. Am Ausgang win eine Kollekte zur
Betrettung der Kosten der evangelischen Ausftellungsgottesdienste
‘eingefammeIt werden.

Die Kiesewiilder Spinnstube
di- Aus dem Riesen ebirge sind die Kiesewälder nach der

Jahrhundertausftellung ge ommen, «um ihre Spinnstube mit den
. alten Gebrauchen, Tanzen und Liedern vorzuführen. n der
Vorträgshälle der Jahrhundertausstellung finden bis einschließlich
Montag die Vorfuhrungen statt, Sonntag nachmittag dreimal,
Montagnachmittag zweimal. Jn der Halle ist an der Längswand
ein Podium errichtet, auf dem die Spinnstube mit bunten Kachel-
ofen, Kastenuhr, Spinnrocken u. ä. aufgebaut ist. Jm Halbkreise
um“ die Spinnstube sitzt das Publikum das sich zu der heuti en
Ere nungsvorfuhrung Zahlreich eingefunden hätte. Die kleine Bü ne
bev»o kerte sich mit alten _ ekannten inbunten Röcken und Kleidern mit
schonen alten Stickereien«und den wundervoll eärbeiteten alten
auben, alles charakteristische Typen unseres ebir es, schlichte
««aldarbeiter, »die«mit Liebe an den alten Gebräuchen igrer Heimat

hängen und sie in naturlichen unge wungener Weise darstellen.
Unter den altvertrauten««Gefichtern der orfiihrungen der Breslauer
Zestwoche sind neue, fungere erschienen. Einige von den alten
ertretern bauerlicher Kunst sind abgetreten; teils sind sie ge-

storben, teils, wie die ,,Großmuitter« der Spinnstube, sind sie so alt
und gebrechlich geworden, daß ihnen di«e weite Reise nach Breslau
nicht mehr zugemutet werden kann. Die jüngeren Kräfte sind aber
unter Anleitung des Lehrers Knäppe ein guter Ersatz geworben.
Le rer Knappe sprach im Kreise der Gebirgler die einleitenden
un erklärenden Worte zu dem Publikum. Dann begann die
Vorführung. Die einzelnen Gesänge und Tänze sind dies-
mal in den Rahmen einer Unterhaltun in der Spinn-
stube eingefugt und ergeben sich von selbt aus ihr. Auf
diese Weise wird das Treiben der Spinnstube bis zum
Schlußtänze folgerichtig vorgefuhrt. Zuerst bereiten Bauer und
Bäuerin den Spinnäbend vor. Der Kienspan wird entzündet; all-
niahlich stellen«sich«die Spinnerinnen, alte und junge, und die
Bauern «ein, die bei gegenseitiger Wechselrede und gemeinsamen
Liedern ihre Arbeiten verrichten. Zwischen den Mädchen kommt es
zii Eifersuchteleien, die der alte Bauer durch Erzählung sageiihafter
Opukgeschichten beschwichtigt. Den Mädchen gruselts und sie Zähren
angstvoll in die Hohe, als es derb an die Tür klopft. Aber erein
kommen die Jungen Burschen, scherzen mit den Mädchen und singen
mit innen nielancholische Liebeslieder, Nach einem Sologesänge
eines der·Madchen erklärt sich ihrLiebhaber und es kommt zur
Verlobung, der eine zweite bald folgt. Damit ist die Lut zum
Tanzen gekommen. Die Spinnrocken werden beiseite geste tund
die Paare tanzen den Bohnewitz den Samtmanchester, »Herr Schmidt,
Herr Schmidt, was bringt die Jule mit", den Kukukswalzer, den
Fuhrniännswalzer, »Wie der Großvater die Großmutter nahm”,
unb ein Solopaar den Vurgawalzer.
« Das Publikuni applaudierte besonders bei den Tänzen, doch
ist die gane Vorfuhrun unterhaltsam. Sie gibt ein abgerundetes
schones Bi d vom urwu sigen schlesischen Heimatsleben.

Sonstige Mitteilungen.

« Über die Orgel in der Jährhunderthälle lhat ihr
Erbauer Regierungsbaumeistser Walcker eine Broschüre heraus-
gegeben, die den Wer-degang und die Eigentümlichkeiten dieses
riesizgsten Orgelwerks der Welt genau schildert. Zahlreiche gute
Abbildungen veranschaulichen «den allgemein verständlichen Te t.
Außer dieser sBrofcbure, die für 30 Pfg. in »der Jahrhunderthä e,
bei Baräfch, Hainauer und in »der «V«erkehrs-halle zu haben ist, ist ein
sur den Musik-er bestimmtes Ergänzungsheft in Vorbereitung, in
dem Stadtbaurät Berg die Akustik der Halle und Professor Sträube
die Spieltechnik der Orgel behandeln wird. .
— Am Sonntag, abends 8 Uhr wirdder Vortrag über den Bau

der Orgel von dem Schriftsteller Fritz Er nst in der Jahrhundert-
halle wiederholt werden-. Oberorsganist Burkiert wird an einer
Reihe charakteristischer Beispiele »die außerordentlichen Klang-
moglichkeiten des Instruments erläutern und u. a. Phantasien über
Wagnermotive ·zi«i Gehor bringen. An diesen äbwechsselungsrseichen
zweiten Teil schließt siclägein Orgelkonzert desselben Künstlers an,
das als Schlußnummier idors V. Symphonie enthält. Karten zu
-dieser«Beranst-altung sind zu den Preisen von 1 Mk. und 50 Pfg.
noch im Verkehrsbureau Barasch und in ider Berkehrshalle der
Ausstellung zu haben.

—- Zu der Wiederholung des«Kind e r f e st s piesl s von Grete
Leser am Sonntag, die nach-mittta-g 4 Uhr stattfindet, sind noch
ein" eKctrteti im Verk-ehrsbureäui. ar u b' to- V k«her uäfbeflung au haben. B asch n in er er ebrsballe

— Carlowiiz als Garnison.
a. Die Garnison Breslau ist in dieser Woche um eine WEIBE-

gattung vermehrt worden, die bisher hier noch nicht vertreten war,
eine Maschinengewehräbteilung, die bisher in Oels garni-
sonierte und am1. Oktober infolge der Heeresvermehrung nach
Breslau verlegt worden ist. Die Abteilung, die dem 51. Jnfanterie-
regiment angegliedert ist, ist, wie bekannt, nicht in Breslau selbst,
sondern in dem Nächbarort Cärlotvitz untergebracht worden, wo für
die zu der Garnisvn Breslau neu hinzutretenden Truppen Kasernen
gebaut werden-« Als Platz dafür ift das Gelände gewählt, das sich
nordöstlich vom Dorfe Cdrlowitz auf Schottwitz zu erstreckt. Dort

1 herrscht seit geraumer Zeit reges Leben. Eine große Schar von
Bauhandiverkern ist emsig tätig, um die neuen Kasernen noch vor

dem Winter unter Dach zu bringen. Neben dem Artilleriedepot

erhebt sich bereits der langgestreckte Flügelbau der Artillerie-

kaserne bis zum ersten Stockwerk, gegenüber wird ein weiteres

Gebäude aufgeführt. Nahezu fertig sind die Baulichkeiten, die für

die Maschinengewehräbteilung bestimmt—sind. Sie liegen an
der Landstraße, die von der Hundsfelder Chaussee über Cärlowitz
nach Schottwitz führt. Die Bauten umschließen einen Kasernenhof

von etwa hundert Meter im Geviert. An der Straße liegen die
Kaserne, die fast unter Dach ist, und das völlig fertige Wagen-
gebäude, in dem auch die Maschinengewehre untergebrachtsind. Jm
Süden wird der Hof von der ebenfalls vollendeten Reithalle abge-
schlossen, im Osten vom Pferdeställ, im Norden von Wirtschafts-
gebäuden, dem Hause des Waffenmeisters und einigen langgestreckten
Holzbaracken, in denen vorläufig die Truppen untergebracht sind.

Die Maschinengewehrabteilung ist von Oels, wo ein feierlicher
Abschied seitens der Stadtvertretung stattfand, am Mittwoch in
ihre neuen Quartiere einmärschiert, wo sie im Dorfe von dem Ge-
meindevorsteher von Carlowihbewillkommnet wurde. Jm Kasernen-
hofe empfing der Komniändeur des Jnfanteriereginients 51 Oberst
von Räffow die einrückeiiden Truppen. Abends fand in Kobels
Restäuränt ein Fest statt, das die Gemeinde Cärlowitz den Männ-
schaften gab. —- Die neue Truppe lockt täglich viel Schaulustige
hinaus. Da die Maschinengewehräbteilung jedoch zum großen Teil
aus eben zum Militär eingezogenen Rekruten besteht, ist von
Übungen noch nicht viel zu sehen. Die Wachtposten sind vorläufig
Jnfanteristen des Regiments 51.

Jugendbund zu Schutz nnd Pflege von Pflanzen
und Tieren.

1. Ein hübfches Fest, dessen Reinertrag gemeinnützigen Zwecken
zugute kommen foll, veranstaltete am Sonnabend nachmittag der
hiesige Jugendbund zu Schutz und Pflege von Pflanzen
und Tieren in den Sälen des Südparkrestaurants. Gedacht war
es als ein Erntefeft zur Zeit der Königin Luise, der »gnädigen
Frau von Paretz«. .

Der große Saal war mit frischem Grün, bunten Fähnchen und
einem von der Decke herabhängenden großen Erntekranz geschmückt,
große Dekorationen an der rechten Saalseite spiegelten ein Dor
vor, dessen Hauptsträße die Bühnennische bildete, »und daneben fa )
man den Vorbäu eines Schlosses. Die ,,Jugendbun»dl«er« waren in
an ehnlicher Zahl erschienen, ebenso deren Angehorige und biete

i an ere Freunde der Bundesbestrebungen. Unter« den Ehrengästen
ah man Oberbürgermeister Matting und dessen Gemahlin, die
en Bund« unter ihr Protektorat genommen hät, und Frau Ober-

bürgermeister Bender. «
Jn der fünften Stunde nachinittags begann das Promenadeii-

konzert der von Musikdirektor Hilbig eleiteten«Kapelle, und um
eine Stunde später machte der Ernte estzng die Runde um den
Saal: voran der Großknecht, dann die Musik, eine Schar junger
Mädchen, die Großmagd mit der Erntekrone, weiter der »Herr
Jnspektor« und das andere Gutspersonal, zuletzt der Schulnieister
mit der S uljugend —- älles im Kostüm der Zeit vor 100 Zähren
soda der ug ein originelles, rei volles Bild darbot. Am eh osse,
aus eni inzwischen die «Königin uise«, »der Konig«, die Prinzen
und der ofstaat herausgetreten waren, inächte der Zug alt, und
der Groß iiecht richtete an die Königin eine l)i«ildigeiide«5 nsprache
in Versen (von Carl Biberfeld), auf die die Konigin mit freund-
lichen Worten und guten Wünschen erwiderte. Dann wurden
dem Königspaare von Jugendbündlern ein S nzttertanz und eine
Gavotte vorgeführt, und die Großmagd ( rau ein von Garnier)
rezitierte und«sang schlesische Gedichte un Lieder. Hernach aber
wandte sich die Großmagd auf Hochdeutsch an den Oberburger-
meister von Breslau, dankte ihm im Namen des Jugendbundes
für den schönen Gartenplätz an der Kleinburgstraßa der den
Fugendbündlern zur gärtnerischen Bearbeitung uberlassen worden
ei, und überreichte ihm die Erntekrone. « . « «

Oberbürgermeister Mätting«erwiderte in einer an die Kinder
erichteten längeren Ansprache, «in der er der jugendlichen Horer-

fchaft von dem tragischen Geschick der Königin«Luife erzählte und
mit begeisterten Worten die Erinnerung«än die Kaiserin und die
Kronprinzefsin auffrischte, «die auch bei ihrer««letzten Anwesenheit
in Breslau ihre Liebe für die Jugend «ezeigt hätten. In das Hoch,
das er auf die beiden hohen Frauen aus rachte, stimmten die Kinder
und die Erwachsenen freudig ein. Dann warf der Redner einen
Rückblick auf das Wirken der Ortsgruppe in dem nun verflossenen
ersten Lebensjahre. Die Mitgliederzahl der Ortsgruppe ist bereits
auf 350 gewachsen und nimmt stetig weiter zu. Der Redner er-
wähnte weiter, daß auch die Anlage eines Fruhbeetes und
einer Vogelschutzhecke bei den Kindergärten eplant ist. Dann
erinnerte er die Kinder an ihre Pflicht der .. ankbärkeit gegen
errn und ran Direktor Wuthe, die sich tagtäglich unter großen
pfern an « eit und Mühe der Fürsorge fur die Kleinen in den

Gärten widmeten, und sprach die Hoffnung«au«s, da »das Gefuhl
der Dankbarkeit für die Heimatstadt, der sie ihre ·artchei·i ver-
dankten, auch die Liebe zur Heimat überhaupt in ihnen fordern
werde. Er tchloß mit einem Hoch auf die Stadt Breslau, worauf
auch ihm se bst ein Hochruf dargebracht wurde. «

Nun ertönte ein Wälzer, die ,,Königin Liiise« tanzte mit dem
Gro knecht und der »König« mit der Gro mägd. Dann richtete
der ‘önig ebenfalls Dänkesworte an die z-estgefellschäft, und den
Beschluß bildete eine Wiederholung des» festlichen Umzuges.
Hierauf zogen sich die Jugendbündler allmählich nach Haufe, die
Lrwachsenen aber in einen Nebensaal, « der als »musi-
kalissche Jahrniarktsbude« firmierte iiiid in »dem tüchtige
kün tlerische Kräfte aus der Gesellschaft vortreffliche Leistungen
auf dem Gebiete des Gefänges und der Jnstrumentalmusik, der
Re itation und des Tanzes darboten. —— Das wohlgelungene Fest,
deser Leitung in den Händen des Regisseurs Martini vom
Stadttheater lag, dürfte dem Jugendbunde sicher wieder neue
Freunde geworben haben.

Pfadfinderinnen in Breslau.
:l: Frau vonHopfgarten hat nach ihrem Vorträge in Breslau

eine Vortragsreise nach Oberschlesieii unternommen, die« zur
Gründung mehrerer Pfadfinderinnengrnppen führte. Bei «ihrer
Rückkehr vereinigten sich in Breslau die interessierten Kreise zu
einer konstituierenden Versammlung im Konzerthause. Jn
den Vor tand wurden gewählt Frau Geheimrat Wegner, rau
Dr. von ichborn, Herr und Frau Thuns, Frl. Pia von Gi gen-
beimb, Frl. Jnstitiitsvorsteherin Kronauer, Erl. Clara Pafch, Frau
Stadtbauinspektor Schreiber, Kaufmann zat)a, Dr. Vogt. Es
wurde beschlossen, einen Fuhrerinnenkursus abzuhalten, der
am 6. Oktober, nachmittags 6 Uhr, bei Frl. Kronauer, Ohlauer
Stadtgraben 15, «be innt, und auch für diejenigen jungen Mädchen
zugänglich ist, die ich im Kartenwesen, Hilfe in ers er Not usw.
ausbilden lassen wollen. Es wurden sofort wei Gruppen ge-
bildet, die an Sonnabenden und Sonntageii ei schönem Wetter
kleine Ausflüge unternehmen sollen. Da sich noch eine Reihe
Führerinnen zur«Verfiigun gestellt haben, können noch weitere
unge Mädchen in dem i.ßila’bfinberinnenberein Aufnahme finden.
nmeldunaen werden schriftlich oder ersönlich entgegengenommen

bei Frau Kaufmann Thuns, Kaiser-— ilhelmsplatz 11.

Verschiedene Nachrichten.
-— Die im ersten Stock der Gewerblichen Fortbildungsschule-

Gärtenstraße 27/29, untergebrachte und für jedermann zur siefic’bti:
gung« freigegebene Ausstelliing von Knabcnhandarbeiten ist von
vormittags 9 bis abends ß Uhr ununterbrochen bis einschließlich
Monta , den 6.0ktvber- auch Sonntags, geöfänet Ein Teil davon,
die Muster-Wandersainmlung des Königlichen un tgewerbemuseums
in Ber in, bleibt« weiter vom 7. bis einschließli 15. Oktober von
vormittags 10 bis« 1 und« von 3 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet.
Der Be uch der reich beschickten Ausstelliing war bisher»recht rege.

« as« Wetter des heutigen Tages wär für die späte Jahres-
tzeit ungewohnlich. Die Temperatur stieg mittags auf mehr als

iFortseduna im sechsten Bogen.) l
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 nzigartige Wirkung
desOdols beruht aller Wahr.
scheinlichkeit nach darauf, daß

sich das Odol beim Mundspülen förmlich in die Zähne
und die Mundschleimhaut einfaugt und diese gewisser.

maßen imprägniert. Man begreife das ungemein
Bedeutsame dieser ganz einzigartigen Wirkungsweise
des Odols. Während andere Mund- und Zähnpfcegh

mittel lediglich während der wenigen Sekundeii der
Mundreinigung ihre Wirkung ausüben, wirkt das Odoi
noch stundenlang, nachdem man sich die Zähne geputzt

hat, nach. Über diese Daiierwirkung des Odols sind

sehr interessante wissenschaftliche Untersuchungen an.

gestellt worden, die übereinstimmend erwiesen haben,
daß diese unvergleichliche Eigenschaft des Odols

bei-keinem der für die tägliche Mund- und Zahnpslege

überhaupt in Betracht kommenden Präparate sich findet.

Wer Odol konsequent täglich anwendetz übt dem-

nach die denkbar beste Zahn- und Mundpflege aus.
Preis: IA Flasche (Monate ausreichend) M. 1.50,

1/9 Flasche M. —.85. H

 

 

Paul Keller,
der für die Leser der Schlesischen Zeitung kein Fremder

ist, gibt seit Oktober 1912 eine neue Monatsschrift unter

dem Titel:

»Die Vergstadt«
heraus. Die Zeitschrift enthält Romane unb Erzählungen

bedeutender Schriftsteller sowie Beiträge belehrenden

Inhalts in anregender Form. Sie ist reich illustriert

und außerdem enthält jedes Heft eine Anzahl Kunst-

beilagen in Farben- und Tondruck. Auch der Humor

kommt in der »Vergstadt« zu seinem Rechte im „Betat-

Anzeiger der Bergstadt«, der unter der Leitung Calibant

sehr vergniigliche politische und unpolitische Satiren bringt«

Die »Vergstadt« bringt fast in jedem Heft einen

Beitrag von PaulKeller.

Bezugspreis vierteljährlich 2.50 Mk.

Bestellungen nehmen alle Postanstalten und Buch-

handlungen an. Die Vuchhandlungen und der Verlag

liefern das erste Heft des 2.Jahrganges auch zur Ansicht.

Verlag der »Bergstadt« Wilh. Gottl. Rom,

Breslau 1, SchweidnitzersStraße 47.

für Hochzeiten, Jovis-ten Neu-Einrichtungen usw.

Bravo Richter,
B"Neu, Schweldnltzer-Straßo s-

pi. u. 1. Et. (Eingang Schloßohle).
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Neue Ausstellung
R. Alhitz -— I.. sent-t- —-— K. Gaspal‘

III. cost-as- Filser — M. Frost — W. Hieronimu”

Dr. G. Streit-es- — Prof. A. Kampf

Prof. G. Kampmann —- M. Mel-et- — A. cela-III

E. Thum —- G. lltinger.

Oktober-Abonnements für 1 Person 4 JG, ff. 3 dik-
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Galerie E Ins A
Tauentzienplatz l, I.

Neu ausgestellt:

Hans Thema
80 Arbeiten: Gemälde —- Zeichnungen —— Radierungen

Lithographien “er

Einzelwerke von: sehend-old —- Oalame —- K3

Eichberg —- Kloehaas —- Laubach —- Gabr- V‘

Alb. Wenk u. a.
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Fahrigs Hotel Deutscher III g‘"»san«
Modern. Neubau. 2,50 Betten. Hac e r



 

/n‚

Gewitter
mit

k r ernDauer
war.

u 16 Grad.
- Am Sonnotvakf

t

Gesellschaft
brei gun

Der bekäm
e!“ nachmitta

31/2 und 6 111m

r a
.

-—b J. zwei Schxffep au

Mäkrete daß ihr Tod auf einen R

mu ,

läxlühresjigestellt worden.

e €63“AnM son

und die

veran taltet
iger

s

c

Das

"- Iten'
liebt“ erggs . K

- chueider· und amo

I. M. ' eiwa
TitelärPcästchutzmanns

Regen und _
Am späten Abend betrug die Temperatur

21/
Wä rend4d
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Fol e dieser starken (Erwärmung
Zageh das jedoch nur von

die Frankfurter Gütereisenbahn.
itteriing Sonderfahrten bis Sandberg

legt auch bei Oswitz und Schwedenschanze an. Ab-
und 4% Uhr. Rückfahrt von
er Ferien verkehrt werktaglich

tötet wurden, wie erinnerlich, im
einem Oderkahn. Da· man ver-
acheakt streikender Schiffer zuwei-

ei. sind von der Kriminalpolizei um angreiche Ermitte-
Material rei te jedoch zu einer

Das Verfahren ist

Zeiprä idiu«m. Es haben ver-
.Kl. olizeikommisar Stock-

ilber die olizeiwacht-

ind die Schutz-
rehmer unter erleihung des

Königliche und UniversitätssBibliothek.
266. Wochenausstellung (6. bis 11. Oktober 1913).

11ian im“) fiel; das gewün

BERLIN-; um Ausbau der
, e n.Hoch chnle in Vresl 13.

.. Kgl s(1,6)Gotendorf. Bibliotheca

III szmzuorum erotiea et ouriosa.
All“. V. 130

Zkkischkift d. Verbandes der akad.
Arbeiter-Unterrichts-KurseDeutsch-

 

Fliege-ern Studie. theologloa. I. 95.

:«,-: un en z. Religion u. Lit. d. A.
bog)”. si. T. N. A. F. III.( ans H.
Massen über d.Pastoralbriefe.)13.

« . Um Jaspur. 13.

Käisigei. Le jeunesse de La
ise O

HBTJTL Le« famille de Le-

Unzkeu.H.Schmidt. Die engl.
Gksieligionsfakultas 2. Ausl. 13.
XVeknhdft. Rechtsfragen des tag-

lichen Lebens. . 08.
ge gaben f. L. Enneceerus v. d. inr.

gut. zu Marburg. 13.

einischeZeits rift f. Zivil- u. Pro-
fJefsrecht. IV. rg.-H. 4, 1—2. (K.
Delitzsch Erbbaurecht u. Bau-

st» wert. — Lepmann, Fehler-
‚i. quellen bei Ermittl. d. Sachverhalts
’ durch Sachverständige.) 12.
s— Ctudien z. Erläuterung b. bürgerl.
-« wenn. XXXVI. (Hacman,

Beiträge z. Wechselrecht.) 13.

« Archiv für Re ts- u. Wirtschafts-
-- philosophie. I, Beigi 12. (Rapa-
; port, Das religiöse echt.) 13.

Abhandlungen a. d. Staats- u. Ver-
waltungsrecht. XXXI. ( anke,
Die Haftung d. nichtrichterl. eichs-

. beamten gegenüber d. Reich.) 13.
z, Gennrich Die Staats- u. Kirchen-

lehre d. Joh. v. Salisbury. 94.
z Deutsches statist. Zentralblatt. Erg-
« IV. (Pren er, Die Unehelich-
k» eit im Kgr. achsen.) 13.
j; R.·Seeber . Der Geburtenriickgang
"ä m Deutschland 13.
Graeft2-Saemisch. Handbuch der
—i Mamt Augleäiheilkunda 2. Aufl.

-,- . .
Mecmkov. Studien über die Natur

„j dsMenscheir 2. Aufl.
Ahhalldllkngen über d. mathemat.

Unterricht in Deutschland. 11. (Die
hoheren Schulen in Mittels und

. Süddeutfchland.) 10.
Wesen Mathematik u. Natur. 2.
Abdr. 13,

Wng Institution of Washington.
ubhcation. CLXVIII. (Burn-

» am, Measures of proper motionsuks 1907—12.) 13.
g; eftle. Funde antiker Münzen in

UT temberg. 93.
  

Bidndeko Württemb. Münz- u. Me-Iatllleglunbe. Neu bearb. o. Ebner.

Pvise Eoie Sie ‑‘. . gel d. deut . Kai er
Felix Kvmge 751——1913. sith 13.s

I niiiibe Ifåw Gewid Meyer v. Kno-
“Neuberg:
Jtalilek» lzDek Staat der alten

bu90 Koch K. .. . Un antm d. .m“ «get b
U. neueren Ghandlungen z. mittl.

(EUg. munter, Ieäzchitchta XXXVI
V e erv. re a. 13.
ZWEI- .Petrus Mart-Er zglnizlei
Mut .fein Opus epistolarum. 91.
loyal; Frledxlch d. Große. 13.
km}. 11III-Mk et- l’eglise.

" - werden na Ablauf der Ausstellung ausgeliehen.
Die BUIer sichteWerk durch

amen oder durch eine Postkar
(Einlegnngg eines Zettels

e an die « erwaltung.
Dilich. ·Federzeichnungen kursächs.

u. meißn. Ortschaften 1626—29.
Hrsg. v. P. E. R«;l)ter u. Kroll-
mann. 1—IIl. 0

Dagtellungen a. d. württemb. Ge-
s ichte. I-—XI. 04——13.

Württemb. Landtagsakten. I, 1.
II, 1, 2. 10—13.

Ostern Weistümer. XI. (Winter,
Niederösterr. Weistümer. IV.) 13.
llgem. Staatengeschichte. 2. Ausl.
I, (Dierauer, Geschichte d.
schweiz. Eidgenofsensch. I——11.) 13.

Calendar of state Papers. Forei n
Sor. Reign of Elizabeth. XV I.
1583. Ed. by Butler andLomas. 13.

Marcks. Die Zusammenkunft von
Bayonne.

Recuoil des instructions donm’ees
aux ambassadeurs et ministres
de Franco. XX. (Hanotaux,
Rome. III.) 13.

Napoleon. I. Gespräche. Hrsg.v.
Kircheisen. 2. Aufl. III. 13.

L8. guerre de 1870—71. La. 10 armee
de la- Loire. I. Texte. Atlas. 13.

Malecki. Z przes‘zlosoi dziejowej.
I———II. 97. (Aus der geschichtl.
«Vergangenheit.)

Lilndgmanm Das deutsche Helgo-
an O .

Gloger. Geografie. bistor. ziem
damej Polski. Wyd. 2. 03.
(Histor. Geogr. d. Länder d. ehe-
malig. Polens.)

Asiatic society Monographs. XIV.
(Le Strenge, Description of
Fars in Persia.) 12.

Papiri greci e latini. II. 13.
Streitberg. Zur germanischen

SprachZefchichte. .
Kö er. er Dichter d. geharnischten

enus. 97.
Schwab. Kleine prosaische Schriften.

Hrsg. v. Klüpfel. 82.
Voßler. Die philosoph. Grundlagen

z. »süßen neuen Stil“. 04.
Kolosov. Staro-slavj. grammatika.
sz. 3. 73. (Altslav. Gram.)

Odoevskij. Socinenija. 93. (Werke.)
Suvorin. Poddelka. „Rusalki“
Puskina. 00. (Die Fälschung d.
»Rusalka« v. Puschkin.)

Pypin. Charakteristiki literat.
mnönij ot- 20 do 50'godov. sz.
4. O9. (Charakteriftik. d. liter. An-
sicht. v. d. 20er bis z. d. 50er Jahr.)

Potocki. Pamietniki Pana. Kamer-
tona. I—III. 69. (Memoiren d.
Herrn K.)

Kozmian. Pisma. proza. 88.
(Schriften in Prosa.)

Chmielowski. Dzieje krytiki liter.
wPolsce. O2. (Geschichte d. liter.
Kritik in Polen.)

Benfey. Vedica. 77.
Barth. Etymolog. Studien z. semit.
Le ikon. 93.

Veröffentlichungen d. deutsch. Pall-
Gesellsch. VIII. (Satipatthana-
Suttam. Überf. v. J. v. Ort.) 13.

Th. Ziegler. Sittl. Sein und sittl.
Werden. 2. Aufl. 90.

Philos. Vibliothek. CXLIV. (Hegel,
Werke. Hrsg. v. Lassen. VII.) 13.

Wimpheling. Germania. übers.
v. Martin. 85.

. Geschichte d. humanis;. Slckåulwesens
in Württemberg.

Roethe. Humanist. und nationale
Bildung. 2.Aufl. 13.

Hölscher. Kloster Loccum. 13.
Erich Friedrich. Die Siegfried- 
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« Paulinmersta Otto N-be » ben cörtel un
“n tkeJl großen SUP- Oktobc

Hei Ginauer.

Tragödie im Nibelungenring. 13.

Musiknachrichten.
bat für seinen Lautenabend, welcher am

Kammermusiksaal stattfindet, ein völlig neues Pro-
Der Billettverkauf hat bereits lebhaft eingesetzt.

b 23mm,“... des 1. Abonnementskonzerts des Orchester-
Mittwoch, den 9. Oktober, abends 8 Uhr pünkt-

Professor Dr. Georg Dohrn stattfindet, ist aus
ete mmanfiidlen Literatur zusammengestellt; es ent-

zriattonen {werten die IV. Sinfonie B-dur von L. van Beethoven,
“her ‚em Haydusches Thema (Chom1e«St. Antoni) bon

zur Oper» ,,Genoveva'« von Rob.
Kantate fur eine Sopranstimme

von Joh. Seb. Bach und Lieder mit
Noniie«. »Du bist die Ruh« von Franz

komm ich zur Tür herein?“ von
die holländische Sopranistin Frau
Am Abend vorher findet wie ges

Die Konzerte und Ge-

· sind bereits in
Rothschild wird in der Lage
Charonne von Bach zu zeigen.

1

YMIMB Benng.
-— Julia Culp wird Freitag, den 17. Oktober, ihre große Kunst

den drei Meistern Schubert, Schumann und Brahms widmen. Karten
bei Hainauer. (Siehe Jnserat)· .
— Das Breslauer Vokal-Quartett (Martha Aumann-Lindner,

Helene Borck, Max Janssen, Otto Gaertner) veranstaltet sein dies-
jähriges Konzert am 23. Oktober im KammermusiksaaL » «

—- Anfang November wird Hans Hielscher seinen diesiahrigen
Liederabend geben. Das Konzertdatum wird noch bekanntgegeben.

— Herr Willh auch, der Direktor des AusstellungssJNaturtheaters
und langjähriges Mitglied der vereinigten Theater, ist als Lehrer
für Schauspielkunst für das Schlesische Konservatorium ge-
wonnen worden.

c‚Eheater.

Stadttheater. Sonntag findet als Festvorstellung für den VIII. Preu-
szischen Städtetag eine Aufführung von d’Alberts« »Ti efland m der
bekannten Besetzung unter Julius Prüwers·Musikleitung statt. Jn der
Montagsaufführung der »A f r i k a n e r i n“ singt Mark Oster den Neluseo.
Am Dienstag wird ,,D e r flie g e n d e H o l l»ä n d e r“ in teilweise
neuer Besetzung wiederholty Poldy Zusta« singt die Senta und Frip
Trosto rff tritt nach längerer Krankheit zum ersten Male als Erik
wieder auf. Den Steuermann übernimmt Hans Baron. Mittwoch »F r a
Dia v o l o“. Der kommende Donnerstag ist ein Gedenktag erster Ord-
nung für die Opernbühnen aller Länder. Ward doch am 12. Oktober 1813,
bor hundert Jahren, einer der größten Opernkompomstem G u ise p p e
V e r d i, geboren. Das Breslauer Stadttheater wird den 100. Geburts-
tag Verdis durch eine Ausführung der hier seit vielen Jahren nicgt e-
gebenen Oper »Ein Maskenb all“ begehen, die von einem a s-
mann Verdis, Kapellmeister Guiseppe Rio dirigiert und vom Oberregisseur
Hugo Kirchner inszeniert wird. Jn den Hauptpartien wirken die Damen
Floch und Dörwald sowie die Herren Hecker und Gläser nut. Die »Verdi-
woche« wird ferner am Sonnabend des Meisters popularste Oper »D e r
Troubadour« bringen. ·

Opernsänger P aul Ho chh eim ist auf zwei weitere Jahre an
das Stadttheater engagiert worden; Frau Lotte D ö r w a l d - B ü r st i n g-
ha u s wurde auf drei Jahre engagiert. .

Lobetheater. Sonntag: »Die sp a n if ch e F l i e g e“.
Thaliatheater. Sonntag: »T a i f u n“. Für diese Vorstellung werden

Karten ab 6% Uhr an zwei Abendkassen des Thaliatheaters ausgegeben.
Jn der zweiten Hälfte dieses Monats wird im Thaliatheater das zweite
Gruppenabonnement (6 Vorstellungen der Gruppe C unb 6 Vorstellungen
der Gruppe D) der Volksoorstellungen seinen Anfang nehmen. Die
Direktion hat auch diesmal wieder Stücke ausgesucht, die geeignet sind,
den ungeteilten Beifall aller Abonnenten zu finden und folgende Werke
Zitr Ausführung bestimmt: »Traiimulus«, Tragikkomödie in fünf Akten von
rno Holz und Oskar Jerschke; »Über den Wassern«,·Drama in drei Akten

von Georg Engel; »Der zerbrochene Krug«, Lustspiel in einem Aufzu« epon
H. v. Kleist und »Ein Diner zweier Herren«, Lustspiel m zwei Au zugen
von Karl Goldoniz »Frau Warrens Gewerbe«, Komödiem vier Akten von
Bernhard Shaw; »So’n Windhund«, Schwank in drei«Akten· von Kurt
Kaatz und Artur Hoffmann; »Unsere Käthe«, Lustspiel in drei Aufzugen
von Hubert Henry Davies. Es empfiehlt sich, bei dergewiß großen Nach-
frage s on jetzt Vorbestellungen auf diese Gruppen schriftlich an das Bureau
des Lo etheaters zu richten. ,

Die Ausgabe der Karten für die Gruppen C und D erfolgt Donners-
tag, den 9. Oktober, von 3 bis 5 Uhr an der Kasse des Lobetheaters und
wird an den folgenden Tagen im Reifebureau der Vreslauer Packetfahrh
Schweidnitzer Stadtgraben 13 fortgesetzt. Die vorbestellten Karten, we che
Donnerstag, den 9. Oktober, bis 5 Uhr nicht abgeholt sind, werden ander-
weiti abgegeben. Die in den Vorbestellungsschriften ausgesprochenen
Wünsche werden nach Tunlichkeit berücksichtigt, jedoch können bestimmte
Platzmimmern nicht zugesichert werden. . » «

Die Direktion der Breslauer Schauspielbühnen teilt mit, daß zur
Erleichterung des Kartenverkaufs auch im Biireau des Lobetheaters von-
heiite ab täglich von 10 bis 2 Uhr Karten zur Abendvorstellung erhaltlich
sind. Außerdem wird für die Sonntagsvorstellungen im Thaliatheater zur
rascheren Abwickelung bereits v diesem Sonntag ab eine zweite Abend-
kaffe für 111. Rang und Galerie geöffnet sein. Diese Kassen sind schon um

 

6% Uhr offen.
Schaus iclhans. Sonntag: ,,D e r l a ch e n d e E h _e m a n n“,

nachmittags: ,,D e r B e t t e l st u d e n t“. Veschäftigt sind die Damen:
Adam, Heinrich, Wandrog, Pflüger, sowie die Herren: Brandl, Wendler,
P eil-Schneider, Welte, Herteh Triebel, Reinfels. Dirigent: Hans Knauer.
( nfang 31/2 Uhr.) Montag und die folgenden Tage ,,D e r la ch e n d e
Ehemann«.

Wochensvielplan der Bresluuer Theater. 5. Oktober bis 12. Oktober.
 

   

 

 

 

 

  

 

  
Breslau. Sonntag,

« v5. 

5. Oktober 1913.

m Is. usw-c ‘ « «
von Seydlitz’fdle Baniilteiitag

findet am 5. November 1913, nachmittags 2 Uhr in Berlin, Hotel
,,Prinz Albrecht«, Prinz-Albrecht-Straße 9, statt. (3

Wehlefronze, den 1. Oktober 1913.

Wilhelm von Seydlitz und Ludwigsdorf
Senior.

Gewürze.
Die Frage, ob Gewürze der Gesundheit der Hunde Und des Ge-

flügels zuträ lich sind, wird von allen an efehenen gachleuten ver-
neint. Als edikament gegeben, konnen «ie sich au in der Tier-
Praxis als wertvoll erweisen, aber standig mit dem Futter verab-
reicht, üben sie einen sehr schädlichen Einfluß auf sdas Wohlbefinden
der Tiere aus. Bei den Hunden wird die Nase verdorben -; beim
Geflügel ist jede durch scharfe Gewurze hervorgerufene Einwirkung
auf die Eierproduktion verderblich. Die richtige Zusammensetzung
der künstlichen Futtermittel ist deshalb fur jeden Zuchter von der
denkbar größten Bedeutung — von ihr hangen seine dauernden Er-
folge in der Aufzucht und Pflege der Hunde und des Geflugels ab.
Spratt’s Futtermittel werden seit Jagrzehnten von Profegsor
Dr. Arnold »dem Direktor des chemischen nstituts der konigli en
Tierärztlichen Hochschule zu Hannover, analhfiert — und zwar
werden sie ohne Wissen von Spratts in irgend wel en Stadten ge-
lauft. Diese Analhsen bestätigen immer von neuem ie stets gle eh

· ute Zusammensetzung der Spratt'schen Hun·dekuchen, Geflügelfutter,
Jückenfutter usw« die bei allen diesen» Futtermitteln genau den
Lebensbedingungen der Tiere an epa t ist. ·
Niederlagen der Spratt’schen Fa rika e sind durch Schilsder kenntlich.

Der General-Vertrieb durch Theodor Buchali, Zwingerplatz A-

Städtische Haudelsvorschule
Beginn neuer Jahrcskurse am 16. Oktober. Schulgeld halb-

jährlich 30 Mk» für Auswartige 50 Mk. .
Anmeld T schenstraße 22 beim Direktor.
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Jahrhundertausstellung
empfehle ich bei Bedarf von Bildern, Rahmen und kunst-
gewerblichen Gegenständen meine [4

Kunsthaudlung.

Warme!
Albrechtsstraße ll.
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* Die Gemäldeausstellung Arthur Lichtenbcrg (Schlesischer Kunst-

verein) im schlesischen Museum der bildenden Künste hat in dieser
Woche einen vollständigen Wechsel der Bilder erfahren. Es wurden
neue Werke aufgestellt von R. Albitz, Berlin (8), K. Caspar,
München (14), M. Caspar Filser, München (27), Toni Farwick,
Berlin (17), Martin Frost, Berlin (5), W. Hieronimuß, München (4),
Dr. D. Greiner, Jugenheim (13) und eine Anzahl Zeichnungen und
Plastiken, so Prof. Arthur Kampf, Berlin, »Das störrische Pferd«,
Prof. G. Kampmann, Grötzingen (17), Moriz Melzer, Berlin-Paris,
eine größere Kollektion Landschaften und Holzschnitte, Anna Oelsner-
München (11), Erich Thum, Katzengrund (10), G. Utinger, Breslau-
architektonische Entwürfe und Studien. Die Plastik vertritt Fräulein
Lotte Benter (Kopenhagen), eine Schülerin von Stefan Sinding. mit
einer Reihe figürlicher Arbeiten, darunter die große Marmor-sinnt
,,Trauer«. Die Jahresabonnements Oktober 1913—1914 werden den
bisherigen Abonnenten wiederum zugesandt. Die neuen Karten sind
iederzeit an der Kasse im Museum erhältlich.

* Jn der Galerie Ernst Arnald, Tauentzienplatz 1, sind neu
ausgestellt 80 Originalarbeiten, Gemälde, Zeichnungen, Radierungen
und Lithographien von Professor Hans Thoma (Karlsruhe) und
Einzelwerke von Achenbach, Calame, Firle, Lenbach, Kaiser-Eichberg,
Kleeh·aas, Gabr. von Max, Alb. Wenk usw. Die Galerie
ist geöffnet Sonntags von 11——2 Uhr und Wochentags von 9—7 uhr.
« ie erste Hälfte Oktober wird auf kurze Zeit eine sehr interessante
Kollektion alter und neuer französischer Graphik mit Werken von
Charlet, Courbet, Daumier, Delacroix, Diaz, Gavarni, Gericault,
Millet, Raffet und Bonnard, Carriere, Bracauemond, Puvis de
Chavannes, Corot, Daubigny. Degas, Fantin-Latour, Forain, Gauguin, Toulouse-Lautrec, Mauet, Matisse, Merhon, Pissarro, 9tenoir, Rodin

cFortsetzung auf der nächsten Seite.)

 
  

 

Stadt- Lobe- a in: Schaufpiels
Theater Theater T eater haus

Sonntag Der

nachm. —- » . —- . "" Bettelstudent

abends Tiefland Dlegkicåszche Taifun Dshägjcgssde

Humboldti

D’ Professor l Abscreieiiits Der lache deie . onn .- n
Elltontag Afrikanerin Bernhardi Vorstellung Ehemann ,

Burgerlichund -. "
romantifch III

. Der ie ende Die spanische Der lachende er};Dletlstag Ho än er Fliege — Ehemann «.»·7.««;. ngsiFkxkkJ
. . B A ist« "i: «

- . Die spanische Gruppe ' Der lachende «.-:;.-;—Mittwoch Fra Diavolo liege 5. Feststellung hemann He

· Neu Gruppe A, »Es-H
Donners-i einstudiert roflessoir 5. Vogtgllung DeErhlachende l ji«-;fo « »ja-i

ag m ern ar i a emann . ...... ’.
Maskenball Opferlamm Hathehs Müller "i ‚ ·-

Freitag unbestimmt Hamlet —- Däseklcsssde MHZIM somenem
Sonn- Der Zum _1. Male Der Iachenbe ‚ ist «
abend Troubadour Maiolika — Ehemann s— - A

Sonntag
3V Uhr

nachm. —- åzie —- .-
Katakomben
Zum 2. Male

abends —- Majoiika — f ‘-

Kunstnachrichten.
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Rops, Signac, Sisleh, Vuillard u. a. bringeni Am« 20. Oktober beginnt
eine Kollektivausstellung Wilhelm Howards (Leipzig).» Am 15. No-
vember wird eine umfangreiche Aquarellausstellung»eroffnet werden,
zu der bereits Werke namhafter deutscher und auslandischer Künstler
angemeldet sind. Ferner wird gleichzeitig der Breslauer Kunstler
A. Wasner in einem besonderen Raum zirka 2«5 Arbeiten zum Teil
von seiner kürzjich beendeten spanischen Reise zeigen.

Vorträge.
* Die Abteilung Breslau der Deutschen Kolonialgesellschaft veran-

staltet in diesem Winter wieder einen V o r t r a g s - Z h y k l u s im
großen Saale des Konzerthauses. Es werden sprechen: Montag, den
20. Oktober, Professor Dr. Thorbecke (Heidelberg): »Jns Herz von
Neu-Kamerun«; Freitag, den 7. November, Dr. de Quervain:
»Meine Durchquerung Grönlands im Sommer 1912“; Freitag, den 21. No-
vember, Professor Dr. W eg ener (Berlin): »Der Panamakanal, seine
Geschichte und seine zukünftige Vedeutung«; Freitag, den 5. Dezember,
Professor Dr. F r e ch (Vreslau): »Klein-Wiens wirtschaftliche Bedeutung
für Deutschland«; Freitag, den 9. Januar, Dr. O l p p , Leiter des Deutschen
Instituts für ärztliche Mission in Tübingem »Arztliche Missionsarbeit im
Innersten Afrikas«; Freitag, den 27. Februar, Kapitän S p r i n g (Verlin:
»Ophir, das sagenuniwobene Goldland König Salomons.« Sämtliche
Vorträge beginnen um 71Xz Uhr abends und werden durch Lichtbilder
veranschaulicht. (S. Jnserat.)

-— Otto Gerlach beginnt seine dieswinterlichen Literarischen Montags-
Abende am Montag, den 20. Oktober, mit einer Reihe von vier Vor-
lesungen aus D a nte. Der erste Abend bringt: »Das neue Sehen“, bie
folgenden drei: »Die göttliche Komödie«. Einen besonderen Reiz dürften
auch die dabei vorgeführten Lichtbilder nach den bedeutendsten Meistern
bieten. Gesamt- und Einzelkarten bei Jul. Hainauer. (S. Jnserat.)

—- An seinem Vortragsabend »Gelöste und ungelöste Rätsel unseres
Seelenlebens« wird Leo Erichsen am nächsten Mittwoch im Börsensaal
vorzugsweise die Probleme des modernen Okkultismus behandeln und
dem Gedankenlesen und der Telepathie ein besonderes Kapitel widmen.
Karten bei .Hainauer. (S. Jnserat.) ·
— Am Montag findet im Kammermusiksaal der »Lustige Abend«

Senfsteorgis mit einem für Breslau vollständig neuem Programm
statt. Eine Wiederholung des Abends kann nicht stattfinden, da der
Vortragskünstler noch in diesem Winter eine Tournee durch Amerika
unternimmt. Karten bei Hainaner. (S. InseratJ

—- Am Dienstag, den 14.0ktober, wird Prof. JaquessDalcroze
persönlich die Vorführung seines Systems unter Mitwirkung von
Kindern und Erwachsenen der Bildungsanstalt von Hellerau bei
Dresden leiten. Dalcroze war ursprünglich Professor am Konser-
vatorium in Genf. Durch seine Praxis als Musik-Padagoge ist er zur i
Entwickelung seines Systems gelangt. Karten bei Hainauer. i
(S. Jnserat.)

Vereinsnachrichten

k. Am letzten Sonnta feierte das deutsche Pfadsinderkorps
Breslau sein 5. Stiftungs est in Rosenthal bei Breslau in orm
eines gemeinsamen Lagers mit pfadfinderischen und sportichen
Wettspielen. Mit einer kernigen Ansprache des Hauptfeldmeisters
an das Korps begann das Pro ramni des Tages.« Bald entwickelte
sich überall im La er reges Le en. Wer ni «t beiden allgemeinen
Wettkämpfen betei igt war, der beschaftigte ich bei dem elt seiner
Abteilun. Da kochte man ab, veranstal ete kleine ettspiele
oder trie am euer beschauliches Lagerleben mit Musik und
Gesang. Zwei ’ üge hatten sogar auf einem zum Festplatze ge-
hörigen Teiche F öße aus« Tonnen und Zeltliahnen ebaut, auf
denen man, wenn auch mit einiger Ge ahr, lsieh auf em Wasser
fortbewegen konnte. Bei Beginn der iinkel eit wurde das Lager
abgebrochen und es fand im Saale des benachbarten Etablissements
Willert die Preisverteilung statt. « Nach kurzem, gemütlichen Bei-
sammensein traten gegen 8 Uhr die Züge den Heimmarsch an.

—- Die kieriklysoziale Frauengrupiie veranstaltet in diesem Winter
eine Reihe von usammenkünften zur Be pre ung von religiösen, ethischen
und sozialen Fragen auf Grund des Wortes ottes und unter Leitung von
verschiedenen hiesilgen und auswärti en Geistlichen und Laien. Die Teil-
nehmer sollen Ge e enheit haben, i)re Meinung zu äußern und Fragen
zu stellen. Die Zusammenkün te finden alle vierzehn Tage Freitag von
5 bis 6 Uhr statt in den Gef äftsräumen Neue Schweidnitzerstr. 7/8 II
unb beginnen am 10. Oktober. Ebenfalls Neue Schweidnitzerstr. 7/811
findet an den Montag Abenden vom 13. Oktober ab ein Samariterkursus
er kirchlich-sozialen rauengruppe statt. Die Leitung hat Dr. Monski
übernommen. Mel ungen hierzu werden im Geschäftszimmer Neue
Fchtweidiiitzerstn 7/8 II angenommen. sNäheres im Anzeigenteil dieser
ei ung.
— Die Ortsgruppe Breslau des Waldenburgcr Gebirgsvereins

unternahm am vergangenen Sonntage einen Ausflug nach dem
Sattelwald. Nachdem die Teilnehmer am Bahnhof Bad Salzbrunn
von Vertretern des Hauptvereins und deren Damen begrüßt worden
waren, ubernahmen die Waldenburger die Führung durch diesen
herrlichen, den Breslauern fast durchweg unbekannten Teil des
Waldenbnrger Gebirges. Jii der Sattelbaude wurde ein kleiner
meiß eingenommen und« auch dem Tanz gehuldigt. NaHetwa
einstundiger Rast wurde die Ruckwanderung über Liebersdor , die
Mwaldallee, Jdahof nach Bad Salzbrunn angetreten.

· — m Frauenbildungs-Verein beginnen die Vortragsabeiide
dieses «iiiters am Montag, den 20. ktober, und stehen wieder
unter Leitung von z rl. Berta Haase. Folgende Vorträge stehen
v«or Weihnachten in 5 ussicht: ,,Luise, Großherzogin von Baden«,
eine Erinnerung zu· ihrem 70. Geburtstag, Frau Regina Neisser;
Vorlesung eigener Dichtungen von Rektor Herinann Bauch; Schillers
Briefwechsel mit den Lengefeld’s, Firl. Berta Haasez ,,Urwald-
pfarrersLeid iind«Freund«, Pastor ellmann; ,,Friedrich« Hebbel«,
Zerr Honig, ,,Gehirn und Seele«, Prof. Dr. Sachs. Jußerdem
ezitationen von Herrn Karl Bergen, Gesangs- und Violinvorträge,

so Schuler von Herrn Otto Silhavy, Riemenschneidersches Vokal-
Terzett, Damen aus der Gesangsschule von rl. Marga Neisch u. a. m.
Die«Vortrage finden Monta s im Saae des Frauenbildungs-
vereins, Katharinenstraße 18, tatt.

Der Bürgerverein für den we tlicheii Teil der inneren Stadt
nnd das Biirgerwerder veranstaltet ontag, 6. Oktober, abends 8%
Uhr im Union-Festsaale, Mensche-sin 51, eine Versammlung. Aus- der
Tagesordnung stehen u. a«.: ein Vortrag des Privatgelehrten Herrn
Max« Roloff: »Meine diesjahrige Reise dur Tripolis und eigene Er-
lebnisse auf dem» Balkan na dem Kriege '‚ ferner Verlegung des
Zruhmarktes die sittlichen efahren in der inneren Stadt, und
·ommunales. Am Sonntag 16. Oktober, findet um 11 Uhr vorm.

eine Be ichtigung des stadtischen Marstalles Klosterstr. 7%74, statt.

_—

tenographenverein von 1852» (Stoize-Schrey). z sir den am
veesan enen Freitag eroffneten Anfangerkursus werden _ is Dienstag.
7. »kto er, noch Meldun en entgegen genommen. Der ei entliche Un-
terricht beginnt an Tage, abends 83J2 Uhr im kagdalenem
hmnasium. Meldun en beim Pedell und im Bureau des Vereins,

Junkernstraße 14, I (o en von 6-·9 Uhr «abeiids). » « .. -
— Im Gewerkverem der Heimarbeiterinneu findet die· nachste

Versammlung der Nordgruppe Montag, den 6.0ktober, Basteigasse 6a,
um 8 Uhr abends statt. » _ »

—- Der Wiederbeginn im Winterhaliahr 1913/1914 des Näh-
Bereins für die Gemeindepflegen der hiesigen Kxaschnitzer Diakonissen
an Barbara, Bernhard-in, Magdalena und Paulus findet Donnerstag,
9. Oktober, nachmittags 4%-——6% Uhr im Daheim, Vorwerksstraße 19,
Gartenhaus, statt.

Zoologisiher Garten.
Der morgige billige Sonntag ist der letzte in diesem Jahre.

Die Vegetation zei t" noch wenig herbstliche Stimmung, nur die
Ahornarten sind ver arbt und lassen die Blätter fallen; die Schmuck-
beete prangen noch" im reichen Blumenflor. Die meisten Tiere
können bei dem schonen Wetter noch den größten Teil des To es
in ihren Außengehegen zubringen, was dem Nachwuchs die es
Jasres der vor wenigen Ta en noch durch einen niedlichen Yak-
bu en und einen Mahnenhir ch vermehrt wurde, sehr zu statten
kommt. —- Geschenkt wurden deniGartent eine griechifsche Land-
schildkröte von Herrn Rose, ein Kibitz von Fräulein Boe e, Mittel-
walde, eine weißgefcheckte Amsel von Frau Kunert, wei Hamster
von serrn Linke, ein Eichhornclien von Oberbahnassistenten Klose,
ein cheltopusik von·Schlacht«hof irektor Riek, eine Lachtaube von
Ghmnasiast off, eine riechische Landschildkrote «von « rciulein
Semler, Stre len, eine in elnatter von FerrmReitten els, ein
Welensittich von Fräulein assner, zwei raukopfchen von Herrn
Reifchauer.

die em

An Sonntag nachmitta pon 4 Uhr ab ist Konzert der Kapelle
des Jnft.-Re ts. 51 unter eitung des Königl. O ermusikmeisters
Sobanski. ei gutem Wetter abends 8 Uhr zum letzten Male in
diesem Jahre Vorführung der großen Leu fontäne. Das Jn-
serat in der vorlie enden Nummer enthält ittteilungeii über den
Bezug von Halbia rskarten. Das erste Sismvlioniekonzert findet
Freitag, den 10. Oktober, statt.

 

[In hoc slgiia rlnast Jm Tanentzien-Theater wurde heute zum
ersten Male ein neues großes Filmidrama aus der Römerzeit vor-
geführt, das die bekannte Legende von Konstantin dem Großen
um Gegenstande hat, dem, »als er gegen seinen Rivaleii
axentiuszu Feld zog, ein flammendes Kreuz mit der Umschrift

„In hoc sigrio vmces“ ( n diesem Zeichen wirst st siegen) am
Himmel erschienen sein so . »Der Filmdichter hat die historischen
Vorgänge naturlich etwas frei behandelt und der verbrechIerischen
Gattin Faust-a des Konstantin die treibende Kraft in sdeiii Stücke
zugeschri-eben. Dies-es« bot Gelegenheit, ähnlich, wie man es in
„Quo Yadis« und »Die letzten Tage von iPompeji« schon gesehen
hat« wirksame Massenszenen ·zu entfalten, Gladiatorenkämpsfe,
uppigen Gelage» usw. Doch sieht man stellenweise die Theater-
mache zu deutlich, so bei den Schlachten der egnerischen Heere-
und an denEngielserscheinungen, durch welch-e das. eer desMaxentius
in Entsetzen versetzt· wird :» diese werden durch absolut nicht schrecken-
erre ende Kinder»in weißen Hemden dargestellt. Vorher bringt
dais «rogramm«Bilder der neuesten Tages-erei-gnisse, die die Fixig-
keit dieser «optisschien Be«»ri«chter«stattung« bewundern lassen, nachher-
de«n sprecheniden Film, eine originelle und lustige Verbindung von
Kino nnd Grammophon.

[Kaiserpaiiorama.] Im Kaiserpanorama, Ohlauerstraße 1/2 (Storn—
erke) gelangt in der Woche vom 5.—11. Oktober eine Reise zu den
Jn ianern Südamerika zur Vorführung. Von den
schönen Stereraufnahmen seien _herborgehoben: Markt in Asuneion, die
Beseipung der FestePilcomayo, ein Dorf der Tobaindianer, Vegetations-
partie aus dein Gran Chaeo Boreal, im Lager der Pilagas, Tobaindianer
ini Winterkleidi eine PelagakSchönheit vor ihrer Hütte, Tauf handel
bei den Tobaindianern, eine Siesta im Maco Central, PartieIam Fal Salto
de Jtapura, am Fluß Salto« de Avandahawa, im Hafen von Buenos
Aires. -— Schulen und Vereine haben Preisermäßigung.

sVergnügungen. In Liebichs Etablissement findet am
Sonnta um 4 U r nachmittag eine Extra-Familienvorstellung zu
kleinen ««reisen sta t, in welcher das unverkiirzte Oktoberprogramm
zur Auf uhrung elangt, Die Abendvorstellun beginnt bereits um

l/: 11h, —-— m iktoriatheater ist Gastspie des En embles vom
Komodienhaus Berlin: zur Auffuhrung gelangt die Pos e ,,Hochherr-
haftliche Wohnnn en«, Die Sonntagsvorstellung beginnt um 772

r, das Kon ert ereits um 6 Uhr. Montag beginnt das Konzert
i 71, Uhr, die orstellung 8 Uhr. -—— Esbm Zriebeberg konzertiert am
sSonnta nachmittag von 4 Uhr ab" ie« apelle de GrenadiersRegis
ments r. _11 unter Leitune des Koni lichen Muii irektors Reindel.
Dienstag findet ein Konzer derselben apelle sta t.

sPolizeiliche Nachrichten.] « Gesunden wurden: ein schwarzer
Frauenrock, ein Fernglas mit Futteral, eine silberne Damenuhr
mit silberner Kette, ein graiiåestreifter Umhang, ein Schlü sel, ein
goldener Ring mit rotem tem, ein goldenes Halskett Jen mit
nhänger. —- Herrenlos aufgefund en wurde ein Fahrrad —

Verloren wurden: ein Zwanzigmarkschein, ein «Anhiin er mit
mit Kinderbild, ein Siegelring, gezeichnet F_. M., ein Bri ant im
Werte von 250 Mark, ein Trauring, gezeichnet H. W. 1. 3.13,
eine braunlederne Brieftasche, zwei Zehnmarkscheine, ein silbernes
Medaillon mit Kette, ein Porteinonnaie mit einem ünfzigmark-
schein, ein schwarzer Paletot mit Monogramm, en haltend eine
Brieftafsche, ein eichener Stock. — Gestohlen wurden: vom Güter-
bahnho Breslaii-W«est eine L. K. gezeichnete Kiste mit 36 Wärme-
flaschen, 16 Leibwarmern, 25 K«ochern, 10 Olkannen und 3 Fuß-
pumpen, aus einer ewaltsain gegfneten Schankwirtschcift au der
ummerei 14 Mar, Zigarren, igaretten und etwa fünf fund
urstwaren, aus einer verschlossenen Wohnung auf der Des aner-

straße ein hellgraues Ledertaschchen mit 10 Mark. « «
n der Nacht zum 2.·d. «M. stieß auf der Kaiser-Wilhelm-

Strciße eine Droschke mit einemgStraßenbahnzuge so heftig
zusammen, daß die Droschke arg beschwin wurde. Per onen
kamen bei dem Unfall nicht u Schaden. m 3. d. M. wurde
ein 18jähriger Schiiler auf er Teichstraße «von einem Rad-
alrer um eris s en« der Knabe erlitt beim Aufgeall auf das

after eine chwere Gehirnerschiitterung Der adfahrer ist
unerkannt davongefahren. —- Ani gleichen Tage wurde ein Mann
auf der Matthiasstraße von einem Straßenbahnzuge «um-
gefahren; er erlitt einen Beckenbruch und einen Bruch des linken
Oberschenkels. - «

Die Feiierwehr wiirde heute nachmittag 53/ Uhr nach Berg-
stra e 8 gerufen, wo im Dadigeschoß in einer J odenkaiiiiner ein
Kor mit Senimeln sowie zwei atten durch Spielen von Kindern
mit Streichhölzern in Brand geraten waren.
bereits vor Ankunft der Wehr gelöscht.

Danipsserverkehr.
Norddeutscher Llohd in Breinen. Vom 4.—11. Oktober 1913. Ab

Bremerhavem »7. Oktober nach New-York uber Southampton-Cherbourg
. K Wil elm ll.«. 8. Oktober nach Boston und New-Orleaiis

D. »Cassel«. 9. ktober nach Baltimore und Galveston D— «Braiiden-
bur «,« 10. Oktober nach Euba«D. »Olivant«. 11. Oktober nach New-
sor uber« Bolo ne« «D. „ riedrich der Große«. 11. Oktober nach dem
eaplata nber rasilieii . ,,Coburg«. Ab Hoiigkong: 4. Oktober nach
Shdnes uber NeusGuinea D. ,,Coblenz«. Ab New-York: 7. Oktober
nach· reinen uber lhmouth und Cherbourgh D. »Krongri«nzessin
Cecilie«. „t rinz- ie-« Ab Mar ei e: 8. Oktober nag Alexandrien D. « ..
ent Luitpold««. lb »Al«e«.andrien: 8. ktober nach Marseillc uber

Hieapel D. »Prine Heinri « Ab Genua 9. Oktober nach New-York
uber Neapel, Va erino und Gibraltar D. »Berlin«

Aus dem Geschaitslcbeii.
[Deutsche Hutinodenwahl.] Der Verein der Deutschen Hutindustrie

veranstaltet gemeinsam mit dem Reichsverbande deutscher Hutgeschäfte
am 12. unb 13. Oktober zu B erlin die ,,Frühjahrsmodenwahl 1914“.
Es finden derartige Modenwahlen jährlich zweimal statt. Hauptzweck
dieser Veranstaltung ist die Förderung der heiinischen Hutindustrie, welche
leider immer noch unter Vorurteileii eines gewissen Publikums zu leiden
hat, das in den Hutgeschäften ausdrücklich englisclie,·französische und-öfter-
reichische Hüte fordert, in der irrigeiiAnnahme, daß diese Fabrikate besondere
Vorzüge vor den deutschen besitzen.

Das Feuer war

  

  
    

 

J

 

' „43'; ‑, «

es Al1rbeste zur Haiupfl ge

Springbrunnen-Zoilette-Seife ‚
Springbrunnen-Zoileite-Cream «
vorrätig in Apotheken u. Drogenhaudlungcn s«

eventuell direkt in der Fabrik [3

Ferdinand Lauterbach.
Breslau X, Vorstands-ichs 3.
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Dar: Mittel ist einfach großartig.
Jch bin vollkommen meine Schmerzein los.
Eine Nachricht aus Niirnberg:« Sie sollten dieses zum Nutzen

anderer veroffentlichen. »da ich sicher bin, daß das Mittel das
wunderbarste ist, das ich se versucht habe-.- Meine Schmerzen waren
ä? schlimm, daß ich wochenlang nicht schlafen konnte und an dem
bend, an welchem mir««der Apotheler das Pranarat für weniges

Geld verabfolgte sigiief ich acht Stunden lan- . « etzt habe ich keine
Schmerzen mehr. er Herenschuß oder Js ias»oder was es auch
immer war, ist verichwuiisden und«meine Frau ist gleichzeitig von
ihren »nervo"sen Kop schmerzen geheilt. Es ist geradezu wunderbarl

»i-eses hervorragende Mittel ist Kephaldol. Wenn ein feder,
der diese Zeilen liest, wissen wurde, wie rasch und sicher Kephaldol
ihn von seinen Schmerzen befreien wurde, »so würden sich alle ohne
usnahme in der nachsten Apotheke ein Röhrchen Kephaldol- Tabletten besorgen und stets Kephaldol bei sich führen. Es hilft

bestimmt. W. F. R» Betriebsleiter

schäftsstiiiiden ihre Aktien bei einer der na

Heer-lauer Yagd-xlkeiter-xlevpin« i
.Jagd

am Dienstag, den 7. Oktober 1913.
Versammlung 1,30 Uhr nachmittags Südausgang Opprw

von Votumij
Matten ’N

gieidenmissiain
Dienstag, den 7. Oktober 1913, vormittags 10 ish,c

 
9:. 9.99999392999999r3.955.329,39ietzt 20s Von-»
„was haben diellmwalzungen in der (qm aeslslam

der Christenheit zu lagen? ‘
N 't · « t· — . -achmst segxpsks eererdreisten-ist«M- »sich-:
Es ladet alle tissionsfreunde ein

Die Schlesische Missionskonserenz.
Hischer. N 

Aufsehen erregt die
II. Posensche Provinzial-Olist- u. Gartenbaii

Aiissielliing in Brouilierg.
Sonntag, 5. Oktober: Eröffnung der Bindekunst-Aus

Großer Gärtnertag.
Täglich Militär-Konzert.

 Deutschsxstlanti[die«
Gelegraphengesollsrhaft.

Bei der heute stattgefundenen neunten Auslosnng von 4 Ooigen M
S nldverschreibungen unserer Gesellschaft vom 1. Juli 1902 imb folgende
28 Nummern gezogen worden:

69 208 209 240 325 375 410 432 438 536 568 603 699 834 911 912 916
964 972 1030 1068 1174 1176 1356 1412 1430 1461 1567 1636 16561679
1703 1746 1781 1882 1910 2094 2171 2329 2381 2680 2768 2774 28512873
2892 2988 3055 3160 3284 3325 3337 3404 3472 3501 3515 3577 3603 3727
3744 3802 3860 3912 3936 4168 4201 4266 4268 4269 4577 4579 46714764
4794 5014 5016 5094 5097 5132 5139 5163 5295 5316 5451 5532 5536 5577
5757 5772 5952 5992 6008 6186 6202 6224 6284 6333 6358 6414 6437 6476
6576 6601 6628 6670 6731 6916 7127 7134 7145 7155 7277 7296 73027349
7357 7366 7490 7616 7629 7638 7986 7993 8005 8007 8040 8056 8066 8092
8145 8267 8268 8399 8493 8577 8715 8984 9024 9082 9104 9169 9230 8448
9511 9617 9751 9793 9814 9894 9986 10145 10154 10159 10240 1040410423
10492 10520 10535 10561 10589 10619 10860 11038 11192 11231 11267
11486 11676 11891 11919 11933 '11995 12125 12246 12327 1233212383
12397 12416 12468 12615 12835 12843 12927 12940 13158 131661327}
13266 13295 13315 13321 13362 13367 13493 13557 13587 137691877?
13845 13891 14039 14143 14150 14218 14308 14365 14614 147441493”.
14971 15035 15118 15160 15393 15403 15444 15536 15545 1570616799
15796 15915 15981 16133 16170 16179 16181 16296 16355 1638016399
16432 16478 16625 16629 16639 16663 16702 16751 16769 1678916798
17044 17213 17223 17234 17240 17317 17427 17655 17871 1788818083
18089 18176 18197 18289 18297 18447 18472 18498 18577 1858118625
18631 18643 18665 18670 18678 18707 18746 18777 18780 1879818863
18889 18973 19225 19252 19401 19517 19578 19695 19721 1983519837.

Die Auszahlung dieser Teil-S uldverschreibungen mit 1000 .19 pex
Stück erfolgt vom 2. anuar 1914 a bei:

dem A. Schaafs ausen’schen Vankverein in Cölm Verlin und dessen
Filialen in Bonn, Crefeld und Dilssekdorf,

Bank für Handel und Industrie in Berlin und deren Nieder-
lassungen in Darmstadt, Düsseldorf, Frankfurt a. M., halte
a.S., Hamburg, Hannover, Leipzig, Mannheim, München
Nürnberg, Stettin und Straßburg i. Els»

Vankhans s. Bleichröder in Berlin,
Nationalbank für Deutschland in Berlin,
Diiecttion lieir Discontogesellschaft m Berlin, Vremen und Frank-

ttr ad O,

Dresdner Bank in Dresden und Verlin sowie deren Nieder-
lassungen in Augsburg, Meinen, Vreslau, Vüikeburg, Eisfel-
Chemnitn Detmold, Frankfurt a. M., samt), Hamburg, Hun-
nover, Leipzig, Mannheim, München, Nürnberg, Plauen W-
Stettin, Stuttgart und Zwiikaii,

Berliner Handelsgesellschast in Berlin,
Bankhaus A. Levy in (Söln,
Bankhans Sal. Oppenhehn _ir. G Co. in Cöliy
Rheinischen Bank in Essen-Ruhr,
Bankhaus W'm. Schlutow in Stettin,
Norddeutschen Vank in Hamburg zu Hamburg unt
Allgemeinen Deutschen Ereditanstalt in Leipzig und deren M

teilung Becker G Co. « «
gegen Aushändigung derselben nebst Zinsscheinen von Nr. 24 bis 40 “in
unb Erneuerungsschein. . '9

Die Verzinsung der oben bezeichneten Teil-Schuldverschreibungenklo
mit dem 31. ezember dieses Jahres auf.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß aus der Sizetlvspdnegr
per 2. Januar 1912 die Teil-Schuldverfchreibung Nr. 19 563, ferner aus 068

Verlosuiig per 2. Sianuar 1913 bie Teil-S uldverschreibung Nksl
noch nicht zur Einlö un vorgezeigt worden sin .

(Söln, den 1. Okto er 1913.
Der Vorstand.

stellung.
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Die diesjähxige . —-

ordeiitliihe Generalversammlung
der Aktionäre findet am

Donnerstag, den 30. Oktober, nachmittags 3 Uhr-
zu Görslitz im Verwaltungsgebäude, Lutherstraße 51, statt«

Tagesordnung: G min...
1) Vorle ung des Geschäftsberichtes, der Bilanz und ber e

und erlustrechnung. « « b über
2) Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz wie Ek-

die vorgeschlagene Verwendun des Reingewinnes, {am
teilimg der Entlastung an Au sichtsrat und Vorstandjlschafiz

3) Beschlußfassun über Änderun des §14 des GEIiedesAUjJ
vertrages (Ergöhung der Höchsizahl der Mitliedex
sichtsrates).

4) Aufsichtsratswahl.
Nach Schluß der Generalversammlung: . en
Aiislosung von 41/2 pro enti en Teilschuldverschreibung

der nlei e von 1900. ‚
ur Teilnahme an der Generalversammlung sI d

«' 9 des Gesellschaftsvertrages nur diejenigen
rechtigt, welche spätestens bis zum 27. Dung)? in dteetil

enann
Actienkciiesellsihafådiöslitzer Maschinenbau-Anstalt U i

giezerci in or i , . , is
Commiiniilständischc Bank für die slireuszische Omle

r t9. « ‚ .
Commandite des Schlesischen Bankvereins in Gdtlchrsg
Commerz- nnd Diskontobank in Berlin und HUWVU '

_ Bankhans Philipp Elimeyer in Dresden enbe Hinic
hinterlegt oder die anderweitige, dem Gesetze . entptedliJen
legung bis dahin durch Bescheinigung nachgewiesen hct ‘ '

Görlitz, den 27. September 1913.

mitten- Gesellschatt mit
Görlitzer Maschinenbau-44115

und Eisenglesseren.
Der Aufsichtsrat.

 
des C. Gronerl, Vorsitzenden



 

 

  

 

Statt Karten.
Die Verlobun unserer Tochter Elfrlede mit. dem

Predigtamtskandi aten Herrn Konrad Stolpe zeigen
« (ergebenst an.

wir Breslau X, im Oktober 1913. (Ch)

Königl. Polizei—Kommissar Max Beyer q
und Frau.

C    
'n:

  Elfriede Beyer,

K-onrad Stolpe, Predigtamtskandidat,
Verlobte.

MWMÆGM
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Ihre am 27. September vollzogeneVermählung zeigen an

Otto Freiherr von Lüdinghausen gen. Wolff,
Oberleutnant1m Infant.—Regiment Graf Dönhoff (7. Ostpreuss.)

N0. 44, kommandiert zur Kriegsakademie,

lohanna Freifrau von Lildinghausen gen. Wolff,
geb. Kacrnbach,

z Z. Harz.
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Ihre am 30. September stattgefundene Vermählung

zeigen ergebenst an

Breslau, Oktober 1913,

Fürstenstr. 90, z. Z. Wiesbaden.

Alfred Neugebauer,
Elisabeth Neugebaucr, geb. Kahlert.
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Referendar Neumann .
und Frau Margarete, geb. Scheffler,

zeigen ihre am 23. September 1913 zu Patschkau voll- l: "t

» zogene Vermählung an.

Z z. Zt. Gardone-Riviera, im Oktober 1913.

GSJSGWGGGGMWGGWJH
(t) Ernst Selke,

Helene Selke
geb. Heinze

Vermählte

Liegngtz, den2.Oktober 1913.
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statt besonderer Meldung. Ez-

Die glückliche Geburt ihres Sohnes Otto beehren So

sich anzuzeigen
Es} :_

Berlin-Südende, 3. Oktober 1913 do

J-
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Edmund Glaeser

und Frau Gel‘tl’ulL geb. Sachs.
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Heute nachmittag 5 Uhr entschlief sanft nach
schwerem Leiden mein inniggeliebter Mann und mein
herzensguter Vater, der

« Königliche Oberzahlmeister
tm Ulan.-Rgt. v. Katzler (Schles.) No. 2

Amand Michael
im Alter von fast 52 Jah1en st

Gleiwitz, den 3. Oktober 1913. (1*; -«-.-;----
Sehröterstraße 17. .

- ----

In tiefstem Schmerz

Die trauernde Gattin und Sohn.

Beerdigung: Montag, den 6. Oktober, nachmittags
3Uhhr vom Trauerhause aus 

Gestern rief Gott der Herr unser langjähriges, treues
Mitglied, den

Kirchenältesten, Rentier

-

lt K I0 o er
EIS seiner Erdenarbeit unerwartet zur ewigen Ruhe.
i it seinen reichen Gaben hat er unserer Kirchgemeinde

„5—1; fast 25 Jahre lang wertvolle Dienste geleistet, die bei uns
uFMSIgessen bleiben. Er ruhe in Frieden und das ewige

Llcht leuchte ihm!

E:St1'°PDen, den 2. Oktober 1913.

Der Patron und Gemeinde-Kirchenrat.
satte-nachsp- Past. prim.
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lnhaberin des Verdienstkreuzes in Silber,
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in Löwen vom Trauerhaus. Zistelstr. Nr. 12, aus.

‘il'ITtx—‘u‘W‘V‘ü'l‘“’HT

und Tante,

geb. sahns-

im blühenden Alter 'von 27 Jahren.

Freiburg, den 4. Oktober 1913

Georg Stall-ich- als Gatte,

Rosina Böhm, als Mutter.

Trauerhause, Bahnhofstr. 12

Ä.» ':';_\.‚ v««« J. “2}:unn

Statt besonderer Meldung.
Heute, Sonnabend, den 4. Oktober, verschied in früher

Morgenstunde sanft und unerwartet unsere inniggeliebte
Tante und Großtante die

frühere Gewerbeschulvorsteherin

Fräulein Dora Munde,

im 76. Lebensjahre.

In tiefem Schmsrz zeigt dies im Namen der Hinter-

bliebenen an

Breslau, Vorwerkstraße 51,

Elma Grögorie,
Vorsteherin der Gewerbeschule in Waldenburg.

Kurt von Kahlden,
Hauptmann u. Comp.-Chef im 5. Garde-Regiment zu Fuß.

Die Beerdigung findet Dienstag, am 7. Oktober, nach.
mittags 3 Uhr, von der Begräbniskapelle des Bernhardin-
Friedhofes in Dürrgoy aus statt.

Am 4. Oktober verschied unsere hochverehrte, ehe-
malige Vorsteherin

Fräulein Dora Ists-alt
Wir betrauem in der Heimgegangenen unsere gütige

Vorgesetzte, deren edle Gesinnung und vornehme Be-

scheidenheit uns, sowie der von ihr geleiteten Jugend,

stets ein nachahmenswertes Vorbild war. Wir werden

ihr in Dankbarkeit und Verehrung ein bleibendes An-
denken bewahren.

Breslau, den 4. Oktober 1913.

Das Kollegium
der Mundt’schcn Handels- und Gewerbeschule

für Mädchen und Frauen.

Heute früh entschlief die langjährige treue Freundin

unserer Familie, die frühere Vorsteherin der Gewerbeschule

Fräulein Dora Mut-eli-
Ihre uns stets bewiesene Herzensgüte läßt uns diesen

Verlust aufs schmerzlichste empfinden.

Ihr Andenken wird von uns stets

halten werden.

Breslau, den 4. Oktober 1913.

in Ehren ge-

Professor Dr. Ncefe
nebst Kindern.

. « . .I:„„";‚. m_ «- I
- 1,1 E s: 'I'lf'1h, '39", für". 'i' . Java”: rfl L-

« ‚H g“ff“.L. ‚Ja««-’—.-».-F,-..««.-
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Heute früh 81/2 Uhr entschlief sanft nach schweren, ge-
duldig ertragenen Leiden unsere inniggeliebte, herzensgute
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante, die

frühere Schießhausbesitzerin,

Frau Anna Rosina Winkler,
geb. Schulz,

im Alter von 76 Jahren.

Löwen, Falkenberg, Wien, den 3. Oktober 1913.

Selma Schmidt, geb. Winkler,
Paul Winkler, Hotelbesitzer,
Hugo “’inkler, Hausverwalter,
Hermann Schmidt, Rentier,
Paul-I Winkler‚ geb. Kunisch,

Beerdigung. Montag, den 6. Oktober, nachmittag 3 Uhr,

vJ_‚'1 « p- ' ··- „
WÄ“ _ ... --·I—.h.-.-.-·-«-M.————».»’»-M«M. ....

- _ . .
« . . . . « .. - . , .· l - . ‚- » s Is. s - i« i ss .. . « _ - t «f‘ se . .._ . « . , « « _‘ 453;: sey-ä- .‚\ » .‘ . l. ' l « n. ‑ t
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Am 3. Oktober verschied infolge Automobilunt‘all meine geliebte Frau, die treu-

sorgende Mutter ihrer beiden Kinder, unsere herzensgute Tochter, Schwester, Schwägerin

Frau Kaufmann E n cl rii c h,

Dies zeigt im tiefsten Schmerze namens der Hinterbliebenen ergebenst an

Die Beerdigung findet Dienstag, den 7. d. Mts., nachmittags um 31/2 Uhr, vom
aus nach dem evang. Friedhofs, hierselbst, statt.
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Genesende, —-« - langsam dazu

,.;».J, dankenswerter
Opferwilligkeit Mitfiihlender,

'_ damit sie durch bessere Pflege
verlorenen Kräfte

Weise

im Voraus
Schmarsow, Past. prim..

Hirschberg i. Schlei.

   

   

Kllnstl. Grabd.
Prosp. kostenl.  

       

Herzliilje Bitte.t
für eine nach schwerer Krankheit

cs
nur kommen konnte durch die in so

bewiesene

die
wiedergewinne

und ihren u. ihrer Kinder Lebens-
unterhalt wieder verdienen könne.

- Um Gaben der Liebe bittet dankend

Mist lilr Friedtolekunsl.
Keine lndustr.-Erz.

(x
"ff Berlin W.‚ Gelsbergstr. 6b, Pa.
 

   
  

  

      

I. Ranges

Viktor-lustig 65, I.

 

 
Fremden - Pension

M. G. Hüter-Schmidt,
9

' Neue eleg. Räume mit allem Komfodt.
Elektr. Licht, Bad.—Tel.4594(Nebenst.)
Direkte Verbindung zur Ausstellung.
On parle francais. —- Englisch spoken.

: - -. - -- .- . '- - K
« « »Ur-i s« ·)-.s- bluti- 1 «« \. ‘I : _ 3" l o

  

 

Am 2. d. M. ist der

König]. Schulrat a. D.

Herr Weit-liest
zu Leschnitz

verstorben. Seit 25 Jahren war er stellvertretender Vor-

sitzender des Verwaltungsrates des Vereines für Erziehung

und Unterricht schwachsinniger Kinder und Leiter der

vom Verein begründeten Erziehungsanstalt zu L e s chn i tz,

die sich unter seiner mühevollen Arbeit aus kleinen An-

fängen zu der vom Vereine angestrebten segensreichen

Ausdehnung entwickelt hat.
Der Verein erleidet durch den Heimgang des treuen

Mitarbeiters im Verwaltungsrat und an der Erziehungs-

anstalt einen schmerzlichen Verlust.

Der Heimgegangene hat sich durch seine erfolgreichen

Mühen und Arbeiten ein unvergängliches, ehrenvolles

Andenken gesichert.

Der Vorsitzende des Verwaltungsrates.
v. Schweden.

· ..1;'.."". ·«.. z. ·. .l« « -
. Is"-.I«-’, _ ‚' . » 's .. .. | "';'I ‚‘ I

. . ..;3.‑‑‑.‑...p......‑..‑...‑...5.‑..L..:..‑.‑‑.‑........‑.‑‑..‑‑4.‑..‑...‑‑‑.‑.‑...‑.. ......

.

Am 2. d. M. verschied zu früh für unsere Stadt der

Ratmann, Kreisschulinspektor a. D.

und Direktor der hiesigen Erziehungs-Anstalt
Herr Schulrat

Josef Ieicht-Isi-
Ritter des Roten Adlerordens IV. und Kronenordens

III. Klasse,

im Alter von 62 Jahren.

Seit 1897 dem Magistratskollegium angehörend, hat

der Verstorbene trotz seiner schweren Berufspflichten sich

stets mit regstem Interesse den Gemeindeangelegenheiten

gewidmet und seine reichen Kenntnisse und Erfahrungen

in den Dienst der Stadt gestellt.
Schmerzerfüllt stehen wir an der Bahre dieses aus-

gezeichneten Mannes und unseres treuen Beraters und

werden ihm dauernd ein ehrendes Andenken bewahren.

Leschnitz, den 3. Oktober 1913.

Der Magistrat.
Troste-.

Am 3. d. M. verschied unerwartet nach kurzem
schweren Leiden unser Mitarbeiter

Herr General-agent

Alfons Klein-,
in Beuthen OS.

Während seiner mehrjährigen Tätigkeit unter unserer
Geschäftsstelle hat er sich durch sein liebenswürdiges
Wesen und seinen unermüdlichen Fleiß unsere Wert-
schätzung in hohem Masse erworben.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Subdirektion ll der „lduna“ zu Halle a. S.

Victor Bursche, Subdirektor.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgange unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter,

Frau Rosalie Zahn,
geb. Krause,

sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Breslau, den 5. Oktober 1913.

In tiefster Trauer!

Die Hinterbliebenen.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinseheiden unseres lieben teuren Gatten und Vaters,

des früheren Mühlendirektors

Friedrich Wilhelm 01111 Saharih
sagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank.

Brieg, den 4. Oktober 1913.

Im Namen der träuernden Hinterbliebenen:

Jdu Sabarth.
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Ring l, Ecke Nikolaistraße. l‘elephon 4010.

Traueiicieicier
la grösster Auswahl.

Blusen, Röcke, Hüte, Schleier, Mäntel, Mädchen-
und Kinderkleider etc.

Maßanfertigung in kürzester Zeit.
Auswahlsendungen auf Wunsch ins Haus.

" .' 1" Qui · ‘ '. s ‚r. »Du
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für Damen 111111 mädcben
in großer Auswahl vorrätig. Auswahl sofort.

Maßanfertigung in 12 Stunden. (x

Falsch intime - "i8“«-gBillSBll - Ricke
enorm-)

M. contain-et-

Yjezliche 31121
Die Brockensammlun

unseres Arbeitergeimg bittet alle reunde und önner um Zuwendung
von etragenen leidern, alten öbeln, Papierabfällen u. dergl.

er ,,Vartnherzige Holzf8tall« bietet immeranoch seine Dienste an.
Bestes Brennbolz pr. Kor 0Pfg. frei ins [x

Der Vorstand des Christi.:Ärbeiterheims.
Fernruf 8940. VI.
 

Kerseht-Satan
{Dora Spechf

TauentzienplatzNo.1!)
(neben Fassbender)

Telephon 9363 [3

Großes Lager sämtlicher Neuheiten in

deulsc/zen u. französischen Genres. 
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Orgler’s Fuamkgsizskszkm
E” I] stiblsssee'rnisri 13.,

Telephon 11W

meiner bisherigen Geschäftsräume, welche sich als zu

' Garnierte und ungarniekii
/ Hüte

vornehmen Genres em
außeraewökinli billiaegsiqezbletisen

 

Modellputz
declicustrafze 50 I.

klein erweisen. beginnen Montag, den 6. d. Mts.‚ Entzückende

um mit meinem grossen Lager zu räumen {münden-111111 fBuIliiirliHattbei größter Auswahl sehr preiswekt

Extra billige Verkaufstage. ' "am“-Fi'lhülfl

Es bietet sich nie wiederkehrende Gelegenheit blnlgSt Filzhut-w
in tieer

Freund G Krehe abrik
s ß,

Moderne, fehlerfreie Waren nurNeue Grunde-Ists u. uor.

zu ausserordentlich billigen Preisen zu erwerben._

M 39””; ”I'll! Fa « KLEMM-III

Filzhüte werden modernisiert,

Antiquitätenemnf
OhlE. lieu-eben agkxgx ig

 

meiner Ausfiellungsriiume [9
verkaufe ich einige vom alten Lagex 
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Rel'r‘k/e/Üer

sperr- u. Jagal—C’oslüme
Höchste Vollendung

in Sitz und Ausführung.

„C. Trunk-m-
Lade‘es tuylor

     

 

Kaiseeri/he/m—Sr’msse 2/.
\\

\
\\

\V     
 

 

Für Damen: zempfiehlt sich
ur iknicrtigung

eleganter wie einfacher Garderobe, nach den neuesten „01'046, in gutem -'
Sitz, gediegener Arbeit« Umarbeitunan usw. Sollide Preise

Fr. Anna Berger, Taschensiraße 13115,1.Etagc?i
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| Breslau

  

annrmnnnmnrm

Hin-HWiiijiiiiiiilllliillilliilllilllllllllllilllllIIIII|1
iiiiMiimstumm-mmumumstillstlauIHM“

Mädchen--

Knaben-·

Baufin—
Damen -Kleidung

poneieit Z( Meyer
Schweiclnitzer Straße 50, Eingang Junkernliraße 25

......1.ii,!l‚!!11111iiiiiiiiiiiiiii1111111111111111111111111111
i "“II11111111111111111111111111111111111111111111111111“.H “Hlim"

Zum
Diensswedisei

empfehle meme

Spezial—Abteilungen
für

    
  
 

Livree— u. Äutosss

Ausrüstungen
Kompl. Livre’eanzüge von Mk. 36 an
Chauffeur-Livreen - - 45

si- 11: si- Umarbeitungen si- -i- si-

werden sdmeiißens ausgeführt
Die reichillusirierte Preisiiße C3
und Muster gratis und franko

 

 

Re ein-Schirme
Reine

Bat-ach O Loewy
Sdlwcidnitzerstr. 2.1 [Kaufhaus]

und Teueruzicnstr. 43

idc, schwarz u. farbig

     

  

· ; RosenbaumwlesnerBicslmi

 
 Bszeiffes

11, Schweidnitzersir.H36
Lieferant prinzL u. fiirsiLHäuser

i ,-

urückgebliebene Einzel-Möbel zu
Fbr billigenPreifen, u. zwar e111

ohnißchrank, bunt.,Ei exiiijetzmzllä
roßer Trumeauxs pegel, ecbi
e, «1668, 1nußbaum.BüertMt155

je ein Diplomat-Scl?)8eitbtisch,IT 
Eiche, 1e
baum. kalomat7875jeI Umbalun
Eiche, .xll 59, 48, 95, 125, 1 Heirenk

Unmi- Klubfessel, e t««,Leder .41 85, einige
"mmllüllü'„„11111111111111111111111111111111111111111111111111. Schreibtifchse fel, 1 flsmidleflarnitng

Spiegelichränkc, iche u nußbcum,
1FlurkardelroSbh 3 Teppiche owis
einige ompl Schlaåzimmen ohn-
zimmer, Salon 4 uatischeusw

MabckKllll2‘illllllfi M. EM“ Hiiiii
Breslau l, lbredrtßitr. 39, I. Ei

611111 mit umiau ssszggxizzziaii
K. Fleischer, Altbiißerstraße 51.

Salonhiiianino igsbjni an;
Gar. poll.PPanzer Elf bKllav. u.
1w. gebr.Duksem-Pianfoe389, Vieive
Piano 860M vk GlensiKantstr29,

Ulftcr-Pnletot,
AnzügenachMaß,
elegante Ausführung,

Is- heiter Sitz, solide Preiie·-

Rohrplatten-KoiiorEi
billig zu verk. Oblauerstr. 4,3

nach ederFigur
seht-Irre zeichujet passend
Modistiu E. Blaezczyk geb.
Ciupka Rosenthulerstruße 9
Prospekte r. Kurse im Schnitt-
zeichnen werd.grat. verabf.[x

Reinheiterr1111111111
Sadowastraße 61 [9

1 Werkstatt i
für 3nniigewetlre

unter-lebt
entwiim, Ausführungen

11111111111111111111111111111111iiiiiiiiiiiiiiiiiiii"’""""MS83EITHER-Je EITHER
CrößteÄuswaH
Neue-sie Moden
MäßigeDreise«
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Hllsiimumiiiiiiiiiui Kaukasiiche Seidcndecken

ps- Höfchenplatz 7 Ill Lift [9

Samaritciknrins

 

i veranstaltet von der kirchli o tal n raucn ru e 11 Breslan untiir
; Leitun von Herrnd r. übel-use kei ontagg abpetiiszlo Uhr in den
Geichä tsräumen der Grupp

Jiene Schweeidnitsiersiraße 718, ll-
Dauer vom 13. Oktober bis 2. De ember. Honorarfür den ganzen

Kurius 3 Mk» für Mitglieder 2 Märk. Meldungen bald erbeten 1111
Geschäftszimmer Neue Schweidmtzerftrasze7/8 ll. é __.._.--—-

     

      

 

Herrengarderoben-Maßgeschäfi,
Ring 12, I., Eingang Blücherplatz 20, erste Tüt-

empfehlen ihre Neuheiten für Herbst und Winter 811 (x

herren-aniigen. Paletots
111111 lllirern

nach Wien, unter Garantie tadellosen einen zu sehr ziviteu Preis-no

« Tel. 3935.

Gottfried Friedrich
Breslau II Neue Taschenstr. 50 u- 51

empfiehlt Nobel bester flrbeit

In modernen und historischen Formen sowie gediegenc

bürgerliche

Wohnungs-Einrichtungen
äusserst preiswert und unter Garantie.
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Nr. 700 Sttiitllttt 8011m. ist«-W Breslau. Sonntag-Z.Ok·tov«er 1913
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Grosse
Streng feste Preise!

 

 

lit
iil

lll
ili

lii
lii

st
il
le
ni
ii
ii
ii
ii
tt
ii
it
li
ti
mi
il
ii
li
lt
it
mi
ll
il
it
mi
tt
mi
nn
nm
mm
mm
it
ii
im
ni
in
ii
ii
ii
ii
ti
ii
lt
li
il
ti
ii
ii
li
il
ll
ii
ii
mi
li
ii
ii
ii
ii
ti
li
it
ti
il
ii
ii
il
ii
il
ll
ii
ii
ii
li
ii
ii
i

 

Alcofafwnsse 9th 8 -

, IllllllIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllIlllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllilllllIIlllllllllllllllllllIIIIIllllllllillllllllllllllllIlllllIlllIIlllIIlIlllllllllllIlllllllll
lllilllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllIIIIlIIlIIIIilIIIIlIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIWIIMIIIIIIIIMIIIIllllilllllllllllllllllllllllll

i!!! .3

 
 

Fabrik grössten Stils für

Damens- und Madchen-Konfektion.

Herbst:- und Winter-Neuheiten
in Kostümen, Paletots, Ulstern und Raglans für Damen und Backfische.

indepkonieieiionsss-Abteilung.
Streng feste Preise! Streng feste Preise!
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 Stadttheater. Schauspielhaus.

601mm 7’7’2 11111:. Heute Sonntag nachm. 31/9 Uhr:
i Außer bonnement «

»Tiefland.« »Der BettelftudentO

Heute Sonntag 8 Uhr
Und die folgenden Tage:

»Der lachende Ehemanm«
Operette von EdmundEysler.

Momeng Uhr:
»Die sllirttnnerin.“
Dienstag 7% 1113p

»Der fliegende Hollander«.

Lebetheeter.
Sonntag 71,-2 Uhr:

»Die anik e le e.«
Ljikntags ‘i’i: Ihr:t g

»Professfor Bernhardi.«
Dienstag 71,311

»Die an e lhie e.“
Mitktwoicgchiviklhr g

»Die spanische Fliege.«

i‘halintheater f?
Sonntag 71/, Uhr:
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Wannen“
»Taifim.« _ ,

Billettverkauf Von 11-«—2 Uhr im .·«««-;s-.J?
Thal-tuTheater, in der Packetxahrt .und bei Parasiti. Die Abendkas e im
icoaia-Theater wird abend EIN-Uhr -' «- -

Anoiiettagt Humboldt-Verein erste cavakstlmnerlal
nnements-—Vorstellung

Ohlauer Stadtgraben 21
ttrgerlich und romantiidio“

iternnann sattelte
«itt:ivoch Gruppe B 5.Vorstellung

das Unikum,

,aifun.«
oennsrt:ag

und das brillante Programm.
Anfang 10 Uhr.

 

Gruppe-L ö. Vorstellung
» asOOpferlamm« 
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Etablissement.
Telephon 1646.        

 

  

  

   

  

« Neue Gasse 17, In
·· jjsz II Täglich Beit. ..

nonto Sonntag, 5. Oktober kEzt «

»

.1

 

  

     
 

 

 

 

Jedem Schüler richtig vorzulegen

Georg Neumüller ”am“

 

Akademische Vorlesungen ilir Damen.
Wintersemester 1913/14.

Herr Professor Dr. Kühnemannl
Goethes Lebenswerk und Weltanschauun (1776—90.

Mittw.12-1.-— Gesellschaftshaus (Metthiaskunst). —- Beg. b ov. - 12-—14 Std.
Herr Professor Dr. Drescher:

Friedrich Hebbels Bedeutung für die Ge enwart.
Freit. 12-—1.— Gesellschaftshaus (Metthiaskunfst) -— Beg. 7.1

Herr Proiessor Dr. Kinkeldey i
Brahms als Mensch und Künstler. (Mit Musikbeispielen.)

Dienst. 12—1. —- Bibliothek des Instituts für Kirchenmusik (Universität).
Beg. 28 Okt. —- 8 Std.

Herr Privatdozent Dr. Landshergerl
Geschichte der Florentiner Plastik von Donatello bis

Michelan eilo. (Mit Lichtbildern.)
Month—6. —- Museum d. ‚Künste. —- Beg. 27. Okt. — 8 Std.
Teilnehmerkarten zu 16le. für den großen. zu 10 Mk. idr den

kleinen Zyklus bei Max G Comp., Schweidnitzerstr. 21.
E. Seekel, Piastenstr. 6,1. [2

Neue Schweidnitzer Straße16. «

Sonntag, den 5. Oktober-I
nach erfolgter Renovation des großen Saales.

Schönster Saal im Berokstll.
Eine Sehenswürdigkeit Breslaus. 
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Zum 54. Male

nach dem berühmten Werk von E. Bnlwer.

Außerdem

Mit der Bahn auf das Sianserhorn.
Naturaufnahme.

Bis auf weiteres täglich

 

um 1n4 Uhr um e Uhr um 3/49 Uhr

Numerierte Plätze. 
 

am“? vorsmiliiifldii «·—-T: »i;J-IO) Ohlauer tr1’2 Kornecke FZTJJTT
kl _ ——_ ;-—-«.»-k-—.—.:H gängiöbenißalnlhindäger:

i"ilp.‘31%3.l/2IHIHI , Süd-Amerikas.

In beiden Vorstellungen «
Stolze-Klug! üiifllifliiliiiilllili.

Mini! maflOWI K Durch lsit-Einlei- Vermieegilliigliieis
op - un nie reronanz rz e un

i LUCKY ! leichter, glatt-volles- und umfang‘3
H " reicher Stimmen. Im Vollbesitz
oneysucmecomp' «.: unserer Stimmen Istes uns möglich,

 

 

 

  

 

    
   

         

sowie die übrigen anerkannt
0 hervorragenden

ober-Spezialitäten.
Monta

abc5:1

 ttttttt11111111
liest-teil Schauer
Opem—Konzert-u. Oretorlensänger

Auguetastr.101, II. ——Fernspr. 8560.

6.80ktoher,
D 88 Uhr:

l; okto‚3:8 brillante

„.„anfNest-man   Prüfungen u. Sprechst. 12—2.6111.47.13;J„2'341I    
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Werks;

arm" 
 

I‚1.1;Jst-US-4“. 'g‘n +1.". in;
« '. in.—'«·7.- --· U-·J..—d-·1-’—c«—.--

Nach mehrjähriger erfolgreicher Bühnentätigkeitan den Stadt-
theatern in Danzig, Dortmund und Essen habe ich mich jetzt hier

ais Gesanglehrerin
niedergelassen und erteile Unterricht in allen Fächern des Kunst-
gesanges von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife.

Margarete Kluge
Opernsängerin,

Breslau, Webskystrasse ll, I.
Sprechzeit täglich von 12—-—1 Uhr.  

1‘.ov —- 19- -14 Std.

 
MmetinteJarbeklld’zm,‚119er1««

 

Tel. 6295.

sinds-sinnt II. Poles--

Heute und folgende Tage:

Uraufführung
des grandiosesten Filmschauspiele dieser Saison:

ili Il0c sinne Vinces
(In Diesem Zeichen wirst dit siegen.)
Großes historisches Drama in 5 Akten.

Uebel-trifft
an Pracht, Ausstattung Szenerie,
Regie und künstlerischem Spiel

alles bisher Gezeigtei

Iltloiliibiungxil
I Wochentags „von 4'Uhr nachm. bis 11 Uhr abends I
I Sonntags von 8 Uhr nachm. bis 11 Uhr abends I

 

 

 

 

D- Außerdem in jeder Vorstellung: ‘—

Die phänomennlste
u'.genialsteErfindung derGegenwart

 

sowie dieübrigen Glanznummerndie-ei Woche.

Eintrittspreise von 0,55 Mk. an.

Abonnementsbillets
haben gegen Zahlung von 20 Pi. Gültigkeit.  

WitzM Meint-Heler„gern. editions-IF-JJZEFFMMJZEJH Ärfimeiä’m’z‘eersin 6

XII-«
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Vereinigung

Orchester-· Verein
und Sing-flkademie
Mittwoch, den 8. Oktober 1913,

abends 8 Uhr pünktlich,

im Konzerthaus, Gartenstr. 39

I. Hbonnernenl-lionzert
veranstaltet vom

Orchester - Verein
unter Leitung von

Professor Dr. Georg l) O II B N
und unter Mitwirkung von Frau

Aaltje Noordewwr-Reddmgrus
(Sepran) aus Hilversum.

1. Sinfonie No.4 Bdur op. 60
Ludwig von Beethoven.

2. Cantate für eine Sopranstimme
o.h Seb. Bach.

„Jauchzet Gott in allen Landen“
mit Begleitung einer Trompete, des
Streichorchesters und Kontinuos.

Solo-Trompete: Herr Tonnis.
3. Variationen über ein Thema von

Jos. Haydn, op. 56a ..Joh Brahms.
4. Lieder am Klavier
a;DDieuunsnge Nonne Franz Schubert.

ist dieR
c) Meerfahrt . .
d)Wie komm’ ich zur

Tür herein .
5. Ouvertare zur Oper „Genoveva“

Robert Schumann.

1Der öffentliche Verkauf für den
Zyklus der Abonnementskonzerte

findet bei Jul. Hainauer, Schweid-
mtzerstr. 52 statt, wo auch ausführ-
liebe Prospekte erhältlich sind.

Preise der Plätze für den Zyklus
von 6 Konzerten:

1.—.
Im Einzelverkauf:

Werte Billette i5, Massa-
stelrplätze i 2 til-. bei

Isl. flainaner u. an der Abendkasse
In den Eintrittspreisen sind die

Garderobengebühren inbegriffen.

Dienstag, den 7. Oktober
8 Uhr pünktlich

General- Probe.
Numerierte Billette 1 2,— u. 1,50,

Stehplätze ä 1,— Mk. sind von Montag
ab an oben genannten Stellen er
hältlich. 3

 

:lob. Brahms. i

Montag,

27 Okt. u. 3. 10. Nov. 1913,
abends 8 Uhr c. 3

Vier L1tera11sche Abende
VOD.

Otto Geist-wir

rauTE
mit erläuternden Lichtbildern nach

verschiedenen Meistern:

Das neue Leben

Die göttliche Komödie.
Gesamtk. 6 Mk., Einzelk. 2 Mk. bei

Jul. llainauer, Schweidn.oStr.

llllllilllllll llllllltllflllllllll
der Musik

Breslau, Ohlauerstr. 74
Leitung: Max Puchat

Kgl. Musikdirektor

Ältestes Konservatorium Ost-
Deutschlands

Aufnahme jederzeit. PrOSpekte gratis.

BHIIIIIIIIIIII

- Wen-W-«--.-si-

Breslauer

den 20.,

 

der Musik
I846 gegr. Lehranstalt.

Im eigenen Schulhause
Agnesstraße 2.

« Zweiganstalt: Moltkestraße 6. «

. Individ. Unterricht (Einzeluntcr-
richt) durch hervorrag. Lehrkräfte.

Aufnahme von Anfängern und fort-
geschrittenen Schülern für alle
theoretischen u. praktischen Fächer

der Musik jederzeit. :-: :—:

Tel. 586.

Studiendirektor:
Willy Pieper.

ZSÆ13,1;T41,ifiFestEIN

'. ‘..‘ F« 3‘431.

Prospekte kostenfrei. —

« Der

. 1
jähFHOPYIFUZY ZEIT-fu« I

 

soeben eingetroffen:

W. Bloem
 

II
Orchester - Verein

Fdr die acht

Volkstümlichen
Mittwoch-Konzerte

gelangen

staunen-anb-Billette
bei IIainauer, Schweidnitzer Straße
No.552 von

Mittwoch, den 8. Oktober
an zum Verkauf, wo auch ausführliche
Prospekte über unsere Veranstal-
tungen erhältlich sind.

Preis für 8 Konzerte: Für die nume—
rierten ersten zehn Saalreihen, die

 

und des Balkons 9Mk. Für samtliche
übrigen numerierten Plätze 7 Mk.

 

Schmiede ö. Zukunft,
eleg. gebunden 6 Mk.

w. Volk.

Schnellster Versand nach
auswärts.

llainauers
Brennnnnlnnl

BreslauI,Schweidnitzerstraße 52.

 

 

Konservatorium der Musik
Direktor: F. Kaattz

ersten Reihen der Saalseite, der Logen Ohlauerstr. 5/6, Eingang Schuh-

br«nficke 78.
Ausbildung in allen Zweigen der Ton-
kunst von den ersten Anfängen bis

zur künstlerischen Reife.
 

Orchester-Herrin.
Breslauer Konzerthaus.

Heute, Sonntag

Populäres Konzert.
Dirigent: Walter Mundry.
Anfang 5 Uhr.

-‚_Montag, d. 20. Oktbr.
Kammcls‘rmusiksaal

obert

Kothe
Lieder zur Laute.

Billette a 1,05, 2,15, 4,30 Mk.
bei B. Ilo pe, Musikalienh,

«- Alte Tasc enstraße 9, und '-
« SchletterscheBuchh. .. .

 

  
    

    
  

      

   

    

Violinvirtuose

lltto Sihaw
Violinunterricht

(Sevcik-Methode) (3

Schwerinstr. 8, III.
In Ciåis e1gehe Streichorchester
werden amen und Herren jeder-
zeit aufgenommen. Die Uebungen
beginnen diesen Monat. Anmeld.

Entritt 55 Pf.(x -«—;·j--,-

GefanaUntemcht ZEIT

Kur Einzel-Unterricht

Erste Lehrkräfte.
Prospektekostenlos. [x

Eintr1tt Jederze1t.

 

Wiederbeginn Anfang Oktober.

Yelene Heiing,
Konzertsan erin,

Satanische 211.3

Musik-zürnte
und Heminay

Blattes. Violine, (Belang, Cellu,
Harmonium.

16. Oktober. Anme dungen für alle

t bis
bib ung n me ich vom 15. Oktober
btäglich enthem

 
mittels Postkarte. Monatl. Bei-

trag 1,50 Mark.

Wer den Schülern u. Kindern die

Lust am KlavierSpiei
erhalten will, wählle die Klavier-

schule

Zum Anfang
von Allg. Grund

mit 108 melodischen Klavier-stricken
und vielen Vorübungen.

Preis 2 Mk.5OPf.
c. Becher, Musikdle
gegenüber d. Kais -Wil

Spezialität:

Breslau,
-l)enkmal

 

.
_
_
_
_
q

des E. V. Berlin.
Minn, Taueutjienftraße 26,131.

Dt.-List LiiwigsHmbe 9.

Lucia illenzal, Direllocin.

Nelly Garo
erteilt

Gesangunterricht
(MetbodegMaria Freund)

jetzt Yorckstrasse 58,
(Auch auswärtsJ

Beginn des Zeichen-
und Malunterrchts

15. Oktober. Käte Benedict

 
 

   — Gediegene Unterrichtsmusik. 

Theaterstraße 1, Bochp. 1 j.;.-

 

 
Konservatorium

Masikpädagogisches Seminar. (x

Folge v. Eiserne Jahr u. Volk

Dienstag, |4. Oktober. 8|1|11, 111111 Konzerthaus-Saal:

lorlülrug d. Methode „.Iannes-llalcroze"
Professor Dr.

es-Dalcroze
Kinderu. Erwachsene d. Bildungs- ;j-.

anstalt Hellerau b. Dresden.
‚‘ Rhythmische Gymnastik—Gehbrhildung— Improvisation.
«-,.Karten 4,30, 3,20, 2,15 u.1,05 Königl.Hef-llusikalienhdl. Hainauer.

  Karten

l in ganzen u. halben Stunden.

parterre. (2

Das Wintersem ter beginnt am

Im Seminar: Reifezeugnisse ««--«
und Diplomc des Deutschen
Mufilpädagogischen Verban- . 2111111. 12—2. [2] 6teinltr. 44.

 

 

Gelöste und ungelöste Rätsel
unseres Seelenlebens.
(An der Grenze des Übersinnlichen.)

U..a:

und Suggestion. —
Unbekannte Naturkrafte? —-
emanation. —

  

Dienstag, 25. November, 8 Uhr-

— Illll lllllll.
Programm: Chopin, Les Preludes — Schubert,

Karten: 5,40, 4,30, 3,20 111 1,50 Königl. Hof-Musikdien-

Vollständig neues heiteres Programm.
Karten 3.20 2.,15 1.05 u. 75 Pf. bei Königl. Hofmusikalien-

Börsensaa ‚

Experimentalpsychologe und Dozent

ERIBHSEN;

 

Millfl lilllll

Nächsten
Mittwoch

über

Wesen und Unwesen des Spiritismus;
seine Phänomene und Irrtümer; seine Medien.
—- Ahnungen und Prophezeiungen. — Wunder

Telepathie. —

und Demonstrationen

Karten: 3„20 2„15 1,05 bei
Julius Hainauer und Abendkasse.

' « Voranzeige .'.

Winterreise.

händier Hainauer.

Einziger

vor selner Amerika-Tournee.

handler Halnauer.

Neuland der Seele.

ges- Abend

Gedanken-
Gedankenlesen.

Mit hochinteressanten Experimenten

w Prospekte ebenda kostenlos. «-

Leüung u.
L:;«Fs Vortrag:
Biss-
»
h.

. « I O
\ ( .' —»- .

Paul
Otto
    

Stufen, vom ersten Anfangsunter- ;"k"sp.·«
ur vollkommenen Aus- «-.

Am Klavier:

 

Jaqu

  

 

 

 

Freitag, 17. Okt., 8 Uhr, Börse;

Julia

Only
Am Klavier C. V. Bos.
Lieder von Schubert,

Schumann und Brahms.

Karten 5,.40 30, 3,.20 2„15 1,50 und
1,05 Mk. bei önigl. Hof-Musikalien-

Handlung klein-nor-

Liederabend von

Konzert

 

« Donnerstag,9.0ktober, 8 Uhr,Mozartsaal.

öckel — m...Rothschild.
4,30, 3,20, 2,15 und 1,05_Eg1Hof-Musikalienhdl.Hainauer.

-' " -« - _‚ -« ’ .- « s- s. " . ·- ..;s::-·«"-«; ästhetischen Turnen beginnen Ende J

Fr ei t a g ,24;. Oktober,8««I«Jl1i, Kammermusiksaal:

Agnes I‘ridrichowicz.
Paul Plüddemann.

Breslauer Vdökalquartetts
(Marta Aumann, Helene Borck, Max Janssen, 0tto Gärtner).

Madrigale, Gesänge von Mozart, Brahms und Schumann.
Karten bei Hainauer und Hoppe (3„20 2,15,1,60. 1,05 til-.).

LICEng Vorträge VOII

VIII-« Vortrag
,,Luise Großherzogm von Baden«

Abonnement für alle Abende 3 Mk.

Liedern Laute u. Gailarce
werden-.gel Alexanderftrafze 13,

' werden gute Geiger u. Bratschiften
um Angabe ihrer Adre

- -.. unter M 145 Geschst. d.

 
Helene nudorph,

« Lehrerin. Augustaitr. 1

c. 11.11111,nannten/16

=—----——für Erwachsene,

Ende Oktober csr.Be1
Akadem» gemis

Dis-
..'1. -
‘o
‚ä!

. « vll.‚_
„..

, I

. H“

Ende
.J--. ich täglich von 11 bis 2 und

4 bis 6 Uhr entgegen.

—————""— Heute nachmittags 4 Uhr —\" ;
in der Jahrhunderthalle

auf vielseitigen Wunsch nochmals:

„Die Zwölf MOMTG

in Lied, Wort und Tanz“
«··»«s Kinderfestspiel von Grete Leser
Ti von Bernhard Baer. Mitwir

Tänze entworfen und ein «"s
ende: Anni Becker tudiert'1

:liJulia Barsch (Rezitation), Oberorgamst Lilge (Orgel). 20 esänge «.
Damen und Herren.

Numerierte Karten. die zum Betreten des Geländes berOChtigge I

zu 60 Pfg. für Erwachsene und 10 Pfg. für Kinder (einschl
im Verkehrsbüro Barasch und in 
Mdlle. hole

Anfang 91/2
500 Mark in Ehrenpreiseu. 
   

  

Sechs

vom Kais. Russischen Hofballett St. Petersburg. ..
Mittwoch, den 8. Oktober: -;

Grosses Tanzturnier mit Schönheitskonkun:
Uhr abends.

U. a. I.
Jedes sich am Pre1skampf beteiligende Paar erhält em Geschenk

Aula«(lesMagdalenen-Gymnaslums

der Verkehrsha le der Auääfeilgn) I« :.

Juhllaumspalast.
“‘Nur einige Tagel‘afl

Gastspiel der”weltberühmten Primaballerina

Walowskajn

Preis: Goldene Armbanduhr  Der Besitzer W. Freytag

 

Schriftstellerin

Amanda Sonneniels:
„Charahierbilter hervorragender krauen-t-

I.Vortrag: Dienstag, 21. Oktober, 51/2 Uhr
Zykluskarten a 6 Mk., für Schüler des Stadt. Seminars und

» d.Fortbildungsschulen a 4„Mk.WW

- - ,. » M'x») .—,,-·,.»«» - __,..,.'.'“_-_‚'.;“._: ; : i .‚_'._‘;_‘.:‚.;.--_ __ .' ‚j .

. ‘V.

I 1 s
{'1

Senkt - Geer-Si
Lusti

W31’:se-

111111111111111’1ein °
Katharincn trafzel

Montag, den 0. Oktober:
Erster Vortrags-Abend

Frau Regina Neisser:

Geburtstag.zu ibrem7
Rezitation und0Violin-Vorträge

Eintritt am Abend 30 Pf.
 

Zur Bildung eines

Slccllllllllllclclch
eCmgebeten

s Ztg

Klavierunterricht

Monhauptstrasse 21. lI.
 

Klavier-Unt. ert. tun ernat. ge[b.
‚.1 Et. (2

Ganz-Hain«
Einzelunterricht zu jeder Beito. aukch
21.(räcmntage Kurses 8 u.OMk
Aufnahme neuer Schüler täglich

M. Weise
Schule für körperliche Bildung,

Agnes{nahe 4, part.
Die Kurse im

Tanzunterricht
für Schülerinncn

und Schüler, in der Mädchentanz-
stunde und der Kindertanzstunde,

in her ästbytilchen Gbmnastik, dem ·
ur körperlichen Er- '—Tanzunterricht

ziehung der ugend und im

b. Hainauer. Prosp.ebenda.

weHexe-JOHN

 

Ende Oktober beginn.««111111

Tanzunterricht
für Damen und llerren

in akademischen u. gemischt. Zirkg

Schüler-Tanzstunde
(für Schülerinnen 11. Schiller), «.-
Mädchen-Tanzstunde.
Kinder-Tanzstunde,

Aesthetische Gymnastik -
für Mädchen und Knaben.

Unterricht in den [1
Neuen Tanzen.
Auf Wunsch Privat-Zirkel.

Prospekte stehen zur Verfügung.
Anmeldungen v. 11——1 und 4—6 Uhr.

Bernhard Inl-
Lehrer der Tanzkuust,

Gartenstr. 85, Il.

TanzuntekriclslrKucle
Damen u. Herren-

urSchülergirkeh
Mädchentanzstun everbundenm.

ästhet. Gymnaftil
beginnen Ende Oktober.

Neue Tänze werd. schon Jetzt gEL

Frau Dr. Fabian
Eise Hennigu l

Altbu eritraße 29,1
Schweidnfivcrstn 10/11 Klingt-d6
haus). Sprecbst.11——1 I

nur Altbüßerstraße 29,
_____________________.————/

anz-Lelnlnsillul

dann:
Gartenstr.,36,pt.ris-i-rhlhmrlllll‘

 
    .

- 
neuen Tänze
(Stange, Oueftev usw»)

Prosv. werden vom Haus-

icto r Re
Universitäts-TanglerhrKer

und Tanzlehrer an Königl.
Technischen Hochschule

Ganznnterriait
mn aller irkcheL
chüler, ..

Privat-t niEZirkel.
GraTZBieturnena allisthenie,

auch für Erwachsene
m Turn- u Tanzunterricht finden
nahen bis zu 12 Jahren Aufnahme
Einftudieren der neuen Tänze.

[Billlzllllslillltlt
Breslau XIII,

na____1_rer=Wilhelm-Straße '‚52 2. im.

Tanz-Unterricht
Die verrschiedenen Starte beginnen

O tober Anmeldg. nehme'
Von

Frau Hermine Ilurth.
Tzanlehrt-rin-

9______b__lauer Stadtgraben 20.

cgen. Jm Novemberbeginnt ein
Jst Zirkel zur Erlernung der '

Anmeldungen täglich von y4 bis i:
V5 Uhr.
diener unåntgeltlich verabfolgt (9 s·3

_ Okt.ober Anmeldungen nelhme ich LI: Ende Okt. bemalen“ d
.—·;2-,-« vom 13. Oktober zHab tälfich von H» eigenen. derNeuzeit entsxrskåssm

11—1 und von hr ent- emeericht Räume“ d” «
Tanzunterricht ‚.1,

“1’: für Erwachsene fürsSchüler

«·«« Schülerinnen in der Kinderuslik

« stunde u. ästethischen 6111111118nd.

für die heranwachsende Jutefr

Die Unterrichtsstun1111m.ig

«T·«·’" neuen Tänze speziell nden

«« Tango-Boston ldungefl

Jederzleit statt. l und11me

tä 1c von -—

respektewerden kostslllosM[q
T7: abreicht.

«« 0. Neuwit und Flut.“
Lehrer der ’l‘anzklms

. »Es-.- -. _-‚ . au.- Fu- «-' s- ·

Paar-OF
leils-MAX

auch nach auswärts an
wird die Leihgebühr nach W

des-We theschfii’ianinoi
Umtausch geb?“ dt

Garl Quand‘gSoM
Generalvertr. f J- G «

lauen

Breslu, Oblaue"

Fr. Z- O Z“ Ü!
öDienstag,7. 10 7 leukzrkdolk
Del. J. Or.Freitag, an/hl

  51124“
      

 

0.v. Koruatzki

«« Tanz-UnterrichtDonnerstag, den 23.Oktober,Kammermuslksaal:
für Damen und Herren-

Kinder-Tanzftunde,
Unterricht der neuen Tänze beginnt

Ende O oberit
Anmeld. v. 2. Oktober 11—1, 3—5.
Frau Clara v. Koruatzkn

Bismarckjtn 9, pt. (  
 

 nannte-steil “stimmte.
M 161 Geschäftsst. d. Schlei. Ztg
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V.er A dd6X71/293:
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Je 00 o’F Montag. den 6' o

 



 

zoologischen“ Garten.
Heute Sonntag:

Zum letzten Male in diesem Siebte:

Billigier (Hiiitrittspgejår:
« C « ' t Unter

. M Mittags- an Pfennige 10 W
btö 1 Eriniiszigter Bicrpreis bis 12 ghrdmittagts

« 6 l" « 1 .
n 11 Uhr ab: 30 Pfennig, m er Utllloeäkfg Samen

VO des Jnfanterie-Regts. 51
Nachmittags. KOMMEN der Kapelle·(sohimskt.)
von 4 Dei gutem Wetter ziiniletzten Mal in»diesem Jalre:

AMI- Abenos Lcnkljtsonianc. s
« Die Ausgabe der Hangähkekaka

fiir saniilien
- inzelpersonen -

erfolgt im Bureau

 

  

   
  

   · ’ . b' in" . «
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I

des Garten-s
-—·—«————— 0 .

Frueheberg.
Heute Sonntag:

M .v :'.'“Konzert
von der Kapelle des 11. Reginients

Anfang 4 Uhr-
Nächsten Dienstag Konzert von derselben Kapelle.

   
Eintritt 15 an.

Anschließend

Kindernnffiitjrnngen
Lieder etc. verfaßt
Grete Leser.

3.21brech. nach Tel.-Anruf Tel. 4288.

Unter-wessen

   

Sonntag, den 5. Oktober 1913:

Sondersalirtcn bis Sandberg
und Zwischenstationen.

Ab Königsbrücke 2% und 4%.
ab Sand erg 3%, unb 6 Uhr.

h-F—erienfal)rten nachm. 3 und 431..

sann-ins nenzeill Instit daran groszeåjesellsilmftliches Abendbrot.

vie Riesenorgel non Brenta-U
V

Jmit 23 Kunstdrucken nnd Spieltischplan.
bei:Zu haben belle. Preis 30 Pf.

MWDEDWDDDWWWWMDWDWØG
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nman22
1 -s.-
95

9

  

XX
VI
I-
)

ss .
Hainaner, Beruht}, Jahrhunderthalle und Verkehrs-

«-
t? T-?

Anfang pünktlich 71J2 um abends. et E;
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   der Abteilung Breslau

der Deutschen Knioninlisijeseilsriiafi i

0J Montag, den 20. Oktober 1913, Professor Dr. Thorbecke- IV
Heiderctgt »Jns Herz von Neu-Kamerun«. Es”

« d
itZ »

(

33
9
BE
ID
E-
Je
-

Freitag, den 7. November 1918, Dr. de Quervain: »Meine H
» Durchquerung Grönlands im Sommer 1912”.

Freitag, den 21. November 1913, Professor Dr. Wes-ener-
Bcrlin:» »Der Panamakanal, seine Geschichte im?) seine
zukünftige Bedeutung«.

Freitag, den 5. Dezember 1913, Professor Dr. Frech-Breslau:
»Klein-Wiens wirtschaftliche Bedeutung sur Deutschland-L

Freitag, den 9. Januar 1914, Dr. Olpp, Leiter des Deuts en
Instituts für ärztliche Mission in· Tiibingem ,,Ärztl che
Jiissionsarbeit im Innersten Afrikas«.

Freitag, den 27. Februar 1914, Kapitän» spring—Berlin:
,,Ophir, das sagenumwobene Goldland Konig Salomons«.

Hämtlitlfe Vorträge werden
dnrtlj Yiititbilder neransttjanliitit.

Eintrittskarten für nichtmitglttdert
Karte für sämtliche sechs Vorträge pro Person 2 Mk.

Karte für einen Vortrag pro Person 50 Pf.
. an der Abendlasse

und im Vorverkauf in den Buchhandlungen von Schletter,
Hesse! und J. Max G co-«
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Einladung

Piano-Haus

cFlotte Sieben, Tafellieder, Festspielel Ä
Ölen. Tanze und Masken-Kostume!

' Tl t t 2, «lletnz Herman, _ ’“t.3i.f€.i° i9

  

zeigen die künstlerische

FIT- Wirkungd.Hupfe|d-Phono|a
.-

im großen Saale des Breslauet Renntraining.»

' Seliger se Sohn
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Verlangen sie kostenlose }Ä; ‚.2-

Schweidnitzer-Straße 10m

 

Ständeu,
mal wöchentlich

Skat von 4
espielt wird, sind
itglieder willkommen. s ieldunkk

unt. M 86 an d. Geschst. Schl. Zig. 2

Bolzen elohner Möbel
Reinigen u. Wagsen derselben in
und ans-er dem» anse, Aufpolieren
u. Jmitieren ·amtlicher Holzarten

zu soli en Preisen.» (x
B r end e I, Tischlermeister,

Mauritiiisstr. 5, hvtr.»
Auftrage auch nach antworte.

Mlllllcl Illilcllllls chlllmcllU
Ein unentbehrlich. {Ratgeber mit

 8 ilhr

 

 

» gi-
“ä; sowie im Bankhause E. Heimann, Ring 33. ä» JzkjkslelsrkEJY Wegs-sitz thkskxeeststh

F So ilsrlgoÆVZFicPinH Vårrlesdengsrsz
TKVPVPPPPTPFPPVTSPPIGVTSA Seitliche; altes ·Straußfedern-

4:}. » material wird zu schicken
----;-,« ' Wienrensen. . .‚ .

»H- -» —--.««’««««L-«·«-,«:k
"‘ « .O«·« « :'s V, - 4—“ —-
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« Die
Themodist-Pianola ermöglicht jedem Laien wie ein

»He-Use Virtuose Klavier zu spielen und dabei ganz in eigener
« « Auflassung.

berühmte Metrostyle-Elnrichtung am

Prospekte und Vorführung durch
‚t " , « .r.- · _.. ,

._‚ "l. ....H 0

.‘x " Its
.I "‘ ' s I‘

· . ,»«,-»i e

.-««(- j.
J ("le- ’ (
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V.“ :f-„::rr"., «« .’."-.«-«’-.2. .. ‘- .. - .. —«1. .« « 1‘ “j. - 's .‘i'
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ä Voll-; . i’ . " i‘ V..' ..-“'_ »F s
I" -.««I « «

« ps-

) «
.

II Ä‘
J -

I
s

» · Inh.: Rob. Heckel
König]. Bachs. und Herzogl. Mecklenb. Hoflieferant.

Schweidnitzer Stadtgraben 22.
-\Kulante Zahlungsbedingungen.

rinnt-L Gesangnnterricht28müegtetlt Eise Michalke, Konzertsängeriu,
Wink-e [41 Anmeld. täglich 12—2 unt.

s O tober verlege ich meine » [2
nach spiel und Gesang

 

Schule fiir starteMo '
.. singg‘cmfg ttz 2%. 11., Telep .-Anichluß 2516.

rockan, Par straß 19.

Bund
Margarete Schwarzer.

volleEtliche
für Sehulretorm.

Versammlung Montag, den 6. 0ktbr.‚ Ihrs-. 8 Uhr
in der ilermannloge, Museumsnlatz 16.

Elternhaus und Schule.
Realschuldirektor Dr Weimer Biebrich
rau Schellenberg, Munnheitn, ’

billigst umgearbeitet. An a en er-
bitte u. M 131 Geschst. Fchfs Zig.

Erfinder
erhalten in allen An ele enheiten

jkostenlose Auskunft 10 0 rf.-Pro-
bleme mit Erlauterungen uber

strengste Gel)eiiiil)altung.
Patent - Jngrnieur - Vureaii

Hartthaler & Schmidt, Breslan II.

In einem geselligen Verein
von Herren aus besseren

in welchem drei-s «

  

 

Patentwesen 30 Pfg. Garantie für .

  

   
. Zi-
fitt

f «-·k«5«-..X ' .. " '14? -« «- . --- "-k’df'w- -··-- H". "

   "f. '1" (-

« I«.«,««-
'7"

Jahrhundettieiet an mitteninne Iteslau uns.
Die historische Ausstellung ist täglich von 9Uhr vorm. bis 5Uhr nachm. geöffnet.

Tagesprogramm für Sonntag, den 5. Oktober:
Eintritt in das

Hauptaustellungsgelände
bis 2 Uhr nachm. 1 Mk. für Erwachsene, 50 Pi. für h’inder.

Von 2 Uhr ab 50 Pi. für Erwachsene und 25 Pi. iiir Kinder.

Von 5 Uhr ab beträgt der EintrittSpreis für das gesamte Ausstellungsgelände

für Erwachsene und Kinder 10 Pf.

Eintritt in den Vergnügungspark den ganzen Tag über
für Erwachsene und Kinder |0 Pfg.

Nachm. 21/2 Uhr auf dem Sportplatz der Ausstellung (Sportpark Grünolohe)

Hockey-Wettspiel
Berliner Hockey-Klub I gegen eine repräsentative Mannschaft des

Breslauer Hockey-Verbandes.

Kinderfestspiel von Grete Leser.

Eintrittspreise (nur an der Kasse): II. Platz 50 Pf., I. Platz 75 P..f., Tribüne (gedeckt) IMk.

Nachmittag 4 Uhr in der Jahrhunderthalle zum letzten Male:

„Die zuteilMonate inblamiert undTanz“
Tänze einstudiert von Bernhard Baor.

Abends 8 Uhr in der Jahrhunderthalle:

Sitb’tbiliervorirag mit anschließendem Orgelkonzert.
Die Riesenorgel im Bau; Improvisation mit Vorführung von Charakterstimmen;

anschl. Orgelkonzert.

In der Vertragshalle um 4, 6 und 8 Uhr:

Verführung der Kiesewälter Spinnstube.
Eintritt 30 Pf-

t . J » XII .«: “ _ ’" .-.. {AU ’, · ·» "13,1. _ " « «'h'·«1«-«»»"»si-,sp«'·fcs,«sz· . rät)?!“ .
. . . . . < - - . » - I - .

Schluss der Ausstellung: Sonntag, den 26. Oktober.

eini e neue ""««

i»

in

-,
-·

«·
-.

.·
s.

.-
-

z,
-

 

 

.«-k, ‚
Ä. '- v

_ .\_ . .

1‘ .
»F «.:.«-
.-» zd
« . . ;,

. .
an": I-

    

 

Grosser

   iæxx ‚’21.
-') :'.e!

Am Start:
B. Waltheur, Amerika
A. Vanderstuyft, Belgien

Außerdem:

Bundesmeistersehaft

Is- Alles Nähere die Plakate: ·-
Neue Bewirtung im

·(ss«.- «c s \ . _ ·-
M" « · Y .-.- z zskk ’«. J«- „mit: «

   

 

     -««- «"«-«-« »Hu-. .."« ( «

x L

i3."
J »

. ji s«
l

UND Kinn-Rennen hinter gr. Motoren.

V. Linart, Belgien
P. Thomas, Breslau.

von Sehlesien
über 1000 Meter und zwei Flieger-Rennen für Berufsfahrer.

Wink-H "2‘ . - ‘ 4' ' - s-« " « 1"." . .'. .TÜ" i". -
h . 14 o... ‚ -‚-‚'. ' .p ' -, .- «.,«,«1,-. \;;. u_..\ -"'n‚ «--,,·.»·-..« N :--.-2-.4s— .. ..‚_.‚.„A » ».. . H.,

.. .- . INC- b. .. - , » , , « . « , #.»_ - . «-
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Koffer-law Billige »
Fahrpreis e ·:-Z;-·»· :

" vom Conhnemnach
Nord Amerika. - °
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« In Breslau Weltreisebureau

« Kapt. v. Kloch,NeueSchweid-

nitzerstr. 6,“ Hansahaus. 9   
   “M

Gebild. i. Dame n "r Mit
oder Ende Oktober s dyt fu t e

Reiseanfchlusi
nach Italien und Sizilien,« _ _ am
liebsten an alleinstehende Dame ehrer Götze, Hamburg.

Eintritt frei. oder Lehrerin.
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genau:ZZHEZTTEFZFC e;
Dfäuscumpfatä An 76 englö'efepfion An 7672

’I’racbtuoffe elegante Keim-ff

[t’cbfiet'ten alter Ort, Kongressen, bocbgeiten etc. unter günstigsten
ßedz’ngungen. W "für Konzerte und vorträge wird der Mozart-

uorfianden. Q) Dome/im befiagü'djes Restaur
------------- ---—--- -------- -- .-_—..A
- I'v-uv "uvw—vv 'v'I“""I‘-VIQ'-I

(zweite/z :
für Geseffscbaften von 50-500 Weinens-i zur Göfiafiunp von Fest-— l
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145 cm lang, 7%, Okt.

eo. Hin-en
Pianofortetabrik G. m. b. H., Liegnitz

Gegründet“ 1849 :-: :-: :-: 32 Auszeichnungen.
Inhaber der König]. Preuß. Staatsmedaille

Homer Ihr. Mai. d. Kgn. Mutter von" Italien
und S. Kgl. Hoh. d. Großherzogs von Hessen

Flügel Planes Harmoninms      an die Gestein d. S Ies. Zig.
Zus r unt. K 269l

(2

 

Fett-isten
 

Gartenstraße 52, l. Tel. 3774
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Sonntag, den 5. Oktober, nachmittags 3 Uhr:
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Ei Hotel Monopel . · A
« vornehmsies fahilienoilesiauraui Vornehme B8k]EI01mg

ei O
Heute zur Eröffnung der Wintersaison sowie M K Ö ä D

jeden Sonntag abend ab 71/2 Uhr r In er an amen

bei exquisiten Diners und Soupers

„diskrete Tafelmusik“.

Tel. Herze-N II. Schuster, Direktor. Erstklassige Maßanfertigung nach
—.—-.--——- —————-—-—. Pariser-, Wiener- u. eigenen Moöellen

AltrellommlerieWeinstuben
Robert Zenos-s Nachfolger

Whvn 3203. sehst-drücke 79. Telephon 3203.

Vornehmer Familien-Aufenthalt. »
Vorzügliche Küche. —-— Exq. Weine.
=== man: separate: Zimmer mit Klavier ==

für Gesellschaften.
-,k.,, . Richard Böhmen. J»;T

-

-.«s «

.·«- .· - I. ..

r- "(-2 . ·· z. ‚’u ‚.. » . u; i ·

x ' - \ . 'v _. »- pp ‚w. s J“; "t T-A - ..‚ .‚. .. »H- - .-: „_-
H— ._ . -- «

'- » I s. : s« .-·«
_ » s n'a;— : .

.1 ‚_‚ « . ‚. „_. . ,

;« - ' a. -.- . .. . «. - · «-
I. v . \

._. .· ki-
I .

Zur ärztlichen Versorgung von ca. 23 000 Mitgliedern der unter-
zeichneten Krankenkassen wer en mit langfristigen garantiebietenden
Verträgen zum I. Januar 1914 etwa |0 Aerzte gesucht, unter diesen sind
erwünschtI l Spezialarzt für Ilasen-, Hals- und Ohrenkrankheiten sowie
I Augenarzt.

Reiche Auswahl in fertigen

Damen-Costumes-Kleider-Blusen-Mäntel

Knaben- u. Mädchen-Garderobe

  

   

  
 
 

  

 

 

Inh. R. eckel

„mutigMcäsnzka Es z. Z. in Fähing außer'dem Kreise-It und 3 älteren Herren: 22 Alarme, davon haben bisher
7 Kassenpraxis, 8 sind Spezialärzte. Die Stadt Elbing hat gegenwärtig ca. 68000 Einwohner; die Zahl der Aerzte ist
also im Verhältnis zur Einwohnerzahl sehr gering. Es ist daher nicht nur mit einer auskömmlichen Kassenpraxis,

  
 

 

sondern auch mit lohnender Privatpraxis zu rechnen. Elbing ist eine bedeutende Industriestadt und besitzt ein

BrESlau KattOWitz reiches Hinterland mit gutsituierter ländlicher Bevölkerung. Die Stadt erhält im nächsten Jahre Garnison, hat gute
Tel. 130 Tel. 366. Schulen, Seminare und bietet gesellige AbwecMelung, Theater usw Die landschaftlichen Vorzüge der näheren

Umgebung Elbings sind bekannt: erwähnt seien das idyllische Ostseebad Kahlberg, die Haffküste, das frische Haft,
die oberiändischen Seeen und schöne Waldungen. [2

HügELPianinos‚üarmoniums « Anträ mit gleichzeitiger Angabe der Vertragsbedingungen, ins.
besondere es Honorars (Pauschale) pro Kopf und Jahr der Mitgliederzahl,

 
  

 

 

 

   
 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

. 5.. bitten wir unverzüglich an die Firma F. Schichau, Elbing, zu richten.
BEGhStEIH Bluthner kün Aerz_te, dBie'In iet- lklsskmltenlkakasenftsage dem Leipziger Verband folgen,

nen keine erüc sIc ti un In en.lbach G. .l. Ouandt 9 g .
Betriebskrankenkassen der Firmen: F. Schieben —- Loeser 85 Wollt -- F. Komnick — Ad. H. Neufeldt —- Ed. Messen

Hofbel'g Estey · L. Wilhelm —- Schmalleld e Reich — w. Thiessen-Schillingsbrücke —- Allgemeine Ortskrankenkasse —- Fabrikarbeiter-
um, divers, M ‚e Fabrikate Orts- Krankenkasse —- Handwerker-Ortskrankenkasse -—- Ortsklankenkasse für das Maurergewerbe -- Ortskranken-

« ' hasse für dasTischler ewerbeg .
- II · . « . . .o .:-:-.·«..:.««.-;;x.::-

Klavier-Spielepparat „PldllOla l V0.5.12. usw« vfrreIStr « —.

Kolumne Zemwmgunm, J « — I‘- Sglg- M Bocksc“ A In 82 Breslau 82
«- .. Ich IerrIIsI l. 7.-26. IIIII. PianoMagazin SO llel‘ OIIFUZZZHFZO

Ich bin ”um Verteidiger 231““th RIESEIILEIÖ. Breslau Neu eingetroffen: Durch die ungünstige Witterung f;

bei den höheren Militärgerichten des 6. Armeekorps ernannt werden. "r man winamiiTsak Gartenstr. 43 TEL 7147 linkan unter regulärem"Wert. ···
Bruno Vogt, Spezialarzt für Haut- und Flügel Planinos 1 Modelle erstklaSSIgster Hauser-

Rechtsanwalt am Amts- und Landgericht Breslau, Harnkrankheiten (O l Hmmonmms Iclegenheitskäufe in entzückenden
Leutnant d. R. im 2. Oberschl. Feld—Art.-.Reg Nr. 57. hochmodernsten

» «" » « " "· · «- Niemang verirng M ZEIT Jticken-Kostümen
lflacthast flfjahrlisger eigener Praxis inSagenhabe ich ««·-9 twoMekearltxggåymrzahnt Steinway Öl. SOI'IS .

m1c In reg an i h t 11—1 3-4. Tel 7293 GTOtrlan Stelnweg und Morgenkleldern

a narz W Feunch
Wes-IMME- 5.3 Dr Marmetsohke Duysen Promenaden- und
DF- L°HSkYI Zahnarztf s ' wenn...“ Maetzke Garn I Gesellschafts-Toiletten
Garvestrasse 2a, Sprechst. 9—1, 3——5. Tel. 11807. « (s h 2 M b

. - ·. .. —- . - .. 0 AMICI-Uc- 8. i2 ann org . Paletots >< Abendmäntel
——————-———«—-————————————————————-———————— (im Hause der Engelapotheke) NiendorfkleinerWeltflugel f _ S .d d S .t Bl
Jungen ASSESSOI‘ zumal-gekehrt EOW mwspkshppamk Duca J de; III- "n ‚ Itzt-selts- use:

V Re h I ‘ O 1·;J-;».» l' t F , ' . ü at . t k amen.

ulgd th'llägkiägle? Sta i “an“ t8 Dr' martin ChOtzen sucht Engeßbeldggftigtgt gleich und DucanOIa ugen Egnsttkellgskxxnågxzrkgaelhc tadxlloseknlåEiern.
gesucht für Februar-März. Hautarzt welcherArt-au ais Gefellxchuftetin S-M-Künstlernoten
Über“ WITH V6": V h" 12 “h“ Gartenstrass’e 48. Oss [um unt l G 102 nitamt 5 Stimmungen u. Reparaturen kä·W W!: VII-»New » »
W "‘"msaht- M “Mm ‘n I- Suchc geeigneten Herrn zur L j « « ’ · » · · » « .die Geschst. d. Schles Zig. zurückgekehrt '(Erlernung des «  » «»,.« sp- « _f. ‚ .. . . ·

- - Blldclllci lt n i a . s«Bericmsassessnl Dr sz Sehr...” Mk.l:".ll}.gl°."illlll Aekztl ac lil I MII IIII resaumeh...{5....
Nmetänga111fdannAnzlzalts beidmäßigem Hon empfiehlt {ich den hohenHerrschaften f5;- .. « i <5.7 bis geölte?)er d 131° gegueht.vom lusku exakte-Fa Kindern-MIO Buicbt. u.M 113Grschsh Schlei. Ztg. zur Slum enpflege.Meerä El’llllllllllq . |5. “Über K3l88i-Wllh.-8lß m- p s

schönksmcls zTruckgekehrt Zurückgekehrt [9 Hirfchberg i.mSchl» erndtenst1:.4v L6|tungg “ein“, Kirner. kif-
Rechtsanwalt und Notar, s 7· k , W h uns: ‚z:

...... m- III-sk- G o o t s oh MJLTBLVPZFEPIM WFVLWFPWMÆ-- iissi2::-IIK--2giesse-esessees III-»s- «
lch bin zur Rechtsanwaltsehaft beim Spezlalmt für Inneres, ‚[3 der Markthalle. Telv fis-o S at en ra c .- l." · « - ···· Kgl. Amt-— und Landgericht In Breslau eura e-Ta otement

zugelassen, Mein Bureau befindet sich bVVUdeJguÄlklgthokgsUSI Festdichtungen und Arrangements von Monogr IFan 9 ”g

Mo „e... .. IWmeiliääääigäi;i‚%i—f“ lunlelnmnule III einem. er. 

    

    

  
   

  

 

 

 

    

Brunnenstraße 15, Elngiqang Wallstraße. ’ . Gottschallstkaße 3 hart rechtse II , . » mild etclIt Brestau
Altfgärä Glänmghs, "-5 zurückgekehrt « und IF Segechstuixden für · Willsscurin (untetftüst von dem MagszxtxåkhBedrerathåtedskkammer und dem Verein

J _ n arth geprüft, Schuhbrücke 70, .

n ““m‘m'“ .‚ San.-Rat8pitz. ..“'“° i .. Haudetskursef Vorträge Sorgen-disku-“rückgekOhrt _ . . _ ‚ Frau lau“. äaä’ää‘eii'i’ Salvqjokplqtz Z hpt an denen auch Damen Frlniesätenlkmzeu B
o o ...„ "5:27: I c c o .

gehelmrat Nelsser. zurückgekahl‘t (früher Ober-Hebammc) |0 allzu Gafll‘ey. Prof ekte im Bureaugder :andelskamn1ees: Grau enstti15-I- und. ._ 5.5. , » Tckephon 9646 [4 in der oebnesschen Buchhand ung. Schmiedebrücke 7/-18    
   " Zurückgekehrt 10 Dr. Vogel mitbietenLl 1 Kavitnlant od. jüngerer Unter- rfi- - - - - - -

Pl‘OfOSSOl‘ SGhäflbl‘. Spezialarzt für Hautkranke M'SCtht’ cbmetbniberitr. 3/4' Zwar mlrb infnrt als -
Beste u. schnellste Verbind-ung nach

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

  

       — [2 Schmiedebrflcke 43/45. l0 Masseurin. Kl. (anwesende 4011. alilnieiltcrdlnmiirtct’ Südamerlka I
Zuruokgekehrt zgkgokgzkghkx (Sieglinde Manilkure MEka EMIFWIMEW Ost e... neuen DoppssssdsssknsMWZå iProf. Dr. L. Praenkel halte ich Ion jetzt .e wieder Atlikechtssimße 18 I i9 Kasseuvckwqcum „KAISER mm JOSEPH 16500 o

——-———————-— von 9—1 Uhr vormittag Massa e bei ser Baron II VUUM JnfJch Seereise nach Rio: ll Tage. e I
zurückgekahrt 0 und 3——5 Um nachmittag g Breitetr.19,11I. [ä n l Seereise nach Buenos Altes: 14 T88

sprachst-Laden — T litfl'üfilö cre ezembei'
D G Baumm ”Innen“ Neudotfstr. 1 lw hart. Ab Breslau: l. November und 20. Dezemd 2. Jenaer-Il" ‑ g Zahnarzt Aschkowitz, M .. d en.... I0 und Kapitalantcn | Imkztzwkm « Roo di- Janeiro m November ..55.....
Spee-Arztt Hautkrankheiten, Gartenstr Wichtige zaucnmimftmse100.in et(1thaß Stell. stellt ein 4/68. An Buenos Altes: 17. November und
um obs-ver Stadtgraben 2:. Ecke Neue Feeszgyzluitzeksmee Hochpakt rechts U I I. K1 ‚x ÆSIHPIZCIIO figäs‘fmflf"?'flr: gültig-e von n t a
Zurlckgekehrt[ V « Weiß ämafi'eurin 88mm acht. Müll“, I. K1. von „s 1224.11 111.33. .15 57s an.CAN-EssenMit»Was

Augenath errelSt cmpf. s. bon 2-7 Uhr. (9 661111.1)ch still. chttih 80min., l Triest nach Südamerika alle 14 Tage Donnerstag;I 7.

Dr Bleisch.[Olnr Maria-Inst SMALL-»Ich L Sofsag Sixiüset‚an. quka u. Mng Prospckktts kdostekkkäi szdåk figägggämbnmoejm käm-Es B-(3J
n er en lI sIWiusscUchqhuhofstmße31 It. atmelowtelsona'fscie‘idlibnli‘:m - - - ä.“- - - - Zokångs — .



[m- 709.911“,thBogen-.
 

untern » . ... _ "_1 . - ; _-_.|.. _.‚\ s« f-. -.-. -« . . « · ·« .,» « _ ·
J"Ll\. ‚t, l" . · ‘v‘ v. « I « !_I · h j\ . VHOQZFJH « 1' /.sz „du. ;) Z A l ‘‚’._' 1.}. L. ’ Ist .‘ 3"” ’. ---i \..“.\‘.‚" 5' ‘ «- « s« - -

_______‚_——«-————————— — —-- ... -
 

 

Kostüme
sehr schicke Formen aus

Stoffen englischer Art und 5 O

neuesten Modestofl'en . . . . von Mk. 89.— bis Es

ostüme
aus reinwollenen schwarz

und marine Kammgarn— und 00

modernen Noppensfofi‘en . . von Mk. 145.-- bis 2g

Kostüme
Dis bester Ersatz für Maß,
glatte Tailor-made-Arbeit in 00
vielen neuen Stoffen . . . . Von MK.115.—— bis öd

Kostüme
äußerst vornehme Kopien

neuester Modelle in aparten 00
Geweben . . . . . . . . . . von MK.175.—bis 58

« Erosion. Sonntag,5 Oktober 1913
 

 

Mä
ÖLJS m 

. . .

.- .-. .

‚ . -’ ·»:
. _ . ‚v

‘t. I'.„ « i« «
3«., 1‘ t.-

.- - . « .

I .· 'l„.1 . . ‚
.«-«. , «

Mäntel
sehr schidce jugendl. Formen
in ganz hervorragender 7 s

Auslesrerung e e e e e e e VOn MR. 450'— bis 9

Mäntel
die neuesten Fassons in echt

englischenStoffenund solchen

englischer Art . . . . . . . . von Mk. 78.—- bls 2450

ntel

—- «——W——-——---·—-—

antel

 

odernen Mirza—‚ Curl-,
Noppen— und Astrachan— . 00

Stoffen . . . . . . . . . . von Mk.145.—b1386

Mäntel
aus schwarzem Tuch, Cheviot

und Foule‚ kurze und lange 00

Formen. . . . . . . . . . . voan. 85.-—blo 26

 

Gar-vierte Kleider
in allen neuen Stotkarten vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre 

 

   

 

Damen-v und Mädcoea-Bndatef-‘Tabrlh

Blusen und Röcke
die neuesten Formen in denkbar größter“ Auswahl und Jeder

Geschmacksrichtung

 

 

 

 

€65 5502 Dem-Radsteipr- R1719 48
c I - II e . . e e 4— °Wiss-si- Gewiss 25 66....... 6....... Einigkeit-»eines unten6.66.. des gewillt-TätYifslesdsslåilsetsiuiååi 16 6666.6... 6... Beil Garlsruhe in Sehlesien. » . « ’ . ' . « «

Meldungen für alle 10 KlaWen wochentags 1272 bis 1/I9 Uhr. (7 Zehnklasslge höhere Distichon-Sohqu
Marie Klug, Shirettotin. Haushaltungs- und Fortbildungspenslonat. --.- Professor Scharnweber

Herrliche Waldluft. Gebäude Spiel- u. Tennisplätze, Rodelbalm, Breslau Blüeherstrasse 1.
Rath 10klthg Zettm große Gartenanlagen dicht am Walde. Prospekte, Referenzen durch Vorbereitung iür dasAA,’blturienten- Fahnrlehs- u. Ein).-

die Vorsteherin Adele Fischer. Frelw.-Exnmen, sowie für alle Klassen höherer Schulen. g,-
Schlllclstraszc « « · """—" JT Vorzügliche Pensionat. Pros ekte. «

Vorder- nnd Seitenhans l., 2., 3. Stock.
Das Winterhalbiahr beginnt ain 16. Oktobe 9
nmeldungen ur am li e Kla en ne me ci an den Wo enla en

milden 12 und 1 fUhrsenliegen. ss h ch ch g    
   

   

       

Anna H0“t80hlk‚ leckwriM Palmstmße 18 früher « « Telephon 3713

Lychm von Zawadzky, vorm. höhere Kauimäimischer Verein weibliche-: Angestellter.
Mädchenschnle von Ebens- Gutenberg-

malte 18 (eigenes neues Gewimmel

  elliptischen intim, renlunuinuiiule Stunieiinnltult
man FrauenliliuleIa gnmcldungen für Klasse x (Eintritt Ostern 1914) werden vom

      

 

HlllllllllllUlgtllllllllllclllllkclll Mill!“

 

Beginn d. Winterfemesterst Donnerstag, 16. Oktober. Beginn neuer Qurie am 16 Oktober 1913‘

Berufsberatun.
Anmeldungim

Schneidi-liifen—Weißnah— Pktolier ab schriftlich ent e en enominen. Bei ufii en sind
Impfs Tauf- und Geburtsfchcinq g g z g B. V Bünle Slöwen TDr. Theodor Schmidt, - g I Kaiser-Wilhelm-Stralee 52. II

nun 1894 E V

Handelssehnte-. m

Le "tellenvermittelun.
ereingbüro 9—-3 Uhr täinch.

.«-(««.: J Hut nur:
I «ist-- ZE-’hr'51,3“"Jst 5Ja{L ts-

3
‘
H  Prospekte gra i3.

 

......

“3‘KUIl2;nachmidla
reslaux

 

  

 

 

FällglåiemdesKTinte-chemier Doniierstaliiihrden 16. Oktober. Anmeld.
Ianen wochentags von 11—1[4

 

Direktor l Lehrinftitiit feiner Dainenschiieiderei
ronprinzenstr. 13 Schliäzeiibäien und ZuschneidenBfåirlåläeruf unsechiiilisbedarß

l‘lßSSllOl‘f, Felestk.5o,1t. Prospekt gratis.
genriifte DamenfchneiSdermeifterin.

\Elisabeth Jlming,11Direktorin. Aufnahme tägl.10--3 Uhr. Schnittmuustrcrverkans
Vor-, Nachmittag- und Abe

Anmeldunxuieum Zimmerllrasie 13.llniilelluiiu uralt. SiiiilninnenurlieileiiFelvitr 46.

      

 12% entgegen neuer Schülerinnen nimmt an Wochentagen von 11% bis 
 

Telephon 9547.
 

66.......“ MWMM „um... Es Talons ·iiit feiner Damensaiiieileiei
I- Schnittzeichnen, Zufrhneideii usw. f. Beruf u. Hausbedarf. J

P—
Pawelsohe höhere Lehranstalten. E. BIaszczvk, weh Bzilmka, .6 .6 gesiis

  

 

 

 

 

   
   

KHU 1 s l gut iinna me täglich.um1213113661362:2.632232.“Elf.15 Privatschnlhans. (51.———millinüiltim RZspIksäfcskthg I": Schuittmusterverkauf.

Lyzeiim Franeiifchiile,s
Hansmirtschiiftslelireriunentiirins und Hpeziab-Giirzel- Unterrichts- Methode

nehme» .. ykjibciskk1°" Siluhergarten in Buchführung, Yandeløwissenlctiaften sie.
ich taglichchentgegeii. as Winterhalbjabr beginntam16.0ltober. cthographckerxksågssszVIZJYEUsSglänschmben

Clara PfluWßl, Bnrcan fiir—SchrJeibmafiiiiiieiiaineiteli (Bervielfältigiingcn).

Spk · Direktor-im Waleska s iess VVMU 1314
Mckglich 12—1 Uhr Mitglied bes,,Vereiiis Dsekitfcher HändZYliäWFxZafäserlin

ehüler - PeHSIonai I— Beginn täglich. Prospekte gratis.

“er nehmen...“ Realschule sticht-rein Erfolggarantiert!
XerzüglicherK “Stiele-11., Ferdlnand-Strasse 17. werden im Sclinittz.am? 1?„hilft? Satt???b(edarberobe ausgebildet
“landen fällt) Slälleü Schule erteilt Einjährigen.zeugnis; bisher Prima Ref., Prospekt. gr. Anmeld. täglich. Blasen-Kurie 10 Mk. (x

WMsgggzgkszzzdjke 18 Lehrer (13Aksdsm1ksi3 Wiener liebt-Immun, Frau Emmy Richter,
feienzen kostenlos (c -» rInstittiii für weiterarbeiten,2311611111 l,

Gartenftr. 30, II, Ecke Hiiichenitr. geprüft in Wien.

HuäfsachM{einerHiiminerei26, II. am Christophoriplatk. Der neue Aepfeal«1goZejchetkkllrfltsVbe iA ezufchn gnnen neue Kurse ur Hand-i u. Maschinenä en,
rbelten Weide-U- Schneidern, Kunsttldcn, Klöppelm funitgemcßrbl. beginnt am 15

Oktober
W-— Anmeid um“, _ m“, km [5 Else Bartsch, Junkernftraße 33/35, III.

arle und Emma Seiler.  

ie zurg:ndliclieii Erleridiiiiias D E d .
ZUr Erbolun Ausläiiderini Hause. Stäben durch r n e.SophieJeschfle, ftaatl gepr. Lehrer. u, langj ExzjehLächst.Kurs: 1.

W uies  striiiiiiiiti l au a Un —.3966552'fii.5213:1.9....“:„1216666
eTiiein«-i' “meiner sieiieiei Frauenhemi!Ghemlkerinnen-Lehranstait. Leipzig, Emlllenstraße 13.

Sept. u. l Okt. EIfol gr. Ausbild.u.Anstellg.Ausf. Prosp. [9

I- Beginndes Unterrichts am Montag, ..Oktober "—

  
    

    

   

  

   

f“ "·. 9 Vorbereitungs-
' -«·«; anstalt

. : (auch illi- Damen)
«« « » für die Einjährigen— u. Fähnrichprüfung, die mittleren und oberen Klassen
THE -s« aller höheren Lehranstalten von Quarte bis zum Abiturium einschließl.

 

Anmeldu [ö Nen! 1. Berlänferinnenklae Nenl Biggeltad: gglerhgiggel)oggrzghfgätgaoigg)e39nåeiä finslaäle 10s Klassen Wåchentags 1å——1.l Telephon 6097. 22.35bete Manhelßflal . Bisher best»1338 PrüflingeAfür ieiobefsten Klassens

-.-...-i e von awa z Ir- ungeeignet-neues k reine WMeinungen-»du
flug“Staschule Der erfolgt ‚im.‚.äiliäieiilf.22.29.13.96Srtb‘I—Efm‘ömge'  1912 u. 13 bish. besi.129 Zögl. die Prüf.‚ zu den. sie in d. Anstalt

si vorbereitet wurden. Streng geregelt. Anstaltspensionat. Prosp.
d. Dr. Gudenatz.

   

  

              

Dis. J. Willi? Wöiiiieliiifiååkuastaii
j-; ge r. 1903Pf. d. Eiuj.-Freiw.-‚ Fähnr.- Seekada‚Prim.- und

Algiitlurs-Prilfuug sowie z. Eintr. d. Öekundueinfer höhP Lieht-
‘. anstat treu ere r ma
Pensionat.nzäegsonä ?amenk“rse u. Abitur.

« Bjsggxff.“ 679133313 98 Abiturienten.
1912 und 1913 best bish.172 Priifl. nämlich: 42 Abitur. (darunt.
25 Damen) 23 für Ober- und Unter-primu- 52 für 0 er- und

Unterselmnda, l3 f. die übrig. Klassen und 42 Einjährige. [x
' I- Prospekt. ‘m Telephon Nr. 11687.

Vorbereitung
611.511. illi. Lcliraiift., Freiw.- u. Fähnr.-Priii. Indiv. Unterricht

fn.kl Ab.t.hbezw. einzeln. Empfehl. hies. Schuldirektoren. [2

Mit-Leut c. Seidel, Breiten IX. Pnnlltr 45,1.Et.
zum Abiturinm, zum

lliiirliereitiiii si-allen Schulprlisungen.

Kein Massenunterrillcht Kleine Kur e. Ausg sPchnelle Erfolge. [9
Bisher bestanden fast alle Abitur» Eini r. usw. Pro pekt Pension.

Bei Abennlnrlei Einiiilir(ö Voæiiiigg26331966EVTisunsl
Prol. lseliaiiiiiel YeenlnnllYulinlioljlr 20,1...„6‚6.66.66..
1913 FggclindWästbifillenBrüll» ödgltclitliclter 13 EjnjahrO

Schnelle nnd gewissenha)fteAlbendvorbereituiig zum wissenschafT
und erleicht. (ohne Sprachen) durch er alit. flfabemiter

EMI-chlwEÆMUVU es... ensuring-neu
beste Erf. Bei der diesj. bs:7erl)ftpri«if. bestanden alle Herren.

Kbreuzurger Straße25‚3. Einge.

Joek’idie Vorbereitung
um SIIhitnrinm, ur Eini.-Freiw.- riifung u. f. d. oberen Kla
ehrant. Seit 1119810bestanden 19 A iturienten und sämtliche gebäer

dDie Aufsnahmefrüf. Oberielunda Diese Ostern bestanden sämtl.
Damdelndir 5tiielthciHerbstcltheikandeiiB fäfiiitliithe Zgibiitneritentem die in die

r un ein ra en en iona ro
man I )e B u Kreslau V, Gräbsiiicnerftr. 8. gliähe Sonnenplatz

alelpäclagogium lobten „3.52.,
Vorschule u. Sexta bis Sekunde einschließl. d. Gymnas.

Realgymn. u. d. Realschule. -—- Streng Ziege-letlnterlnat, Arbeits—
stunden und Aufsicht durch Direktor r.Sclrat-l a.

‚Hüllem Sßllllle z“ VMSOII Llssa. 31:21:;
f. Knaben (real. und gy.mu Vorhe:weit-

höh. Klass.) u. Mitdtwhen KI. Klaus-» beste Erfolge. Liesundc luft,
waldr. Umgeb. strenges Schülerhelm. Dir. D1. Baumgalt. (x

 

 
 

 

  



   

    
   

  

Zmn

ersten male
lD

Breslaul. 

   

            
 

  
Die Preise

dieserUeranstaltung
stehen in keinem

Verhältnisse zum

tatsächlichen Wert
der Ware

 

Riesige Posten: Die Preismürdigkelt der im bichtboi ausgestellten Waren-Quantitäten iinr solange innig
wird jeden zum Einkaule veranlassen
 

Einfarbige Seide
illerneilleux

Paltlette

houislne

Calietas

Peau de soie

Satin Dudresse

Satin Grenadine
(doppelte Breite)

seiden Gadremlre
(doppelte Breite)

Eollenne 3aequard

Grtpe Saequard
Grepe de Sinne

lllaire

Volle Dinon

schwarze und melsse

s- Seide ===-
in allen Bindungen

.......

 

Bitte die

schlimmern-Fenster
au besichtigen  

   

     
  
 

  
Seidene

Kleider

seidene Strickjacken

Seiden—Blinder 

 

     

Gemusterte Seide
houlsine-Streilen

Taffet-schallen »

Damassees
Schwarz-miese Karos
und Streiten

Bedruckte Foulards

und lellede
 

Sammete u. Garde

KleidernUelnets

Ä'I.;4._‚.:
‚ «-

_.. „.3.
: 1.21,; _,

. «- ;-.

I .

l 1
, .

I

t
«

-

 

Asiraclian

Velour du llord
----- t

Futterseideu

Glorla ’ H

Dudresse

 

 

  

      

   
   

qDie 3 Ecktenster beweisen in

grosser Fülle die Preßwülfllxkdtden

Seidennmesse 
 

   

Die

2 O O
ersten Kunden ... Wehe
seide im Betrage
von 10 Mir. kanten --
erhalten eine Eintritte—

karte für die Jahrhundert-

ausstellung einschl. der

Historischen Abteilung
   

 

 

 

Ieformfxiealg mnasmm
Dürrenberg Schleifen, ( ähe lltieinrgebirgeg.t

„ 5381m: den Winter-Halbjahrs 16, Oktober 1913; 9 lass»en,
bis her rima, mit kleiner Schulerzablz Franz non» l, «
von U_III, ngl. von U II ab._ Vormittagsunterri t; Box uglich eleitete
amilienpenfionen kann die Schule nach-weisen Steg. Aus . durch
aYstrat oder den Direktor Prof. Milarc . » »

. ußer ein wird emspf Blumnat ist teneck f. Sohne ‚heiler. Stande.
Gi . Land aus m. r. ·onniZ. Schlaf-, o n- u. Arb.-Zim.« Zentralh.,
ele tr. Licht, Wasser ., isol. rankenz., Werjtattz Bade- und Douchezim.,
2 0 qm parkartBer part« Tennisz 8 Minut. Schulwe .

überhand). der tag·1. S ular eilten, event. energ. Nachhilge
Keine Gelegenheit a. un u endl. er-Sorgfaltz Erz. in der Fam.;

allerlei Sport (S wim., Rud., o eln, igl.,ftreuung Dage . Zu .
Nin-ed Ref. erF.Nrr.7»»illuiti-. Prosp. d. d. ef. u. Leiter M. Zwirner‚

enberg. Te

Realgymnasium L lt b e n, Schlei.
Im ftädtischen Alumnat finden noZ

Re elm. überwacht}. d. Schularb. d. 3
d. lnstalt. Sorgkf Pflege u.Erziebun·g.

Aus unft erteilt Herr Direktor Dr. Casparr.

— Ståntilmei Realgymnasium einem.
» Das Winterbalbgakäk beginnt Donnerstag, den 16. Oktober, vor-

mittags 8 U r. D e ufnahmeprüfung findet am 15. Oktober, vor-
mittags 10 U r, statt. , ,
_ Anmeldungen dazu nimmt entgegen der Direktor Dr. Gemoll. (2

Hoherc Kiinbeiiselinle zn Oberglogan 112
GründL Vorber. laiß‘töberäertia.6 thenfiIneirt: Uizterr»,»aiitfgcke»z.»scsfolge.

« ‑ e. uereanen ami i u-
591e Ostctn 1913 Fia nke r. an den Vollanst. flirten, Franken-
ftein, Manila, Kattowitz, Ncisse d( eu'. 3139132), ätenltaßb? lRylmi Ftiifeb

. n e n. eu en, oe, raneneiii,Jen- »in-n 13313 ges-ist ina au. e ‚ a i or. m n erna org. e e, in i . rare .,
gereg. Arbeitsst. unt. fachmännSluff Prospekt. g

n II » Kreis

PadagogrumReise er -—I schütz. .
(Gegr. 1840, 1886 übernommen v. Dr. Krohn, seit 1908 unter der Leitung «
des jetzigen Besitzers.) Vorbei-. bis Prima aller höh. Schulen u. zum .-

.7" Einj.-Freiw.-Examen. Kleine Klassen. Strenge-s Pensionat. Gewissens
halte Beziiiisiciitigunfi Für die Einjährtg-Freiwilligen-Prüiung im J-

' März d. .l. hat das ädagogium echt Prüflinge angemeldet. Sämt-
liebe acht bestanden die Prüfung. lrn Se temher d. J. bestanden nur ..
solche Prüflinge, die im Pädagogium einher vorbereitet waren.

’‚i'.‘ , »s-, J -»-. .- 21:33,39?“ i J « »J-

Latein

— Regelmä .
: Hauslebrer. 

Z

oren, zugleich Lehrer an

    
    
     

    

 

  

   

 

   

‑.:
's TU- - .‑HSF . - 1

 

  

  

  

'. l..1... .. VJTLTHZIJJTs is ; " 4,7"" ‚ . -' ’«.·!.«;«-Z-L ' s «.· ‘.. ALTE-T

Pnongogiinm — firan be V lehne.
Halbjährliche Versetzungein Von Erste an.

_ Erteilt Ema s. mahnte. 3 Ä
 

ß Zeitgewinn. Näheres durch den Direktor.

efini e Pensionäre Aiifnahme..
n e
Pprosbekte durch den Magistralti

Urbanek, Direktor.

« und Ratschläge für die Einrichtung des Studiums einzufordern. [9

      

       

  
  
      
       

  
      
      

   

  
  

für alle
Milit.- u.Butters Virtuell-Anstalt(Riesengebirge) S uie .

Ge r. 1892. gtreng geregelt. Pensionat. und. v, hervorrag. rfo g·
·»interfem. 12/1 ·eft. 22 v. ‚23 Exam. ichaelis 1918 alle »Ein-
wirr. Empf.1. Kreise. Gr.Zeiterfp. Halbj.gnmnas.u.reale Boten.

äda oglum in Ganth bei Breslau,
Zins inuten von reifen Waldungen. Vorigule Sei-Itzt bis

« rimades Gtåninalr ea» ymnas., der Oberrealf ule. »Ein1abrige. .. »
Kleine Klassen, in iv. nterri it, daher für schwache Schuler großes

Hirschberg
  
   

  
  

 

Dei untecnml an Inn
lnnnmnnmmilinen Winterssinnen
der Landwirtschaftslammer für die Provinz

Schlesien [3

beginnt Ende Oktober z.T.AniannNnneml1er. .

Anmeldungen von Schülern nehmen entgegen

und jede bezügliche Auskunft erteilen die Direktoren

der Schulen in (Stürme. Sprottnn, Goldberg, Landes« _

hutp Melanie, Reichenbnch, Strehlen, Striegmt-

was. Guhruu, Namsiau, antun, Rasse Leobs
schilt-, Rosenberg, Tennoin Cosel.

 

  

 

  

 

 

Vikxkks Piseher’sehe Vorbereitungs-Änstalt
9] Leit« Barnn w. 57’ Beten-Straße 2223 für alle ·
Dr. Schünemann ilitär- Und Schul- amina. -e

. t · V l. - « .:'Herrengasse norzunlemvionlenunnliertrn eneErlolge
1911/1. best«2993.Vgl-T61AbIt--,dat.(19Dam.),162 Fabnenj.,1 eekad.,1Ka .‚ »Es-»-
16»Prim»32 Eini» 26 f.b.Kl., tn243/4 Jahr. 388180gl. Man verlange Prosp.

a GöflitZ. FeierabendscheVOI'bel'eitllllgSßnStalt

  

 

   

 

,;"j«.«;-,f Vorzügl.1’ensionat; Vorbereit. für Einj.. Fähnr. Abitur.-Exam. u. alle
3.153 Klassen höh. Lehranst. Zahlr. Empfehl.; glänzende Erfolge-
T-« kl. Kurse: Prosrm 1910/13 bestanden von 50 Prüfimgen 41. (Q

schwabe-Priesemutlhsfiftun—g:  j »
Ptvgymnasium mit Pensionat,

Goldberg in erhielten.
, JU bem Penfivncxt ber Anstalt» können zu Beginn des Winterhalb-
Jahres noch epnngelifålge Pensionare mit gutem Betragen und aus-
reichender Befahigung ufnalixne finden. Für Griechifch Ersatzuntexrichh
Das Bestehen der Ab cllußprufung berechtigt nicht»nur zum einJab«rig-
reiwislligenDien t, fon ern auch zum Eintritt in die Obersekunda eines
ollgnmnasiums e w. eines Singt innasiums. Mnsion einschl. ärztlicher

ulgeld 130 ark.
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Hyg. aest. Gymnastik für Frauen und Kind“

FIorettfechten italienische Schule-
. |||‚

ä. T0!“ Homagh, Neue Sehwerdn.Straße 4; 3
« Fahrstuhl. T cphon 8190.

« . .J.t..;\ | ..
9 "3:58. Hof-« . h . ' »spile- Mir; .- -.. . H

, « '\

 

 Begnndslcungqgährli 33573g) MårkEsk t 3 'Itb D» 33 Båste körperliche
un ei ige e e. a ere u un er ei er Ire or ensermann. 't

Goldberg i. chl., den 13. September 1913 [2 Kurse und Einzelstunden erte1l

Das Kuratorium.

Das christliche‚ [3
THE-; ' « des Real- St « « . . . «·faniiiieiissziiiimnat gymnasmms negau ,

(begründet Mich. 1909) empfiehlt sich unter Zusicherung
v ‘ hatter körperlicher und geistiger l’ficge seiner Zöglinge. ensions-
m preis-FOR Mir. Auslrunfte erteilt hereitwilligst Direktor Dr. Gemoll. '
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kademig für kommunale Teiche-sammel-spanntioiiwrceunrskiooctsv
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Wintersemester 1913/14: «- _ Dis-W s- "e“ Sd'W‘dm‘zer‘m‘”
21. Oktober 1913 bis 21. Februar 1914. ä} "“‘*"‘°“"““8°n »Mit-« »F»
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· Nähere Auskunft erteilt das Sekretariat der Akademie, Düsseldorf,
Bilkerallee 129 (städt.Flora), daselbst sind auch Vorlesungsverzeichnises
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—What sich
,,

      
Wir besitzen glänzendste
: Anerkennungen :   

 

   
  glänzend bewährt

    

   
   

  
  
   
   

  
    

   

   

 

  
   

   

ärzeugt b

0393““, frisch und zart wird, wie die Ilaut eines jungen
«I.«- S I i‘ wg

„NORM «I-» osmif i RIORET“;g. 1.Paket peruvianisc er e enwurze
1 Mist-m (für viele Monate ausreichend). «

« Muster I I I O O

’oJA“'P“der. „OJA“—Puder hat d

Der
' von sc

Ei" Puder auf—Puder 1 Original-Karton . . . . , . . .
ZOJA‘Pnder 1 Muster-Karton. . . . . . . « .

(in weiß, rosa, creme oder braun).

Mk. 5.-
Mke 20"-

uch gegen Briefmarken) durch die

sindDie „OJA“-Präparate
e.
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Grafschaft Glatze -'. .
s- sbesonders empfohlen fur .7,;,...:;

.’.\ .« . 21%..Herdenken-en-

Kurhotel Fursienhof
hat. Kohlensäure-Bäder Im Hause. [3 ;-
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's blos-(“amZiegeiilials, Pr.
im Altvatergebirge

Dr. til-unint-
Sanatorium „Franzended“

für Innere Nerven-, Stoffwechselkranke u. Erholungs-

Dr. Machtzum, Bes. u. leit. Arzt. Tel. 7.

fiSanaiorium Hochstein
 

 

           

  

   

  

 

    

  

  

   
     

  
   
     
    

   
    

    

    

 

 

 

Überschreiberhau i-Riesengeb-
Es 710 m über dem Meere. herrlichste · d t Höh l . l

aller heilbaren Krankheiten. Heiive III-In siåsh bestålfäksxggnsscägolkääiäcsäggWinternitz etc. Physikalisch-diätetische Therapie unter ärztliche}Leitung. Angenehmster Aufenthalt auch für Brholungsbedüritlge und„75 Pensionäre. II- Mäcsige Preise. W « —- Prospelcte lrel. —-

Das ganze Jahr geöffnet.
F _ WM Ausführliche Prospekte.
» in Schlee. « arzt.
ä Genial-Kuranstalt für Nerven-
a kranke Brholungsbebiiritige,
Z ——— Bntziehungskuren -—- ‚2.25.1. «ä, (Alkohol. Morphium etc.) III , -« sZzg ,... w ‚.w' . . s « ’le .

« r' " « « " ·"-, , unternommen Brnckenverq
oxnehmes Z «„ägierhanß, direkt unter Kirche Wang-» _ » 831 Meter "
m er unb ommer geofme·t, umhers. Fernsicht, Seehobe-16 fremdenzimmen

s . Glasveranden,
an Zimm. 10--20 Mk. wöchentl.hla. i. Haus« Von

««.«-

i
einer tBäd , -ilemerecglia er ZentralheMHthZYügYetteiy geschlo

   

   

  

    

 

  

     
    

   
    

      

  

     
  

  

 

   
  

           

  

  
      
  

  
  

        

. l. « '‚g ‑é _ 1 .‚ ‚_ze. R
{n - · “_‘410 "f."

be EICHENBACH In SCHLESI N

KuranstaltPhysiker-einset-
« Sfilr Nerven.» innere u. Stoffwechsel-Krankheiten.;. Rpägielle Einrichtungen f. orthopäd. Turnen. u. Rönt enbehdlg.

       

 

 

ß lum-Inst « '... . Mod.Komf.3Aerzte. Prosp.gr. bhefarzt r.Woelm »
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K
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lll‘ aus en Of

bei Greifi'enberg, Sehlcsien [3
Vornehmes Sanatorium für Nerven und Herz

Alkoholfrei „2E.
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ärger-.3} sattes-W. ‑‑ - « ·
r ‘4 Jg“; den'f'ivvv‘fi «« «« '

Prosp. imi d.d.dir. Arzt Dr.Walter Steinltx
 

c" B- Schürmayers
e“Wiltralrium für

 

Station für

 

ringsten die
Haut
greifen, ver—

ei
„RlORET"
derselben

wg- L: eine
« « Elastizität,

ownqu .. — . « « Weichheit u.
Auf l daß selbst sc on vorhandene Runzeln nach einigen Waschungen mit
HIBZKETU unkenntlich werden. „RIORET“ ist äußerst fein gepulvert und

eim Waschen einen angenehmen und .weichen Schaum. Man benutzt
RET“ mit größtem Vorteil we en seiner sensationellen W1rk_ung_ zu

daherWaschung anstelle von gewöhnlicher eife. Schon nach zwei- bis dreimahger
IORET“ wird es sich zeigen, daß selbst der häßliehste 'l‘eInt

ist nur dann echt, wenn jedes Paket mit dieser Unterschrift versehen

en Vorteil absoluter Unsichtbarkeit
u. 1st auch frei von schädlichen metallischen Substanzen.

Teint wird nach Anwendung von „OJfU—Puder äußerst zart und
freppanter Wirkung Ist ein Bedürtnls iIIr teile feine Dame.

anzu—

solche

 Kindes.

 

H ' ‚. .."",««-:«--.-«:.7«i«, .

„ein
gibt den Fingernägeln sofort durch einfaches
Bestreichen mit dem Pinsel einen prachtvollen
emailleartlgen Glanz, der wochenlang unverändert
anhält. Ein Original-Karton ‚OJA“-Nagellack mit
Paste und Flüssigkeit zum Reinigen der Nägel
kompl. M. 3.—, eine kleinere Garnitur M. 2.—.

Unser „OJA“-Nagellack wird von Majcstäten
benutzt. Da wertlose Nachahmungen existieren,

verlangen Sie nur „OJA"-NAGELLAGK.

DIk. 5.-

frisch.

Hi (Schönheit des Frühlings) enthält weder
Cl'elne 990JA- Fett noch irgend einen Farbstoff. Creme
OJA“ macht die rauheste, rote und aufgesprungene Ilaut augen-

Y, Dose kalifornischer Creme „OJA“ M .

gqßJA‘6'E

der'schwersten Hautschäd · _ . . f“.
Heftige braune, rote und gelbe Hauttlecken werden in wenigen Minuten unsichtbar-. --,-

««- - -.— ««« . .—:.".’·,«-- «- «««-«««
' : «.« « «’ -« “r «- «Q« - :· «- w. « « Ä“: " ‚’. '53

1‘” ««I«-IV « I«.:««P« “F" ««stx. «. «««"5'-«««.«j'7 . .-  

        

      
   

samtweich. Originaldoie kalifornischer Creme „0J A“ Mk. 3.—,

« hergestellt aus Clajtouia-Virginica Schön—
kaltt heit des Frühlings),dient zur totalen bnung
! Blatternnarben, Muttermale, Runzeln, Falten, Narben).

Kalifornischer Zitronen-Auther

 
 

  
1 Original-F1 alten kalifornischcr Zitronen-Aether Mir. 5.—-

l/‚ Flakon kalifornischer Zitronen—Aether . . « « Mk. 2.50

wunderbar ist die erfrischende und belebende Wirkung von

‚.0JA“-Bade-Salz.
aufgelöst. der Haut einen bezaubernden Wohigeruch »
und erfrischt. „0JA"-Bade—Salz kann als Parfum iii fester Form bezeichnet werden.
1 Original-Paket

Ideal, Kie

verleiht dunklen Haaren eine herrliche goldblonde Farbe. Absolut un- FHT
schädlich und sehr leicht anwendbar. THE

Gebrauchs-Anweisung: . -
Nachdem das Haar gewaschen und es noch anz feucht ost, durchnässne man .
es mittels eines schwammen oder durch esprengen mit „thronenather“, T-
wobei man beachten muß, daß die Durchnässung eine in allen Teilen des 1...-
Haares gleichmäßige ist. Zur besseren Verteilung des Zitronenäthers
kämme man mit einem breitzahnigen Kamm gut durch und lasse nunmehr ‚.-

das [Haar oifen an der Luft trocknen. ?

Ein herrlich duftendes Pulver,
welches im Wasch- oder Badewasser -«

verleiht, die Nerven belebt f”.

,0JA“-Bade-Salz 25 Pf . in tolsenclen Gerüchen: Flieder,
fernadel, Veilchen, Eau de Co ogne, He iotrop und Trefle.

Versand gegen“ Einsendung des Betrages oder per Nachnahme

in allen Parfümerien,

HEXE-ZEIT ·-
‚Pi »Y-:
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«I.« praktiziert bis Anfang Novbr. in

Bad Kudowa,
Kurhotel Fürstenhof.
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bedürftige. Stets geöffnet. Mäßige Preise. Prosp. frei. -
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Verwal ttiüngsräume
Konferenzzimmer.

und Eures —
HerrenzImmer

A

BRESLAU V
Schmidnitzer-Siadigraben H

gegwa dem
Kaiser - i-Iheim- Denkmal
——Keta|oge u. hererrenzen— frei —-  
 

 
 

mZiehung am 22. u. 23. Oktober 1913 III

Rothenburger

hold-Lotterie
7769 Geldgewinne ohne Abzug = «
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Porto u. Liste
lose ü "e 3030 30Pfg. extra

versendet auch unter Nachnahme

L. Hagemann. TUTTI-Ins  
 

    

   

   

 

  

Innere, Nerven-, Frauenleiden, Bewegungs-
störungen, Rheumattsmus.

Diätlruren. Vornahme Einrichtungen.

H e R‘ b s t - K u r O n Ku’läuiä’l giäämfiä’ä...
Man verlange Prospekt.

—
-

operationslose Therapie Prachtvolles, modernes H

BerIIn-Wllmersflul 25. lauer-Allee 3|. PLEASE-MEPHer
m r « ' ‚Prospekte frei! [3_ 2 Bettgkelkeztkmmkpggierätät-Froh
Na åttis e, Multipla-minon

tüh e, Chaiselongue
b. zu verlaufen.

Gartenftraße 65, 1. (Etage.

Alte tiinitl. Zähne sp-
tauft p. St. 40 ’f., f.’ latina, Gold,
und Silber liö BIte reife. Vogel,  —- v w—

 

Junkernstr.25, « cke chweidnitzerstr.

      

   

  

Been-Tsse ·
"/4 ." "

  str.48/52 .
· aber 19.65.

  
Fern
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; flparfe Wal/“Kleider
ch‘r'm'e/ und »Wie-«

«- ßac/{i‘iscth/ez'der
Kosfu‘me .°.°.° Röcke
Canzsfunc/en—Jfleider

n und Apotheken zu haben.
«««-; i.7»-·s.2 ««·.:,’-,ti»--,«·««z zi«

e- um ««, ‚r. ««.«-l- -· «.«
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Parfümerie Piver sc 00., Breslau I, OhIauertsraße 8I.-—- Bad Altheide.
General-Vertretung der Ersten amerik. Parfümerie „0JA“, San Francisco —- Berlin W. — Paris.

Drogerien, besseren Friseurgeschäfte

{"-.';.‘„}Ä2’.‚._‘‚‘ „.2 ’„jaq ."'."‚-. . « 7.».« sskpzksszä ..":..";»’Ls «
s. v. .«-«- "i' “in -« 's'u. «-«-«.-.'Z-.-'«-.-«-c LIA- --·«·-«-—«:.v.-.-.-s. Fuss .

Dienstag «
den 7. Oktober.

"033,5" «.« .. .

«.« --.·««f, '‚...'..
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GeHenuber LICEleEtabl.
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5/2ezia/iz’äf : bessere preist-end

Mthkein und III-Men-
Kanne-»He

 

für jedes
fi/fer.

Fesc/re engl. flnzu'ge
Schicke Sporz‘vflnzäge
Schlupfb/usenwfinzäge
Meier und Pa/efofs
Sweafers und qu'fzen
 

«Js jVeu/reifen wem-Zer- Sporf- u. Golfwjacken; 1

. Üentawer
ßreS/au schmieden-suche 7—10. 1;;.° gern zu Diensten. :
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uns der   I
Bersand in bequemen Bahnpackungen an Les

ist«-li- I «

«I.« « 'v‚-„\.r —,-,«.» . "«..

« «.- " frI-M-Ir. r.'.'=.": « « M- i-

" - ramse “I seen-
Brauerei R. Gramsoh in Obernigk

ist ‚ein garantiert reines, Deut ches Porterbier von verhältnismäßig
geringem Altvbvlg.e n13, lehr b0 em Nimm-ern mildem würzigen Ge-
schmack- auch Denn uuaclnten Magen gut bekommlich, ärztlich empfohlen.
M H Zu beziehen durch die Geneäalvgrtcåeth i) l er f; 45

. «rceri-iem- rac,ax ahnet-, Breslau VI, emsprecher 2244·
und 50 Welchen: [9_
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Breslauer Eisenb.-Handtarii
mitch tragPreis 2 Mk.

bei pediteur Guttmnnn,
Reuschcstr. 51. [1
 

‚ Ein großes Mahnäwnibüfett
unt Schnitzerei und « carmorplatte,
eine dreiteilt e Glas erbaute an
veritflctfer- ilhelm- tr.8.4, bei. 



POLONIA PALACE HOTEL
Luxus-Hotel
Französisches Restaurant
Cafö mit Damensalon
Modernster Friseur-

und Parfümerie-Salon

[6
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IgegenüberdemWiener

Warschhu, Aleje Jerozolimskie Nr. 53

 

 

Sichere Vorbereitun
itr die mittl. Klassen hö
ur schwach befä
rholun

eintI21   

Isr-

 

IBBRLI'I‘Z SGHOOLI
TELEGRAPHENSTRASSE 6
am Sonnenplatz. '1‘.el 11323. I

I s- 111111111111. —-
Prospekte gratis. [x

Besondere Abteilung I
Übersetzungs-Bureau.

Engllsh lex-Fee 112121.:":M
Miß Dafl’en,

Töchterpensionat Spornberger,
Gutenbe1gstr. 20, Breslau.

ButtenBngllsh
sit-s Gertle Meister-Grlfllths,

' Gartenstrasse 28, II. (9

nTlånliekin erteilt Stunden
its-Eheen Musika ”u 152‘111.
M 95 «3ei««cbft.Scblei' 8.?

lau-so lrancahe Malo-ais
d eleoons rammaireetconversation.

ademoisel e Vuillemey bei Frau
Mannich, Neue Schweidnitzerstr. 718.

Franz-also
bonne famille bonnes references

erohe l ons ou oecupation pour In
atinde Werten unter B. 0. 8181

anRRudolf Messe, Breslau.

Lulso Rosenhaln
Mulxeuinfjmv 10 TelebL on 5596
.‚ v i K t -

Quemlne S da«i«nid811il1;lge«««««««ioe

igte u.g«e?r«1«dnerer
bedür tige Kna en bei

en unweit Breslau
Gift.td. Schlei. 8.[f

. Melker 11.118;
irlel zBorlEncf Rioen btfb
nalteneinstsrch trggSchübenK
un er M 87
TorgilgI. lang-hier« bew. Unter-
richtbis Ob -Se n Etnzelvensiorn

Gymnasiaft in Pfat
neu e ein. (8.1)111nsStadt Niederschl.

HistrabgenSunt r828207
e(Pfad;
TnerglsehoSu.Isor filtlge

fernstehen-g I)I: Tisilslec
11119.11 oreßer Zelters arnls!

zärlräleiche For erung
ekgebllebenerl

Zahlreiche Empfehlungen!
F. sicut-obsc-

Kreuzstraße Nr. 41..

werden««sLeijtä.sllsicher f. jedef Klasse

äeifitilticlggniherbergeteiion Fiikåkxs
individuelle Behandlg., nur rxge
Schülerzaheh diaher län en e (i
EIN-sc Tisch, is vlinu '11).
mbfebI. r‚auß erfi. Krei en. Jus

un__t.__Z 265 Gescht. d. Schlei. ta. 1'9

{15111;I 11bit1irienten'
t 1.2111 t

Kleid-« 1e: KATEan11‘811. aZPge.m(«0
t S ssann. fHerr nehm-Fikti-

fucht Vorb. Abit. a.
erfa r. Pädagfogen. (Stud. ausgäichbi
Zuf r. u. v1127Geschst.Schles. Zig.

Schnelle :rfolgre::f

cWachhkl
Sprach.

Lehrerin. Zuichr.M 67chGthit. 11.9281.

GedieHeNakyhilfe
in allen rn bis Primga mit
glanz. 1151119, ä.

ert erf.,aI)r geträfter'ib.1energM

Staub. d.hiih. rammte.
Adresse: L. F., Schiller-sin 9, Ill.

Wachhilfe
 

 
gründl. u. gewissenh. dur Ian'
erf. Akadem. 1111 Rechnen, eutf,
Matt.hem u. allencBremdenS rachen.
Beaufsicht. ularb iederh.
Täg 2 Stdd«monatl. 15 Mk. Beste
Empf. über bisherige (Erfolge.

Kreuzburgerftr. 25,3. E.age
 

Tür Obertertianer wird gewissen-
ater und zuverlässiger

Ytutldtosus oder cann-
zur Na hilfe in Matllematil, Fran-
zöfisch, ateinAu.21r eiten gelacht.

5370 an udolf
Messe,Breslau.

Cand.matl1. ert. Schül. d. oer 151L
Nachh. i. Mathem. Anfr.u
andie Geschäftsstelle der 6cbler.Ztg.
Nach erfolgt-. Vorhereitg. z.
Abitur. Würde ich gerne wied.
1 od. 2 Schüler i. 11ran/es. u.
Englischen annehmen. Erteile
auch Nachhilfe. Referenz. z.
Verfügung. Zuschr. 11. M 169 an
dieGreschäftsst.11.Scl1les Ztg. (5

‚J  

  

,5.5111.""1”! « ‚' ‚i

“Schil'Ier-

Vorbereitung
mit bekannt gutem Erfolge.
Nena (Anfänger) bis Tertin.
Ostern bestanden wieder sämtl.
Schüler die Aufnahmevrüfung.
Nachhilfe 1111a1ntl HIR-

 

 

(Drlewskl,91e11e a e

[9

Lehreritelle
zu beie en.
Geba tsbezü e

des Lehrerbeso dun sgesetzes.
Ortszulagen werren gLRk

Zwar nach7 ahren 100 ark, n
Jahren 2 0 Markkund nachL

Jahren 300 Mar
Bewerbunaen t{11‘115”einenri

dem Dienstwcge

bis zum 24 Oktober1.
Birken ain, Kreis Beuthen OS.,

den 80. evtember 1918.
Der Vorsitzende des Schul-

verstandes.
Schaffaresvf.

un e ebildete an er n
suchtIStFn eiiG uftertellen.«
unter D 117G t.Schl. Ztg
Nur beftemg

Z.eugn ders
nervoie u. zurückgebl

Infort oder ivater Stelle als

Hain-lehret
 

Linsenkzsunutfkrricht L

eCIeichtFschder S««ck«)«l«e«i««t»O

Eiter-an Zithel

borfteberin. Ge I.
unter L 211 Gsxhsh Schl.

Dienste den 7.‚bliebe: d. ,
gbenb ji«-Uhr, J

fiir Damen und Herr-
im Ma dalenensGhmna

an.Meldung edell und b.
Stenograv enverein von 1

an
11111.
gginn. 

Käthe Krutk
Klosterftr e19/21.

Unterricht im äichenlihen
allen Handarbeiten.

Elix Auswärtige volle Pension.

Die landwirtschaftliche
Winterfchule Gla

 
 

pension
für Schülerinnen Whtäkerer
anftalten u. jungeW Ehe
ich zur weiteren Ausbldun
reslau aufhalten wollen.

Ie, Breslau X,
rRuf-vie lungMenH

äghini'aäi «23,«««gartenhaus, I.

Vor-nehme Familien-
nud Freunden-Pension
nahe Jan tbahno
stelle ai eriWileeint:Straße,

Sadowastrafzfze 85,1lig.9
Tel. 8844. Frau Rittmeiiter Piper.

OhlausUfer 8, III. (Promenade)
fändbSchüler ßI)"o'I). Lehranstalt. frdl.
ufnahme. Beaufsicht. . Arb. d.

bewährten Philologen. Beste
fehlungcn zur Verfügung. (
Verw. Domiinenv. S. Gottfchling.

Emp-

 

 

'— Gute Pension «««-
jDamen-j. Mädchen u. Kinder

jederzeit bei r. lverw Rtgtsbei
Schwürtz. reslau 9, reu
straße 57, II, Ecke Lehmdamm.F1

Pensionat S c h e ol,
Breslau X, Matthiasvla 21,

für Schüleriniien höherer ehr«an-
talten vorzüglich empfohlen [9

Pension
für Töchter gebildetelrStändc, welche
Em Besucl von Slchuen,Scmmaren,
ewerbei ulen oder zu sonstiger

Ausbildung nach Breslau kommen,
beibFrau Elisabeth Strebel,

egal. verw. Posstiekretän
e1313241111117", Höfchen tr 85 [8

dMütter
welched hie. Mal-Reform(811111—
nasiumb. w» ..g Pens. m.aewisisienfl
Aufs. d Schuarb., beit. oräebrf
u. g. FamilienauschL b. Fraukl ckto«r
Günther, Loewenberg 1. 6dil

Pension Fnclis2Mist-st-24
Ecke Tiergarien tra e. e .
Zimmer mit mit) o neFP«e«ii««sib«i«i«««««32

Pension 5151111111211,

(9 

Bekanntmachung.
An der hiesiglen katholischen

Schule l Ist zum1.November cr. »sp-
eme

nach den Sätzen Izkzsssz

eahlt und ’l’-«F.««;«-«"

unten auf
Rdiittiglime

Kreisfthulinfvettiobun II in Beuthen

.ufdlä)

f. H«e«rr m. sehr guten ZEIT-««-
on in gräfl. Häufern -.:

Kind. m. dem
rößten Erfolg unterrichtete, sucht

bei nidgl.1ungeren Kindern. Höft,

NWV Auiäskgerkursus

SZule zur Erlern. der Spitzenkunst

nnd
.-:'«-J’

neues Schulja r amzesginnt ihr
gember 1‘913. Anmeld. u. Aust. ::.-..;«,

durchgenDireitorDtuPerlltlum (7 93,131

in. glektr Halte-

   

    
    
      
    
      

        

      
  

        
  

    
     

  

 

  

 

W
W- bi

frische Karpfen .

frische Makrelen

frische Merlan

frischer Gabliau

frischer Seelachs

inkl. Verpackung

frische R'a'u

t.1111

Fil.:

Vereins in Magdeburg.

Liberalste Bedingungen.
nlsse. rgänzung von staat“i
einrichtungen des Vereins.

fert.
vorzügl. Pension, Ernitftrasze10. (9

Pcusion Fleisch-ei
ver ro ert und nach Griinstraszc 46

bergegtß elektrichchLicht, Fahrstuhl,

Zentralheiz. immer möbl. u. un-

möbliert, mit u. ohne ension für

kürzeren od. länger. Au enthalt. [ß

Porasiert

    

 

öümwnmi.”ü“, Hehrani für itudicrenldesstxmillkadrgåetiållfgzr

««« «« lieben QqunRbeizspggef Erz u. afifftc‘l)tu«sz. «««2«ii«1g«e ote mit PreisangU

81m“ Verpr rr Pastor erbeten an Professor Ilolubiezke,
HCU 11.1.Ii'plerr Tazftdz Lierse (3 Ljssa (‘.Bofen)

««« "5' K« derlosesEhcpaar Lehrer,sucht
mticnfchaftlime Le rerin m .
{schwamm 48 {iIL bald Knaben als allein. Pensionär,.

frischer Angelschellfisch
irischer Oderzander

frische Bratschellfische 3 Pfd. 50

Brithaus Rossi-Ihm Post Turawa
DOVMMW das Beste vom Besten
Arztwitwe, gepr. Lehrerin im ,-:;-.

Ausland aenSefen,t erteilt92egal'greicb neuer Ost-ist-
Und «««

Breslauer Fischhallen
für junge Damen leitet fr. Schul-

Meldun en‚erb.

Versicherungen
für alle Angehörigen des Mittelstandes, insbesondere für Angestellte,
bei den Versicherungskassen des Deuttschen

Unbedingte Gegenseitigke
Gewinn ausschließlich den Versicherten zukommt.

assung an die individue
ichen Versicherungen.

Ergänzung der Versicherungsleistungen durch ausgebaute Wohlfahrts-
Gesamtvermögen uber 22 Millionen,

Gesamtleistungen über 4 Millionen, Gewinnreserven ca. 8 Millionen Mark.

Prospekte und Einzelberechnungen kostenfrei durch die

Geschäftsstelle für Schlesien und Posen

Breslau II, Gartenstr. 85.TelephonNr. 6193.

Lehr- -.J-·:;-—
n, welchche «-

tiläefite
» Armaturen —Puinpen —- TransmiSSionen

Reparatur-Werkstatt litr Maschinen aller Art «

Amand KIEegel, ,
Maschmen-l‘abrtk Metall- und Eisengiesserei.[xMys· _

»z« ‑‑ « -:- ' « -:- -· . Kassenstunden 9-—1 11. 3-—5 Uhr. —-— Sonnabend nachmittag acschlossens

uteP

ruhig gelegener

Montag und Dienstag

lige Tage-m
frische Reizungen . Pfei-

Pfd 23 u.

Postkello Seelachs
1,90

frische Marmeladen

cherwaren

Spezialität: Schleibückiinge
Stck. 15 Pfg-

Pfd. 14, te. 18 u. no 111k.
schmierte-helle

Tel.

Privat- B
it so

Mähi

««.«·-«.«s————si««:«««-,’1„mit: .'

1111111’111."·
rul-1e u. erholungsbedürftig, finden

Pension mit vorzügl.
iebevoller Vervflegun

Villa
Mäßtge Preise-

Tele hon 4472.
Neue Schweidnitxerstraße I

MarhthalleRittcrplatz.

Kranken-

 

     

    
  

   
 

 

  
   
  

e
flen Bedürf-
Weitgehende

Breslau

Weingresshandlung. Weine aus den
bekannten Kellereien der HOTELS
DE L’EUROPE u. POLONIA PALACE

Schnell-Dampf-Wäscherei
mit elektrischem Betrieb I
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Bahnhof. Telegramm-uTelephon-Adresse. Poloma-Warschau.

o : "z

48
48
48
78
38
28

'W 59

4473. « «

e amt e n -
daß aller
Beiträge.

(2  
  

   

_i für sollte-ten

N

FriedrichW’ilhclm
Lebensversicherungs-Akticngesellschafi

 

 

 
neinqu 1866 Berlin W8 senken-insec-

Neue Anträge

mdea eingereicht In

soc-s nosoooooo
1904:M.78000000

reoo: M. 99 ooo ooo
1908: M. 126 000000
1910: M. 153000000

1912:M.185000000

Jeder 22. Deutsche hat eine Police?
der Friedrich Wilhelm.

VorAbschluß einerLebensversicherungversäume man nicht,
unsereProspekte einzufordcrn. VorUebemahmeeiner stillen

„oderMMMIMOWW._

Subdlrektlon Breslau, Albrechtstraße 18.
Generalagentur Breslau, Herrenstraße 7a.
Generalaaäentur Breslau, Neue Schweldnltzer Str. 15.
Bubdirek on Kattowitz, Grundmannstraße 28.
Subdlrektlon Liegnitz, Victoriastraße 12. [9   
   
  
    
    

 

Subdirektion
.........
----------

 

Stammkapital: 3.000.000 M

:««.;«"«- Lebens-, Aussteuero, Sterbekanen-‚ Umu. ·.--:«s-·«
— s — und Haitpuichtveralcherunge'n « - -·

Gegründet USE

   

Sadowastr. 56,1.
Tel. Nr. 9084,

Spar-Einlagen
verzinsen wir mit mindestens 40/0 und nehmen solche

auch von Nichtmitgliedern an.

Bliliililck 511111= llilll 81111111111=11111119
E. G. m.b H» Am Rathaus 11/12, 1. Etage, Riemerzeile. —- Gegr.1889i

Otto Meinew,
Breslau.
 

   
  Kostu

m sel«on u«.
oIIen ains.

Werte Anfr. u. G
postlagernd Volkenhain. 
Suchef.18j. Tochtch

Balle zu besuchen

P««
Gelegenh.4ha««t, 581)t)eater,ia1taftunbe

Angeb. an
{G}.M.Erbe,8am1erc1e, Rufs-Polen.
 

in
Liebebolle Pfle.le
auf Wunsch.
lvon Radccke.

11111111111111111111111111
Wölfclsgrund reizend gelegen.

Privatunterriclzt
nfragen an äräuri

   

  

   

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalh
sofort be innende gleichbleibende Rente für Manne-r- 5

beim Eintrittsalter Jahre): 50 l 55 60 I 65 l U
jährlich % der Einlage: 724e I 8244 1 9612 111,496 1 14,196 1 18.1?O
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere sitt-O

Frauen erhalten wegen ihrer längeren Lebensdauer weniger.
Aktiva Ende 1912: 124 Millionen Mark.

Prospekte und sonsti e Auskunft durch:
Carl Linuicke in Breslau, Kai arinenstr. 5,
C. Matzderfl‘In Brleg,

is-

s

Adolf Fenner in Posen Königsplatz°.„ part.
ll. Siebeneicher vorm. ritz Vogel in Ocls, Ohlauerstr. 62.   
 

ute lVerpflegN Beaufsichtigung der

åheben-1.91181118: regear en, Na e )
erb. u. M 119Gichit.d. Schlei.

U- Einzel-Pension M
IXSchülerin, c-«emm bei Lehrerin,

Scheitnigerstraße 16, ll. [8
Zur Erholung u. gründl. Erler-

nung d. Haushalts,2 unter Leitung
d. Hausfrau,findcn 25ml). Mädchen
frdl. Aufnahme a. d. ande bei voll.
amilienanfchlu. Pension pro
ionat 45 Nk s’ngeb. unt. L 29')

an die Geichit. d. Schlei. 81a. erb. l2

In meiner klein« beitemvfohl.

grchulerfreniinn
sind u Michaelis 1 Platz,
2Plkitze frei. Gewissenh. Beaufsicht.
d. SchulaLb durch st11(i.1)11j! (.
Fr. Pait. L ü ck h o ff, 53_cffinnftr.1.2

Hchülerire
oder Seminariitin findet gute PM-
sion, mäßiger Peuionspreis, bez

Frau Lehrer M cnzel,
Garveitraße Nr. 28 I_l.

Zimmer mit 11111111111
lvird von Lehrerin auf'm 1. Nllobbr.
in Kleinvur oder sonst im Süden
gesucht. ZLJchr M170 Schl. Ztg.

Pension Holtci of, Oliernigl.

 

 Schnuesteruvftlege,4 über, Lieegcballe.
91111111111“. 211. Geiunde La e, Nähe Erwachs. v. taöJM k. an, inhrr‘

siss 11111111. cleg. möbl. immer, abteilung 2,5 Mark. Dnucrgciste
auf tage, Wochen und länger. '(x nach Vereinbarung. (x

u Ostern ·

 0‘jchaftlichenacnossin.

'Schraiherhau i.
Pension schwiler

Elegantes Haus

hsah.    
|3 Lic“

I
mit modernstem Cemfort.
Nachsaison erm.Preise.L‚"1‘?”

Kindes durch Schw
Lehrerin1m Hause.
RehuloaJIrt. Zian

      

 

- '1": See-u. Solbad Swinemünde

Kinderpflegehetm lIE
'.,«. Erholun s— Feilen- und Er-
- ziehungs eim für erholnngks-

_‚ bedütflige (nicht kranke)
.» Kinder «ebildet.Ständc.
’; Unter ärztich. Aufsicht. Das
If ganze Jahr geöffnet. -— Ab-

holung 11. iieimbegleitung de1
estern. Gepr.
Gutehöhere
unsc'n P rosp.
 

Suche für meine 165511151; TTchTer

Landaufenthalt
in verkehrsreich. Haufe qut, Forst-
haus) zur gesellschaftlich

Ausbildung mit Alters-
Grbiiasacgcnd bevorzugt

Anerb. mit Pensionspreis unter
.boftl Stahlhammei 8 '

. und wirt-

OS.

T 11 til-W lllllll
edelster Korsetteriatz

Vertretung Breslau
Höefchnftrafze 95, Il., links.

Sämtliche Artikel der Thalhsiawerke Leipzig hier zu I)a

. ‚.1
«««-

«t i. «:«
I 11

- 1 1'
««- d 1"4_‚

i ‚.

Gelegenheitskäufe o h «

Gebrauchte Automobile in unseren Werkstätten gründhc
durchgesehen zu Probefahrten berett: -

ben.

 

 

  6/12 PS Adler Phaeton viersitzig . . . . M. 2088-:
6/12 PS Adler Phaeton sechssitzig . . M. Moos-
10/18 PS Cotterau Limusine sechssitzig . . M. 15cos-
11/22 PS IIorch Landaulet sechssitzig . . M. Moos-
18/32 PS Opcl Landaulet sechssitzig . . . M. 5250«-
10’20 PS (Schiebermotor) Daimler Phaeton. L57

MiliWiiiill Will Millilil 1119121, illlllllilii
Filiale Breslau, Tauentzienstraß94__

«««« ..11.511 ;--        

llskhtll

   --· .-.’ «-·«.s"’4".... . -- .-«'l"·. .-- '
« - . :‘ neun-— . ·q»«s..««_.‚.:L »O».."·«. »H,.« .. . . . .

. .- ‘..‚gg t. ‚Q ‘!f‚. B _‘rJ’. „u , , «
' ‚1', J « gksl 1. Its «.«·-s 6 'f « —._- .·. |'‚ . _ ' ‚

« QMM-A ‑.‑ṅ.‑‑ 1' ·-
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911

»steigt-Musen
glräftlg er

21:3: im außer“
Ei- csmallgen

. jgerutlzge
dürfms

« Hing Hilf)

nen;
' 'n .

1.: ‚Sie; selbst ·g-ezogene Tiere zu erwerben.

" - Vullen u

« « entstammen

- - che- am
s- .. terstellt

» »

cf; ilchiontrollverei
nen an

i, u; II VOU der

«IIIzestxxellHerdbsuchgesellschast für schlesische rote
sj tfriesen
"1.1 aft ka

.700. name-
  

 

wiehversieigerung und Zuchkschwemes
Ansstellung.

am 9. und 10. Oktober aus desmBrseslauer Viehhofe.

'e Von Idem Ver-ban-de schlesischer Rinsdviehs
l r Ve r einig u n g e n veranstalteten Ansstellungen und
te von Zuchtvieh haben sich Von jeher als besonders

mieten und sind zur Hebung der schlesischen Rinder-

dentlich fördernde gewesen. Zahlreicher Besuch der
Ansstellungen, reger Wettbewerb bei den Ver-

n haben gezeigt, daß die Einrichtung einem wirklichen
entspricht Die A u s st e llun g e n bieten die Ge-

eit. auserwählte Zuchttiere in großer Zahl besichtigen zu

die V e r st e i g e r u n g e n gewahren die Moglichkeit,
e. gesunde, in Schlesien von den Mitgliedern des Ver-

  

ur Ausstellsung und Versteigerung gelangen dies-mal, von einer
stellten Kommission als geeignet sur diesen Zweck befunden,

n.d 10 Kalben, sämtlich eingetragene Herdbiuch-Tier-e;
erden-, die »der dauernden Kontrolle durch das Tier-

t;de: wirtschafts-kämmen besonders betr. Tuberkulose
sind, gezüchtet von Mitgliedern des Verbandes»,· die meist

· eschslofsen send, undsomit auch sur hervor-
Mjlchleistunig i· rser Herden ausreichende Gewahr geben.

n

 

  
   

   

    
   

  
  
   

  

im! Jahren beziehen viele Mit lieder des Ver-bandes mit hohen
». sten aus wertvollen aus den· be eniBlutlinienOstfrieslands,Olden-

z unb Ostpreus enszingehorigen Herden Zuchttiere, deren Nach-
auch ruf dexmlgierebårigeeili Wärst-sitzedrannte. Hirn Vesitckifsikommr
wandsmi i- q au e g r en in - r ein

Ve Köwmsipfijcht befreit. _
t und verfteigert werd-en aus dem Besitz von Mit-

16 Brillen, von Mitgliedern der Hier-dbuck)gesell-
chlesi chses schiwarzbuntes Niederungs-

eb 47 Bu en, »10 lben,» von Mitgliedern der He r·dbu ch-
" .sellschaft für schlesifche rot-e und rotbunte Ost-
. ' ' an 34 Vulleir Dem Verbande angeschlossene Zuchter schle-   
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Kauf aus den Stallen derselben, andererseits aber entgehen

I eens Rotvisehes basben ich san der Ausstellung diesmal nicht be-
ihre wertvo en Zuchttiere fast ausnahmslos bereits

Besitz kleiner Zuchter oder Pullenftationshialter über-
Das unbedingt den Besitz-ern dem isVerbasnde »ange-

Käusser, dicerisich ihm bei. Gelegenheit der Teilnahme san» Aus-
ung und V teigerung bieteniden Vorteile »der Mdglichkeit des
leiches, der Auswahl aus großer-er Stuckzsah«l, der Beurteilung

nteii Verhältnissen
.- äTieres in dessen Unabhängigkeit von den im eigenen Stall

Kauklustigen ist B e s i ch t i ig u n g de r T i e r e bereits ca m
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itta des 9. Oktober von 4 Uhr ab zu empfehlen.m
eiåeowüsns se Auskunft wie über Milchleistung der den Milch-
or ereinen angeschlossenen Herden erteilen aern die in de
stellungsraumen anwesenden Beamten der Kam-mer.
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Berbande soll eine Prämi e für den besten gestorten
Herdbuchibullen gewahrt« sund Stallvramie erteilt
werden für besonders gute Vi-ehpflegse. J »

Gleichzeitig mit der Veranstaltung des Verbandes fchlenfcher
Rindviehzüchtervereinigungen stellt zum Verkauf der im J re 1910
gegründete- der Landwirtschaftskammer «ange»schl»ossene B e r b an d
S chlessischer Schw einezuchter im· stadtischen Viehhofse zu

Brseslau erstmalig Eber und Sauen verschieden-er Altersklaser der
deutschen Edelschwein- und der beredelten - Land-
sch w e i n - R a ss e n. Der Verband, in dessen beiden Abteilungen
bis zum 81. Mär d-. J. 178 Eber und 750 Sauen bezw. 75 Eber
und 280 Sauen geTört wurden, zahlte zu dieser Zeit bereits 46 Mit-
glieder. Der Absatz von Zuchttieren war bisher sehr gut- Die vor-
zügliche Beschaffenheit der zum Verkan gestellten Tiere aus her-
vorragenden sschlesischen Her-den bietet Kauflustigen die Gewahr
vorteilhafter Deckung ihres Bedarss an Zuchtschweinen M.

.—Sliiibenernte.

* Die bisherigen Ergebnisse der Rodungen sind ganz über-
wiegend recht wenig erfreulich, zum Teil noch erheblich un-
günstiger als man vermutet hatte. Die außergewöhnlich üppige
Entwickelung der Blätter hat selbst im Rübenbauzentrum die
Ernteschätzung getäuscht. Die Wochenberichte der Abteilung der
Rohzuckerfabriken für die Zeit vom 26. September bis 2. Oktober
lauten fast allgemein sehr gedrückt. Trotz des überwiegend naß-
kalten Wetters hat sich die Lage im Osten noch günstig gestaltet.
Wir geben aus »Die deutsche Zuckerindustrie« nachstehende
Meldungen wieder:

Ostlich und nördlicht von Brseslam Die Nachrichten
lauten verschieden, stimmen aber darin überein. daß der Zuckergehalt
immer noch 1 bis 2 Prozent niedriger ist, wie im Vor1ashre. Auch
das Rübengeiwischkt entspricht nicht den gehegten Wartungen. ·

Sü d li ch vo n B r e s la u: Bei trocken-em, meist sonnig
warmem Wetter haben sdie Rüben in der abgelaufenen Berichtswochie
ssehr befriedigende Fortschritte gemacht und auch das Wurzelgewicht
hat eine sweitere Zunahme verfahren. Mit dem Roden der Ruben ist
ersst in einzeln-en Teilen des Bezirks begonnen worden, die erzielten
Ackererträge haben den Erwartungen meist nicht ent-
s p r o ch e n, bestimmte Zahlen swaren indes noch nicht zu erfahren
Wurzelgiewicht auf der Berichtsstelle etwa 500 Gramm gegen
480 Gramm, «.Zuckergehalt 17,8 Prozent gegen 15,9 Prozent in der
Vonwoche

Poss en: Die Ernteaussichten haben sich unter dem Einfluß
des- anhalbenxd freundlichen und etwias wärmeren Wetters wesentlich
gebessert, sodaß man mit den Rodeergebnissen r e cht z u fr i e d e n
ist. Wir schsätzen «die Ernte auf 340 bis 350 Doppelzentner pro
Hiektan dagegen läßt die Qualität sehr zu swünischen übrig. Wir
beginnen mit 1 Prozent unter dem Anfang des Vorfahres, bis
ietzt fist eine Besserung des Zuckergehaltses nicht zu konstatieren
gerne en.

So günstig wie in Posen steht es« nur annähernd in den« Küsten-
.. gebieten;dagegenlmeden: o i g r ei ch IS a ch s en ,,recht schwache

Fort mit den alten Heizmaterialien, welche riechen,
rußen, schlacken und nach stürmischer Wärmeab.

abe keine Behaglichkeit zurücklassen.
Eine glgichmäßige angenehme und dauernde Durch.
(värmung von Zimmer und Küche ohne Rauch, ohne
Ruß gewährleistet Ihnen für billiges Geld nur die

Verwendung von

Senftenberger

Kaiser-, Krone-,
Vulkan-

Braunkohlen-Briketts
Geringe Asche, gar keine Schlacken-Rückstände,
volle Ausnutzung des hohen Heizwertes, sparsamer
Verbrauch, leichte Kontrolle des täglichen Bedarfs—
quantums, saubere Handhabung und bequeme Aut—
bewahrung. Senftenberger Braunkohlen-Brlketts sind

« in allen besseren Kohlenhandlungen erhältlich. Auf Wunsch weist Bezugsquellen an jedem Platze nach
das Brikettsyndlkat Berlin NW 7.
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   Mittelernte«, Pr ov inz Sachs e n. ziemlich übereinstimmend-
»schwache Mittelernte« -—- „große Enttanschungen«, Braun-
s chweig ,,geringe Ernte« — »gründliche Enttäufchungc —- Die
Rüben find meist zu klein oder wurzelig. Die Zuckersabriken hoffen,
daß der Meh ranba u den Ausfall der Ertrage decken warb.

Die Bedeutung des Stickstoffes.
die Gelegentlich der Tagung des Deutschen Museums in München

hielt der Leiter des Physikalifch-chemischen Instituts der Univer-
sität Berlin, Geh. Regierungsrat Professor Dr. Nernst einen
interessanten Vortrag über »Die Bedeutung des Stickstofss für das
Beben”. Der berühmte Physiker besprach zunächst den Kreislauf
des Stickstosss und die Erfetzung der dem Boden durch die Kultur
entzogenen Stickstoffverbindungen. Er wies aus die Gewinnung
des Norgesalpeters aus Luststickstosf hin und betonte, daß ein
Mangel an Stickstofsdünger nicht zu befürchten fei. _

Der Redner ging dann auf die Frage der Gewinnun stic-
stoffhaltigen Düngers ein und hob hervor, daß zwei große und-
gruben von Stickstofsverbindungen uns von der Na ur beschert
worden sind: die Ablagerun en von falpetersaurem atron (der
sogenannte Ehilesalpeter) un die Torflager, besonders aber die
Steinkohlenlager.- Am weitesten kommt man mit einer uten
Kombination von Stall- oder Gründüngung und künst icher
Düngung. Die Beobachtung hat·ergeben, daß ursprünglichtotes
Gestein sich im Laufe der Zeit mit einer Ackerkrume bedeckt, auf
der-Flora und FaunaNahruräg und»Unterkunft.finden, und zwar
auch ohne eine erhebliche Sti stofsdungung. Diese Erscheinungen
mußten auffallen, meiI_ sie nur durch eine Assimilierun des
atmosphärischen Stickstoffes zu deuten sind. Tatsächli hat
man denn auch gefunden daß die Fähigkeit der AfsimilierunF,
welche den höher organlilsierten Pflanzen und Tieren völlig a -
geht, bei ewissen einze igen Lebewesen gefunden ·wird, so vor
allem die Hickstoffbindenden Bakterien, die frei im Ackerboden
leben und sich den Stickstosf der Luft direkt dienstbar machen
können. Wenn es gelin en sollte, den Ackerboden künstlich mit
solchen Bakterien z»u dur fegen, und die in reger Lebenstäti fett
zu erhalten, so ware damit eine ideale Methode der Sticktofss
düngung gefunden. Wenn man die Gründüngung miteiner
geeigneten künstlichen Düngung kombiniert, gelangt
man zu einem. völligen Ersatz der Stalldüngung, die
unter gewissen Bedingungen eine viehlofe rentable Bodenbewirt-
schaftung ermöglicht. —- (Ein Grundsatz für das Gedeihen der
Pflanze besteht darin, daß ihr sämtliche Stoffe oder Agentien, die
sie zu ihrer Nahrung bedarf» in hinreichender Menge zur Ver-
fügung stehen. Wir kdnnen diese Bedingung erfüllen. soweit Stiel-
stoff, Phosphon Kalt und besonders der Humusgehalt in Fra e
kommt. Aber die Hauptnahrung der Pflanze besteht in der As i-
milierung des Kohlenstoffs »aus der Kohlensäure der Luft durch
Witwirkung der Sonne. Die Menge · der Kohlensäure in der Lult
ist aber nur sehr gering, so daß die Pflanze an ihrem Haup
nahrungsmittel geradezu· Hunger leiden muß. Für die Technik
entsteht hierdurch« die Aufgabe, Abhilfe zu schaffen. Man steht aber
vor großen Schwierigkeiten, weil es unmöglich scheint, die über

.
ä

Getreideseldern schwebende Luft mit Kohlensäure reicher zu durch

. »He-n Laut-ewi« Ewige-III
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eben. Das radikalste Mittel· wäre, durch Verbrennun« ungeheurer
engen von Steinkohlen, vielleicht auch unter glei zeitiger Ek-

hitzlmg VVU Kreide- den Ganzen Planeten mit Kohlenseiure aus-
kelckzend zU burchieben. adlltch würde auch eine Erhdhiing der
mit leren JahrestemperaturZerbeigeführt werben. Jminerhin muß
dast Pro ekt als abenteuerli angesehen werden, wenigstens zur-
zei no .

ierauf gin
Stigma f ' (ä

der Vortragende f311 der Rolle über, die der
· l. estalt der Eiweiß örper im tierischen Orga-

nismus pielt. Neben unentbehrlichen Stoffen inineralischer er-
kunft machen vor allem den Nähr echfalt der Fiitterstoffe·die Ko le-
hydrate, die Fette und die Eiweißs o e aus. Es fragt sich nun, ob
der Chemiker nicht im tande ist, die Nahrungsmittel shnthetisch
aus anorganigchen ubstan en fabrikmaßig herdauitellen. Diese
Frage kann esonders dan den Abderha dens sen Forschungen
zwar heute als prinzipiell gelöst angesehen wer·den.· Von einer
praktisch brau baren Methode, Nahrungsmittel kunstlich,· d. h. ohne
Mithilfe von ·flanze oder Tier herzustellen, kann man Jedochnoch
nicht sprechen. Wenn es der chemischen Industrie gelingen wurde,
ein billiges uttermittel herzustellen, das etwa ein Drittel der
bisherigen Fut ermittel entbehrlich macht, bann konnte der Land-
wirt seinen Viehbestand vergrößern und den Ertrag seiner· Felder
und damit auch seiner Futterniittel so steigern, daß sein Viehftand
vielleicht nahezu verdoppelt werden konnte. Wenn es·also gelange,
aus Holz oder einem anderen billigen Material ein derarti es
Zuttermittel zu chasfen, so würde der Wert der landwirtschaftli en
rodiiktion 'ähr ich um mindestens mehrere Milliarden steigen.

Vielleicht ist ie Möngichkeit zu einem solchen Fortschritt in dem
Wissen unserer eit ereits latent vorhanden, und es fehlt nur ein
zweiter Liebig, er diesem Gedanken praktische Gestaltung verleiht.

Landwirtschaft in Amerika.
Il- Die amerikanischen Sensationen, von denen schon so manche

im Lichte praktischer Erfahrung als Seifenblase zerplatzt ist,
lassen schwer ein klares Bild von der tatsächlichen Lage der Land-
wirte in den Vereinigten Staaten erstehen, und auch die Berichte
deutscher Besucher entbehren meist der persönlichen Anschauung
und Vertrautheit mit den wirtschaftlichen Verhältnissen im Klein-
betriebe — klein nach amerikanischen Begriffen. —- Daß driiben
nicht alles Gold ist, was glänzt, und daß die amerikanische Land-
wirtschaft — besonders in den älteren Kiiltiirgebieten —- längst
die Blütezeit der leichten (Ernten unb lohnenden Viehhaltiing
überschritten hat, beweist allein schon der bedenkliche Rückgang der
Viehzucht und die Agrarschutzzollpolitik verschiedener Staaten. Jn
dankenswerter Weise hat das Jiiternationale Landwirtschafts-
institut zu Rom neuerdings sein Interesse auch diesen Fragen zu-
gewendet. Jm neuesten Hefte seiner ,,Jnternat. agrarökon. Rund-
schau« wird aus amtlichen Quellen die Art und der Umfang der
Absatzgenossenschaften eingehend geschildert. Bis jetzt ist das
Genossenschaftswesen in Amerika noch verhältnismäßig schwach
entwickelt; aber gerade die Absatzverhältnisse drängen dazu —- genau
wie bei uns. » «

Jm allgemeinen ist man mit den jetzt üblichen Absatzmethoden
sehr wenig zufrieden. Die Landwirte beschweren sich darüber, daß
Eise nur etwa 30 bis 50 Prozent der·voii den Konsumenten gezahlten
i reife selbst erhalten iind beschuldigen den Zwischenhandel, daß
er die Landwirte ausbeute. Die in den Städten wohnenden
Konsumenten beklagen sich andauernd darüber, daß die Lebens-
mittelzufuhr eine inaiigelhafte und die Preise übermäßig hohe
seien. Die Zwischenhändler ihrerseits sagen, daß sie nur angemessene
Gewinne erzielen, wenn man die Schwierigkeiten und den beku-
lativen Charakter des Lebensmittelhandels berückssichtigh
der mit sehr schwankenden Marktpreisen cIowohl auf Seiten der
Produktion wie des Konsums uiid sehr lei )t verderblichen Waren
Zu rechnen hat. Alle ·dre·i Klassen sind schließlich darin einig, daß
ie Eisenbahnen die ihnen ierbei ob iegenden Aufgaben höchst

mangelhaft erfüllen und häufig direkt prohibitive - rachtgebiihreii
verlangen. Zweierlei ist klar: zunächst, daß der A satz der land-
wirtschaftlichen Erzeugnisse einen unverhältnismäßigen Prozentsatz
der Produktionskosten verschlin t und zweitens, daß heute. nur die
Zwischenhändler wirklich die satzverhältnisse überblicken können.

Der Bericht des Staatssekretärs für Landwirtschaft für das

  
Jahr 1910 enthält interessante Angaben über den Prozentsatz der
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Kon umpreise, den der Landwirt erhält. Häiifig·können·fraglos
die andwirte nur deshalb· keine angemessenen Preise für _ihre ·Er-
zeiigiiisse erzielen, weil sie als Kasse genommen sich in· einer
wirtschaftlich schwächeren Lage als die Handlerbefinden Sie sind
mehr oder weniger vereinzelt, mangelhaft uber die Marktverhaltnisse
unterrichtet, in kaufmännischen Geschäften ungeschult und besi en
daneben nicht die Kapitalien und sonstigen Fahigkeiten, um ie
Unkosten und Gefahren des· Lebensmittelabsatzes selbst zu „tragen.
Die Holge davon ist natürlich, da sie·meist den lokalen Handlern
und i ermittlern ausgeliefert {in ‚ die unter {ich fast durchweg
Verabredungen treffen, sich nich gegenseitig Kon urrenz zu machen.

So teilen die auf dem flachen Lande tatigen Viehhändler die Gegend
in Bezirke ein, treffen hin und wieder zusammen· und setzen die
Preise fest, die sie in· der ganzen Gegend für die verschiedenen
Vieharten zu ahlen willens· sind und die so berechnet werden, daß
einem «eden Zändler bei seinen Geschäften 15 bis 20 Proz. Nutzen
Verblei t. Wollen die Landleiite diese Händler über eben und
direkt ihr Vieh nach deni endgültigen Bestimmun smar»te senden-
so sehen sie sich der vereinigten Klasse der Kommi fionare ge en-
über. Der Versand kleiner Viehniengen kann nich » die Preis age
beeinflussen, und da es dem Komniissionär gleichgultig ist, ob er
das Vieh verhandelt oder nicht, bleibt dem Farmer nur die Wahl-
das Vieh auf sein Gut zurückzuschicken oder rlsich· den ihm cgemachten
Bedingungen zu unterwerfen. Bei fast a diesen Ges safteii ist
der Former seinen Gegenkontrahenten unterlegen.

—Der 1V. Obstmarkt der Landswirtschaftskammer findet, wie
bekannt, ani_14. und 15. Oktober im Anschluß an d·i·«e Obst-s -·u-n-d
Gemme-Ansstellng (11. »bis 19.) statt. Die Beschickung beider
Ausstellungben wird Obstzuchtern Von der Kammerwarin empfohlen.
Als Son erraum sue sden Obstmarkt ist ·d-ie Eingang-s-
halle Ost »der Ringbauten in der Jahrhunderthalle in Aussicht ·ge-
nommen. Trotz der lei-der nur recht geringen Qbsternte »in Schieben.
verursacht durch den strengenSpatlfrost im Frühjahr liegen bereits
genug Anmeldungen »vor, ·di-e Ge egenheit zum·Ankau-i von Obst
direkt von Produzenten bieten· werden« Wie in den Voriahren
kommt das Obst in den fur die Obstmarskte der Landwirtschaits-
kammer berge chriebenen E i n·h e i t·s p a cf u n·gen zum Ver-
kauf. —- Eiii Verkauf bon ·Honig, zwie im Vorsahre kann wegen
der geringen Honigernte diesmal nicht stattfinden.

· ill- Auf der Oktobertagung (Kleine Woche) der Deutschen Land-
wirtschafts-Gesellschaft werden unter anderem folgende Vortrage
ehalten werden: Bongardt (Carlsburg) Dungungsfvaaen ism
ngchlu an die Bewirtschaftung seines Gut-es. He (··Bern) die

Be and un der Sterilitat der Rinden und Hausen Konigsberg)
praktische · rfahrungen der deutschen Rinderstontrollbereine»unsd die
neueren wissenschaftlichen Anschauungen iiber Rinderfutteruiig
Fischer (Be·rlin Hauptprufung von Motorpflug-en.. He r-
ni a n n s kBerliM erweiidung svon Kusgellagern bei landwirtschaft-
lichen Ma chinen. H o f fm e i st e r (Ko’nigsb·evg) Landaribeiterfrage
Bedarf an ausländischen und Winterbeschaftigung der einsheimischen
Landarbeiter. Pfaniischm i·-d·t (Buenos -Airess) idie landwirt-
schaftlichen Verhältnisse -A.rgentiniens.

als Das idiesjährisge Motor-Probepsflügen der D. L.-G. bei Klein
Wanzlebcn usw. endet sSoinnabend,».den 18.0ktober, vorm. 8 Uhr ab.
in einem öffentlichen Sch a u p flu»g en bei Bahnhof Klein Wanz-
leben. Es handelt ich um Motorpfluge folgender Firmen: Friedrich
Quere, Motorenfa risk, Tegel, Deutsche Kraftpflug-G. m. b. H·.
Berlin W» Stock-Motor·pf·l-Ug-·G. in. b. H., Berlin SO» Aktien-
Maschsinenfabrisk ,,Kh·ffhauierhutte« vorm. Parl Reuß, Sllriierit
Gustav Pöhl asschinew und Motorpflugfabrik, G. m.« .
Gößnice S.-A, Unwer al-Motorp lug-G. m. b » München-
Deuts se International rvester einbaut) m. b. ., Berlin O»
Gen-eral-Reprasentan · der oltsCaterpillar Companh, Bu.d-apest.
Voraussichtlich wird « is zum age des Schaupflügens das Ergebnis
ider ·Prufun·g vorliegen und sden Besuchern zur Orientierung mit-
geteilt weben.
· alt» Jn her am Donnersta , iden 16. Oktober, vormittags 91/2 Uhr-
in Berlin, Kiinstlerh«aus, Be sevuestraße 3, stattfindenden Haup t-
v e r s a msm l·u n g der Deutschen· Gesellschaft für Züchtungskunde,
wird der Direktor des physiologischen Institutes der Universität
Halle, Prof. _Dr. Abderhalden iiber »Die A«nwendungs-
möglichkeiten der S·erumfertnentr·eaktioii auf
dem Gebiete sd er ‚Stier nicht, ·spez·iell zur Gr-
kennung fruhzeitiger ra tigkeit »der Haus-

I 
‚'.. 0'.

.i' - O
‘.‘ II. _I

’ ‘ L
s. sc_ . -
l. «

« 1,1l

ndustrie sind wir gezwun en, folgendes in Deutschland allgemein bekannt

kann.
Ausdruck „Kein Schleifen“, _

eine unsinnlge Behauptung u. geeignet, das Publikum zu täusohen,denn

es wird wohlweislioh davon gesohwiegen, daß dünne Klingen in jedem k.·.-f .‚
Falle nur einige Male brauchbar sind und häufig kratzen und über den « «- W“ f.‘
Bartwuchs hinweggleiten, anstatt ihn zu entfernen. « «« '

Kaufen Sie keinen amerikanischen Apparat. der auch nicht zur

Bartwuchs sehr gut ein und trägt überraschend viel zum schmerzlosen

ti e r e“ Vortrag halten. Es handelt si
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zu mac BUT

_ · .. ungerechte Zollstra en usw.
Gleichzeitig überschwemmen

Rasierapparate steht in keinem Verhältnis zu den wirklichen Herstellungs-

wird bestätigen, daß eine Rasierklinge nur bei regelmäßigem Abziehen 1’

„Keln Abzlehan“ Ist deShaIb ·;«

wird, sondern bestellen Sie heute noch per Post-
karte den neuen Mulcuto-SchneIl-Rasier-Apparat.
_ Wir garantieren dafür, dass er die teuren amerikanischen Ap arate in
Jeder Beziehung bei weitem übertriilt. Das nötige Schärfen nimmt vermittelst des je};
beigefügten Klingenschärfers nur einige Sekunden in Anspruch. Die starken handhohlgeschliffenen
MulcutoRasierklingen sind viele Jahre brauchbar undwerdens-wenn abgenutzt. gratis und vor

m A pparat

uroh diesen äußerst wich-
die Rasierklingen unserer ständigen kostenlosen Kontrolle

unterworfen, und übernehmen wir für stets haarscharfe Klingen volle Garantie. Seit Jahren
macht unsere Kundschaft von dieser Einrichtung Gebrauch und ist sehr zufrieden!
Jede Quälerei mit stumpfen, kratzendeu Klingen ist vollständig ausgeschlossen

Mit versilbertem Schaumfäugor Je 3,50 das Stück.
nur Mk. 4,50 p. St.

net-haftet- Kassette.
Mulcuto-Stangen—Rasierseife, schneeweiß, 50 Pf., 3Sti’ick 1,25 Mk. Diese antiseptische Rasierseife weicht

Rasieren bei. (9
Garantie-Rasierpinsel Mk. l,—-—, Rasierschalc mit echtem Porzellaneinsatz Mk. 0,60.

Versand per Nachnahme oder
Voremsendung des Betrages

L eferun

Die große Spezialfabiik-
30 Tage auf Probe das heißt für nicht gefallepde

Apparate sofort Geld zuruck.
täglich durch die alleinigen Fabrikanten :

„ ulcuto“-Fabrik Paul Müller & 00., Solingen.
Telefon 1214. Postscheck‘kouto 275 Köln.

 

Hammerwerk, Sternwerk, Hohlechleiferei, Galvanostegische Anstalt.

 

verlange Katalog C von

ARNOLD MÜLLER
Kaufhaus für Kinderbekleidung
BERLIN W.‚ Leipziger Strasse- 95 

Reichsankgirokonto.
     

   

     

  

"Mitertiiiiier' Einselcetel -- ““—
-‘ O S raiie .-

f t". n ( d .Fragt-k- startest: etwng Mobel
mit starken Säulen, Birkenkomodcii, "«
kl. Spåetgeh rund. Nachttisch- Spiel- lfäbeikistxäfglhifiklfWebengikfs

 

  

 

tis , reibkommode Tru e. ein= «

Elle-? ekcxsikfzeaiisfgfkitchsllåls Zglkexllaintk bei 5% Fienillczlfhultlisths unter t";
iiin-,Kiipfei«-ii.Silbersiichen, ildcr A168 Gechst.d. chles.Ztg« (9

einerseits-Haaresstät-gis Zäkäkälalia agiikknzinkälk
Piaiios, cbraiischte Geldschräiike, « ,ebenso div. Schlafzimmer,

ottbilli u vertan en
sp Zwingaesstraßes f [8

Mienen,ZtnlMesllaniivler

LageriionkoinplettenSchlaf-Speise-
u. Herren immer spottbilli zu
verkau en ei A. Kühler. So own-
strasxe 1. Teleph. 10331.
.‘r Kaufe gebt. Möbel b. boh.Preis.

   2 seht eleg. risiermäntel, . r q .

Ist-gutartig 923111. aussaufenlaYIilÆEEeSLLLELELWLW

einschl. Klingen-schärfer in s

l

hier um ein neues Gebiet-

Die· Amerikaner haben es fertig gebracht, Amerika, unser Hauptahsatzebiet, durch «
ungeheure, Wiederholt erhöhte Wertzölle, Zollschikanen, riesige
Solinger Industrie zu verleiden. d
deutschen Einfuhrzoll nicht behindert, den deutschen Markt mit ihren Erzeugnissen. ,

Durch eine bombastische Reklame wird das deutsche Volk betört, denn der teure Verkaufs- spi-

der ;.f--
ie Amerikaner, durch den geringen s-«,

kosten, und Solingen liefert ähnliche Apparate in mindestens gleicher Güte für den vierten Teil «·

Es ist also Pflicht einesjeden Deutschen, solche minderwertige Apparate -

de sen urseigenster Vater derW . ü. .. ‘
eisne in der ganzen Welt mit· ärmere" sb· ‚Riten FVTW
iologische Fragen geklärt hat, die auch sur die Tiexäsucht Beginnen

haben. Durch vorbereitende Mitteilungen m i'm even W
« Interesse der Zuchter an den Uiitersucluiiigeni 'bnrn mutigen

Abderha en sehr lebhaft geworben. Den zweiten Vortrag bellte o:

Generalsekretar d » land- und forstwirtschaftkichen bannen?“Hildesheini, Okononiierat G. Z ü r n, aber ,,D e r W b er R xtu
turnierse f»ur ·die deutsche Halbzucht Und Edit-
turniere fur sdie deutsche Halbblutzaicht Und dse
d e u t s che A r m e e“ unter Benutzim pvn Llchkbllderm Unter le
nicht allzu großen Za l anerkanntex mitsingen in wfldllanbbet
Okonomierat -i·irn»be onders eschatzt, und sowohl ich
literarische Tätigkeit, eine dur die von ihm geschaffenen 'lbme
kleimer Reitturniere besonders bekannt geworben. Gaste snswz
. mmen. Geischaftsstelle Berlin-Hallensee, Halberstadterstmßea

A- Privatlehrer Linie von ·sder Landwirtscha·sjsscwe .
Liegnitz beabsichtigt zur Verwendung in landwirtschaftan ‑ Ul
schulen usw. geeignete agronomiåT-geologische Waudkartku b”
sämtlichen Provinzen des preu is n ©taate€_ unter Amv OR
ein-es eigenen von iäm hierzu beoniders vor-bereiteten Durst
ver«ahrens herzuste en. Mit Ruäsicht auf«das offentliche kenan

disefes Unternehmens hat sder Finanzmimster sdie Anweifjm

geben. daß die Katasterikontrolleures» soweit i re “bei:
swirkung dabei in Betracht rammt. »den Antxmm ides i
entsprechen tollen. .

Vom Breslauer Getreides und Produkteniiiarrt.

(Preise gelten für 100 kg, wenn nicht anders bezeichnet)

Das Angebot in W ei e n war in der Berichtswoche ziemlich
hauptsächlich freilich in beschädigtey für die Muhlen kaum geeigneter 0te

Feiney trockener Weizen fand wohl leicht Kaufer»auch zu Schere an m

tierten Preisen, aber man stellte an die Qualität hohe An mit e. Für

Weizen wurde bezahlt: 19,40 bis 19,80 ‚1%. R o g g e«n war glei falls

nügend zugeführt und besonders feine schwere Ware, die zu i’lußfubameii:

stark getauft wurde, erzielte hohe Prei·e. Man zahlte für Roggen 15,80
bis 16 J6. Die Lage am Gerstenmarkt ist unverändert fgeblieben. Hinmch

e

 

wieder zum An ebot kommende feinste B rang er wurde e ebuz
über Notiz bezah t, Mittelware war schwer verkauflich Man ahlte für cm-
gerfte 15 bis 16 c-ll-, feinste bis 17 M, unb baritber. M a e wie, bie
mit 14,75 bis 15 Je gehandelt wurde, wurde nur schwach ge rät, ebens-
blieb das Geschäftin F u t t e r g e r st e in sehr engen Grenzen, an 13191

ür Futtergerste 14,20 bis 14,50 .211. H a· f e r ehlte weiter in feiner zur m.

ffuhr geeigneter Qualität für welche leicht h·ohe·Preise zu erzielengeweseu
wären. Absallende Ware blieb schwer verkauflichz Man zahlte fuk Haku

14 bis 16 „M. Von Hülsenfrüchteii kamen außer weißen ungeiinxkchen Spein

bo nen auch hochfeine russische Viktoria-Erbsen an den , während

sch esische Ware neuer Ernte noch fehlt. Man zahlte für feine
Viktoriaerbsen 23,50 bis 24 .116, für Kocheribseii 21 bii

21,50 ‚M 'r feine weiße Speisebohnen 25 bis 27.41,

Für R a n'a iiiüfeiner Qualität bestand· etwas mehr Kauflust. Maii zahle

25,50 bis 26 bis 26,80 Jt. Die Stimmung für L eins aaten blieb

ruhig. Schlesische Saat brachte 22 bis 23 M, im}:

r us s is ch e S a a t e n wurden etwas hoher bewertet. Das Angebot·a
S p e is e k a r t o f f e l n blieb andauernd drin end so daß vorwöchigk

Preise mit 1,40 bis 1,60 alt für 50 kg, se nach escha fenheit und Sorte

kaum noch zu erzielen waren. Auch F a b r i k k a r t o ff e l n waren reichlich

angeboten und das Prozent Stärke mir schwer noch mit 6 Pf. Zu verwerteii

Bei sehr ruhiger Stimmung sind die Preise fur K a r t o f f e l ·a b r ilate

unverändert eblieben. K a r t o f f e l·m e h l brachte- 20 bis· 20,50 »l,

K a r t o ff e Jst ä r k e 19 bis 19,50 ‚M, se nach Qualität einschlieelich Sack

bei Waggonladungen zu pronipter· Lieferung. K ar t o ; f e l· locken

wurden mit 14,40 alt ab Trockenstation gehandelt, Die ·Um übe in Malt

waren wenig belangreich bei unveränderten Preisen mit 15,50 bis 16.11.

F u t t e r in i t t e l waren sehr schwach gefragt ·bei kaum behaupteten

Preisen. Man zahlte für R o g g e n k l e i e 10 », fur g r o b e W eisen-

schale 10,20 M, für Gerstenkleie 11 Je,furRapskucheii14.ll,

für L e i n k u ch e n 14,80 alt, für Palmkernkuchen 15,40 J6, für Sonnen-

blumkuchen 14,20 Jit. Am Kleesa tenmarkt war die Stim-

mung fest für schlesischen R o t k l e e infobe der ungünstigen (Ernten?

lichten. Riissisches Angebot war noch knapp, reichlicher das Angebot m

feiner französischer Saat. W e iß k l e e und G e l b k l e c war nur in seiest

Ware beachtet. Die Stimmung für Proveneer L u z e r n e hat sich weiter

befestigt.

WITH-Z ,. ”i‘iuä’iiiff ·. i’; DIE-. ·- . ; 41

llGll Zi- cll., Breslau 3,
Wanken-s u. Versuchter-Fabrik

Centrifugal-Pumpen
für alle Förderbölmn,

Klappdeckel — Oentrifugal - Pumpen
f. stark riskant-einigte oder dicke Flüssigkeiten

Kolbenpumpen H.,-M
Dis-spr- oder elektrischem Antrieb

Ventilations-‚ Trocken.
Entstaubungs-,

lllll Schnitzel-Trau: ort—lalalll-.

- . ‚ · ‚ . . TCH'W‘E‘V-ü 41-I·'"««« ”.4
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.- . Paazer-Selilsoliraalie-
« . . °. Bücherschranke, Mauersehräuke empfie »F

- « ; ; s älteste u. größte Spezialfabrik Schlesier"!

. .. - a Lager
“z: - Malo-I Gerth. ALTE-Tires- «-

._ «.—.«---..·-«
Filiale: GartenStr. 40
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I Konzerthaus'
—-

3: 7 Ehrendi lome tailäeismedaillen.
  

GEMEINER er 00.
Aktiengesellschaft

Leipzig-Sellerhausen.
  

   

Größte Fabrik Europas für

M Sägemaschiueu und·
- 1 Holzbearbeitungs-Ma.schlllen

« Usber 250 000 Maschinen soll-Mk-
Ingenieur-Eurem: Bresllu, Ernstfill. 0'

05 Mailand 1906.4/

Drainageröhren „um
von 40 bis 160 mm li te Weite, hat reiswert jedes QUa

11
zi
li
tg
lI
lT
lt
er
n.
Ju
l.

   

 

  

 

 I
-
e
r
n
e
n
n
e
n
a
m
“
:
m
\

\
e
s
s
n

u
n
n
l

   «

„M‚M...» .. «.·« .

'xr: Paris 1900. Lüttich 1    

 
 

per ag on sofort a angeben. l
Groß-Graben» amvfsegelei und StigewetJ

Ges. m. b. H. rufe Graben. -
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t«"-·«- J." Preis 800,90 M
Eis-· 21“ Dieser Wagen hat, III-Flut g. i’

‘75"..413" « stoßireien. IRS-h und P053n
v", App- _Vertr. f. Schlesxen _ sont

l « PauIGriifig. froh-III



genanntniiikljnng.» S ‚ . . .‚ .
Der natürliche Staatsbrunnen ,,Fi«önigl. Fachingen« gelangt seit einiger Zeit nur nich mit dem bewahrten metallenen Gar-Verschluß zum 13817005- DleDelukieltltche Em-

„211;: führung dieses Banns-Verschlusses hat sich aus dem Umstande ergeben, daß es von Jahr zu Jahr fchwieriger wurde,»absolut gute Korten zu beschaffenr urch denlnenen

seng Verschluß werden Vorkommnisse wie Zersetzungen oder Kortgefckniacl für die Zukunft verhindert. Flaschenoffner sowie Aufsteckkorken zum Wiederversch ießen der F aschen
— « werden von den Verkaussstellen tostenlos geliefert.

’ . - i Die Brunneniiispettion managen.

DCDGGGGGGGGGSCEDZGÆOHXGGGGGGGEG

HWWIGSEOOSGETSCHOTTGGSGGGSEGSGCis-dGEEEGGSGGWSGGGGGESEEBECKGSOGGEGGGF
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..      r Handelsregister Ad- n r d ls 'ter Abtei- In der VeknnnYFTlenPlchen KUUI n unser Handelsre ister ist beiWnter Nr. 59etz die lasen Er ists båantre LHZgiL W» Leekkuizssache von Wohlau soll die Aus- des-· Firma Sinai ottmbreiter,

ä“ et tbe.Dwmwntem unb drian kcnz F: Cos Fätbetei Und chem. RU- ”mit“? .der Masse erldlneni ZU Klein Dombroinka eingetragen lpors
mithelfßb“f Gelelllchdstdde;r« nigiingsanstalt, Gesellschaft Mit be- “im!“ rian nuds Id Ysk 12. Pfui Den, daß· die irma erloschen itt.

ssakter Haftng WILEUI 18"- schriinttcr Haftung hier — heute bevom hüte Und 3235 Ul. 7is 45m. Amtsgericht Si neusten-, 26. 9. 1913. ·-
i Breslau Ente clemtgg ragen eingetra en warben: Durch Ye« “um bebgrrecbtrgte f‘eorberungen. L”n unserem Handelsregister sindworden Der elellsgifes “aß“? schluß er GSeieUfrbafter vom 25. Der Verfiigbars Kasseiibestcmd be- f [“5 d Ent n en erfolgt.
it nm10, September bert-ist en- Septembee 1913 it das Stamm- tra t 530 Mk. 99 f131g. _ 1o gzezn eÄ 51i rennst gen 111m3 aist

enttand des Unterne men i knnitnl um an 000 » f. erhöht unb ginge-, Den ‚3‚ . xtdhgk 1913 . ei r. irma » « ,.
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3.5.

Warnung.
Ge en alle Die'enigen, die» sich an der Verbreitung der

grundlgsen Verdäcntigung beteiligen, daß der verstorbene
Manrermeister Paul sie-nettes

 

   

    
   

 

 

  

 

 

  

Ges und Vertrieb vonDrabt- .- buarb. lt Badej Kaushaus für Maniifaktur- .. . . . . .

11111256611912221111111111111 Inst-l Ist-auszureden 1913 Kontrast-kne- .... iiisiisiiiiiisiiss man: am 111.%11 65:95:11. Isidiiksiätstweggengitssisitlsttåstgii
1121?: gigeniiäfibäfägiiegäflä'arggä sriiliiglnddes dlniLtkdaetichti « Z g ü. äfioäeämännlälä: Fee glrgstskicrink "k3 ljilclber eCänchärfe iFriclitlicn vorgeben, um das Andenken und

e. 0.. ' wang ver eigerung. « ‑ . 1 Z, . ...- · 1 19‘c torbenen u ü en.(gäbe!r ahnlficlteällnternåtickinenlngeln bzeu Das Ver-ahnen aum Zwecke Der Jtn Wege Der Zwannsvollsteeeknne »B;ahn·ltof-Aiitomat Gesellschaft »inii diåElixel des ed ei ;- rOktober lzmgcb d

ein-erden- I ) an « z - riwangsverfleigerung des in Zindel sollen die in den Gemarkungen Set): beschennktek 3399811129991 ZU mutrbnr r re an, en . «

  

teilt-gen, oder ihre Vertretun zu z
ab ‚warnen Auch Die («Erricb nna ei Breslau belegenen im Grund-s wigsthal und Schwiebedawe be- am 22- Seinem ZT Die Ge- r«
· er L 1 -, . ‑ « - buche von Zindel, and l Blatt legenen, im Grundbuche von Hed- eIIfcbaft Tit aufgelöft, Die Fjrrnn er- -‘_.
en.823192323293319330519.3.11... Nr. 80 auf Den Namen des Stenens wtgstha1, Kreis Miiitsch, Band 11 Dsgbcne g. nVOil A Zug 7,9 FUHnUUu
1assigiG {gamma Rennsr am, brsitzers Friedrich Gustav Gradcr Viatts r.82 und 34 sowie Schwade- sichs M e Esel-; W 9 »Viel-zu esas
Der ät Die in Der Anlage zum eingetragenen Grund tucks wird Dame and II Blatt Nr. 43 zur “I’m am, Si eutem er - "3’

Namens der Hinterbliebenen
Die Testamentsvollstrecker

Gotthard Völkel, Paul Kassner,
  M

        
 

Treu d ' aufgehoben. Der auf en 23. No- Zeit der Eintraguiig des 1Beriteigee dert Wedel-nnd ist durch Tddoaus . Kaufmann Rendant.
GesellEZjJelsIlZfeerrttrjzgenndbsäsdPåettistel veinber 1913 bestimmte Termin run svermerkes auf denNamen des der Gelelllrr ask gndgeninchredens unrmi sz
Gegen armen, Werkzeuge, Ma- fällt weg. 41. K. Mit ermeisters Gustav Jokisch in Friedn We e n ( Ihre), ne

 28(11:31hfliiäiroeinricbtun )zumuber- Breslaii, den 8.2i()?)ktok«cizer 1913. Hedwigsthal bezw. »Schwieliedawe Zedekluds Kkibufnianm MaxHWedes

Chlilxrlner'uerte von 10025%Jiart in Die Königliches Aintsgeritllt. elngekragenenGrundltucke am dsDe- Huld {fabrt Mir-en m Jmtrbor, ·- 1Gesellschaft eingebracht, wovon ein gember 1918, vormittags 914:» Uhr ‚es-rau Mein Mrekde Cgeddeedenndl -·; sites-Ding
Teilbetrag Vou 5000 Mark au· die m Wege der Zwan svollstreckung Urch das. unterzeichnete Gericht an In Presan und die nun er1a riegen see-

Ieicb hohe Stammemlage des in- so das in Breslau, iospothstr. 19 Der Gerichtsste e Brunner Nr. 5 Geschwister«d;eli»iiut,« Crika Un Ro-

Zin enden zurglufrechnun gelangt belegene, im Grundbuche von Bres- verfteigert werden. 1. Das Grund-s dert »Wederlnd nnd In das Handels-
ist« eschäxtsfullkem Ren ICI Otto lau, Odervorstadt, Band 42, Blatt stuck Blatt 32 HedwlgsxhaL Häus- efcfmft als derspnlrch baftenDe Ges
Treu,Buch alter Oswald Plaeschtm Nr. 1814 zur Zeit der (Eintragung lerstelle Nr. 19 un Windnitthle eIIfcbafter eingetreten. · Zur Ver-

  

 

    
 

 

‘A

' Nr 29 ist 36,50 a groß mit 90 Mk« tretung der Gesellfclaft sind nur «Kaufmann Moriik Friedrich- amt- des Versteiacrungsvermerkcs au “Ü ßullhmltfllilflitßtflmmii me me ’Bl‘llllllli Schienen · .
' U lBreßlau. Sind me rere 0- Ll Ki ‘ (BebäuDefteuernuBungßmert. 2. Das Die Gesellschafter .edrll 93091111111

geksclginiftsulker Vorhanden, D Wild ng gärgä’iaäär fämgggcg?äg ginge: Grundstück Blatt 34 Hedwi sthal, Und Karl Wedekrnd In.GerneInichalt ' B tel
bie ese cåaft durch min estens tragene Grundstück am 4. Dezember Acker axn MikitscherWege, ist 39,45n miteinander „ober mit einem der -·«; In r?) Mc

Litwdxhpfktgfiidrtrrn Zädr Filnrecili eilian 19131 Vdrmlttaes 10% Udr dudrch drsod in“ 1'093 TangGrzjndstthrer 3355x331giälijäbräggiurißftegäugggäät « am Dienstag, den 14et a - d s t- -« G ' t r reiner rag. . da run .u » - . O

« Uncrzuchmte euch a" ° nnd Mittwoch den 15.Oitobet d.J.
im Anschluß an die Obstaiisstellung in den [2

Ringvauien der Jahrhunderthalle.

   
  
   kuristen vertreten. Offentliche Be- - s . 7 Blatt 43 S miebeDame‚ -rejtelle ti t. 4. Bei A Nr. 185 Firma „j

kanntmachunaen der Gesellschaft er- gärif’tilißne ZIZRJIZUFIFBHPICV Nr. 22, ist giMO a. groß Tuns-ists „g. GlasersNachfolger debert und
folgen durch den Deutschen Jieichs- steigert merDen. Das Grundstück Taler Cötruanteuerreinertrag uuD 295% Wedekind zu S9iattb9r ani

ausgelegt- D n 25 6e te1nb1r 1913 ist in der Grundsteuermutterrolle 60 Mk- Gehaudefieuernutzuugswert. 2.01 c«edremder 1913: Jiubert Wede- s
Bu- .9": 11511 g Ä ts schrt · unter Artikel 16272, in Der Ge- Der Veriteigerungsvermerk ist am im" Ist durch Tdd aus der Gelen- -"«
»Um-F m—-dk—7.!.-—-—’ —- bäudesteuerrolle unter Nr. 34 ein-i 2.5. Juni 1913 in das Griludbuch lchaft .ausgrschchrn« Frau 811‘1900 « ·
.n Unser Handaelseegnter Ad-laetragen, gehört zur Gemarkung eingetra en. Amtsgericht Militsch, Wedekind (Witwe), Karl Wedektnd ..

teiunsg Nr. «5.0 ist bei der Beestan uuD besteht ans immer: Den 24, »eptember1913» in Ratibor, Frau MetaMiecke (geb. .. · · . · · · » _ . .

Schletiche llganta Erdenschuld urtt wohnliaiis Hofraum mit Hausgar- Wedekrnd)s Helrnurs Errra Und Bin: . . ‚ .gelangte}:FegxtlnnngieierJtieniäel 19811111r ten, S’iarte’anatt 8 Paraelle 1993,g7» In dasHandelsreginerB iftfleute siegt Feigntisistesehsläcdclthnd sindlictt « bstdiedMitthiedgthaft bei lgnßb tann jeder Gewerbetreibenöia

erag ' ° « - . n an e 9€ a a Pcr nur 117.1.- ins eon ere an ver er er er en.Ztteenndet Grünberg, Beegtatn hat 1994/26, 1988/8. Kartenblatt 11- unter Nr. 8 die Gesellschaft mit be- gaftende Gesellschafter eingetreten. -.·3. Spareenlagen

nehmen wir von jedermann an und verstinsen die elben vom
e ört, Geschästs üdrer zu fein. Parnelle 1959l111 Ule unD 9arten= schrankter Ha tun s in « irma: i· . 'ueftz aufmann Friedrich 23cm“, bIatt 8 Parzelle 2221/27 11719., von f on GespFåschast ur Vertretun derGefellschast sind ...

nachsten Werktage ab mit 3 bis 4 Prozen ekle nach ündigung.
Be tand der Spareinlagen ca. 2700 000 k.
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. .. .. Schwarzenberg & . nu D' « . .
Zerstäitn ist zum Geschaftsfuhrcr a 85 am Große Und 6600 Mark mit beschränkter Haftung, mit dem Kakk 9551.35.22 ilfbäfäfficiä’ääfl INGebäudesteuernutzungswert kein Sitze in Rreuabur - · . .-« . » - · gOS. eingetragen , - --.-.«.

Brei-lau, den 29. September 1913. Girunbfteuerremertrag. DCL Ver- worden. Gegenstand des unter: einauDer odcsr mit einem der anDe '-
       

 

  
 

 

    

. ‚ - . . g) . ‚ ren volljährigen Gesellschafter oDer‘i'f- He nisvarkasfen werden kostenlos verliehen und die Ein-igiiixiikiics Adiikgsgsiitkix Ab 119912192191.191.911993.121.139? JustinianFinstern-Feste mit Pisiiississi issigi 111119111111 111111111 1211.111:- mass » ain se as
teinlngmltmistvgguke rägägäimge; Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen berg zuKreuzbiirg OS. betriebenen .Irntßgerrdyt mattbur. nunierer neuen a) amuier 3 t g n a enSa es

. vermietet Geschäftsstunden von 9—1 und 3—-4.

Jnnniigsliiiiit in Breslan,
e. G. m. b. H» Blumenstraße 8.

   gutede Nr. 8624. Die d eng bor Dem Termm eine genaue .Be- Geschäfts, soweit es sich um Aus-i » Jm andelsre ister B (Nr. 123) -·
Zandexsgesells “it Heinrich stzfeltc rechnung Der Anspruch-e an»Ka»Pital, fubrung von Tiefbauarbeiten, Jn- it die gesellscha mit beschränkter
ier ist anfge fit, Der bisherige Zinsen und Kosten Der Kundigung tallationen aller Art, »Schlosser- .·aftung in Firma: Wanderrvst-H«s,
efeIIfcbafter Kaufmann Ruft und der»die Befriedigung aus dem nnd , Kupferfchxniedearbeiten und Fabrik, Gesellschaft mit beschränkter exk-

Noelte in Breslau it alleiniger leludftucke bezweckeudeu Rechts- abulicheu Arbeiten»l)audelt— Dasgdxlaftung mit dem Sitz in Katto-
Inhaber Der Firma, ei Nr· 4704. verfolgung mit Angabe» des beim: Stanixnkavital betra t 80 000 Mk.kwitz eingetragen wm:den. Der Ge-,
‚le irma» ulius Friedliinder spriichien Ranaes s riitlich eiiizu-.Gefchaftsfubrersind er Kaufmann-·«e11schaftsdertrag ist am 19. Sep-«

Zier st gean ert in Kaufhaus reichen oder zum rotot»olle deszArtliur Schwarzenberg und der Juki -
ullus Friedländer. Gerichtsfchreibers zu erfIaren. genreur Hugo Hirsch e
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1 s. m; .„_ . ·-.-»(· -v- -.« . «- s.i«· - ' *3...‘ « '' t » ‑‑ .41 h, 1.,? snysieuseeszz Szenen-·- ···e.««.·z ·«·· ·- .1. « i·- · «

für das bei der
. . ember 1913 estgestellt. Ge enftandl ·

ld, beide in des Unterne mens ist dre Her- Schneeschildee
 

l." sk-

 

 
  Breslau, den 26. September 1918. Breslaii, den 27. September 1913. Rreuaburg «OS. Die Gesells afl teIIun unb Der Vertrieb v n Schncebeseiti un durel die Mar- « sz «

J Könjgkiges dAmtsgericht. stnigliches Amtsgericht. - letznäkfitFetzeneeritzgnroltneleräneåtseetensrzk dgcnngekrrctstem Feuerungsanlaggn stakllverntaltnikixåi gerioedn etkse Ptiveak 87a imbeers r“n un er qn- elsre iter Abtei- .. s . «.un er eichen, insbesondere dir U irwer Wer en an ie « itg le er s11mg B est unter Sir. Fels Di kuristeu vertreten. Sind mehrere d " L see Veestanee Fuhrhereentnnnna «- , 1 » .... . ‚ 'm r S « « .

mobilieugefellfdpajt Phönix 833311; fZlm Ægaeiächsetgltnlissrikiilxltelrksikrlnng,-IsjectltmftzftxelthrIePelåcfltlstfüsborxlrsdsss Sei-“gerät? »Er-Inn lclrråislcrdklnumältnr vom «1, bis 15. Oktober 1913 und in VOI‘ZÜKL hocharomatischer Qualitlt
chåftäiiitth bgchåartxätler Haftung niit Nr. 84/86 beIegene, im Grundbuigexdnrch einen Ges tättsfüneee uuD stalt Johann Platzeer Von· den anchktiie enigen sFulzrtnetineksbesi er, die Pa. KIrschsymp,

au Heute ein- von Breslau Lllt Scheitnig Bandzelnen Prokuristen get-treten Die tocrren Zuller Und aczek sur ge- M nnung m1 g ie er tin , vom Pa.Johannlshomyrup
getragen worden. Der Gesellschafts- IX Blatt Nr. 412 zur Zeit der Gesellschaft kann einen Von man. meiiisckiaftliche Rechnung betriebe- 16— Oktober ab werktägig mit Aus-vertra ist am 25, September 1913 Eintragnng des Versjejgeknznts- . z « .. . _ nen Fabrikgeschäftes und die ge- Ualime »von Montag) in unferer sowie alle anderengechloklsen.» Ge enstand des Unter- vermerkes au den Namen des Zim- ft‘ärsgiaäieicäiäfrttälttgäänerälädlfteiggrti‘.t merincIm VeVZVertunS des Durch das fliiarftaflinfpeftton silofterftr. 72/78 FULL-nd undne mens ist srwerb, Verwaltung ineriiieisters lTaul Flilift in Vreslaif Die Gesellschafter bringen zur Deutsche Reich-spannt Nr. 211490 ldndrend der Dlenjtstunden Von 8 Limonadensympe
U Verwertung von bebauten angetragene Grundstück am 6. Des Deckung i rer Gtammeinlagen jntund Nr. 264 686 nebst Zusatz- bis 3 Uhr (vom . November ab

di PaJuannisllulwelll
Pa. Heidelbeermln,

, Apfelgaft-Oyder
...-n t- gesußt gespr.

. Wf hochfcine Bresl.
- 1 « F Tafelliköre

ober unbebauten Grundstücken ins ember 1913 vormitta s 10% U r die Ge ell aft ein« a Art patenten ek« d 8 ds 1 d 3 d· d 111 -« - , » u ges mieten Wanderrostes. oU I „1m. 1 )r)· auåbesodndere in Breslau und .. mge- durch das» iinterizleichnetg Gericht ckkn Scliwargeankrm Waren )iind Zugs « .m: Erreicliung dieses Zweckes ·ist gegeben Fux Jedes cbneefcfnlb Titgen sD Ausnahme und Gewahrungs der Gerichts te e Museumstrasze ventarstücke zum Preise von 8434,51’dle Gelxlllchiäfk beäugt, glexchthlgc wie drsder ein Pfand ddn 1 Markon arle en gegen hypotpekarische Nr. 7_ im 2. tock Zimmer Nr. 271 Ma f, Außenstände zum Preise von Oder almli le nternebmungen, zu btnterIegen.Hichetkhelh sowie Verinitte ung von verfteigert werben. Das Grundstück 4160-97 Mk.- die auf dem Grundstück-Patent- und SchUnVCchke öU Cr- Vredllms den 2·. Ortdder 1913sWLFWEE)SZM. Stamnikavital: 20 000 bestehend aus Borderwohnhaus mit Kreuz-litten Blatt Nr- 506 für ilgnimerbcn. lud an solchen zu be- Die Marstaltdeputation.
Qual}. Geschaftsfubrer: Friedrich Hofraum und ausgarten, ist 11 a. elugetra sue-Hypothek VOU 400059 kslierlrgen ober Deren Vertretung Zu O — sN er, Privatier, Laufamholz bei 62 qm groß ( arteanatt 36 Par- mit den Zinsen vom 19.Au ut1913tuliernehmeir Das Stammkapital KsskhcusicscrUUa.
dknbekg ind mehrere Ges afts 1 « « — « ' ".. . . · , aeIIennumlnern 762/33 u w» 763/33 und die auf Dem Grundstu e renz--betra t 150 000 Mk. Xaver Zoller · .. und Cremesfunrttkrdbestelldfo wird die gesell- am, 764/33 11710.). un in Der burg Blatt Nr. 506 fur ihn eiingeksund ohann«Plaezek bringen als 1 5336;.„äfigngiäcgggggfggällne des S ezialität'

..urch mindestens zwei Ges rundsteuermutterrolle unter Ar- tragene GrUndlcklUld VOU 6500 i cl-’ik)re tamiiieinlagen im Werte von gen 11 « egturen P 1
ätg s ' « » ' ‚ ·

- D D' L— « b “e711":
ättnffiiiisrer oder durch einen (Sie: tikel 13354, m Der (öebaubefteuers mit den Zinsen von11»5. August 1913, e 50000 Mark das vorgenannte Knchenbelärtrtrfnireen Iesgtnlemgen Non Kunstwean “Nummer

Ver und einen Prokuristen rolle unter Nr. 24 verzeichnet. Der um Werde Von d479-55 E173013?-1c1brifgefcbiift mit allen Aktiveii . . 0'gis-einst Lernenden seid-istssingt-ungernei interessantes-isIst-tiefsten gesunde-SeinesIts-? Zeiss Text-CI lng I sTUkW Und Nach“n Deutschen Rei sanzei er ertra « ' « - auf em Grundstück Kempen Blatt - ‑ . er e I or o e u. g. Der Verstei run 66ermerf . Sie ten und Anteilen dergestalt in « . Mandarin-G111 erBreslau, Den 29. eptem tots— gt am 29. Septeme 19198 in dasNu 159 emactmaene Hypothek von die»Gese11schaft ein. daß das G Serrr HMuch Butter-Eier ””11 Nectar. Preises-tagelan-6000 Mk. mit den « insen vom 12ten . 0' '
rundbuch eingetragen. Es ist August 1913. Die eeIIicbqftüber: chaft vom 1. Marz 1913 ab als Gerte III Ba waren, Mehl,ksdulaliches Amtsgerich P

"h ' iir Rechnung Der Gesellschaft ge-' Seric IV Viktualien und Kolo- Kurfürstlicher Magen etc. etc.
omeranze,

O
-
H
r
—
h
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   m Wege der Zwangsvdllstxecknn weckmäßig, schon zwei Wochen vor 1 · « '
lgiisn die in Vers-lau, Schmiede? dem Termiu eine genaue Berech- ikciitelikftrst gäftt’uesgigälgcbafiäg9313196515; ubrt anzusehen ist« Die im" many-arm- ff W i ·beIe e 20 und Kupferschmiedesta 16 nun der Anspruche an Kapital, Schwarzenberg im Beteaae bon retung der Gesellschaft liegt einem foerten sind bist-Juni 20.thober ' e “6551g
SBregfnen’ s 1m G'irunbbucfie Von 8m en und Kosten Der Siiinbigung'gmö 03 Mk nach Maßgabe eines ober mehreren Von Der göefeflfcbaft 1913 berLtePeItan Dtefludenbermal: Tafeln! tri hBlattanle innere Stadt Band 32, und der»die Befriedigung aus dein einen Bestandteil des >8ertra es au bestellenden Ge chaftsführern Entng den . Bataillons renadiers OS c [9
Nr n r. 1357 und Band 21 Blatt Griindftucke «be weckendeii Rechts- biIDenDen Ver cichnisses, An er D Sind mehrere ‚efcbafißfubrer ‚egtmentß n 6tabtgrabeniaferne offerieren
des« V Zur Zeit Der Eintragung Verfolgung mit 11995€. des heaus den im Gese schaftsvertra e ge- wie“ 5° wrrd dre-Gelelll—r-haft emaurekchm und: nv i lt ode erstere-151mgsve-rmerkes auf ibruchten Range-Z telristlich einzu- dachten Passiven hat die Gesellschaft durch mindestens einer Gesinnka c er oa ung; seines n 09.. stillt-inärusäaetnen s Renners ermann reichen oder zum rotokolle desi8’as iven des von dein Kaufmann fiibrer ober Durch einen Geschenk-

Fabrik Lutherstraße 21/28.Grundstng Presan einge ragenen Getlckilsfchreiberd zu erklären.    . . ‚1' «,—--«- ·k"«kk:’J-":7’I«. ‘:!-L?:’1‘1:‘.'.:"1‘.221???" 5.,: :.""1.‘“-. ·-..-?-··i«.'-s-·
Art ur Schwarzenber unter der unter unD CMCU Prokuri ten ver- V - «

 

  b . De ember 1913 Breslain den 30. September 1918. Firma Kreuzburger sJietallumren= Ecke-us Auch die beiden efchästss .‑ .strchdnethgå 10 Uhr Dur das unter: Königliches Amtsgericht. nnd Maschinenfabrir Art ur fuhrer haben kollektiv au, handeln, Rin IZQHÆZFYFZDS 13
ftelle M erlcht ten der Gerichts- Snirdnköenbcxa betriebenen e- es sei denn, daß dem einen oder Frie rlc’h-Wflhelm-Str. 7 .tnnner nieixeiininöstra e 9, 2, Stock n Wege Der Zwangsvdllstrectung schuf-ts- nicht ubernommen. Bekannt- anderen Von ihnen das Re t SUV

 

 

i
» ver teigert werben. foJll das in Breslau Elbin trase 8 Machuugeu Der Gesellschaft, mit aIIetnigen Vertretung der esells

stkaasße Jerundstuxk nd gefangene. belegene, im Grundbuche vgsn Vlies Ausnahme der sieh auf Die Berufun schaft beigelegt wird.
18 bat eine Ia e bon 7 a. lau, Odexvgrstadt Band XVI, [Blatt der Ver animlungen der Gese - Amtsgericht Kattowitx.

Makroneniorien
 

 
 

  um tKart bI - . - t - D s .... fkischek Jmpd .... — von 5 Mk. an, inkl. Porto und Ver-für. en at 19 Pakzclle r. 619 zur Zeit der Eintragunt schuf er eöieklen en- erfolgen Durch . ..dass-seiest Es seiten e... des asssksssussssmust-s as .... Deutschen 1161111111221- as dass-streitenden »k, hervorragende Qualitaieii packwtkitätsitsUnsinn-Este eem nnen „mit lin em und »rech- en Namen des Brauereibesitzers Amksnekscht Sireuaburg OSss baß Vermö en rdeeer Jenes u ex Inb. M. Seidel, Bernstadt (Schl)diamantne- 9911191911111- Mannesin Bei-M 2 « September du« iiisisi Mai Gieiiiissu situi- Seuchen -- 6e lon Taten-knien ·ionsgebänd « e aura- « u U,au.1 . ovenii oI «· s b D G . : y i

NUtzun e, Holradrn Und Klo ett, der 191iis Vuruiittags 11% Uhr JndemKonkursverfalfrenüberdas ge eine on ern_ einem- » es
Gartundslkudxkveråa1ense28enskäxk.ne gä- 3:21:16)ägfiägtfiäcrcfinäfugßericifit gnn Zermöagen des Ulrmacsters Föiådtiist tkdlijilrlikinlewciertxikscdcehrtålleicäkkevrlklzcelrcilzchiclhstL und ongo ErneslftiTFtothåiendRasgzsäklatlte 3,50 Mk

.. r. _ e eum ra e cum nn in reu ur . i - .‘ e - » .
PKartanfgtktleae von 6 a. 91 3m Nr. 9_‚ 2. Stock Zimmer Nr. 275 sur Abnabme der dilurzrechnuiig tätigt agllkeä 28° Okdrddernxdrds Mischungen Pfun Brieg Zenavzseithssmåteetepb 92m
100 . Parzelle Nr. 17 5/ verfteigert werden. Das Grundstück, es Verwalters, zur Erhebiin von a ihr bor em onr ‘ „ 4-00 J- « · ·  . ·s . . lieben Lmts ericlt in Gleiwi sund G « esr r aus. Vorderwohns ein Vorderwohnliaus mit o raum, Einwendungen ge en das Sgtlufk . g ) 1 - „ 3,00 II c ItdH is -- . M e Its to e„e - re em un » a e auoe un . emi en sa e‘ i en en or erun en .. · . . . ’ n .
KuchYn-S3iisnwddnriaus. Hofxaunr it mit 4 a. 65 qm (gemeine ått 111, und zur ide- ch ußtasuna der enge: krmsung des G aiibigcmuss-sannes » 1,60 rudeuueeeuesducksnudsEnd-sue
Nu Sie taur t« « ar elle N . 468 6 biger über die ni t verwertbaren lind auf Der Gerichtsschrelderer des SGeängsgjsiwerd 23 660 KLEMM-Blitz der zGrtijindstreuermlittgkerrgklzlekSo)vng Permögensstücke sowie zur An- Konkursgerichts zur Einsicht der B Pol-l zu Ottprcilcn,Ucke sk D b o 9

b 25

 
Gru n er e'cr « Bresl 9 · . horung der Gläubi er über die Er- Qieteijigten niedergelegt
Ia “hintermutteeroireI Wen Yrkårs 35151131? UntEesr ilsknnieiltNTstZZoddFårk stattuiig der Auslactkieii und die Ges- Gleuviu den 29s September 1913. Bredldus 3° el ene Verruuldstellens {Käfige ä’ EVEN-if LZPIZJQ5845. lilnktdr Artikel Nr. 8681 und utzuugswert zur Gebäudesteuer mabrung einer Vergütung an Die Der Gerichtdlchrerder Fahrze- Ddrdr eenitraße d-

  

 

     
  
  
 

te er Gebki Mit lieder desGlä b' 1ra s cl des Kdni I'den Amts e ' s. aldeuburg- Markt 5- z [t
steriaerrii 15 Und Nlrreltsuesglrlthetrk gäktcdtelfegikerurtdrleunvtcln Asreglgnr Sie: Der Echlu termin 1:11: Lbeä llzuilxdk sz.,"«--..-"··"-;- 1.-...»n Kreuzweg Krakauerstraße 19, uc « e e
tembck 1skdsdcpniert ist am 2 12:" getragen Der Veest s- s m’ vembcr 1.13, vormittags 11 Uhr «««tre« thsses VxeslausrstksM u.9img 16' zu Anzügen Beinklejdern Sonnen
AgratenumErnsdas Griindbu·cki?fii: merk ift«ani 6. Septeneil Frufughåoeirn ”tierrfäfä Kgyiglschenszlmds te"rkchttc 93‘690 "‘IICÜFCE 5.791911, mmääsg'mpm [9 fa elliaft billig,

ei ‘ I zweckmä i , das Grundbu ' t " , e - . -» immer «, e imin. .- « . - ,

genau ch or dem 55.152.31.722; Zweckmäßiax lgoelimåztderiazkz (“g Ist Die Ver utuna des Verwalters sur at abzugeben akgz Fabrik. ff. Cacao, Clioeoladen, Rosenthalel‘ Isr- 8,
au K cm anUg der An«prüche dein Termin eine genauekchBterFFtk feine efcbäftgfühmmg ist auf oldvarmane . . ä Ztr. 1g,0q. avital sk- 5 105 Mk idI' en. 5 Mk b Zuckerwarcn. nahe der Odertorwache.
. I . . "i In n · » . . ein le . t . . - « - I. .‚ ‚a; · .0nttindznnn n u den und Kos en dir nuiig der Anspriiche an Kavita « Aue-lagen festgizsetznch are 15erbertß meinetten "     

  

          

D ‚0 . · · Ladentbisåld Sgiildeke Leitetn
n er die Befriedi- Zinsen und Kosten der K« d· . . - Nelkeuävfel . - « » 15 00 alt « ' l l “i" r In a Zuge en»m di - .. « . -, 1 . . un Mund Auttsreriitt til- -U.lii — «., ‚5 n « . .J . _

25939119.1119913199935.“ litt nisitksits tgtkzgintttssisn ds« s·’Oiik-is? Ist-id- kåikiiäetekiräst ,-,- Wk 4000 Pfund Die liiusiiii Preise
kräftigen eteexsseliigtertehtend anges· verfolgung mit An abe des bean- »Jn unser Handelsregister ist zur spisttzgsslndc ågfsgsäåsnsa 16'00 “ß Prima Vrabanter aabIe Ich fur getragene Wigiasitss ttspciskiasssisiiassun tinnmoegntsiss Atti-Yamas- ningsatngxti Mel sticht-gi- s „...... ‚...... is unebenen Herren alberne uniformeii

wenn}. De. (1" 196‘ 13' « Gerichtsfchreibers zu erklären. Niederla un ,tagen s orten: Eis-He unft=_unb ganbelßg‘ärtnerei, u Aus me re' d '
K nlalitiliedaAFietgtember Uns-l Vesslnukden 17— September 1913. verlegt. ss man; Fikicclkltzktidikllsjkdidixl « - -. WM O«-«L«- - ö mischtensial21‘): pKaIseeesRsttTråö S. .exchei«uuhcvgd«e?etlld, Eglszdgericht. . Königliches Amtsgericht dgl 29. Septer Els. ' 51351-97231“; "« ’ .- « ·· l L .69. Null-Ia « « « II 80m auf Bank-singen Ostwärts-«

 



Sport- und
NeU651e Strassen- KOStüme

Ganz besonders zu empfehlen!

   
   

   

    
  

 

   
    
       

     

      

    

 

 

 

Darmstadt Hervorragend preiswert, 2,48

-——-—-. olivfarbig, imprägnierten LOden‚

Jackett 70 cm lang, rückwärts mit Gurt, auf
Satin, 6teiliger Rock mit Stepp-
kante und Raff-Vorrichtung . . 28,50 M.

Frankenthal Flottes Sport-Kostüm aus

« olivfarben imprägniertem

M Loden, Jackett 70 cm lang, mit Stoffblenden

Q: und Gurt, mit Satinfutter, 6teiliger Rock mit
ausspringender Falte, Steppkante und 40 M

Raff-Vorrichtung - . ‚ . . . . . s
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Sport- u. Strassen-Kostüme
in den modernsten gediegensten Ausführungen

30..45..55..65.018185.M‚
« Miit _ z« «1

‑ ‘\ ‚‘,|  
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Golf-Jacketts, Paletots, Mäntel,

Bozener Wetter-Mäntel, Hüte,

Mützen, Schleier, Handschuhe,
:: Schuhe etc. ::
 

       

  

   

  

 Unsere in 150 000 Exemplaren neuerschienene

reichillustrierte H e rb s t- P rei sli s te kostenirei

Franko-Versand von 20 Mk an.

 eÆGZs 12. EIN-Ochs
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Große Auswahl Hoflieferant vieler Höfe — Breslau ‑‑‑ Am Rathause 23-27.

Mantelstofi’e, Kostumstoffe,
Rockstofi‘e, Blusenstofl'e. » ‚ » Gegründet 1877. Gegründet 1377.

-.I .- l H i

« Breslau I Ring 43. GPOSStOS Neue Schweidn. Str. 14 Ring 45 Hof, 1 Tre
« s « 1 « Wo B 1 I M

gis-· Pelzimitation für Kostüme und Jacken. J pezm III 11111. ranc m- M der 6444644444434 M 3444444444444“ Echtes
_ o e s o e, - ...

.- Tusch-‚ Man-, Schlaf-— und Z g: g e?
Relseöecken. .- - a- Z

.s J g a

Albrenlnsstr 7 s- '- - «III L . a g s- I an:
Lager m 4 Etagen. ä G «,- »F

t- "1 ·-

« 11 s- [81110 s B W —-
I ü Auswahlsendungen. Umtausch oder Geldbetrag zurück.

 

   
 

 

14er Hrui

« n e n findet bei uns vorschriftsmäßige Bürften, Knopfgabelm Klopfpeitschen,

(9

 

  

 

Spiegel, Kämme usw. zu niedrigsten Preisen. ——- Reinlichkeit

wiss-W ist die schönste
allererster Fabrikate eines jeden Menschen, weshalb unsere Artikel viel gekant
zu sehr billigen, aber werden, und da wir

·« 110111
.,«,«.
.. . «

o q- ;,-"5««' _1. Z Ei« ·. s. n. .
« streng festen Prelsen. -- .- s— tun- die...-« 1714,}- zä. - \1
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Künstler-Gardinen Wust-stets states Vorhangstone
421.750.131" 191.451.925 175.351-711 901.121.301

 

  

  
     

  
    

  

   

     

 und den Haushalt Biirsten ufwzmit kleinen Fehlern abgeben, ist Oft ber
Andrang so groß, daß es sich empfiehlt,die Emkaufe rechtzeitig zubesorgen

Woo
WEN“,

ZwvesaimMRYIe

;j;-·» « Mir KEPLER-ists .. .
frische Glut-— u. Yoberwurstes

Robert Heimann’s Nachfolg. Oarl Walda,

» ‚ » « .
l H -’»«: u ‚e s ...
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Teppiche 8111111110101: 1111111110111 Iliwandecken
57118103500 321.701.125!) 4551421260 475.925.150!)

Jetzt zum Quartal gewähren wir bis

 

         
u. Sportflanell

Meter 

 

   
     

130 cm breit in S uhbriicke 56:: Riugbquden 195 und 196
Kosmmnosse HVZFIVWFCWSW — an? Schweidnitzechller und Hummerei 54« (9

II . .. . — ..-.--,--. »so-- u,:n; « 1'1._ ;,.-.-.5-O"-';’·"-;3fix-TIT-

Wert bis 5,50 ·Metev , 's »Es-»Es «««-.- ' " ‘..1 -s.F 111
 9119111911111 9140 cm. mit eskzdzzdzkzkcc ASCII-ges 35‘

mm ‚504444444145 llns kann nichts mehr passieren
Bllllkll 61111111 in “444444' 211341453?" Un z Je- "- Te ·

Wert bis 4,50 eter y75 ·· « ' , · «

Damme-Seide 141440”Fsziireis
keine erschwerte Ware
(mcin Schlager) Meter ,

«eWlle,130 b "t , ’ . '
3111119 retFalle Farben) cm ret seltdem Mama statt Parkett-Linoleum-BohneräWaChS

11
11

11
W
11

1
Wert bis 4.51 Meter 2-90 « W nur noch

11

F
1
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11

 

in allen Artikeln W Riesenauswahl bei bekannt billigen Preisen.“

 

:;,-«I· Besonders günstiges Angebot in Speisezimmer- und Salon -Teppichen
Größen 200 >< 300 —- 250 >< 350 —- 800x 400.

;«z·«- sisstkk |4 5;; T«Y. ·«-.:«s -

semsgo hlaußrSEI‘"» nur

Ecke Promenade.

    
      
 

          
     

4—— das neueste ·

1 wnggpggittiimegmäbäeänter. | Gungoll;t“1'
« 0

verwendet!
Of

. '

Glitt-tot nicht.
Kein anderes Produkt er

Gumiol-Pohtur. bei:

General-Depot in Breslau

.Iul. Hutstoln, Schuhbmgää'en

411i?Q
W

In fast‘ilen‘llrogerlan-

. - -. · “11111817. -
to - 111111211 efi.In

HSchwesixitzexrstn49, 1. Etg. , d. Mrd -
Gans Albert Fuchs).     
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211111112 Möbel
« in großer «Auswa l, auch gan e

.. „.5: fompletbe Zimm» ekorationsfa .‚
. ‘ « Nip es etc. em preiswert

neckst-at 11111111111.
Zu gleichem Preise zu  

 

 

 



»t‘.7QQ‚Schnitt 80m Breslam Sonntag 5. Oktober 1913.  
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mitFeige

entur Brei-san 13
7800 Gocthcstta

Perläufe VVU
qchtuugen werden

bewährter Weise
Ausweisliche Aner- «

 

 

suchen wir für
entschl.Käufelr,

W·estf u. Rheinb,
uSchles. n..augre«zrz.

.tanfwfi’stinkt-währtgOGeng

ganzgOeuts Ianb.

kapitalträfti e

warrrdgüter
«nkaruf. aDetaillierte Besitzer-

(in-111111111haeassnhats
Gütervermi5ttlulng)

g,Querstr.35

e Gut m. Jagdl.k9
ff.u.13273Gschst.Schl.Z

sssssIiI-IIIIIIIIIII nnsnns.
mit nur vrima Boden,
dgroßeär B««iehbestankb:u

gGebäu en. er an e
« oooMlAn .fitrnur48·8

 

  

 

schnellentschlosseuen
«sten· Käufern Auslunft.

- — Willi. AdamYo V
- «,«-« II- Adlerstraße 8. W

Alter herrschastliarher
 

  . M.rg, iwovon etwa
scWaldbetända in guter Lage,

. . :..« mstände wegen
« :'-«T«« 500 Mille An abl· verk«

«,r ernstentschlo ene 6er
« ..”'hren Näheres unter M 33d

« .«s-« « chäftsst d Schl Ztg

«rrt n. 200 Morgen
.. et eile von der Stadt, Reg.-Bez

 

-« . mM. Anz zu ver au en.
«- :schr. unt. L284 Gschst. SchlI

Cia Rittergnt
und eine Erbscholtisei III

.- «.« Hinsicht-, nahe Bahnst. u.
„T I.primaAckerb.15000 ER.

«.«.«.— weidnitz, Striegauerstr.115.

Borziigh Freigut
spchönster Gegend Grafschaft Gl

_ Morg best. Weizenbod., erftkla.
Plan am Geböt

Hne freie Lage an Chaussee,B
-« schöne masfive Glebäude,

.Jnventar n. Ernte, nebst

lgroß. Gasryarrs
Mk.ffaAnzatbL 40000 Mk.

tM 106 an die

Mtllittertgnt
bHälufteW Forst,

im, Umsswe Gebäude«u
Ergenhanß, '6500 M sehr gute

Mor .
45000 Mk. sMkttelfchlerthzenA

dir. n. M 99Gefchst. Schlei. Ztgs
tttcrgnt ca. 750

läche- Ia Weizen-u

kin bestem Kreise
eBreslau geleg., mit

ou. tot. Jnvent undc
f. mit ca. 200 000“

Aoentichl. B.Selbstk

ruEIbngerftrafze2.

Domimum
bonZe-—600 ·Mor.,

uuche mit einer

Bezirke Breslau Und
rg1««gl«e«j-Zuschr. unter

Warller Gutenan

 

 

 

.«·-««eII. Jinkentar bO
n adl., anerk.Bi«ntücht1g.5Landwir«t

ngeboteScTuonterK268 an

g·klllllillllksiGllT
vuin9«k·i«1t15rärdboden,· desgl.

« ca. 2200 Mrg»

FruchtOchpreiswert weg.
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FIT/[nJ

DAMer Zeitugn.

 

EINFAMILIENHÄUSER VON 20000 MARK AN «- BAUPARZELLEN
VON 6000 MARK AN «- BEQUEMSTE ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

Der Straßenbahn-Anschluß bis in die Villenkolonie ist endgültig beschlossen

Wrnntwm
ca.1200 Morgen, wovon u, gut best.
Forst, Acker z. größten Teil Rüben-

mit
fest.

4= Viehstand,
Mark bei 100000
dZuschr. unter M 100 an d.G
.der Schlei. Stg.

Suche Rittergut,
ohne Jndu trie, bei

zuCCI.

mit allem

Hochh. Besitz
Wei enboden,
herr ch, Herrenhaus mit allem Kom-

4fort, liegt im schönen grossen Park,
nahe Stadt und 28ahnftation,&)nter

MarkfAnzahluug.

Rübenboden, [f
000 Anzah ung

kaufen, und bitte, ausführliche Of-
ferten mit Preis unter B. G. 5355
an Rudolf Masse,
senden.

Yerltaufe mein

Kr. Liegnitz, 525 Mrg., in großem
4 km oon Bahn-

station, 11 km v. Liegnitz, lebendes
und totes Inventar überkompleth
und in tadellosem Zustande.

Weizen- und Rübenboden in hoher
Gebäude sehr gut.

Breslau,

ev. Kirchdorf,

Kultur,
schaftliches
Zimmern.
unter L

mit

242GCIschfLlchktlZ

Weizenboden, Gebäude vorzügl»
Brennerei, fehr herrsch. Herrenhaus

Komfort, großer prima
Biehstand, an Bahustation,aroße
volle Ernte, verkaufe proM- irr-Sen

600Mk., Anzahlg. 200000 II.
Selbstläuf. Näh. u. M 101 Ge-

schäftsstelle der Schlei. Zig. [1

Rittergut, 500 UT
gewölbt,

Gr.schst
l0

 

EI
1€Ws

s Ertrahreirheuand·Gnt,·KI380313131
Geb.,lI«einlf. aöWohnrb.,

voll. Ernte, 17 Pferde, 68
fühe, 26 Kallbem div.dSchweine. tot.
Inv. kompl.., 2thdmot.,
per Mrg. b. entspr. Anz. v.

lloose, Breslau, Tauentzienstr. 65.

Milch-

535 Mk.

 

Herrschaft V
36590 M.

,bSelitz40 000Fig

Bez.
reslau, «.«.-·;

,dav. 700 Wald, vornehm. ‚._'.‘
b, intens. bewirtsch» f:
zu verk. Nur Selbftk.

7Näkt unt. W 1451 d. Haasenstein
u. So Vogler A.-G., Breslau. '

  

    
1.-

t

schaftsgebäudeHmit komplettem lebenden u. toten Inventar.
Gute agd. Hypotheken geregelt.
„D. 8.78 an dieGesclqt

ganz nahe anBad Warmbrunn, vorzügliche Lage, für
Spekulanten geeignet, mit, auch ohneJnventar, an zahlungss
fähige Käufer sehr preiswert zu verkaufen.

Lage
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Rittergntmit Brcuuercr
2200 Morgen groß, nahe Berlin, landschaftlich herrlich, an
roßem See gelegen zu verkaufen.

lcker, 85 Morgen W
liches Wobnbaus mit schönem Park am S

Darunter 1100 Morgen
lesen, 870 Morgen Wald.

Masfive Wirt:

Offerten erbeten untrlzz
äftsstelle der Schles Ztg  

 

zu

   

Zufchr.unter A z100poftlagernd Warmbrunn.

  ;' ‑ ‚ ‚w . .,·.. '‚ ‚._ ..' « ««s :._.
- nz.-«.- «.- « ’

1. n. .
« · «-«.'-.--

v . .

s
I« n

.„ «h r .A

r
- ‘L:

- J·,

« « ·- « «
I

-

· .

10 Zimmer, moberneter Komfort,
soeben fertiggestellt, zu verkaufen

Breslauer Bat-baute
l Gartenstraße Nr. Ist-l e: Telephon Nr. 2214 „3.:...
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elf
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lschönen Ge

 

 

abzu

Stillst Rillkkhlll i.Schwäh-
ftzier

.Anzahl.ürsofOort zu j-.i«.«
Herrn

Gefchbchst. Schl. 8tf12.
kaquen u.

Besi er u. M140
öDis retion zugesichert.

srter in Srhlefien
entschl. Käufer bei 60-

nnIofoterrang?

uschr. nnt. Mb157

IlitterII]
bis-sa3 0 Mille Ankah
Gewissenh. HVermikt
Diskret

 Ges st.d
 

mit is

Gut

 

in jeder Größe werden « '
liche Käufer gesucht undfubrittgnittjiiri
ausführl. Mittei

200 Mrg. groß,Weizen-u
r Rübenboden, gute, ma five

Gebäude, vertaufe bei 85000
Anzabhlungiigll
Zuschr. u. Z 52 Geschst. Schl. 8.

nahe Stadt,
6000 M.
mass»

reignt,
reslau, über

,aII.eine.uWeizenb.. Geb.
chloßi. Parkm.«hochberrfch.

Einricht» vorzüng nvA
fall m. 150000
Verzins na weis-L
unt. M 154

Alls
verkaus

Tovdeesk- ·««.- ·· „II: - I

NäbzSelbvstkf. ‚J
efchit. b. 6Chlei. 8th «

schnell entschl. Stiefel:
Brennereiritterguh

mit 350 alt pro Mr
8ufchr..u.1\1162@51chit. Schl.8tg. er

Stiche ein Gut
mit Weizen-s u. Rübenboden’inBGröße "r"
bon ca. 400—500 M
Ang. u M 94 GLchst.

Ritlkthil,N
übenbodenmitvor

Baldife
chl. Ztg2————————

.groß,Kreis
eizen- und

iigl.Ernte-verk.
nz. preiswert.

111162eru. um169 Gfchst. Schl. 8tg.

.unter ftren ter
ts.
.(5

mit tägliåif
« unter gun

ur Verfügung steh.en

Fernsprecher Lützow 4548 

fing-33.1122:u ·

Eis-ji«
 

Villenbaup
I. G b t , 3000 ‚ t lt, .

ill Kleinbali Påäiegut THE-Z Dust SahskszinkYugseTIkadikäg in“:
Abnge. unterBBL 506L an Rudolf Masse-, Breslau.

fabrikgrunistiiclr mit großer Wasserkraft
uben, in aufblühender Sommer rische des Riesengebirges

billig zu verkaufen. Zuschr. unt. L 280 Ges st. Schlei. 8tg. s

Einiamiliennans am Südpark.-
evarzunbeste Lage —— zu teilt-taten

Näheres Land org-itsaße 4a.

Grosses Vll/engrunäsz‘k
in fixes/au—.-«f«ez«em
6700 qm groß, mit moderner, 1907 erbauter Villa
(Einfamilienhaus mit 2 Wohngescbossen, Zentral-
heizung. eleklr. Licht und Kraft), und eleganter
Auto-Garage, selten schönem parkartigem Garten
und vielen Obstbaumen, gesunde und staubfreie
Lage an drei anbau/ähigen Straßen, leicht zu
parzellieren, ist im ganzen, event. auch geteilt,
zu angemessenem Preise an solventen Käufer

zu verkaufen.
Näheres bei Herrn Kanten-. Zorn, Krietem,

life-fl.-WagnerSir. 18 (Tel 26.)*0).

«3313.33.62 Ikzrgenheit 
  

DIE-III«te-w"e.33""..43Bis-r

f Ein altrenommiertes lebhaftes Engkos,0c"yan
von höherem Offizier z. D zum

der Textil- und Seilertoareu- Brauche -«Y-«-;"
em größeren Barumsatz ift wegen Zurruhefetzung
tigen Bedingungen zu verkaufen.

Sichcre ltochlohucndc Existenz
-.·.« für zwei tüchtige jüngere Kräfte, welchen je SO- bis 40·000 Mk. «

·- Bewerb. unter M 122 Ge
er Schlesischen 8ettung erbeten. —- Agenten zweck

   es»Herrg., “ab.si-sisrsssxsreessssrss»-

Vottoerlssttaße 5, 01.2600
passend für Bereinshaus oder jede fgabrikanlage
kaufen d._Böhm, Agnesstrafze11. Verm. wird o

_
O

tem Erfolg betriebene?
ber Genußmittelbranche in otdeut eher Großstadt istr,

weil BesifZer kränklich, unt kulant. Beding. zu nett n. 000 Mk.ba
erforderl» wovon 30 000 Mk. An ahlung. Auf Wunschchauch Grundstück
bei äolgg ‚ggf. Flnzahlf ltJerkleähorzistgl. Kavitalsanlagebi t 6mcf 200

an er er a ren ere nn er M 163 an e a s-
stelle der Schlesischen 8ettnng. Wehf

Schdnes Gut
310 Mrg» ag.bber preisw. aber!
Zuschr. u. l 208 G zeschst. Schles 8.

Herrschaftliches Gut,
·;;-,-Ij 202 Morg, ertragreich·. Weizenbod.
.;;·: u. sehr gute Wiesen, in ein. Plan

am neu massiv. Gehöft, Bahnstat»
-’-1·, Badeort, mit best. Inventar u. voll.

-«- Ernte verkaufe krankheitshalb bill.
mit 122000 Mk. Anz. 85000 Mk.
Ernstl. Käuf. Näheres unt. M 105
Geschst. d. Schlcs Ztg

Ritterguter
« ·?iiiii

suche für ernstliche Käufer erbitte
baldige An ebote unter Zusicherung
strengster iskretion
Lieguitz, Partstrasze 10.

Landwirt ist-elen- Heinrich.

annnnsicher Gut
mit eigener Jagd, im Kreise Liegnitz
g,elegen Areal 310 Morgen, ist bei
60000 Mk. Anzahlg. zu verkaufen.

Herrshalthrhet Gut
mit eigener Jagd, im Kreise Löwen-
berggöxeL, Areal 305 Morgen,kist bei
40 00 Mk. Anzahl zuk ·ve·r kaufen

Näheres nur elbstkäufern.
Liegnitz, Parkstraßel

Landwirtjähsten Heinrich.
Suchesofort Rittergrrt
mit zirka 150 000 Mark zu taufen.
Angeb. nur vom Bei er erbeten

unt. G 22 Geschft. d. les. Ztg.

;liitter,gut Bez. Liegnitz,
in best. Bexvirtthafh u. musterhaft.
Invent» ist so. mit 250 000 Mark
An abl. zu ver. Nähere-Z nur von
Se bftk.u.1- 38 Gschst Schlei— 8tg-

   

 

    

 

,- Seltenes (im. 302 binnen.
« 2 km von Stadt Nliederschles- Ist mit50=——60000 Mk zu vertaufen.

8ufehr. u. D148ngsst

gegananGut ca einen.
d. Schles. Zig.

Liegnr Rüben-u. Weizenbod»
schim. Gehö t, lebd u. tot Inv. vollk»
ist mit 120 000 Mk. An zu verkauf.
Näh. Selbstk. u. DMGschs
 

Welche Gemeinde
hat bald oder später

gute Jagd
cer zu entsprechender Pa t abzugeben,
s««-·;j; verbunden mit der Mcgglichkeih für

zwei Familien längere Zeit
Aangenehm zu wohnen...
Angebote unt. M 50 an die Ge-

« schäftsst. d Schles an;
ÄnspruchsL Herrenjägerm. iHund s.

Jagdgclegeuheit,
Nähe Breslau. Gefl Zuschr. unter
M 118 Geschsr der Schles 8. erbet

gitarleeyamfchaufleri"pWänden
 

sofort abzu chsiefzem .Preis per
" M Meldun en unt.

L 241 Geschir. b. Schlei.
 

 

  
  

ist preiswert zu ver-
n. f3qq
 

Otto Bottich,

Ausnutzung es Bauplatz

Pachtgeluclt
1. April 1914 Landbaus oder Villa
nahe an Stadt in Schlei. mit an-

.»;·z«,«-«:« lieg Ja oder Jagdbcteili.· auf
--,z.;·.j längere eit. Erwünscht 15’ imm,

Wasserltg., Wannwasserbz- elektr.
Lichri. Angeb. u. v. K 295 an die
GHchs der Schlei. 8te 2

Äußerst tüchtigen intelligenter
· « Landwirt sucht

Pachtadminiftrationh
eineskleineren oder mittl. Gutes
in derNähe einer mittl. Stadt,
nur·Schlesien, wozu ca, 10 000 Mk.

Zuschr. unter L 279 an
grau“Geschst. der Schlei. Ztg (3
 

 
Berlin W ’30 Neue Winterfeldtstr. 16,1.

entwirft und baut als Spezialität in ganz Deuttschl d
moderne Wohn- und Geschcigtshäuser. Beillen miti“größter

Vornehme Waben.  Van in Schwcidnitz,
18 Wohnriinmc, [2
zu verkaufen.

Bnirbnm'rloomäl.

 

t6chIeI'Ze.

 
 

» Ltdarbetten
aller Art, sowie DraiSnagen, Melo-
rationen, Wasser, Straßen und
Eisenbahnbauten übernimmt —
Projekt bei Übertragung d. Arbeiten
wird nicht berechnet.

Max Schröter jr.,
Cantlt Schlei. [1

In II. Garnisoustadt Schles. unw.
Breslau,·an Hauptbahnstr. u. Strom
geI., ift für e. tücht. Fachm. vorz. pass.

Zimmereigeschäft
mit Schneidemühle

u. s. gr Platz, an 2 6tra en geI.,
umständehalber zu verk. cod. geeb.
Wohnh. miteZ«ieer- und Obstgar en,
Stallung,S Sigieruervorh«
Zuschr. u. htteskleGefchft chles. 8tg. _

Gebildetes, älteres Früuleim
eigHeim, tüchtig in ff. Küche u.

Haush» etw. Vermog., wünscht m.
gebild. Herrn v. 55-—60 Jahr., da
gr. Naturfr., ev. i. Gebirge od. Bad

Vjllll zu flllchlclllllclls
B.etr Herr kann auf Verlangen

sich an nur in Pension dauernd
geben. icht anonhme Zufchriften
unter L 236 Geschft. Schles. 8tg.

Bila, 3 Familien
in Rrietern, mit gr Garten, Wirt-
sfchaftögebäube, Auto arage, billig
u ver Nehme au kl. aus in
Lreälan in Fahlungch Zuf rift. u.
L155 Gescht derSch.les 8tg. [0

Erdmauusdotf ngls.
1 Villa u. kleinere Wohn. m. elektr.
Licht, Wasserleitung, vermietet [1

Schlaf-verwaltung

Jch beabsichtige, in der auf-
ftrebeudcn ViPlleukolonie Sibyllen-
ort, dicht am Pkar, ein

Einsamilienhnus
mit 51mmern, reichlichem LBei-
elaß, asserleitung, elektr. Licht-
Garten, Balkon, Veranda, zum Be-
ziehen per Ap·ril-—Mai 1914, zu er-
bauen und mit gerin er Anzahlung
mit völliger Hypothe enregulierung

zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich an mich

wenden.
Alexander Mager,

Maurer- und Zimmermeister,
—Hundsfeld, Bezirk Breslau.-—·

e
o
?

  

 

l In « Obernik
eine Villa von 6 Zimmern mit

«·. Garten,Hei _nngßanlage. elektr.
Li cht. Bad, m: bald od. spät zu

‚a: vermieten. Nähere-Z bei John,
;- Breslau, Eichbornstr. 4/6.

 

 

Zwei Landschlffer,
in 20 bezw. 45 Minuten mit Wag.
von Breslau zu erreichen, sollen
vermietet werben. Elektriches
Licht, Wasserleitung, Stall, las-
haue», großer Garten bei beiden

Preis 2500 u. 2000 .16
ährlich. Aus-ragen unt. L 260 an
bie Geschstd..Schles 8tg. erb. (3

innigeBilla Bad AstheiLve
16 möblierte Zimmer, elek,tr Licht-
Waserleit., Spülklcsetts, Kelleru
ro Garten«-3of. d. Spottpr. von
0000, Anz. 00Mk. verläuflich.

brmothefen;s nnOt?0Restkaufgeld bis
1.April 1914 5in6frei u. 8 Jahre
feststehend. Se.bstkäufer Näh. unt.
,,Goldgrube« vostl. Althcide.

Zum 1. April 1914 zu mieten gesucht

ruhig gelegertes
Landhaus

in II. Stadt in Mittel- od. Nieder-
schlesien 5. Alleinbewobnen. 7-8
beizb Zimmer mit Kachelöfen und
Dop el möglichst in der 1. Etage.
Was erflofett, Veranda, Garten.
sIlng.rn.reiöang.11.513efehreibg.

Vil a Knobelsdort’
6ternberg —- Neumark.

Wer herlaust sein Grunthhrt
ganz gleich welch. Artrt, au mit
schütt, Fabrik, Landwir Dusm
Verl. Sie mein. bebin ungsDefuch.

 

Courad Ottu (fr E
Mänt-



ingliaus
in der “ ähe des Dornes. in bestem
Bauzustande, voll bewohnt, bei
billigen .DIieten, ist bei 30 000 Mk
Anzablun
zu vertan en. Hypotheken fest,

Gefcht der Schlei. Ztg—

Schöne Villa Bnn Altljeine
9 Zimmer, Ki·iche, Garten usw.
nur 15500, Anz. B- bis 4000 tk.
z. verkaufen. uschr. unter Villa
postlagernd Alt eide.

Zinsths nahe Kais.-Wilhelin-
Stctrasze

4Zimm-.,Wohn breisw. u.verianf
Zuichr. n. M 138 Gefchft. chlef Ztg

Erbteilnugslsalbcr
2-anilicu-Grundstück

Monhauptstraße 4,
ent altend 13 Zimmer, LKiiche112,
Bal ons u. viel Veigelaß, ferner
Pfjerdeftall u.ca.1 Morgen gut ge-

egter Garten, ist zu verkaufen d.

Saul): Wohnung-eYijgtsijzin
Gabibstrasze 90 l

Gelcbäftsbaus
in aufblühenden Kreisstadt Mittel-L
jchlesp 2töckig, am Ringe, Verkehrs-
eite, g egen, für jedes Geschäft ge-

ist sofort
Ghmn m,e Tochterschule,
son am Zuschr. unt. L 210
Gefchit. dOrtSchlei. Ztg-

Hausverwaltnng
möglichst mehrerer Häuser von er-
fahrenem u. bestememeth Fachmann
esucht, evtl. mit 0511111111. G.efl
Zuschn u. M 30 Gschst. S Zt. (2
Hausbesitzer übernimmt

Hausverwaltiiiigeii.
v l

SPJcägIÄfiUIciiäittl.rban6ä)liei1dy88guid1r[0

A c h t u n g!
Grundstücksbef. —Geschäftsinhaber!
Bevor Siehretwas unternehmen-lz

wenn Sie-J

Grundstück od. Geschäft
verkaufen wollen,

verlangen Sie zuerst unseren
otstenlosen Befuuch.

Allg.Verkaufs- u. Vermitte-Gefellsch.

M. G. Eckhold&00., Breslau,
Sccthornckc 72, zu. 10160.
=Wel sein Geschäft, Grund-

Stück, Gut etc.
diskr.u.vorteilh. vert. will od. Teil-
läziber ·sui31· vesrlc·i·i·iTe·Luns. unverbdl.

esuel irs Lage, alle uns
übertrug. Objektel·fortges. an eeign.
Reflekt. anzub. sach· eni earb.

llanller C- I‚00., reslan, [6
Schuhbrücke 78, II. Tel. 9115.

Hinei-Verlauf.
Bei ma iger Anzahlung will ich

ein Reil3-Hotel ohne Agenten
verkau en. 2
Auge ..u L280 Gefchst. Schl. Ztg.

Hotelfachmann
sucht zum 1. April 1914 ebt. später
Provinz-Reife-f2otel zu pachten,

spaterer Kauf nicht aus-
ges lossen. Nur giiteSachen kommen
in etra t.
Gefl.8111 r. 11. M146 Gfchfi. Schl. Z.
Kleines, rentables, angenehmes

{1111111111110= u. Ennrniueitli
b.m8001€)nHirs- Yodblä IFFinKaadvcn'ri1'“
Zuschr. u. M 152 Gsckilt. S )IeI.eZtg.

EritllnslGDelitnteilenneiklniit
rößer Garnisontadt Sschleiens

ist bald

eignet,

 

ester Lage am Plabe,
zu verkaufen. 811II%.11111.L 233
an die Geschst. de chles. Ztg. i2
Da ich mich zurückziehen will, vert.
mögl. bald mein in best. Renoinnie
und flottem Betriebe befindliches,
in best. Lage groß. Stadt Schles. gel.

Knlnninlinnren- u. Murren-
Geschäftl·n·e·liititzeinurnjiiusl»g·
mit 160MoMk“Müll,We··in,
nebst sle gutem Grundst. n. ber-
konivl nventar bei nur 30 Mille
shld unter sehr eoulant. Beding.

nr“8....... L Adolf Storch,
Bresl., Hummerei 54. Tel. 7131.

Kinn mit Reitnncnnt
billig umständehalber für 5000 Mk.
ev. auch mit Grundstück zuverkauf.

ff. an l. Klar-He Dresden,
Torgauerstraße 58.

Tin ndachweislich gutes, gewinn-
bringendes

Konsitiircu-G·eschiist
zu kaufen gesucht. NäläcfäIn aben
unter L 158 Geschft.d

Sllllllk Clllllii·z:··Ba
bietet sich Geschäftsleuten d B-

)Iie

 

nähme eines Ladens m. anct
Räumen 2C. (se·it 30 J Flei cberei)
in Hauptstr. einer Jnlduftrie- und
Garnisonstadt Obers les w. Ruhe-
etznng d.JJhnhabers. “da.uehf andere

Z·e··fjchafte geeignetda bete Lage.
chr 11.207 Geschü. ebt. Z [2

ZSnclie Inliles 11111111111
Geschäft

zu lauten im. Beteiligung
(Fnliril, Enurun ilqenturi
event. Vertrauensstellung in. Kaut.

an Richard Schwarz,
Ünßfnnlfi, Rat-525311114610 51, erb.

Meine Kolonialwx iIiaIc
EcktetWLsG··es ätftötsehr sch·ine lebh.

u.··Landidiundssch»
beabs. gicheb botoodJeA

  

 

 

.bald ..verk
sufchn erb. u.1lt1151G chit.d ·chl. Z.

zum 14/ fachen Ertragez

Zujchrifteu unter B 297 an die

zu betrauten.
Garni-

(3

Kurz-, Wein unn· Weils j

g···r·ii eres, in Segel-manoder nächjter
barschaft, nachweist. renta 1e!
aufen u. event. bald

Zufchr.
Angaben über

zu über-
mit ge-nehmen gesucht. II ···

Imnauesten

1448 an llaaseusteln
Vozler A.-G.‚ Breslau.

Dnmuinnltlnnitnlt
im Jndutriebezirl, gut rentierend,

&

 

 

 

(4 Nutzen und Speien erbeten unter

Altes Exportlsaus
sucht wegen Vergrößerung

100 Mill. Kapital
ebtl. Umwandlund in G. m. b-

er
Sa.

gebote erbeten un J 871· an "1181001191010 CzVogler, Berl·i·i·i.

100- bis 125000 III-kit·
2. Hypothek, auf vornehmes Eckgrunditüek, beste Lage

Schweiduiizcrstiasze

oder späterAlt--.Ges 6eriöIe Aigisf

  

Hllllllllllllliiill
nimmt wieder Beleihnn santräge
an. Gesnche mit genauen Llngab. u.
B E 5374anRad. Mosse, Breslan.

Kapital
sucht ein äroßes nternehm Risiko

;·.k ansgefchlosfen,b hoher Gewinn und
Ddipiende. andere Vorteile garant.

«-«.,-·; Zuschk u M 120 Geichit 661M- Ztg
 

 

 

ninstände albcr zu verkaufen. REr-ja mit 111l2fach.Ertrage ausgeh» für Januar 1914 zu begeben. H l l
kodckl Mmdkst —0000 Mk Ost-Eh .« Llngebote unter B Z 5137 an Rudolf Moose, Breslau.1 qpot je Zeit
enntniIIe nicht nötig ‚ auf gut rentierende industriellem
ZUUschrifth 1111i M 137 m1 bie __ - ; « . -.. Unternehmungen vermittelt für

Geschäftsst. d. Schlei. Ztg. erbeten. ,—— ··«··,·».»J· _‚ « — . «- ··».J -,-«---"«- —— - - - "'1.’ ausw.Rechn. 811ICI1r.u.B.F-.
70 (, ‚(D ‘33“ f j .··k--«i ,- . . . , . . -1. -, ..--.«,I. .··.·..····· anRudolf blos-es ‚Breslau (3

( cui ‚
221‘131; F Hitiolgtpg· rkixitcrfiizgiäigo Mit-· ‑ . . - KAPIT mit IOO- bis Hypocljckclichdck.

ro ‚man; 1 a e an 1 ergu . . -· eren
Bz.Liegnitz,gefucht. Taxe8'78000.lic. « ' |25000 Mk. auszulcith {In 1‘332“...
Angebote nur vom Selbststeber·mit). ;:- Beträgen auf Stadt- nnd Land-
F 216 Geschst. d. Schles isth GelegentkitA geboten, sich an Ia Unter- Grundstücke W

ne men 7wec s usnutzung glänzend begutachteter ent e ot elen- 10min.:
10 000 5.021111 Osten-. Präparate (Massenabsatz) konkuirenz- D sch Gkätijlligiaft s

auf II- goldsi re Hypothek von los-, mit enormen Gewinnchancen Nur Bresla118,
Biteslauer Liaus e·silze·r ef richt. c; 51511 oder tätig zu beteiligen. Clausewitzstraße 24.
21119 unt L290 Gc Ch“ d« chL Ztg- Nur Selbstreflekianten wollen

22 000 Mark
Haus in guter Lage, vollständig
vermietet, von Eigentum
Gfl Ang. 11. M 109 Gsckifd d.

1:," 000 11m.

175000Mark
unter ber Hälfte des Wertes, auf

unbebaute·n·i· ;:.:-:

L 2101

18- bis 20 000 Mqu,
ur II. Stelle auf vollbermietetes ..-

zum größten Teil
Grundstück mit Gleisanschluß
Breslau zum 1. Llpril 1914 zur

j1. Stellegesucht. Vermittler ver
beten G.efl Llngeb unter
Geschst der Schlei. 81g

Grundstück gesucht. Zuschr. unter
M 130 Geschäftsst. d. Schles Zt(I

lellllll Muil 1.Hiillllllill
an hiesiges gutes Grundstück zum

H . ‚.anuar 1914 gesucht uschr. u.
M 114 Geschft. d Schlef

10--—15000 Mk.
zur 2. Stelle hinter 40000 Mk. auf
modernes Wodnhaus gesucht, das
80000 Mk. im Werte u. sich mit 9%
verzinst. Zahle5—5«-2 %,laur Sicher-
heit gebe noch auplatz (Wert
10O000 Mk.) zur Eintraguiin(·i·.
Osferten an ,,Goldsicher 3 3“ post-

lagerndKattowitx

12-—16 000 Warst
oldsichere 2. va. zu 5 roz. hint.
einig. mit 11/fachen ietsertrag

ausgeh.,Sczu zedicren ges. Angeb.
nur v lhsseb unt. L229 an d.
Geschst. d. S ).les Ztg.

22 000 Maria
Suche für mein Einfainilieiihausg

in Breslau vornehme Llusftattung,
1. thothekd fur bald oder später
in Hdphe des halben Raufvreifses

Offerten unter V. K. 5358
Rudolf Messe, Breslau.

 

 

zu 5 Proz. aufB

Wertes, fiir bald
Einer-Fu gesucht.

eschst d Schles.

mit 10/Iacb Ertrage
z. Januar 1014 gesucht. 8u1CI1r. u.
M 19 Gefehst. d Schles. Ztg

 LHhvothek auf solides Breslauer ·«.z·

Häute- ::...7:5."‘« ""·T « -"««-·---
In(17,5%.l—· .·—«--. .·J.··s·.·:·- «-·,··««,-··- :«·":«i-«·j.·"«, 'L « ·;:« ‚"1“, Ö; « -’.· ‚ . . · " ·

zum 1. 1. 14 eventl. früher auf eine
ribileg. Apotheke Bez. Bresllau ge-

r. nur vZtSelbstg. unt
Kd‚.208Eleuth [_9_ Hil-

 

Hnuntliel nnn nilllliil Mart
V.resl privil. Apo- kjjz f‘ ’-

theke, ausgeheiid mitder Hälfte d. -.,.-.·
der später zu

«·uschr. u. L nå is-- ·: -

31000 Man zur 2 Stelle
ausgehend, ; «·

anJumclsbergeitzAnnoncenExpeditiouBreslauI.
l - — —. .·. . » . '-

sich melden unter J F 6676 durch
Rudolf Masse-, Berlin S. W.    
   

Kaufmann
sucht Tatigkeit ii·Breslau,· evtl.

s eteil111111111 W
mit Kapital bis zu 30 000 Mk.

lVerstcherungen und Detaiigeschäfte aus-
geschlossen.)

I11. -·Jteserenzen. Strengste Diskretion.
Angebote unter M 129 an die Geschäftsst.

derSch.les Ztg.

 

.......

BinsirueluudigeiVertreter «
fürlannd weitere Umgebung suchen

Kunstdruckerei.und Klifchee-Anstalt
I- Svezialität: Drei- und Vierfarbendruck. M

Selbststijudigkeit
gesehnststiirlstigc Dame

gesucht
Repräsentantin
W Filiiil-chiteriu W

in Breslau.
ute Familie-Angenehmes äußere,
erkäu erin bewäS.‘qutretten, als intelligente

Evt l.
nehmen vorhanden. Zufchr. erbeten unter s L 4627

  

Ju diesen Branchen bewährter Fachmann, der sich über

in einträgliche nnd äußerst entwickelungssähige

erste Auszcnposition I0 inne nun 11= ins jun 111.,
zur 1. va. auf neues, unbelastetes
Villengrnndft. Wertt32 000 Mark,
Fei·ie·i·:·taxe 24000 Mk. A ent. verb.

M 59 Geschst. chl. Ztg.

1il-Ulilli 15000 Milli,
12- bis 121ssz fach ausgehend,
gnte··ssEckgrnndstiick sonort ges·ucht.

chr u. M168 fGt. Schl Ztg

llls [III 15000 Milll
langgitbrägoßutgebenb. Detail-Gesch.

erzinjung.
die Ge chst. d.sjgchlesuZtg

gesucht

Gliullll 11000 Milll
aufl··.2 goldsi Oh auf Land u·t·.·

d.g.OeflBai-t 11. M 172 Schles.

115000 Miirk streuen
bald auf feine 2. Zispotheh

vergiitcu 1‘ 00 Mark.

Suche 8000 Mart

 

30 000 Mart
ei ·-15 Ere fest, zum 1 November auf

Grafschaft Glatz, viel bef. Höhen-
turort u Winterjvortplatz geflolchd
euervers inII. titobiliar 85000
äber.11. M 222Geschst.SchlcsZtg.

Fannie od. tausche alslebstrefl

Guts-Hypothek
von ca. 30-—-40 000 Mark und gebe-Z
sehr gutes Zinshaus

 

auf

mit als Betriebs-Kapitalsür ein

Alnageugegengelte «
n

75 000 Mk. 0:311, Moos-. -·J
Feuervers. üb. 180000 Mi.

nicht. 11. K140 Geschit d Schlei 8. «

Busche 11.111 170 Geschst. d. Schces. 8m. ««- ‘.

Mk au 454%, auf 1o bis

neuer autee Hvtklgrundstück in der "  G Bit bt Z lvoll veänkiåtz
m ro a in a ing
unter B 296 Gfchlt.tTZchl Ztg (4

« gesucht. Diskretion wird zugesichert. Gefl. Zuschr. unter
E 2860 bei. Heinr. Eisler, Linn-Erben Berlin 3W. 48.

Baumaterialien-Händler
oder sonst mit guten Begehungen zu Baubehörden ge-
eigneter Herr kann für reslau die Vertretung eines

sehr icutableu Artikels
übernehmen

Das Fabrik-it ist kinikurieuzlos2
und wird von Banbehörden Groß-Berlins bereits mit
großem Vorn verwandt. Zu r. unter L 282 an die
dreoschst dexlålåuesJZtg sch

Unssere

Genernlnnentnr nun Central-InlnsnStelle
urOlseriilileiien

mit Domizil Beuthen,rist wegen Ablebcns des bisherigen
Generalageiiten, Herrn Mehr, Unter sehr günstigen Bedin-
gnnii‘encbtsofort oder später neu zu beseZen

chtige, iautionsfähige, in allen ranchen gut bewanderte
Zachleute belieben unter Z usi erung strengf er Diskretion

s-- fferte mit au6I_üI)rI. Lebensl» 5achweis der trüb. Stellungen
FLPMYEJHWich1:0flieht‚222323523 u. Resultate owie Gehalts-Ansprüche zu richten an

81 6e1cbit600. 6da11ei.’ tg Herrn ubdirektor Victor Bursche in Breslau II,
Ncudorfitr. 11,

,,Jdnna« zu Halle a. S.

TarlVetriebsipt"—56%rLelILeut.
 
 

Rümmler & Jonas, G. m. b. H., Dresden,

g·;:w·andtes, repräsentables

erforderliches Kapital für Beteiligung an gesundem Unter-
anRlclömrl

811ICI)r.11.M144 G

gute Verbindungen und Erfolge auszuweisen vermag, ·-"«·zs3s 505530011.“um“, Messe Wien l.‚

Sattlermstr u K
i«.-— eingef. Vertreter.
«-«- an die Geschst der Schlef Ztg.·»—

is
0

„4 sind wegen Krankheit d.
v..«": Vertreters geg. entspte enbe

· '._‚ 5jähr.,1,.70u1,,65w
,:.«· Es sind dies erste Firmen, die ·";
Tk in d·e·r Herstellung vonff.

rlteupothelien

 10000 Matt gestreift
golds. Hypothek,Zinsbans gute Lage-
voll vermietet,101-2fac·her Ertrag-

600 MartVerlust
ghpothek geht mit 78 Mille ans.

elbstg -Zuschr. M174 Gschft. Sehl..Z

Hypotheken
ll, II b lli

Imdmlem chichf1t1. delr gdilesZZthr 11

Erfahr. Kaufmann
(Dr. nhil.)

z-.·.;; sucht tätige Beteiligung nur an
nachweislich lukrativ. Unternehmen
Kapital in
fügung. 8uICI1r. unter K 34 an die

·.; Geschst. der Schlei. Ztg (

jeder Höhe zur Ver-

Zimmereigeschäft oder
Sägewerkmit 15-——·--20 000 Mi.

zu beteiligen.
und würde auch Büroarbeiten mit
übernehmen.21116I1'it11rblid1e2ln ebo·te
unter M 200 Gschfi. d.Schle.

Voruehme u. sicheretg
Existenz

wird federgew. errn d. Betellig.
m. 125—15000 ebot. Zulch
erbet. u M 155 Glckit. d. Schl 813.

Zeinlinger Fnuen-ilnliitelt
fucht kaufmännischen Teilhaber m.
gutem Wirkungskreis n etwas Ka-
pitaleinlage-; Zuscl)r. unt. _L 187
Geschst. d. 6d)_I_eI_.Ztg · «-«-·

ksür die libernahme eines seit
Jahrzehnten in Schles. betrieb, sehr
luirativen Geschäfts wird eine

stille Beteiligung
in Höhe von 20000 Mark gesucht
gegen Sicherstellung bei Verzinfung
n. hoher Gewinnbeteiligung Of-
ferten erb. unter V. III. 5364 an
Rudolf Masse, Breslau

General-Ligentur

 

 

» (gierieuf' st Teil ab. ni. )——10 Mille
icherst vorhd. “l an 11.10°/ Gew.

fkbltd.SchlZ

Daneiudes Heim
in schön. Seebad a. d. leriatischen"
Riviera, gesich. durch Beteilig. an

III-Z deutsch. fanat.Pension. Nötig20000xte
W R 7091id. d. Llniioncen-

Ein älterer Herr, welcher seit
einigen 20 Jahren in· landwirtsch.

«.s·.·- -« EU? as iiien gereist u. eine gute und
undschaft hat, sucht

PrnniiinneBirnen
it. d Schles 8tg.

Lederwarenfnbrik
f. BresL evtl. Schles. tü t., bei

urzw-Gro gut
Zusclir. u 135

  

« 9 eingeführte
Liertretuugeu

etzia

lefindung anderweit. abzugeb.

Kata- ,-

 

 

 

 

 

 

  Jg {233211120413 18010 40112211111)Hiläahl, werden zu erwerben gesucht. Zu- Magcnpferde..

NasspmlchM 28 II schritt U J· 86 Gschst Sch! Ztg <9081‘313“iäniä‘b.iä?“eimäoi‘f‘?”°ä.
2‚350 000 Mark reichen-· 3 ···· Ziglgksm flkkldasgessggeksggssgggt

OnlinereiseloVegil,sPM-eins tmåhisdnksgssislsinnZik- U 6182101898118? .. ““2““
8500091“. “321223313380?“ Darlehn dFFZfikhEkZånngis-FleischGZZIsiZZUIFJFlchZEIMHHPEZZFH
unter K 154 Gefchst 6CI)I.8 [3 8uIcI1r. u. K79 Geichit d.«S1010·9. (9

  
t, Ein älterer Herr, früher Zimmer-I

-.,—»· meister, beabsichtigt fich an einem

Offert. mit An abe der ProbiI.sj. -.»; Unter M 110 Gcs

u. Gelinde, auch Ja
Villa « g

H Cinsniiuuei-

 

aiiuneilt 
 

   
     

   

Verlaufs-:
·····1) braune S

seichereseaoäerplandevfegw alt, 6" g;
3) dnnkel·br. Wall
5 Jahre erli, manfxch
earbeitet, breitesmßjeßäube' Rute
äaåigiovemen tter edle M

3) brauner Wallatad),
4 It, 4
PaFFiPIZaIinoveraMßedlMutter”‘00,
blutftiåtezwifiggide n·i··t geritten· Halb.
m ei r «

zuBriiclitiinmn „geeignet in. . ’
ng .

am t k I (8

11:"? Coillaiigia est-EusileFuge ·.

Yalmarnng
8 ährige braune 6tute ein

estpr. Halbblut, von Leu
Musik-Izuldichönn. 10111))u

gegangen. 0:112: glijfundkuitkutsrWDR
frei. Preis 1700 Mar W

Wosener Halblaut
b 3%hkiaåknekesbeäilaapeMINI-Use
Preis 1400 Mart Wind

Jngoman
von zsorags-UKlondhke 8jhr., 3111111.
wallach ausgezeichnetes JågpFAM
vor dein Zuge gegangen, tabeflufe
Beine,1,71 groß. Preis 1800

Lliifr en erb. unter L 214 J
dieG—L——sack?ft.der6c_I_1IeI. Ztg

Urgele
8jähr. franz. Bollblutst.,170
besonders als Jag u.Ad1utkij«
pferd geeignet, wegen Kraan
Besitzers zu verkaufen. 1200 Mark
Zu befichtigen bei 1. Abt.
“liegt. 42. Anmeldungen aanUz

a
-

3 Petit,m6dnbeibn_1______1).

WGibsanGirh
5jähk. Vouocutfuchsstute, biidschz
Pferd, sehr preiswert veriiiuflis
wegen Auflösung des Rennftallel b

. von Walleiib··erg,
Oder;vitz, Post Rothfürben.

Verkause 7jährige Oldenburgck

dunkelm-. Hinte,
1,72 boCI). Das Pferd ift himm-

«frouiiii, antosicher, gehtffherjjjj
unterm Reiter sowie auch e
spännig sehr flott. Preis 1150Ml

Aiifrageii erb. Jnfvektor Kunst
Dom. Silbitz, Kr. Nimpt.fch

Gesncht für · mittleres Gewicht
durchaus ziiverlassiges

Wirtseh.-zueitufetd,
welches auch eins ännig geht

Llii ebote mit Lngabe des Aliiri ·«
und reifes erbeten an die

Gutsverwaltnng Piani,
Kreis Niinptich

2 braune Hintern
Enteilt-erb.

seltene Pasxen 170 und 172cm
groß, 5 un 6 Jahre alt, niitviei
“mm. schöne. besterhendc Figuren
fromm, straßen- und autoiicklti
Preis 4500 Mark,

lsztiite-ghengsts
8 Jahre, 178 cm groß: guter GI
vorzügliche Verer unsi, weg?"
zurht, welche zu esichtigeU 11

abzuziehen Llngebote erbeten an
Herrschaft Retschke bei Storchms
6____f_a_1__ion Leiperode i. P«
—m“ Vertiiuflich:

1 Viktor, Blaiisch 8J»I156cli
tadellos in Bau u Beinen-til
ger. u. einsp. gef» tragt 1116113I
Zir» fromm.

Fernernach Wahl eins v. folgendko
Amor-, br. W»9J»1680m, fehlt
los, eiI Beine, ut er. u. eint:1

mit, trägt b·i·s Z r., leichtt
reiten, from 5cm
Branca, drumSt., 11J., 17 “7
fehlerl., ausdauernd, leich·t·-«da·m
v. Dame —- zu reiten. Vxl“W
Br»otverd f. mittl. bis
Gew.,fromnWi.1eili63-1115“ IchillYama, br
äusdauerndWervorr. Gellet u

Gew- led) 10mittl. bis Imw

ichgjåfmADkenireiten. from
Llrllc Pf findmaleich Ajij

Alma. SchweidduitrL-561%”
Periaufe wennlängeks‚fernen

rann

Wllqlliiches
stthiich »Mit

1 kompl. geritten],l billig«

9°
l“

 

 

 

- si
II zogendi chKlifchesPl Ku·nst- LZ—- VillaBernhardi.ClW

ru a en, a Ia en, .
k-- “Endungen etc. Herborrasend -: Wagcnvfcrde'616'

leist·ei··ie länxsåi cl·i·ibe·r01l·;0 tillve E-: ca 170 groß, Sckchiinmelj jhzb
-. p. a 1 11 n ro '.
f«·J, wird buchm irachgew Z. ann « 2" Ianien gein{IIIus Mars-VIII

,-k«·.— ·· bei entspr. Reisetati Ieit leicht 'TM
-..« verdoppeltweren. ···a.Zf wird «. l 0d]

‚;‚ geb. V.ertr ind undsch. « Tetlkquk c ach
. ss eind Nurbbran eI. Herren, Höhn 1,635

i«. rei egew., mit inin Mk. braun. 2801111111, ca I «e' Hub7
'. ärmer!) dElle Ishgzt1676m die Iträtlkkellzgjåsspllmtzlerwmell·l·1.··R b

. e t e a or er , o. a
verunDomiFlil Breslau, Bhez -- MggspejzidGdldbekg Echt-

·" Qstdeutfchland. - Verkaufeversetztmgshaund;

- II schwarzbr-
82110111211 1oiiihrig gesundu feIstkasee-

.y«’s» , dauerndes, fchneeegll 70 elgaroM.fükk

« der f Ia» Haus reist, Güter u. den guter Springer. 1-le an“ ME-
Landadel besucht wird distr. vor- mittleres Gewicht e Cum -
nehm. Nebenverdienst gebot. Offerte ebt· sehr ut im
Postlagerkarte 276, Berlin W. 30. reis 900·· arBLHspMgg·Za

Leutnant oim Füs—MAX-
61a1m______i, GartenstLD

etwas pflaitekdkklIide älterejjt»Ist-E
un ere und

ver an t billigst KgleliiiemZOj
sH

am Wlachtpaad  



 

 ÆDDDDDMWÆO33.19.5. Es .3. 319.392. akexa 33.335.33.331...
Montag, den 6. Oktober,

treffen bei mir

große Transvorte
prima hochtragende

Kühe u. Kalben
— Ostfriefen aus der Altmart —

zum schnellen und sehr preiswerten Verkauf ein.
Ferner stehen bei mir

12 Stück rotkumte 1—13 Jahr alte

MI-Gskfrieseuliaall-ern j
an3 einer Herde zum sehr billigen Verkauf

J. Ansehn-mer«
Telephon 3073. Königsvlatz 7.

Stallnngens Jahnstrasze 31.

M
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UFIFHMSEZ Luxusnserdehandlung
Telephon 3860 ·Yranlifurterstralze 69 Telephon 3860

führt stets große Auswahl ersttlassiger nngarischer, schneller, russischer und deutscher

EII.tl,f6I'd6 in hervorragenden Qualitäten

und hält seine Bestände bei Bedarf giitiger Berücksichtigung bestens empfohlen.

NOTICE3333332 2’“‘“62I3333333332 I33333333333333
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selten schwerer, hochtragender

Kühe u. Kalben
an3 Ostpreußen und der Altmark,

sowie erstklassiger, sprungsähiger

N...”-." I,TAijI. .‑os.;.- - M." . L, ·I;’.«-«·-Is-««««« , - du} ‘. V 1 ' «··s:·i-« W

f} anljtuieliausstellung
Auktion desnd Verbandes

Schlesischer Rindlnehzlichter
am 9. nnd 10. Oktober d. J.

auf dem städtischen Biehhofe zu Breslam

Zur Auktion kommen Ballen und Kalben des
Schlesischen schwarzbunten Niederungsviehs, der
Schlesiskhen roten und rotbunteu Ostfriesen und des
Schlesischen Rotviehs.

Auttionsbeginn Freitag. den 10. man“,
vormittags ll Uhr.

Gleichzeitig wird der Verband Schlei. Schweine-
züchter erstmalig an beiden Tagen Zuchtschweiuc zum
freihändigen Vertan ausstellen.

Programme nnd Anttionsbedingnngen sind von
Anfang September, Auktionsverzeichnisse einige Tage

Original-—»-

„am... . ksMnstzschs ZUchthUNspN - .
4'322 s ;:«.«-..-:-E:7sz « f ·Yonrnnternelsm Deutschlands. Ein MM ‘Bflüfll „um... Vctfmti.

t llt v 1. Okt b b 500 d Verk uf, da in der Winter-
faeison lioneniger sfeerrdxlgectfrauchätyxtezxrseiiuntzlzel fett: Dänen,mittelfchwere sehr leicht fast neu ßatenta sen· Ballen “nfi Stiele n soåtsrcakkkegän den 7 bis junAbt-Sonnabends 42g“

ji«-it- zur Mas

  
   

    

   
  

   

 

   

   

   
Ein neuer sehr großer Transport prima junge

nnb ältere sehr starke und mittlere

bclgifche und stcierische

ist heute eingetroffen und stehen dieselben unter
bekannter Reellität zum schnellsten Vertaus.

Bernhard Süssmann,
FriednchWilhelmsStraße 20. —- Telephon 2817.

 

   

  

  

  
     

  

 sind bei mir zum preiswerten Verkauf ein-
getroffen.

N. Eisen-manch
Nikolaistadtgraben 10.

Telephon 2239. Stallungen:

Friedrich-Wilhelmstraße86.

 

 

   
    

  

  
     

  
  

   

  

  

    

  

  

  
  

  

  

      
     

 

   

     

   
   

     
      

und ausrangierte euerwehrvferde. Durch· ule ung des Luxusful)r- ohne Landbaum, halb zu Der auf

 

 

varts werden Kut dm erde, Landauer, Wisken, F,ouvees Jagdwagen s 500 Mk d v b « '

"23.223233222IIUI23II2III‘II.I.I.I3‚I.I.EI.. 2 3352322 o »so otstfifee .. Mr « i·« in 2323222222232“? Brcslau, Gasthof Stadt Amt-en.
ra eure n un s-! euerwe r e u - . - ‑« g inh. a»1-.--2-m2«-ka,Wagentadnkx it Bergmann käiäutestsneoreedinståfenkm« :- Frieduch-thecm-Straße Nr. 24, Telephon 720,

Verkaufs- UGVeknåietitmgchsxnictb Bärlifanpöthfonerstraße 26, Sauer i Schl .. ‑ e e t“ g orj
Gtro- ono eu e an e - n n

Lei tetfg r. . J Fl “h m G p

erstnasuger Zuchtbuaen, Herdbuchtiere der Ostfriesischen
Tierärzt icher Leiter: Dr. Kurt Ratt-, Breslau. Rarofieriebau 7. Ignnb leenburger atmen, brei3mert zum Verkauf und

(gefahrene WllchU fürj. Bedarf. ' bitte um Besichtigung.
ffszel II 22221 224222105 « « . V 4 · Unter den Bullen befindet sich ein großarti roter2 I C es t G , - g.23? 3....3:3....I‚II.33.13.3333.; Mengekuschåsegdtesegslun 4schwsgjkllmsltfms mit 3....... 3.......

Luxus- u .
brauchswageen

Königsplatz 7.
—- Telephon 3073. —

“.33."werde ension Oswitz. Trägt-n

 

 n. Vis-a-vi-v,1 Lanschiitker mit (stumm,

· 2335333333332.33.3.3: (552itykllthksmnfM W HM« .z’ wanctnl tiefer offencr Wagen,me)rere 1 elegantes BanbauIett 1 53anb- der Hckdbuchgefellfchllft der Land-

    

 

'-. H. Grmmmveld,
 

 

 

 

 

 

-· - ‘.-'.‘-’;„f45.2%,““335.2.fißnabmäilä’b“c%°.“gifaf"32?; i3112er 3 Halbbebecfte Und mehrere xvuitrntsggxtkåkuafmmer angetört,‚ftebefxf; *8Und c, Ontfucsland

Und OhneGummii 1 leichter Fedcrro wagen, meherre Handwagem Vers äfensthssfnggesskxfakslzlkigstz Rittergutsverwaltung « « _ - ·«·; «- f ---_-‚-_ f »
« NuszbannnJagdwageu mit Schiebesig. Vrsonst I - Brauchstschdvrt Kr Lüvco

Hummerei 20/24 aTelephon 10162. , Dom Cykpsczinua, Kr. Dppefm Montag,den 6. d. Mts., treffen bei mir
A Pl‘ Wagenbau, Geschirr- nnd Sajtgtelfabrih Großes Lager fteflt zum Verkauf es»

· aus, Reutchestrasze 41 Tel.1hochelegantcr, neuer Wagen. f}. 50
f Gerd)“. nereib9. Sachverständlgct be3 Bez. >Bre'3lan. {Reparatur sowie Neulackierungen 10 hoanka enve Kalbenl,z t“. jiiüc

chqkatur-,W ksta'ttet für alle Wagen- und Auto- werden prompt und sachgemäß
X er I Nenovationcn. ausgeführt »O immakzi Ofnkiefen i i l i

.lfsch I s f filtmitänbehalbewrHabeich-—einen Nach hegndctem Weide-Range Ver-,- :' ottc n a - Ungv e ,

walz kostllte offenen. fastneuen kaufe ich zu fehr billigem Preise

6142rjactwa162 och,bxe1tes rerb.
gemirstzgfäinrkk gelind rein, mit Dkgcart

Teuichestraßeeåhau en

llts 3 vie-stieg2.2 40 Stint oltineliiclie Eiter-z Pullen u. Wall-ein
C ll.-s t t-A im ff g III
Fsbiikkgctieichfssexhrenår 302331133. MWZWMUE Achan Und im Gewicht von 5—7 Ztr., ans schwarzbnntek

 

 

 

 

 

  
""S' MD“ ZU »Man m SUM Tes«schon :-’.«; Oftfriesenstderde stammend, zum fofortigen preis-i

2km“aftigc 33:3; Teig otåch {ß almka IMUMUE, Mmgc werten Verkauf ein.
g i 11 ommi ar In - «

WYWVLIJIEDVIW Ekegfkksfltmthlchact Bettes-e REFUND-»verekel- 0u0 SommerI D I Or
mit Geschirr 311 berf 963133.:“: elepbonReriirgersdorf f ff'ffff FriedrichWilhclmsStktlßc 45. Teleph? 5156.

 

WEFITFFMFMO 4:, 6:u sag Fagomagen Dr. Teclmall. Auenstr.1 ff ‚ f f f f ; ff _ ff f

mit zurücklcgbarem » utoverdcck Verkaufe I. einspänn. 12 Stück W— __ i ·- .. «

-,-:;- 85 erde, Hllnikdcosclsth s9 Wagens fchwarzbun»te ostfricfifche ZUktintehnuhitnn.
Zäwaskflraskermüde Darunter etliche Ich: jed. Berufswag lief. insolider, Ameritaner sehr gut erhalten, w. W Kühe « DIE Pvfmer HerdbuchgcscllfClzaften des fchwarzbunten Niederungs-

"22 unb Simmentalerviehs veranstaten am Donnersta , den 9. Oktobe ,
List-Teilungkeeellmge Dänen u. mehrere eicbt 21u3f b billigit flsret3beredm. wenig gcfa r. Festcr Preis 400 Mk : i; teils·hocl)t·ragend,teils abgekalbt, vormittags 11 Uhr auf dem Schlacht- und Viehhofe gin Poten, Gerbetksickeraus ls Wanenfabrih Jotographie vorhanden. Zz- D ‚

 enecrititeVgeeeignctlZivfertzxeåäeMk Hskmasm Bnmg’ zrebnit} Schl. Plewig, Oberleutnant Ostrowo so Wut-Blute “15'113; en amtn ihre

ff hat; 5Tel 6esla n. Berliner- Kataloge sehr gern zu Diensten. 13 Zlcchtviehallktioih
Dom 265s , .‚ .. rederlanaauer s wegen Wirtschaftsitndernng zu "

 

 

  
ca. 75 Wagen abgebbar!

 

 

 

    
[3 ff; M 177 (35554”, 3653!ch Ztg f. 86 Bullcn des schwarzbunten Niederungsviehs,

Kontschpfcrdc O T. 5657- T01“! günstige“ 96h“anaauer ·« " . -- -· . - "«23 53:31:35:n '36: Initillenarien des schwatzt-unten Mederungsviebsk
sanhk H31b Qd th I22222222222Kreuon 3% 33:: 2:2 TM “3.". ZEIZZZM.ere e c an eine_ AEBOUZges-male g e er Kr. Wohlali bertanft etwa 16 Sauen des deutschen Edelschweines,

"ß Kummckc ltnb B 0sehr gut erhalten. billig zu verksn. 12 bis 15 Stück 13 Sauenlzdes veredelten Landfchweines,
i ne ruftblätter, Wagenfabrik, CI- SchobMan l lle Im t Sukmo 3,15130“)... u Parkwien! Jan-M w. SGthtt, Bresmu an Jlluqvich «Die esichtigung der Auktionstiere kann am Auktionstgge von···«»« e ostcmwo wa e" 4- und gskkzj mit Schiebe ' . 8Uhr vormittags erfolgen. Die Bestände, denen die Auktionstiere_ enc Pkc b d g g. Kaiser-Wilhelm-Str. 18 [6 von der Weide_f F ospk Undv r c c sa» Halb ed Sandschpeider Selb t--' entstammen, werden innerhalb der le ten 48 Stunden vor Versendnn- am...“. Sa-«decken s 2 s D 1 i d K i g3...“333 . .. 3....- Hex-seh keiooksgszd „w S send .. ans .22: . es .3332-23522232 3 33333323333333333 Des-stechen ... 22222232.- ’ürsc wo en r sc , u e , s ’3 was ezrtdtidchtTränkbcutcl Lederplaugwagenäerdgckwagen. lEsel? (bittet"g" hu je erze t verkauft atgifeingrnschgsliirzweifzeln Die Jtmberbeande Der Herdbuchmlt lieber sind sämtlich bem ftaat:111mm“ Gilt. H Iand Gaste-in Dogcarts 2-.—u4radr..etc gutgcf Jjähko ngfeste (9 Ostfriesmstammhem lich Huchåtttätlßg istulzeeeketittlgsgisl t‘ääimääg’tfii‘. ange chlos tätd; m

....„EE‘PMÜIIEI nein-h Klosterstraße 68. schlei. Zwuaochscn 3 ‚man. Bauen 3..... ....... . We- . m
· g . Falls, Vereid Sachv. f. Landes«-Leg Breslau. und nach Beendigung des Weibes Landwirtschaftskamch für die Provinz PochO221...... ‘Groß. Lag. neuer eleg. Wagen div. Ar.ten Kaufen spoitsvsde Bauen gnnge3 « f '. ster. mm; ·- Der Vor inende
· Tel- Æchesttaße 41. lAlleWabähefnrepar. u. Nenlackler. l t d u. J V“3..... m... m... „3....... abzugeben . ragen e Ka en. m zusa-



 

Neue große Tra

ciokhtragendeu selten f

eine grofze Anzahl

Besichtigung erbeten.

Arthur Sireeker, Juchtvieh eschäft,
2z‘irieitr.

Dei (Jemand

    -.. ...—..-

 

v— '

nsvorte

eliwerer Kühe u. Kalben 5"
sowie unbelegte Färsen

treffen Montag ein. Desgleichen steht

crsttlaffiger liayerifkhcr
W ticre

zur Aufzucht, 6——8 « entner schwer. zum schnellem preiswerten Verkauf. ·

-2 ithctm-Str.20, s15ferhebalmbeuot.
Veestau 6. Tet. 3460. 5.57 

Schlefifchei Schweineziichtei
liefert Elter, Sauen und Fcrtel

der Deutschen Edcgskhhvcinrasse » ,

Kind des weißen
veredelten

» Näheres dur
sur die Provinz

die Geschäftsstelle (Landwirtscha tskam e
chlefien, Breslau X, Matthiasvlaxz 6) mls
 
 

 

N k: ‘v «

( v Ilbl «« ,- .--s,-,,, o utzueht der grossen weissen
«I«s ::: Edelschweine (Yorkshire)

i M Z Sprungfähige Eber Nessus-« M
d , g I tiere ied. Alters, in nur erstkl. ual., sind stets

» abzug. Die Herde wurde auf al en beschickten
l

  

»

Ansstellungen prämiiert u. erhielt l. und il.
Staatsehren-, l. Kummers und l. Geldpreise. »

· Will mit still-, t« iilllllllltntat-»n»k-attllllllii

l
"llt

Zucht-

 

    

 
  —‘ « -""-.«cis« 1,10 : ·.-« -s.-«·-» "- I. . s.· «-« -·,.s·.iw «»«t »-

Ist-M Buscktsetöulsbssslzer ...
wenn...WIMSUBEZBESISU E-
4» ...; :-«» --E:k,;.,,-«s«;:11— «.—- ool‘h::-‚l..lrben‚.4,0m; i ««.«,« um:
 

Dom. Klein Räudchen, Sir. G unten. Post Kl. Räudchenthnsp
Wehrse, Teleph. Herrnstadt 20, offeriert aus der auf allen besch.
Ansstellungen hochvräm.

Stammheim der großen weilten Edelltlmieine
nur erstklass. Eber und Sauen jeden Alters. Mastserkel sind stets-FF;»··3·
vorhanden. Gesunde Haltung und Aufz. durch Weideg. u. Aufenth.

   
    
  

 

im Freien. W. Trog. (9
. .F z Hampshiredown-Voilbiut— g
I H ·

g H _ .· e Siammsehaferei g
. C. -

Z g. ‘‚- Ha Kgl.l)omane Gross Heidau ä,
Z ‚g 5v-"-"" „t Post. Bahn, Fernsprecher 6, Nimkau. F
. s- . Schlesien. gegr. 1876. -— Der Verkauf El
F k- kräft. Jährlingsböcke hat begonnen 3-
E HunderttachinitErstemStaats-, Ehren— E
s und Geldprersen prämiiert. (2 ,.°..

Nonne. ä
Die Herde erhielt 1918 wiedekam als höchst. Züchterehreno
preis die von S. M. dem Kaiser gestiftete goldene staats-

medaillo.

  

fähige
und

jüngere
Ostpr.

lleii,

 

life« 7"",
_ e

. , - se '. .- .-L ‚n; » . .'

' ”"„6'. ".yn'. s l «
. ’ p\f‚va.. l' ' Js- ' «-
’-»« _‘‚\ « «-

" ... ;.. I" ‚i

· ' "- i‘ ' ,

w F-

-

net nur zu
von Herdbuchtieren u. kontrolliert.
milchreichsten Müttern abstamiik.,

9stehen preiswert z. Verkauf.
Amtsrat Kroeck,

Piaten b. Puschdorf Oftpr.

; Sprung- Ramlioyillet-Bolllilut-
Stankgillliaierei Brettielsliol

ost u. Bahnstation.

W ..
M eroifuet.

Zuchter: Werner Schmidt,
den N. lPuck
Kammwo e ei utem Befatz und

» großem orver.
Die Herde it wiederholt auf den

Wanderausste un
 

24 Stück erstklassige

Znaochsen,
öjährig, 12 bis 15 Ztr. schwer,
15 Stück izzbks ejährige

rettete,
7 bis 8 Ztr., verkauft billig

Paul Przyrembel,
Pitschen. Tel. Nr. 20.

l

Landwirtschaftsge ·
hochst. Preisen ausgezeichnet word.
Die Freiherrl. von Ri

Gutsverwaltung.

,,Edlef Sondern,
Deutsch-Kurzhaarrude, Tiefdunkel-
chimmel, 3. Feld von »Waldo-
ilin« »aus »,,Her«tha-Tondern·«.

»Edles« ist ein bildschon., muskulos.
Hund, hat feinste Nase u. Appell,

 

Stammzucht Schönfeld,
Etat. Siouftabt, Kr. Kreuzburg

vielfach prämiiert,
empfiehlt

erstklassige sprungfähige

- litt
und jüngere Zuchttiere der
großen weißen Edelschweiiie,
3 Monate alte Sauen·55 Mk.,

Eber 60 Mk.
Haltung im Freien.

100 Ferkel,
6-8 Wch. alt, aus seuchefr. Herden
Fu laufen gesucht. Angebote mit

rei an - 0s
oin. Talbendorf b. Lüben, Schles.

12-—l6 Lauferfchweine
80 bis 100 Pfund schwer, aus e-
under Herde, womo lich deuts es
delschwein, ver Kase zu kau en

gesucht. Angebote mit Preisangabe
erbeten an Th. hin-oh Nieder-
Weistritx (Poth-) Kr. Schweidnitz. [2
» Verkaufe

o echte, junge, graue
Mopse.

Gräfm Helene Praschma,
Grause OS.

 

    

 

[O

 

erstklaff. Gangwerl, ste t weit und
absol. fest vor. zieht ru . nach. av-
portiert, ist «—rabiater Raubzeug-
wiirgeu _ftöbert brill., absol. hasens
rein, l. sich ablegen, boten auf weite
Entfern» auch vor aufsteh. Wild.
Der Rude ist ein vielgefuhrt. »Is.
Gebrauchshund, m. perf. Oberlans
derpar orcedre ., arb. auf Schweiß
u. rei t trau . Bock a.»d. Drossel
nieder, an Haus u. Zwin er ew.,
treu u. anhangl. Garan ie, or-
sü·hr. od. robe. Preis 380 Mark.
Forster eisler, Ober Wüste-
giersdorf, Bez. Breslau.
 

 

- « . « t b «. S 1. · »
Umständehalber verk. sof. Buckme thgyesEhlynankangtjeä gurtnfißln) K: mufgfnfgs.‘ ch Suche für kiiieinettlt Rätsng

D Um K n Halm kais v E.2(,tolclsia.b. Friedr.-Carlst«r.34,l. ieben Posten und alle Sorten, kauft 1 Waggon Kleehtilsen„ « f eiglthält Hirteviseaålxietiaemsth x

en « urz « e n « . H V. Patrzek Breslau ll. gesund u. trocken- offeriert s. billig ass U Hm Praxis gamma.

(“51' tHFVFUtZUZkV Fuss-U Rszs FoxtekuekO Fernruf711497. rg J- Gutmann, VVML1° Zeinndq lebhafte NatuF Fis, l
i ier i . · - . . ‚ . ,

Wägen? Fessng per Näst Fokgirigggszk HIFZZUFY Irgkkgssz Speise- u. Fee-kn- Feinfte Tafclliiinen , · guteeFamxne stammen
teht fest Vor Jed. I ‚ eeganie « « . « .. l\ aus €11 t Öne IüCth: t .

uche,f jedosh «imm?1pp. Uikocsi nicht ZEIT-erfika igcftåieugezveågeigee Stäbe? Kartoffeln lGute Hinsiij t.Fckaairgäciiylili, tgingolr‘ts Lebensaeiåyk “L -
e , e r n, (I 11 ll. . « , « » » « , ‘ ’ er - U « .

IFfo lerik Kugel? nicht billig. z J» zum Prei e von 30 und 85 Mark kauft· ab jeder Station au hochften giesstzpnesgsättteerkbkmee 10 fund Vermögende Damen mickJ

alt. Preis Mk· E— ER. Stil-Wilh mkl' 6tammbaum Mängeme Sirenen. . ( franko 3 Mk. geg. Nachn. ver endet Herzensbjldung i entspr.e e· ·
flBölfelßborf in Schlei» — W entz e l, Bentschen . A. Nlckiseh, Falkcnau t. Schl. FkYu L. Melzer, » Alter, ober Deren annehg’gfii’n .

W tailbirböne «- ZyiqlthcIJ Fernsvrecher Nr. 8. 3] Graben b. Striegau. toerben gebeten nertta. t u

hirsehrote zum,
von sehr guten Eltern abstammend-

billig zu verkaufen. ;-
und, 1 J. alt, se r gute Zimmer-
resfur,» bto. 4 on. alt,

Hündim 4 Mon. alt.
Drescher, ‘Jientuteifter,
Jarischaii, Sir. Striegau.

Mundeutltlnstliaierlinnde
Ia. Stammhauni se

Hund 20 Mk» Hündin 15 Mk.

O
_— 

 

boclieerliaul

en der Deutschen toten rei e berechnet, aber nicht zurückgenommen werben, unter
Fellschaft mit den naschuähmse Besondere Frachtermäßigung bei der Abfertigung.

d tl boicuubeg.

   

Wie die Saat. So die Ernte.

Grenadier - Parade - Weizen.
Neuheit ersten mutiges.

· Der GrenadieriParade-Weizen hat
in ‚allen Gegenden Deutschlands all e- »
meine Bewunderiin hervorgerufen.· r
liefert erstaunliche rtrage auf reinem ;

 

 
 

sich ungemein reich und reift sehr fruh.
Die Ernten lind enorm, bis 25 Zir.

nnd mehr pro‚ Morgen. » · »
Auch in diesem Jahre ingen wieder

ungezahlte Anerkennungss reiben ein. «
So schreiben mir:
Herr C. Anwand, Molkereibes. in Pr.:
,,Hatte vergangene-s Ja r ‚1 Zentner .

Jhres Greiiadier-Parade- eizens be- -
zogen und erntete

» 41 Zentner. ·
Haben Sie von anderer Seite auch »

.- » solche Ertrage· gemeldet erhalten? Bitte
senden Sie mir“ usw. f-

" Herr Ernst Roemisch, Stellenbes. I.·Z
e «

I »Ich kann Ihnen, mit reuden die
s( -- Nachricht geben« da ich Dur den Beng

. desGreiiadier-Para e-Wei ensimvorigen
( Herbst in diesem Jahre· ehr gut davon

‚.- -.» setzetrntet habe, namentlich erfreut mich
‘. 1e no .. ..

s« die Große und Farbe der Korney
was ich mit meinen ruheren Weizen- z..-«

r ,- orten auf un erem ka ten und schweren T:-t.
- oben noch ni terretcht habe. Jch ersuche

_ ' . Sie frdl., nur“ usw.
« Herr Joh. Schmatzried in Tü.:

»Der von» Jhnen bezogene Pargde- «
« · Weizen hat sich» sehr gut bei mir bewahrt --

und hohe Ertrage ge iefert. Bitte mir -
bald zu senden —“ ‑

ngxkxt Landwirt K. S. in W.:
. i

60 Pfund «Parade-Weizteii erntete i
ner,1/ en

ein folofialer ert’rag für hiesige Gegend

 

e,;.
s- iden von Jhnen bezogenen ·"·:.·«.·

Saa enwechsel vorzunehmen.ssollte nur

Grenaiier-Parade-Weizen
anbauen. Jch liefere hochfeiiies Saatgut: « ·
1/3 Zir. 7,50 Vik» V« Sir. 4,50 Vik» «
stkolli 4% kg 2 Mk.

Sibirischer ‘Vlnter-“Heizen
1 Zir. 15 Mk» 1;-23tr,85Mk» 1/4 8tr.4‚50 Mk» Postkvlli 4% kg22mf. _-{_""

Heidenreichs vreisgekrönter

Riesen-Winter-Roggen

14,50 Mk.
HoS

·· zu höchsten Preisen

r
3291 zur promvten Lieferun kauft frei schaffendeL Ssi » 0 en, m' .
-«..;; allen 6tattonen zu hö iten Tages- « AmericansVerde» , sehr eleg.

;- preisen. » Zusgestattgh Elanzende geret- r
ei - un ourenma in ,

Kartoffcl - Flocken - vrefswert verläufli . An ebotee

-f
«

.-
\

-
—
-

eder Landwirt, welcher beabsichtigt, «

Js- Gegr. 1858.

Zur Herbstpflanzung
empfehle: Obst-, Hecken- und Spargelvflanzen Obst- und Allu-
bäume aller Art, Sträucher, Wilden Wein, No en, schöne Ballen-

meinen, ca. 70—140 cm hoch 2c. (g
Parl- und Gartenanlagen Obstvflanzungen 2c. werden

erstklassig ausgeführt.

   

  

         

 

    
  

   
    W

 

Strohgro 9
Ado“ PriWin’ Polen, Vikttbartijikslttziige 2

_— Fernsvrechanschluß 2473. —- Postschlicßfach 326.

glatuiler Motorlohomodisf
16 PS., repariert, billig zu verkaufen. [2

Walter Bohnstedt, Guhrau, Bezirk Vreslau.

Fabriltartoffelm t3 Trockenschniw

Paul Laqua Baumschulen Schönborn bei BreslSand und schwerem Boden, eichnet ich ’ ' au.
durchabsolute Winterfestigkeizt — Gelbst .II‑ Cec« Amt Breslau 460«)
die tagte ten Winter hat er überdauer )

«- au · . “-' ller Sorten taufe ich tets u höchsten Ta s «
Nach Hunderten von Urteilen, aus a . . k preisen

allen Gegenden Deutschlands- hestockt»er j trnh teäiß‘ääiei‘ääigiibn åiåxnssåiäitscihchstelle eåi Preisen
!

Alle Sorte-a und Quanten lau romvt und später sehr billig
aul Gelstert, Schweidnih.

Ists-« " . .
C - I H l.

ft
0

John Schwarz, Breslau 17. l
Fernruf-9425.

tsc-Saat-, Spe [9

ffelu

 

  

 

".. T

  

            
     

Zula,
.-.· 25/55 PS.‚ ganz ·moderner Beck-
-« mannsWa en, in vo zugl. Be.

und besonders

Fabrik- Starte

‚...  
 AEmii Frühling,

Polen.
Kartoffel - Großhandlung.

Fernsvrecher 3099.

Verkaufe meine

Danipfdrefchmaschine
 

 

Dreschk. vor. . neu, f. äu . billig«
Kartoffeln Preis, wegen erk. m. Besiä

lauft au höchsten Tagesvreisen. (9 Bulcbr. u. M Im Gschst' ÖL Z-

Rudolf G rein er, Breslau 5, Geg. sof. Zahlung
kf. einf. »u. gute Möbel, gz.Nächläss.

Z Best. briefl., a. mündl. Wahler,
Gartenstr. 36 und Friedrichstr. 53
W

Auskünfte
üb.Ruf, Charakt., Permögensverhlt»

 

Fernruf 11446.

 

     

   

H. Jonas, Neitte
Stroh, Kartoffeln
Anlauf -—- Verkauf.

[x] Tel. Nr. 57.
H-

   

  
 

Speise-Kartoffeln Beobachtg., Ermittlg am la?eunb
tauft jeden Posten gegen soforti e außerh»Vorn·R»ef.-fol.Pk» ef. cbnell

Kasse· Wilhelm Borinski, AllSIiIIImBI ulßflllwaßhl, 1 3tr. 14,50 Mk» 1/2 Ztr. 8 Mk» 1-; Hir. 4s50FMk.,
Postkolli 4% kg 2,50 M

Thüringer landwirtschaftliches Saatguthaus

Wittcrda-U Erfnr
s-«;'-«', .  

 

...}

  

    

      
  
    

     

  

H“. "wir:.-—· am... i-»

t Stare

1;“ ‚1‘: ' 1...!» .-« ,».·7« c ‚ä: e »z«
‘s seit-sitz F

verkauft zur Herbftbeftellungx

Hast loehow’s PetliilWintu-Roauen,
I. Absaat, pr. 100 kg 2,00 Mk. über BresL Höchftnotiz,

737 Prli. uu iiiimier’s Gratian-Ragout- I·.-"HL
ll. Absaat, pr. 100«l(g 1,50 Mk. über Bresl. Höchstnotiz

frei Station Gellcndors-Stroppen.

Wilhelm Lüdcke.

'34";H«i-»s-«iis«« «
lez. Breslaiu

  X

   
S gntwirtfiat Malkwitz, B

 Dres- bietet zur Herbstbestellung von der Schlesischen Landwirtschaftskammer
trichtung: Edle feine definitiv anerk xannten

Strube’s Schlanstedter Square head l. Absaat
an. _ ·

Der Versand erfolgt in neuen vlombierten Säcken, die zum Selbst-
Bahn

Steuer.
 

Saat
Etat. elnie Giraut-Romuald Set: Herrnitadt 20.
o eriert erbt aat nachst. Weizensorten, die »v. d.»Landwirtsch»afts-

kxifmmer aksgjruxitsi d. Feldbesichtigung anerkannt sind, in bestgereinigter,
trockener Qualität, soweit der Vorrat reicht: [9

Leutewitzer Sq. head I. Abs.
Cimbal’s Ghrt. Wohltmann I. Ab . alisverkauft.
Strube’s Schlanstedter site h. II. Abs

Säcke 1,20 Mk., halbe Fracht.
W. Trog.

Saatgntwirtschaft Grofzwierau bei Schweidnitz
gibt von anerkannten Saaten noch ab:

Petknser Roggen 1. Absaat,
Strubes Schlanstedter Sguare head Weizen 2. Absaat,

Leutewitzer Square head Weizen, 2. Absaat,
Großherzog, Criewener 104, Wohltmann sind ausverkauft.

Dkonomierat Rossdeutscher.

O

 

 
 

 

t198.k

« kleinere Quanten bedürfen vor-

thictltltaitWinRaudclnn Post Sir. Gutnaul

Zabrze OS.

Fee-italier
kauft zu höchsteik9

Gesell a tm.bes ränkterHatuii.
Breslxia eue S weidnitzersftrlå

Vergeltung
Beobachtung, Ermittelungen überall

auf Reisen u. Bildern
Beweism. i. Alimente u. Ehescheidung,
Privat— u. Heiratsausk. diskret billig.
Großartige Erfolge. —— Gesclmlte

etektivs und
etektivinnen

Grosser, Breslau. —- Tel. 10460

 

   

alle Sorten
s reisen

Leo Salmger,
Breslau 13. Feriiruf 3730

.; ‚J’tx" III-· . .' ‚-)‚W". s -.     
 

Speise-
iiiid Fabrittartoffeln

für prompt und spätere Lieferung
kauft zu kulanten Bedingungen

Paul Schmidt,

 

              

  
   

l ‚ B . B l . 3 s

.· __ Gmseiepnk LEF .... « l."i’sui«teiistr.58.sBäsEksgzäidkkssZ
'.‘ Inanspruchnahme v. e ör ein.-»

Speitela stoffcln ——————————————————-—.
» ‚um. mflll-ÜEIEMIII »
WMWWWU „unsererseits.

kauft egen Kas e Friedrichstrfiähe U.d.L1nden. IS Jst-kris-
ßeobacmungen (auf Reisen, m '‚
Bade-Kurorten etcf, Ermittlungen, ; ... ;-
speziell in Zivi - und Strai- «!C
prozessenl ln- und Ausland. « « ’«««

Heirat: - Auskünfte
über Vorleben, LebenswandelNer-
kehr, Gesundheit, Einkommen,
Vermögen, Mitgift etc.l an

allen Plätzen der Erde! - _‘ .
Diskret! Zuverlässige“ 3;“
Tausend freiwillige Anerkennun—
gen, u. e. von Behörden. Reohte- » .« «
Inwhlten, Richtern, Offizieren, . »
Kaufleuten uviel.sonstig.5tänden .- t"

beweisen absolute Vertrauene- « -

wurdi kelt. Ratschläge gratis In 5.;
unauffällig-im Kuvert ohne Firma. -: ·

Beobachtungen-

v Ermittelnugen.

— Auskünfte zu allen [merken

Diskret zuverlässig-
Verbindungen _ubera .
(Damen-Abteilung.)

Auskunft-ei Schneider,
Karlstr. 2 (a. d. Schweidnitzerm"

R ts i alt nichts f. Schwelle--

eV·-e3ck5) Irr-n hübsche, fesche Erscheint
Verm. 50000 darhazartie

passen e DisknEkzzkzgfj(höh. Beamt» Arzt). cll

'6ch Z-

G. trozyns i, Hirschberg Schl.

Diunpfigen Weizen
trachtet

Breiinerei Plohe,
Telephon Strehleii 20,

pro Zir. 75 Pf»

 

l
   

ertrar’xenssachen,

—

(x
 

 

 

heriger Vereinbarung »
Der Wer en kann sofor zuruck-

geladen wer en: Schimmel und Ge-
rulch tsoeiiden restlos beseitigt, Farbe

cheiIreäBeizen ist 24 Stunden vorger
anzumelden. (

Gerne in. Dampfgernkh
kauft Simon Mugdan,

Breslau, Salvatorvlatz 2. [0

Güterverwaltung Wierxes
jewice Amsee (Poseii) sucht

(Einheiten u. Großherzog
zur Saat.

Clchcllcc Sllllllöclzcll
Nr. 104, er te Absaat trockener
Qualität, g gefeiertt ab im. 1'211 pro QInonrnn u blgenten zwe

ZiggKPoTrär uni er erg, o auf; Zuschr. u. lltl 148 Geschst ‚-

Dom. Nieder Kunzendorf, -..---.-- » . .    

  

   
    

        
        

 

 

 

 

    
   

       

   

 

Rüde, weiß, mit guter»Dressur, sehr

 

Hiindinnen, bildschön, äuß. scharfe-.

wachs m, verkauft billig « . -  un . M 1‘71 an .Dtt .

GAR?!” _‘ÄSGHLUIfngLJQLL Alle Kartoffeln je nachWiSnolretx ngggvåxlgrk Bro stellsdPFkrriFgFiliesEkernfaches »

Yoxtetccet, Sorten Ztr. franko, Gravensteiner 82 Mk., .— _
kauft zu höchsten Preisen· ·ed. Posten

     

 

Ich verlause hochfeine . volle LlLItitteiluiigene Frist-ists .

  

 

Vervackung» 1 Mark pro tr. ober ...... -—-—-
(3 rapri

 

   Verwalter Goebel, Langegasse 12l
  - . . . . i urucl. łL‑‑‑‑ gnug

Rattleu mit prima Stainmbaum, Brei-WITer Joselgholitinbssq francesrczizu von Puttkam er, » Mittl. Beamter, Zågsnkstegltitks
billig Leibzugcbeili., » tc »W; —«Cgrzin,«Kx.-Stglp—.—»« in schles.»Reg.- aus« lebensluitigj

r°td.e M Las lrs I— "n‘a, bin Käufee für jeden Posten 30r-r- Musiklså en r ein. veW
I” thtfchau Sch e" Speisekartoffeln t Zunscht PURIST kenn-ice in. me i - ' .

Yavrileliartoffeln . k , 21|th ”ÜBER“! Ghin ung eines gesinnt ”räume
jeden Posten und alle Sorten aus . . treten. . um

kasfeil Hd K ist m d so u‘ N h «v«k wen-3W,“ Usdkkeltiicoutålsiinsgieliioitciit Po en9 Säue TIERle gesag. ab. U u
cstei e aroe oenar euetu. m ue. , , «-

Bkegian Viktoriastr 114» Fernenf 1091. [9 Strohgwßhnndrunn Ter. eher J 245 Gtchsr schief. ts-
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r v Igggnziziziism1,gnssgntgieggne Sein gitnstiaei Angebot
Vorneh. mit groß. Einkomm- 111 Kais.-Wilhstr. 5,6—103. m. all.Knifs
ErschemiStmabt gam Rhein lebend Menzelstr. - -6 ‑ - - -
„atmet sich mit Fräul. od. Witwe Körnerstr. 7 - - - -
mittig-111;,keinniBarvermögen Zorgstrst z- - - -

o en r. ‑ ‑ - ‑
n“ veruriratell. Vcthc»stk. 6—8 - - s I

zu„1,01 jed. Art stieanlbstverbeti zukavikostn 7 . . . -
Ver»m1»ndenDamen elb b tzst 5 . · , «
ZUZJchHtPMekhu otlugetkakt2157- Ohlauer Stdtgr. 5-—6 - - -

Fäarwtkcnburg V213 chloszstraszei Mehlgnsse Räume mit Oberlicht für

WDame,
ev» erhäusl., ges.

3.1i?“'IFItt'ItgrßetmlälLATiiTslsteCkieesru11.
Dersensblldm1(WM) wBriefs
spat gef»gereift Herrn
keiiåicl gedie C.haratt u.

spät. harmonJEhe.

in?Undi Vean vner rauen an
gg’rb' Hälosik u. ermittl. nerb.,

83114471111 dGeschn. d. Schrei Zt.g

Heirat.
ni er, gebildeter, vornehm.

ekxnsäldliäz mit geringem Ein-
{bannen su tHeirat mit reichem,
nicht zu Junge-m christlich. Mädchen
30111gleicher Gesinnung. Berufs-

ä ige 3ern1itte1nnt nerbeten.
m11.d)r n. M 215 ©eid)t..611)1ei Zig.

ebild.0
Häzn[in V

Fei

 
gr. vornehme Ersch» verm,k

m. akad. ebild. Herrn in ut. Pos

kenn zu ern.(grubHeirat. eld. erb.

untM1116GeschstJdlSchle»i. Zig.
twe 32 at, eng ohne

155’291“, Form Lände-jetzt m Bresl.,

wünscht Bsiefwkgselbetztåtksbe fåxsuti
, eam ,

mm“ M 12s Geschst Schienth

198, evi-

 

Wi

Atelier oder Werkstatt.
Auskunft kostenfreid

OcientierungisGesellschaft
Agnes rast e

Wohnungen
in Kleinbur, Lothringer-Str. und
Vittoriastra e non 7 u. 8 Zimmern
für sofort zu vermieten durch

Glaser’s While-MEP-
Gartenstraße 63.

 

Telephonü3084.

5 Zimmer sniwikinklsins
graben, als Vureau z. 1. April 1914
zu vermieten »durch

Wohnunn86-
ttrötå4Glaser’s Nachweis-e

Gartenstraße 63,I

 

Gesiicht fiir Ostern 1914
in guter Lage von technischem Geschäft ca.150 bis 180 qm eIIe Räume
für Büro und Comptoir mindestens 400 qm Lagerräume un Werkstatt,
möglichst im Keller un Erdgoeschß. Gefl. detaillierte Angebote er-
beten unter M 115 an die Geschst der Schles. Ztg

Bkcllc Slcllßc 26, llll licc Pclllllcillldh
in nächster Nähe der 7Rngerungg», ist die 2. Etaiäe in hochberrs aftl.
Laufe, ohne visä—vis‚7 1mmer, 2entral eianng, eleitr. i5cht
och-u.Leuchtgas, Müllschachh idhlL geleg. oggia, Garten, zu vermieten.

Zimmerstraße Nr. 3
ganze 2 Etage U

(6 Zimmer usw.) sofort zu vermieten. [2

Ydofchenplatz 5, Opitzstrasze 1»,
istiin der ersten (Etage

eine hochherrsihaftliche Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Bad, 2 Mädchenzimm., Loggia zum
A.pril 1914 zu vermieten.

I Fahrstu l vorhandenk m »
Näheres bei der ausmeiterin dortse bst, oder im Kontor

Langbein an Co..‚ Gartenstraszel

(x

 

Jllustrierter

Wohnungs- Nachweis.
Kostenlos für Mieter.

Tauenvienplatä»»14.07Arch. Elwera.

Lohestraße 52
herrschaftlicheWohnungen ä. 3 Zimmer. mit Beigelaß für bald oder1

5u.6Zimmer
näter zu vermieten.

per 1. April 1_914. Näheres 1. (Egageogr el. 2141.
 

Koftenlofer
Wohnungsnachweis
Jm Süden, wie Scheitni

Zimmer- und
billig zu verinietn. V. Bri ese,
Kaiserstrasze 65. Tel. 3517. W-

J»»e»g»b sucht f
Witw

den besten chKtreife2n an
einzige Tocht2er, re, da ein-
same-s Landleben, J»-zuverlässi» en,
anständigen Lebens efährten. er-
selbe muß andwi sein, _30 bi6
40 ahre, evgl., u. gl. uns in gut.
Ver ältn. leb. Anonhm unberucks.
Antworten unt. 913 Breslau,
Post-nun XIII.
{Rentier su t seine To ter,
ev 19 alt, übsche schlanke ig.,
twirschafrtkBerg, musikal."I pass.
artie erren, engl.., in

 

sicher. Lebensstell» bitte gefl. ausf.
Zuschriften Unt. M 69 an die Ge-
ichaftsstelle der. Schles Ztg Ver-
mögen vorh.

Aladeniiler, Dr« i. d dreißig,
stattli e Erschekinung u. solid, ge-
mütvo. Charakter,

wünscht pass. Heirat
mit t. kat» gebild
häusfiuen räulezin,« ge

Ilebenan idy ischem Lani in herr-
ilcher Gebirgsgegend hat. Mitgift
von mindestens 150 Mille Be-
dingung. Offerten unt. M. J. 3981
MüJZaasenstein & Vogler, A.-G.,

giltst intellia Kaufmann
Jhltarea,ebl. rera., er

solid. Charakters,g l{011151p msit Teig-Zwandstr tnirtÄcbaft nicht unver-nnsnininks nimt n Ver-e egen um
Euklseiratenmuchin landwirtschäftlerieb sehr erwünscht. Freundl.
Fittich iggemeinteZiischrift. erbitten titIZo Geschst. Schlei. Zth

Yermietungr

esunden n.
as Freude

 

 

„‘rf‘;f4\:."‚|ng-

  
iJnicnionspkeio 15 Pfg for die Zeilen [7700.n
Gesucht 1. April 14 von 2Damen
»»-Ziiuuier-Wohhnuug»,

tlGan e, Izekssädchenz in herrsch

 

 

 

»Vllklicp»lllc»Einfllmiilclmillll
Zlm (III

Autogar
chöner rGarten zu vermiet.
u. M 147 Gesch
Für April 1934 od später

Vllla
legen, zu verm. od.

straße 90,22.Et. Tel.2

Van

 

33——8-

Billen - Wo nungen

rß Saal), Glasveranda,
auffeurw., Zenttralh u.

Näh
st. d. Schles. Ztg. [9

m.all. mod. Komf., a. Südpark ge-
u verk. durch

Sache Wohnungsna mei66, Gabitzs

Einfamilienhaus
Elchendolfl'stlrisse Nr. 31, mit allem Kommt-t., neu-

renoviert, bald oder später zu vermieten.
Näheres Viktoriastrafze Nr. 104b im Bau

Hiller, Eichendorffftrnfze Nr. 3.3

paradiesstrafze 5ag
herrsch. Wohnung v. 6—7 chön Zim» Kabinett, Bad, im lli. od. I|. St
ofort oder gnäterf. 1200 t.nbeatn. 1400 Mk» iml St z. 1. 21111111914
ür 1500 M zu verm. Renovation nach Wunsch. Näheres b. Hausmstr.

od.Körnerstr. 40, I. red)t6. (Telephon 6824.)

Kronprinzenstin10,2.Etage,
5 Zimmer, vi Beigelaß, Balkon u. Gartenbenutz» bald oder später. [9

Knrfiirstenstr.10,1.· Et.
I- 5 Zimmer etc. w bald oder später. Tel.11548.

Hohenzotlerustn 25, aui Situuuksulalz

nahe Ohlaner
Stadtgraben,

si
te
-d
i

am G‘ICbenborflblan6512613511151?“11, gerrschafth {gemäagtf imm., Diele,Diener- u. Madchenzimmer, Bad
herrlicheLage alle, 1 Zimmer, oggm 2c, imm. usw» beide renoviert, für sofort od
itInf38651356656136? PiPGP: GveltkW später zu vermietegn. k9
ra  
 

In Lauban, Falkftr. 5

herrsch. Wohnung
Gas, elektr. Licht, Zentral eizun
2 Veranden, Garten, Apri 191
zu vermieten. (0

Onitistrasie 14 ganze Einge,

8 Zimmer, Küche- reichl. Beigelaß

., gr. Kbaine»»tt, Bad, Gtaren,
Balkon u. Zubehhör Jan»kod. April
1914 z. verm. ‚1300 (

Hohenzollernstr. 6|
10 Zimm.‚ hoiilherrschaftl. I. (Etage, 3000 l'Ik.
mit allem Komfort, 2 Au gänge, hochmod. Haus, Loggia, Balkon 2c., z.
1. Okttober d. J» n. Wuns renov» zu vermieten. [9

sodweiilottzerssstailtgraden No. 13
halbe 11.Etage zu Bureauzwecken zum 1. April 1914 an vermieten. [0

mmeihniiger Htadtgralien 2»4
 

Kachelle 17, Umsch.(5.111113.
chrankraum, Bad, 2 Klossett6,

Balkon,chLoåß
zu verm. roße Räume, vornehm.
Haus mit nur 4 Mietern.

Oenlg 43 geräumtge

gia u. Garten, sofort

(5

3:8immer: Wohnung

Fdie hochherrschaftliche erste Etage zu vermieten.

Gartensirasie 17 herrschaftl. 2. Gig.
6 Zimmer, Nebengelaß, Bad, Balkon und Gartenbenutzung, iofolrt zu
vermieten; event. auch äls Bureau.

511m.Hohenzollernstr.68‚pt
bald oder später. Näheres Goethestr. 8, pt. Tel. 2141.

 

 

 

 

 

 

ist die 1. Etage
schönen Zimmern, Bad, rei

 

mit 10 gro en,
ei-

 

 

imaDach escho n. vornheraus, mit
1.und..°..sinnst-Knienon O« 2gtage6Zimmer Goetljestraske 6»

Hofchenstraße 51 sSpktober zu vermieten. Näheres Nr. 8, nart. Tel. Nr. 2141.

1. .. . ‚sink»nkn °nnn innrpn ClllllslilliliflkllsllA 8, itsilllx Flilislkllsic,
.Apri11914 zu vermi herr ch. 2. Eig. sof. 3. Etg z. A.pr,» je 5gr. sonn Zim. m. separ. Eing»

iBananiitr. 3 omfort, viel Beigelaß, renoviert, Garten, zu vermieten. [1
 

(—·'—sZiisiiei is Bid ) ilalitealinltet 9, atr.
 

 

 
 

 

 

 

 

uustastr. 49.

geschäft oder bei »Frau «-

gss

Giergartensirasze 48,
herrschaftl. 4-Zimmer-Wohnung für bald oder später an, vermieten,

gothringerstrasze 7,1420 Mir
6-Zimmer, Loggia, zum 1. April, wiid vorher renoviert.

eudorfsifiirasze 40, 3 Gtage,
immer, gr. Küche,2Qia'neeinri tun , Gas, 1. anuar 1914

mieten. Preis800 ch g J g ver:

 

   Kaiser-Wilhclui-Strasze 155
Hoch errscha tliche 2. Etage, 6 Zimmer mit viel Bei ela u
Apri 1914 o er früher zu vermieten. Sehr ruhigeg anßa. n62
W

l. Etagc 12 od. 6 Zimm. iu. Zent.-Heizg

Viktoriastiafze 105 a. d. Kais.-Wilh.-Str.,
p Elektr.Bahuverb.n.a.S».,

eventiiell für Pensionat geeignet, zu vermieten

Wall-Straße 17, innere Stadt, O
freie Lage. 4 Zimmer, Bad, Bad, Mädchenkab. p. 1. April zu nermieten.

Friencins Wilhelm 611 34 Elle Dessauecstkae
Eta e, sehr schöne 4-Zimin»er-—WohI).n mit allem Kom ort und Bak

ofür soort oder später sehr billig zu vermieten. Näh. jHausmeisten on[9
 

 

sehnt-hka 73
ist die2. Einge, bestehend aus 4 großen immern, Kab., Bad
undureichlckquubFöåz‚b. Okktobfer erent. rishfr u germiieten.

Re an a - oer kaum. iireau eon er ee n .'
äheres durch F. W. Rosonbuum, Breslau I. g g e[t9

Fursienstraße
Kab» Küche, Entree, Bad Mädchenz.,G3. Stock: 4 Zimmer, 81:.

Mark zum 1. Oktober zu vermieten.

   

Erker, Balkons, für 83

Maiser--xvilhelm-Htrasze 69
am Moltte-Deutiual, herrschaftlirhe Wohnung,
bestehend aus 6, event. 8 Zimmerm großer Diele und vielem ube o
bald_____n_ber später zu vermieten. Zu erfragen bei dem Hausmessterhu1%

Hohenzollernstrasse 107|109
eine 7- be»z?tv.»»»I8-Zimmer»»;Wohnung ohne Gegenüber, mit heizb. Diele

8Bad, Bal gia, W-armwasser Heiz. u. Verss.or
Staubsaug, Moii schluck» Mansardenzimmer und
zu vermieten.

Kaiser Wilhelm-Straße 70, an Maltlenenlnial
och errschaftL 3. Etage, 8 oder 10 Zimmer, dabei 4 Vorder V
gar eUbeUUtzUUg, Gas u. elektr. Licht 2c. zu vermieten. ö" eranba,

6 Zimmer Goethes-III-29,
Ecke Kaiser-Wilhelm-Str.,1. 11. 2. Et., vornehm ausgestattet, zu verm.

Raiser-Milhelm-gttrasze 47
1. Ctage uiio Hoaioartcrrc

7- und 6-Zimmer-Wohnungen, elegant und mit allem Komfort, elektr.
Treppenna tbeleu tung verfelen, Treppe zum Garten führend AuI
Wuns beide Etagen, mittels Treppe vereint, zum 1. Januar 1
event. üruspäter zu vermieten. Besonders für Arzte, event. für groe
Bureaus geeignet. Näheres Hausmeifter oder Telephon 31123. 9

Goethe-Htrasze 53,
unweit der Kaiser-Wilhelm-Straße, ist in der 1. Etage eine herrscha
Wohnung, besteh. aus4grZimmern, gr. Kabinett, Loggia. Balkon,
und Mädchenzimmer, zum April preiswert zu vermieten.

18, gönnen-3111111112 18,
’ißarterre:Wohnung, 6 große Zimmer per sofort eventl. 1. 33min: 1914

preis-wert zu vermieten.

ntislnsnnilienllaun Kaiser-Wilhelm-Stalle 142,
5168. m. Zentrheiz. u. aIl. Komf d. Neuz., Gart» Autogar. Veranda,

Tetrrasse,Logg. z. 1. Okt. zu verm. bezw. zu verk. Näh.Hohenzo ernstr. 107

Friedrich -Willnelm- sur-assi- l4,

 

Plätt- u. Rollt.
arten enent. sofort

 

  

 

   

 

 

orstaot bevor unt.»» er G s 11 l kt L t 1 ‚ _ _ gegenüber bleltn 26a1ntnlan,
WeHCCh[.t schl» gängig. 8.a1. 4 ele» äu vigwiagä879 Aprilf.1000 Mk. zii nett-3215111“ träesichet 416 [95130; Fineekterrgschrltftlgle WolHiungll1. (3311112311146 Zivmmerrk Kabinett,
1. .lpri»11914c am“ suchen zum Lehmgrubenstr. 37 V f s B 06 a c r e etIE sunikslslnvbzznlislslnzihours-License8u LIMIin8719.

ctn 12 Min. v. an tb n o e, rä — 2 t b ld r swert u v mieten.
von 4—5e Wohnung über der Hgnrkchsakkchef istschumg gro e,hochelFårmte äagägiitfelir odckzr BekiAlfredeeresttenberY Kaiser- onlau-Ufer 27,31].Etage,
Gegend immern in guterl April 1914 erfte Etuge s öne WilhelmeEStraße 88/90. Telephon 11138. [2 «
die GeschstAIzgebSunter L 267 an mod. 6-Zimmer-Wohnung mit freie Lag-te,5-Zimmer-Wohnung, Erker,'Bab, neu renov» bald zu vermx

WisstZtg FuadzggVnIfZIFg Mädchenztmmer "775° Gruncccth RI- Zweifamilien-Villa
Ge U 1 bn Woh v. 4, 5 d swi G . in freier ruhiger Lage. f. st I Ig öU nergn. N OFUU en S- “g, Kurfülsteufnaszc 13»»»»»r»g»»b»k»t»m» 1..»»4 1914 lau can r.7 IMMEan VTTlEogYong dem Lich ab U ofo 1111111 2’612.21?“J“,3 »Ein-n von 10 Zimm. mit allem Komfort u. schönem

1m arterre oder ind im 1. Stock 3 Zimm» Kü e t er 1e cu-spchxlaerrkiksg bestehend aus fünfEiab,»Mitd.chenz bald zuSverm. chiå Hofhcnzollernstraszc 38l40f Kursiirstcnstrafzc 15n eigelaß mit Garten Näheres art. e 3. Et» mmer,2f.1600 Mk. Näh. beim Wirt Josef Schinidt, Grüi»i-
oggia ' p chlog leskeLg 2boehherrsii aftlielcs H In t n n 6 f; Zm u v 'etin der NähemtgiägkenisilraßSeüdeZ scthr OCIIICSII’. 45XS479 l. eiche 2. t 14, t GB“l t1, mit” crre D iriHeu]: meålkzt cum un
II. M12481GeschstddSl U g N O O.1... 2.__,_ eue taupeu r. un sei inne age,
sucht 1. A “Ergo?! afgg‘ifiä,smggggiägeiningthgtfl} 6 Zimm. mit Beiael., auch für Bürozwecke geeign»‚halb zu verm. ioszegirxenxekår äärbääi‘äääääi‘iigägäiä’ä 511911sbtkgnseäxrethlu egal—gärten

pr 1 , 1 - -
Ezziåsggla otdergBIilkehge 2933:1275 7312:2362 Zeigtiiiieetretttter sof. od. spä[t. Hctdaiunrgfzc 76,1. II. 3 Ctg let 75»utdm Zodiak magere,“ 4:Zim mer-Wohnung, neu eitli eingerichtet, per bald, bezw. 1. Jan. 14s o)enzouernarake r.

M164— Gfchst. d. Schl. Z.

Willlustige Zimmermit bester Pen[i
Vermieten Mstzaksss gelilnefe

»in '1593,; 2|11|11 Vordern
a. Dame bess.upateerlühöugeben Standes

HEXku7'

Hbfihcuulatz J
gegenüb. von Gartenanlag». zu verm

Kürueistrafze 68,
1. u 2. Etg.,6-8im., Bad, ad
u. Küche, zum 1. April zu vermcilä

4 Zimmer
2581111011, Bad, elektr. Licht, Gas,

prächtige Aussicht, tnach hinten keinm
vis--ä-vis. nur Garten,»" Steinlftrafze
Nr. 8 und 10, am Kaiser-Wilhelm-

 

 

zu vermieten. Näher. Da??elbstckhochp.,rechts.

Breiteftrasze 26,
im Gartenhause 2 Zimmer als Briskestrafze 4
Kontor mit 100 qm Keller, auch als
Wohnung flir kinderloses EhepaizrVvornemme WVHUUU zU nermicten,

 

od. f.Herrn zu vermieten 9 7—8bimmer, LiW e Dlelei 2 gr.
Veranden Madchenz., Gas- un

5:-Zimmer-Wohng» elektr. Licht2 parkart Gart.. Warm-

a. Komf., Gart» 2. Et» in vorn.
wasserheizung 11. -Ve»rsorgung, Ent-
staubungsanlage. Näh. daselbst (3

Lage Scheitnigs weg. Vers. f. 1227
Mark sofort zu vermiet. V. Briefe,

 

 

      
Pia zum 1. April 1914 n ver: Kaiserin-. 65 (an Aucnstr.) Bälug

bei ibei"ergäbe,“r mm" Zimmer Miettzcni Telephon 1839- SO 011- (am Hauptbahnhof)- 68Zimm.,»·B
litules EI eamtentnitme an gut: R n l 51- Clnststre 10, Hoamakt» Bad usw Gas und elektr. Licht, 55.
WLZZW zu5vermieten o en Ia er traszc e De ichöne 4:81mmer:2Bo|)nung mit 1. 4. 14 preiswert zu vermieten. [

Vetsetzuns (I'M;(St. t. Horbv.. 4 ZIMMFU gk Kabim Bab, Balkon, Loggia, BadMädchenzimm.M
Wall g halber (1111111)“ngan M»ädchenz. u. Küche z. 1. Jan-, auch Gas, eleitr Licht, wegen Todesfall Sehr schöne 5-Zimnier-Wohn. ist

II. emsmaeritial früher, an nermieten. bald zn vermieten. Gavjtzstraszc 7,
2161W!!! 01118„|1)Ulnfore'emür ten und all. mod Diariultllenitr. 10: S arnhorststr 27' 2. (Etage, billig zu vermieten. [3
m“; z ermoifrjrth spät. preis- Ecke Berlinerftraße, Ohlauerstr 48
Ämun 31m » 9,911 durch Suche of. od. spät. sehr schöne, neu renov. 2. Etage,5-Zimmer-Wolmung,Balk., O »»

MMUT Gabitzstr. 90, o n., I. 11. tage, für 45011. Lo gia-»reichl. Beigelaß, elektrisch 1. Stock f. bald oder spater zu
650am zu vermieten s3 Lig .14 zu vermieten- |3 vermieten.

Doppctoilla— Seheituig

M

Neue Taslllenstr l3, 3. Et

88immer, inkl. heizb. Wohndiele, roße Ge ell-
11* od«NO Etgsr schafts-u. ruhige Schlafräuinerallgin Komfsorh

desgl. ‘Bnrtcrl‘eüßnhnung, 7 Zimmer, zu vermieten.

«Giitiendorffstr. 63,1900 Min-
renoviert, bald oder später zu beaielnn, i) Zimmer, Loggia.

1121:rül’entatinnn-wnnnnn.
In nächster Nähe der KönilLRegierung und der Königl. K iniken

ist eine vornehm ausgestattete o»hnung von 10 Zimmern mit reicPå

 
 

lichem Beigelaß 1. (Etage zii vermieten
Reflektanten Nähercs unter L 300 Geschst Schles. Zig.

Hadomastrasje 27,1 Gt»
6 große Zimmer, glßfgrbeäoöaggäräätcen111111., April 1914 für

Hochherrskhaftlithc 1. Einge,
83innncr mit allem KDM Ort Mansardenstuoe, Bnikonz eIeftr.

Li Kohlenaufzug usw« ist [5

Gocthcstrquc 39 zum April 1914 zu vermieten.
 



Goethestraße III-
10 Minuten zumNQauptbahnhoL eleg. 4-Ziinnier-Wohnung Ballen,
vorn. Diele, Ba Mädchenzimmer, Garteiibenueung. eleittr. icht,
Veranda, autom.Trepäenbeh‚Roch: u. Leuchtgas, billig zu vermietben.

De.sgl ein Lagerke

O-91111111111.
2(1111911111111 Rinde

für Versi erun en evtl. ur abnär te besonders der guten La e tveg.
geeignet, Billig Luverwirer ZNält Zausmeister od.—Telephon8MS

Ohlauufer 7
halbe 1. (8tg.‚ 5 Zimmer, gesunde LaMb.vriichtigge Auefi te,trgeradeüber
er Promenade bald zu vermieten. ah beim au6meit

Sofort 511 vermieten.
Sehweidnitzer Stadtgraben 16

2. 61111!. 8 Zimmer, viei Nebengelafskz Balken nach der zPronienadex
en

Aietiec iiiiiibciijiiiinaes Bienen ei
eei net ür Künstler. Photo raplhen usw. Beste Wohnlage nahe
aiersWihitr. Personen-Fabr tuhl«

Sdowastraße 60,
Hochpart.‚24 Zimmerß auf Wunsch mit Bad, 900,Mk

2sehr gro e zu Bureausvgeeignev
sofort oder für sp· ter Großer im ncr Gartcn.

n vermieten.

                       

 

    
     
  

 

  

Andersfenstroße 5
die halbe III. Etage, 3 gr. Zimmer, Kü e, großes Entree, Mädchen-
gelattzz Badetabinet zu vermieten und bal zu beziehen.

EI äheres beim au6meiiter. (3 
 

Zimmerstrnlze 5,,-7
1.031151, herrschaftliche Wohnung,

bestehend 11116 7 Zimmern nebst Beinichts, bald oder später zu vermiet.
Näheres beim Hausmeister vniel)l (2

Mcnzelstrnsze Ni. 61,”‚.1. Eig» am Friebeberg
ndtberrlth. 6-Z«imm.,-Wohniin
euzeit angerichtet, zum 1. ktober zu vermieten. Telephon 7097.

gleiten ssierstralse 32/34
Zochtherrsämftliäie Wohnung, «l. Etage, ö Zimmer-, Ballen, Loggia, «

arten, zum 1. April zu vermieten.
Näheres beim Qatt6meilter.

Gutenbergftrnszc02
='_Woiililgc

,hochunrtcrre,
rrfchaftl. Wohnung von 5 Z» ,1Manf«ardenzim» Balk» elcltr.
11. Gas, Gartenbenutz. 1111.eig.Laube für bald brei61v. zu verm.

w‘äteiteittnne Nr.15, Ecke Seminargasse,
ist im 3. Stock eine größere Wohnnn

bestehend aus 5 Stuben, Küche, Kabinet, Bad, Entree, Ke er u. Boden,
zum 1. Januar 1914 u vermieten.

Näheres 1. Stock eim Wirt. (3

Ohliiu-Ufer 35, 1.Ctage
Hverrfsaa.ftlBWohnun. 8 imm., Bad, Mädchen el» «Koch- u. Leuchtgas

tr B»alk Er er, orgensonne, prächt. ernsicht, gesund» vorn.
ae,eauehf Bureau od. fein. Pens. geeign» z. 1. Okt. od. spat.

;_ Junkernltt.4am tiliicheil.,i. Et.
nof j. Brauchep

. Näl

      

    

  

Goegtiuå43, nahe Kaiser-Wilhelm-Str» Eektr. Licht, Gas, Lift,
führt zu vermieten.

3.111 schHiifäicnstinfze 39 sehr billig:
adetube,

tägliche?131Woliiiu ganze 1. (Etage, 7811nme1', Mädchen- und
eben e,la gro e6 Entree und große helle Küche usw» für

1700 Mk. zum 1.qApri 191 zu vermieten.

7: bis 8-Zimuic·i«-Woliunng
in Kleinburg mit Garten er 1.aApril 1914 gesucht. Zufchr. unter
M 183 an die Geschst. d. SchkesZs.

Gabitzstr. 53.516111: Mitternle
herrsch. 6-Zi1nm. Wohn. m. all. mod. Coml. i. I-.Ipt p. 1. 4. t4 zu vermieten.

KaisersxMl.llfHirn 101 2 Gig.
gr. Zimmer, ar. Kabinett, Lo gia, Badez., Mädchenziinin. 11 Zubehör.

5Garten, elektr. Licht u. Gas, ba d o. spat. zu verm. Besicht. jederzeit-

Steinstrrisse 9 a,
eine Minute vom Kaiser-Wilhelm-PIatz,

 

halbe 1. Eig» 58imm., Diele, Ma«nsardeiift. usw« m. all. neuzeitl. Komf., ·«
elekt. Licht, Garten, bald oder später zu vermieten.

911111119119. 9, 99119. 919119911111. 9111111,
künshtigste Lage der Stadt erste Etage, sechs Vorder-, zwei ilinterziinmez f«

Licht, zum l. April 19l4 evtl. lrulter 'uche,B.1d zwei Entrees, (ins und elektr.
zu vermieten als Büro- oder Geschäftsräume. Näheres durch den Besitzer
Carl Sowa, Neudorfst1.7, I. Fernsprecher 3768. (0

Telegrnvheustrnfze 9,
halbe 3. Eta e, 5 roße Zimmer,elviel 9Beigelaß, Bad, usw., für o ort
od. später ad; vermgteten. Näh.T l.598 s f (3

(Gutenbe'rgittn e 4,1.Et.,un b. Gocthestriisze,
geräum. 4s8iinmersWo nungmit all. Zubehör sofort zu vermiet.

Goethe-trutze 28,
nahe der Kaiser-Wilhelm-Straße,

ift in der 1. und 3. Etage je eine hochherrschaftlicheWohnung von
7 _tirnmetn, allem Komfort- schönem Ballen nach vriichtigem Fari-

em Garten, elektr. Licht, Nachtbeleuchtung, 1. Etage sofort, 3. (‚tage
1. ril 1914 zu vermieten.

Jedrnerftralze 10,
 

herrsftl 111art6 gr. immer, für 1650 Mk» errsch. 3. Etage, «
7 gr im., . 0Mk..1.9 pril od.53früh. zu vermie en; mit all. Kom-
Et der Neuze1iu0Bad, a6. elektr. Licht u. Nachthei» Gartenben. usw.
 

Hochherrskhufth 6- Zimmer- Wohnung

Enanelltrnliege 71, II. Ging-.
drittes Haus von der Kaiser- them-Straße- vis-a-vis Fr«-iebeber
Parl. Warmwasserheizung mit Zuleitung- für sofort zu vermieten.

” Charlottenstrasze 40
o errschaftli e Wohnun von 5 immern. 2. Eta e, ur bald

arflietem mit gliewnacbla. Zu er rag b. Hausmeif r ifn der 88.

Ring 4
1.,ll. und III. (81.,6=.81m1ner=280h11.(geräumige

mfzjuschNebengelck au Wunssii elezt“fliegt: go st.Ecken-IV
nber' e ät6atve en a oer a r ermie en.
Alfred Geratesbekg,Kaiser-Wilhelni-Strasasess

 

uWohn-

m0

|3 hod1herrl1t1nftl. Wohnung, 6IZimmer hochipt., sofort zu vermieten.

Zentralheiz u. all Komfort der »

verm.   
  

  

 

lglkzå7Lofortoder F’. sk-

IS

zu

immer mit modernem

Näheres bei
12«

Willmaniistrnszes Nähe Könilgsplayaherrschaftliche

l5 immer, Mäd en errli e Kü e, aller Komfoerh Falls Leu tsu
3118Cb_____ga6,event.elde;ltrdfsi t. Ba Ion, arten. Näheree Kontor. d;

Kastanienallee 3a

[9

 

[9

 ,HolienzollernTtr 33l35 a Somuciuat
eie Ausi t, zhochherrf a tl. Wohnung 1. _tg., 8 immer, Diener-,

Mädchenglelcåß Lift, sofor sehr billig zu vermieten. Z (7

Tnnenlzienstrqsze 67"—oaeckekamen.)»
m Q up h h

Föpr 3 11 88"1«Et9 7—5:.-11.Subeh, WVIM UBur. Apr.z vm.T.8525

.KaisersWilhelm-6111191 111,1 u 2 Ei
hoclilterrscltaftL ·7-Zimnier-Wohming

selten schöne Räume, viel Beigelaß, entsprechend. Komfort, evtl.
mit SjallunT vreiswert zu vermieten.

mähere6 aselbst beim Portier oder„anhvarterre.

EMniiiiiasie1TM(9111111 1111111191919
anl1vart.,elegante 4-Zimmer- und 2. (81. e egante 7-Zimmer-Wohnung

rKontor separater Eingang

bald oder später zu vermieten.

Grofzer niederster Laden,

« mit Balken, Loggimr Bad Mädchenzimmer, Gas und elektrischcs Lickitf

verbunden mit der darüber befindlichen [3

Ohlauerstraße 58
zum 1.10. 14 zu vermieten. Näheres b. d. Qau6m. daselbst. Klingel
im_____Q_ofelinl6

”Restaurant, llonilitorebkiMialeT
oder Läden

Tiergarten traße t81, in nächster Nähe der Kgl. Klinikem Techn. Hoch-
schule, .Garten, Jahrhundert alle 2c., schöne geräum. Lokalitäten
mit gro en trockenen Kellllern, al6
auch geteilt als Laden (bef. für gut. 28urltgeicl1), bald1 oder sbiiter

a

 

ess. Reftaurant, KonditoreisFiliale,

Zu vermieten
EckeAlbrechtsstrafze 5, Schuhen-e 71

Geschäftsräume, 1. Steige
13 Fenster Straßenfront, ebtl. m. Schaufenster im Parterref

12111111 mit amtiemuulnlttm(6111111111999
92ähere6 Weinhandlung Sehleeingen 6cl111hbrii de 71 

X

Büro-Räume:

 

Achtung.'
7 eventuell 8 Zimmer mit viel Siebengcla günlfltigeHaag, «
der Nähe des Qanvtbahnbofeß, durch eson ere mitänfdre ftä :
geworden ollen unter dem Mietspreise «-
näcbsxen a re abge werden. Großartige, helle undrhoh:
Arbeitszimmer, eit Jahren von einer erftllassiggen
iBerfgichcruna6ssiGewsellschaft benutzt wurden. ur ernsthafte

nungsiuchende, teine Vermittler, wollenAnfragen unth

weTebens

     

   

    
  

    
    
  

M 23 an die Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung richten

———-.—-— __.._. —- -.-—-.—-———»...

Ohlauerltrafzc 79N
‑‑;,j Brite
Etage

  ca. 350 qm große ineinandergehende Raum «
mit zwei Straßenfront-Schaufenstern für jeg. «

liche Geschäftszwecke vorzüglich geeignet,

sind per 1. April 1914 (ein Teil auf Wunsch «
auch sofort) im Ganzen oder geteilt zu ver. ..

mieten. Preis p. a. 4000 Mark. Zwei Eingänge s

und Lastenaufzug vorhanden. Bestehtin

jederzeit auf Meldung beim Hausmeister '    vermieten. RestaurationsJnven                
   

 

r vorhan en Näh.1 E.ta. rechts-.

Hilf-mer moderner Enden (9
6 >< 14 Meter eventuell mit gr. Keller

Oblauerstrasse 53154
f. bald od.später zu verm.Näh. b. Qau6meiiter.,a. Fernspr. 8087. ·

Oljluucrftrafzc 70 ist einLaden
(parterre und 1. (Etage) vnm 1. Oktober cr. ab zu vermieten.

Auskunft im Brauerei-Ausschank daselbst. Telephon 1304.

Grosser Laden,
nahe Ohlauer-Straße,

Izu vermieten.

[9

—_‚....—‚

   

 

    
      

 
.-—-«-- «l “3....

für bald oder später zu vermieten.
Altbüszerstraße 6, bald oder späterpreis-wert

”m 6 T-;" f—90911119191119011111111—
Yniserflrnlfe 11 und Entlierliiräiplnlz.
Beste Geschäfts- und Verkehrsgegend für Konsumartikel.

Zigari«en-, Zignrettcn-, Konditoreien,
Schuhgesehiifte, Wurstfabriten usw.
Läden und Wohnungen d1it0)

Kestattet Zentralheizung, Li G,as ele ltr.
alttvnlier, Entstaubungsanlage in modernster LArtt.

Näheres Lutherstrafzc 21/23 bei Seidel ö- Co.

_W-I_

HohenzollcrnsMrafze59,
Part.: 1 Laden spriegzsäthtnfsbkr

ll. Etugc: l Wohnung,6 Zimmer mit rei

nur zu vermieten W

 

,Warni- uns

 

für bald oder cPpäter

7 Fenster syront Schuhbrücke, ,2 enster Junkernstraße sind in der
er ten Etage moderne, helle Gesäiä tsriiunie, irka 257 uadratmeter, ind erstllalfsig angelegt und aus-

. Zubehör, ;.:

Junkerustr31, Ec
ke Seiiuhbtjjkke sz-.:sz·l

 txaftenfahrstulil Zentralheizuiig)- für 1. Apri 1914 zu vermieten.
sus- ..-..«;«.- i .

Für-«einruhige6, vornehme-s Geschäft wird z 1. Okt. 1914eine

grosse erste an...
mit ca. 300 Quadratnieter Fläcläaninhalt gesucht-

g:- wünscht aber nicht Bedingung uden bevorzug

l
Fr-

Zentrum er: «
t. Ausführlliche ·

Zufchr unt. K 1418 anHaaseusteln Co Voglet A.-G..‚ Breslau.
I« ’1‘.‘ «

« -?i;T." "_7—i- 1' ‚'__:1 _ "f VI«-)"ck‚5',‘ 'l. >' scjkksässszxrw
‘1 ; N · -. n. ' s .

it-- I Man's, f ’-«I·«-. _ .t» l  
   

 

Zwingerstiaize 111 4, 111111.,
zu vermieten. Näh das. Sth. 1. beim Qau6meilter.  

  

 

  . Olaitr 1075511 vertcniien

neu gebaut,
0891119, hell, lustig-Wla

  grofzer Steuer, separ. Hof.
bald od. später. Näheres 2. Etage Tel.8

      

 

  

 

»Gro eGesafteranme
im 1.fund-·°.Stock ganze Gingen, je ca. 400 qm Fläche) und ein-M

geräumiger, niederster leben,
auf il8nnlcl1lmit angrenzenden Geschäfte-Räumen

-.-10, i l Nikolai-Strasse
sofort oderl äter zu vermieten. —- Moderne Ausstattung. er onen-
und Lasten-«Urufåum äcntalbeizunm großer Lagerleller un
äume. ngrn Geschäfte hervorragend goeignet

Alfred Gerätenberh Kaiser-Wilhelm-Str. 88/ Teleph.1188.

”Gartenstraße Nr. IS
sind im Quleraebäude parterre,

10 qm sclir helle Biiroriinine
mit oder ohne Lagerkeller für sofort oder später zu vermieten.

Näheres dasel st im Qnu6vertvaltnng6bürn. 

auch fürjedes Eiigros-Geschäft vorzügl. geeign» mit groß Kellern, g:

Wugenulatzz iiiemiic mit Gleisnnsehluiz

. RäumeiKuiicgqgkk 111111111111 11.W - . .
ä ”i": Hopngllernstra e 111/113, mit

. Telephon-it

oden-
Näheres bei

l2  

oder bei Bial 81 Freund, Tauentzienstraße 41 ‚Ü

Eckhnns Ring undSeliwcidnitzeritrasze
lmodernes Gefchäftshaus) find zum Oktober 1914 noch

einige Läden
eventl. mit 1. Etage zu verm. Off. erb. unter B M 2179 an
RudolfMesse, Breslau.

 

 

350 __qmPabtthraum iEtage,
350 qtn Bodenraum
188 qm l‘abrikraum, In. Etage,   

il
Richard Finnisch,Tauentzienstraße 1423H

Gartenstraße l9
sind 50011111 moderne helle Gesthältsräunn.
zu jedem Betriebe geeignet, nebst

ca. 300 qm hellen Beile-träumen
zu Lagerzweeken und

ca. 150 qm helle Keller
"«·.."T fiir sofort oder später zu vermieten.

' Näheres daselbst im Hausverwaltungsbureau

      

  

511111111. nnd Lagerrannie
H ca. 1080 Qu.-M, w. z. t. die Strohhütfabrik Freunds-Krebs

inne hat, im gaii en o er geteilt zum1. April 1914 [9
Neue raupenstraße2221.11 zu vermieten.

Fte nnd Lagerrnnme
mit Dainuf und 1111111,

 

iher im ganaen ober gete1lt, Kleme Fürstenstrafze 11 zu verwiesen
‚Seholz‚ Bieitiftrafze 15. Telephl

v Tiinentzicnstrafz 127| 137 (el1ieiei«hvf)
ist eine seit vielen Jahren bestehende

Schmiede- Werkstatt mit Wohnung
uervmi.eten 5

Näheres dortfelbst beiF1ledeberg, Telephon 1219. (

u vermieten

fiir Spediteane oder Fuhrwerksbesitzer

Stellung mit Heubodcn nnd

Tauentzlenstr. 127ll37 (6111111111119)l
Friedebern, Telephon 1219.

 

WW 2111111=05111'111e11„gab,2
ohnung, Kammezåe“litt:Ihe15nnge sofort2. immer- oder6111 vermieten. Anfragen beim Hausmeister (3preis-wert

. ,-ixv ".·-·« . » -

250 qmhelleWellierraunks»
RgerhausneubaiiqPalmstraße 37, nahe Qauftbahnhpf. auch“enge“;

rere bequeme «Zugänge«, event mit Fars uhlbeniitiun nWüiii ‚
eeignet für alle weile, für bald oder später u vernitie an. 1
öUUeU Nochberü sichtigt werden. Näheres beian Wirt e-! 249

., . _. -.»«d « --.«« :.,· «

Zu vermieten: mit Gleisanschlusz

« 1großer Keller mit aiisäilicszcnd.Keim
(in demselben befindet sich ein Motor, der evtl. mit
werden lann),

des-gl. chiiscn nnd Liigervläijszwg

 

mi-.

sor-
wen!let

i Tauentzienstn 127/137 (Schiererhof) Fries-lebetng



 

   

 

    
      

  

   

 

mu-Wghnungs8—

BEichen«dokss«-Pl
. 11- bi

Glases-sinks- K
294.1LSchendel,

19:19.-S:ksrs·s [52189902219.

-- andtesstraße
l„mmrterre,681mn1er,

Ud Kuche- n
bclngelatzermietem

b2112121111169 22f 2.211191
4 0155-81111-Wotmsosortzu vermiet.

tfst

   

  

 

    
  

2 1121231111112211252b

“m22“k« HBUEICZHinz-In92121.122le, a on, u

Pronriåsiaedh zu bermiet. SEMIItr. 15.ff
W32222222222222222
Gasäsgktkzkch als Bureau geeignet.

W
ö

3]
esrdgr. u.l c«1 terinfeniit'r.

albe1.Etm..«4s

immer llIem Komf.chealtbe ZL6t.,
*‚Balton, ofort zu verm.

;:«««Zi«l«««lltelier gesucht
11115 911111111, lie·i«zlinrr

u. Studienzwecken. «Jusch

Fig-Lüs-Gschst. Seines Ztg. 11:3in

91111111111119111911111111111.c
unter 202 an

1111222216111 D. 6chlei. Ztg [0

Winternacht

Forlillls

 

 

     
   

  

   

  

 

   

   

  

  

 

tr L 261 an Die.
GefOsthgr «S«sh«l«es. Ztg. [0

Trauern-Laden
t nter L 250 an Die

GEsMrgeLnSZliHe Zta. [0 t 

Modcrucr Laden
mit gro eni Schaufenfter in ver-
lehrsrei ster Gegend Sagaus zum
.Avril191A4 zu vermieten.

mPokorny
611g11n, Soranerstraße 19.

Yorrensttx 7
- 911911111 Geibåitnkijnnie,

f z)abrikations- u. Engwsgeschäfte
„gee1g11et, für balD DDer {vätera

.- au vermieten-
[2

Ein Laden mit Wohnungist
in Qels, Breslauerstraße
bald zu vermieten und 1. April
1914 Fu beigeben; auch 1it das
Grundtück b« bei geringer An-
zahlung zu ver auer

Julius Milch.

l

 

1'

       

  

 

/
 

Gartenchaus

Gartenstr. 34
vis—a-vis Rnnaerthauß,
5=811nmer=Wohnung fü«r

soffort für

91111111. 9111111111111
geeignet, zu vermieten. [8

Ausk. Vorderh.1.Et« Tel. 2214,  
  

    

     

    

 

     

      

    

   
 

 

 
   /
— S-
mehr ginbrinräume

991111.9“..1 .1 Apis WGrundstück zu everkauafknkæ a. g(r

« Lager-kaum usw. 61
- Höfchrenstr. 84, f. bald od. später

«HerMo
sskap4000 am groß,

.»sp.3nächstst-Nishi eines Glauben«-
'111 ' 11111 ”b« ohne Lagerschuvvem
htrmietm

ganzen old«er getetilt 1ba2l39 zu
r.NrGlis-TM

im{411111 für 2 igtferDe,
aßenremiie, Kuscher-WohUUU «
Obenraum zu vermieten.
XXBrcttestraße2L

olIkllrnsllrsurhr
lJUieruonsvreis15Pfg. für Die Beile).
0b611e1‘5e__riit‚26
DerLspäter Stellungaussfucku balD
nuiil oder gitxnelnentr1111mlc«t.sstell in nntmc.8 Ge122.91Gjchft.S Z.taiß

t Kaufmann
nialwaren-, Delikatess -Iggrreubxcme

afufla«k3«811911isse,«««Se«te«lli«t:«i«x«;«agestutzt

99Httiix«nn119111111111
UTläfgsut 9-6u1111er Mt44 an Die

g« 1111111111.91111111111‘kJit
2011131111113PPPZEIIFV Fnrdchrfuzerilanischer

. er urKorreesvond., sicherervåähggäu

wir11111 In Arbeit-illasucht sof
« kuncll “(Sieflöpasseud,Henäszsståzlä e,« _I Chr: dauernde

utkgM 159

KundI«fmmm,
ngkbthren mit ,S-

 

  
ädesschn

 

    

   
  

  
     

g«sl1115

  

  

     

 

  

    

 

     
  
     

 

   

 

  

   lle 1en in Der No 111911325Zu (h bereiit, sucht sich öUI1.11.11111181911111111. SchLZtgsi

B«ad, Mäd-
e11rennbier[t2

   
. a_

mit

19 Jah
· t«varen-
. PMBgest

diesAFer

aus

dauern

      

  
  

     
odcdr später Stellunfck

qIuner

telluu
sämtl. kaufm. und bauFte

Refer.8uichri

Kann
firm in der stoloniale-
Delilatc en-Bran

iügt auf gu e Zeugni e,
tspäter dauerndeStellung

M 224 a«u

 

re al,
und«

ote erbeten unt.
chftsst. d. Schl. Ztg.

Junger Mann «-
s

er Kolonialwy Delikatess.- u.
WeinsBrauch ucht« zum 1. Nov«bBr.e

üllnglalsde Ste

Relienver nationalen
Gu
Ge

die Ge

t Inn er Mann.
jetz«t a s herrschaftl. Diener tat. ge-
1neien,

te Refereuzeu zur Seite.
fl Angebote unter M 219 an

icbit. D. 6chlei 81g. erb.

29 J alt bis

Iiucht, gestützt auf gute Mill-
Zivaillzeugn., Stellung in Breslau

Mon‘enhnte

111111111111191111111111111111119

bei Guadeufrei.

später. Kautiou kann
rtelltlbwerben. uichr. erbeten an
arl Zöfe·l, Ober ‘J.’1e111111(2
 

im Engros-, Fabrik-
geschäft-
unter
Postamt I«1.

Suche für meinen Sohn mit
61njähr.sZeugnis Stellung als

Lehrling
oder

Angebote
1866

Bank-
erbitte

vostlagerud
Gefl.

O

 

Suche f.m

Lehrlingsftcllung
in Engros-,

Sohn mit Eini.-Zgu.

abrik- oder Baukgesch
Gefl. Auge ote erb. unter M 166

an D_1e

Un

in 1

Angeb.

Gejchst Der 6chleiZtg.
er Mann, 19Jahrealt,
telluätg als

Polontäu
11.111 117 Geschst. d. Schl. 8

 

 

Suche
unverh

Uß b

sof. fürFörfter n.Jäger
eir., Mitte 20er Jahre, bei

beicheiD. Anspr. 6tellung. Ders. ist
rauchbar u. tüchtig u. kann

ich denselben aufs wärmfte empf.
Augeb.
an- die

Suche
zuverlaf 1gen, tüchtigen,
merziell gebildeten

Privatförfter,
-———————-—- den ich warm empfehlen kann.

unter „Über öriter“ K 290
_Gjeichit.D. les-. 8tg. (2

‚ecignetew6tellef. durchaus
auch kom-

 

(9
Clausnitze·r,

StädtischincbeaOberförster.
m Ray-Wynau.
 

W

Bezieh.

spr

Affrfte
m an
zum 1.

Wirtschafts-« Beamter-. «
_Hansammt war 11/3 Jahrebei

mir in Stellung nnD kann ich ihn
3 in jeD _

von Mitsehke-Collande,«
ufICollande, Kr. Militfch. _ «a
 

Pohk
pä
An

Treb

Suche für

berh., 20 Jahre beim:
l. 6m fehlun en,unge
mit s ewirts.

strich-Beamter-
27 J alt, v. J. auf b. Fach, in ed.

tüchtig u. zuvlerlä iig,
Emefeki.. sucht

er...
eugn. U.

ZjlnJan. 1914 Stellung b.Abese.
n unt Leitg.d.C efs.A

unter K 276 GschstS I Ztg.ng
meinen früheren «"

nten Heinrich Hart-
n. Pürbifchau, Kr. Trebuitz, .-3
1.14 eine Stellung als

er Weise empfehlen. |3

."Bcamtcr,
{6‘}:ellugikigk

dNeuzeit vertr»
Ertrage, sucht z.1.1.14od.
andw. Stellung. fl)
g. er·b unt. AB 100 PosL
niv 1.61111es.  
 

 

—6u1heanm1..l«146tellungals

Wllsslllllslls=12121.11!“
29 Bin 20 Jahre alt Landwirtssohn,

schon auf größ. Gütern auch prakt.4
tätig gewesen u. abe
landw. Winterschu e abigolb.
Zuschr.

88J»
Landwirt, gute u.
6mbfehl.‚ sucht z.1. 1.14 oder auch
bald S «ll

2Semefter
Gfle

u. K__225WGschjt Schl. 8____t.(2

WInfjnentou <3
berh.‚ohne1am., tüchtiger

eite «.Zeugn u.

te ung auf inteni. Gütern.
Gefl. Aug. u. J 272 Gschst. Schl. Zt.
 

Ältcrcr Vogt

gut
traut.

herb.
jetzi er

 vertraut mit
rtsch. B

Verwalt
im

ichäft,
ucht

4
—
.
.
.

Zeugn.L

 l

 

mderw. ugeeEiguete Stellun.

11 74 Geuschstd

11 Stellun als Wirtschafter au
Merzuäcszäth Vorwerk od. Neben«

1 u eubau sehr gut ver-
Gefl. Angeb. erb. Bräute.

Gassendoxf bei Riegnij.

 

21111111. Rentmeifter,
, Relig» in

gStellung 8Jare, intensiv.
aka« in Poer tätig;

asänsünkiruug, land-
f., nduftrie, sämtl.

« mis-, Gutsvorst.-Ge-1
tandesamt u. Postagentur,

Januar ebentl. vater
rima

us r. u.Gefl.
p.f«Schle 8tgL

initiidjväinipektnr
verheir.
geb 1'1
auti

iltänqttlige
an

DieQfiem otnsfä 1g,f

.‚ 33 Jahre alt, ein Usfreim
bun sfrei. au ‚bolni Ch spr»

langjähr. Zeugni
Emvfe lg., bereits selb t-
gewirt chaftet, sucht zum

uaLk 1914 tellun
ngebote unterL 272 an,

fchstn.gder Schlef Ztg

Tüchtiger Kaufmann
1111D Banlfachutamc,

80 J» rebräientabel, aus bester
gelernt, mehrere Ja re in Großbau en und an

T. in leitender mit betem Erf
chu. Ar eiten Der?raut, nachmeiöl. ·

hervorragender Akqui teur, sucht bei Bank oder Industrie sofort «-
ei sehr befcheiD. Ansprüchen.

en unter M 223 Gefchst. der

13 '

is «

amilie. Breslauer Bank aus
d}?in Der Judu trie -
o e tätig gewesen,

r1ma= tell-gn.

chles
      
  

  

sue
für meinen verh. Rentmei er f r
bald oder auch später passende-»w

Wegen Betriebsänderun

,.Stellung Derselbe
solut aurerläiiiger, Fewissenhafter
sowie befähigter amter, der
jedem größeren Betriebe vor-
ftehen kann, mit Amtsvorfteher-
geschäfte««n vollkommen vertraut
unD würde sich auch als Buch-
halter oder Kassierer für indu-
strielle Betriebe ie r eignen.
Zu weiterer uslunft

bereit.
Lange,

Herzogl. ‘Dnmänenpäihter, [0
Herrnkafchün b. Powitzlu

Bez. Breslau.

Praktisch. und ielb tätiger

Landwwrt,
Mitte 20, Besitzerfohu
an. 14 Stellun als

irtfcha ter
ober

einfacher Beamter
mögl. selbständig od. direkt unterm
Prinzipal bei befcheeiDenen AusV
fvrüchen wo evtl. spätere· Verheir.
Zstattet iit. Befiude mich in ungek.
c»telluug und besitze gute Zeugnissessum
und Empfehlungen. Gefl. Angebg.
unter L 278 6ichit__.__Schl.8__t_g_.__

ltr einen äußerst tücht.
läs igcn, foliden, verheir.

ist ein ab-

 

suchtepgl.,
essererfür 1.

 

zuver-
eamtemlk

Zolnifch sprech» suche ich Stellung.
lngebote erb an Dom. Schloin,
bei Griinberg i. Schlef. (3

Wirtsch.-Affiftent,
21 J» poln. svr» 8J. a. olch tät.‚
V.JUUg b Fach- intersch«
bef., Ia-8gn.u Emvfmz 6., sucht
z. 15. 11. od. sv. solch. od. ähnlichen
Posten. Augeb erb. an. J. Wrobel,
Buchwald, Kreis Neumarkt. (8

Theoretifch u. praktisch geb. landw.

Obernbeamter
sucht größere selbständige Position.
Selbiger ist hervorragend tüchti er,
kaufmännisch routiuierter Beam er,
mit äunzflvorzüglichen Zeugnifseu
und mvfe lungen. übernommen
wird auch egtiterung, Die bisher
we«nig der eine Reute gebracht

Tstutiomeftelluug erwüufchltäf
autiousfa e.fl Zuschri ten

20621126666D. Schlei. Ztg

Da ich m. Gut selbst übern» so-
fuchef. m. verh» erftkla » 40 ahre

  i

 

a

U-F

alt. u. treuen« Jnsve tor ofowrot
Stellung. Gignetågchs fürGu ,·
keine Herrfichait erte Zu«schriften
erbeten unter vostlakerndB
Drossen NM. „m

(Erfahrener, verheir» evg.

7 19111111. ssinsveltnn
39 Jahre alt, sucht für bald
oder später dauernden Wir-
kungskreis-, auch unt. Chef.

« Gute Zeugnisse n. Empfehl.
. fl.b.Ange unter J 299
.2, anef«die Geschäftsstelle der

Chchls 19. L2

“111111;"x·"e"«“'19"m01110111111111'bog1
or-

werk oder Alleiudienstllchunt. fHerrrn.
Näh. unt. M 126 Gfchst. d. Schl. Ztg.

Rentmeifter-
verh» eb., m. guten Zeugn.
Refer
Stellungu tGefl.
Gefchst. d. 6chlei. ««Ztg.

L«e«l«i. 1111111. Hub ‚911111111111.
., füthrlltauf unsJcheig Haushalt,

lgtheStellen 3 11.5 Jahre elbitanb.
u.ichtnier.18erhältn.m.gro‚651161116

und 111111911111
gewirtschaft.,asucht««««Stellg««

211111111:u.tL160@5621d11itä)6d11ei.8tg.

11151111111aneinincttnr,

u.
31.1.14 evtl. früher

ng.eb u. L 245

 

unperh 45 J. alt, erfa en, intell,
ioliDe. start-h., sucht, get «vorz«

«·1pf» für dis 11192€Hernr. od. Ausbile au a
bei beiCheiD. Ansv«ruch« cha«

Wirtschaftsbefmtep 30J.
deuts oln. fvr» in ungel.
a. gro erw. gern, sucht, geit.
a. gt. gn. u. Empf- 1 1. o.d
Gedauernden Wirkungskreis
flgichr.536erbet. unter A 110

poftlag rzescheOS [3

kath»

Für intelligenten jungen Manu,
im Besitz des EinjH-Zeugn, suche
von Landwirtschafskammer an-
erkannte Lehrftelle für bald od.

Januar 1914.
Dom. 21111111_111111“,

erb. an

PosiGsposchijio
Wirts aftss nfvektor.

milt mehrghu äragiö, sucht
Januar 1914 ev. später-

mölgL selbst. daueristden Wirt-
lungslreis. Bin

vreche verfekt: unberh. kath»
oluisch ««Grass aft G«la

Posen bevorzu er-
zgeiugrniiile

CDU.

en·

g kosngZta [12'

   

    

 

  

 

    
        

   

  

füge nur über beiet
mp chluu

El 226 eschst.d    
     
 

stets __

L2Ginjähriger

Hikx oder be
Frbau tüchtßige

JJ 23J
‑°é ioeb.v. Milig,

8uis.chr u. M179Gschst. Schl. Ztg. V

Stell: Z

4.9

»Feld-Arbettcr!!
zur.Kartoffel- und Rüben-Ernte. 1eDe

ssmann,Max A

Arbeiter
Kutscher, Schaffer, Stcllmacher, Wächter,
Lohngärtncr, Knechte, Burschen,

geKerxesglRstlPe

i
niammenitellung, in 1111.

r Stellenvermttt er,
Bahnhofftrafze 31. _

für Fabrik, sit-gelei-
Sthacht, Kartoffel- 1111D

Rübenernte,

Mägden-
empfiehlt gewerbsmäßiger S«««tellenvermittler

Gnstav 15211111115, {

Arbeiter
Kutscher,

für Schacht
« Kartoff.- 11.

Honshälten Schaffen-, Wächter-,

Breslau I, Nikolaiftra e 24.
Teleph. 4140 11.

fliegelei,
stillteuernte

Bi,eh utterer, ßnhngirrtner, Knächte, Mä de,
emv ehlt gewerbsmäßiger Stellenvermitt er

Friedrich Böhm, “realen "5:11.Neue T7as6chenstraße 25,
levhon

Arbeiter zu Kartoffel- und Rübenroden,
Kutscher
Knechte
Pferdeburfchen

Paul Waldau. VVWU

Gutsvermaltung od.
Jnfvcttorstcllung

suche ich auf G«run
la«ugjä8r.J

Jhare a t,
rechend,« u. stelle

    

teusiven«Wirtschaft,
Viehzucht

auschluß erwünscht.
bitte unt.
stelle d. 6ChIei._Ztg.

Suche
für inte igeuten,
Beamten, 27 Ja
kräftig. Sjährige

und landwirtschaftl.
solviert,
fcheiden, befdh. auch
Gut

 

eineU Drsauersllteung
ist tü tigeR

EXnisse un

Körnerstraße

Acll«ccck Ucl
evangel» lauj
Kenntnisse in

tätig i-
,:;· dauernde Stellung a

Wirtich

an Bänsch.'. ebr.
Post Klosterfelde i. Mark.

8te

MSuchefürmeinen Sohn
der Laudwirtfchaftss

«ck«fule. welcher bereits 4 Jahre als
eve in Stellung ist, in einer in: 6

agrngZ

21;...

d erstklaslsiger
Zeugnis e u. Empfehlung.

voluifch
beicheiD.
M 165
[2

auch
nur
unt.

möglichst mit

Stellung als Eleve
gegen Pensionzahluug.

verbd
alt, groß und

mnaiialbil
minar a6.

ein Debaiiiert.

ggena1
k.aunEssle

au-

Nr. 16.

Lllllllwlll

ewesen,

Familien-
Angebote er- HL

L237 an Die Geschäft-Izu

ür sofort od. 1.ch.-Jan14
energiich

Ve
Xraris auf inten-

siveu Wirtschafteu, G

gegen Herrschaft stets be-

unter fchwierigfteu Verhält-
nissen auf die Höhell zu bringen,
ebentl. Tantieme-Stellung
durch DFleiß und Jutelli

Wo er
sich

irtiTrn Beste
Sieferenzeu

n
ZYULFugebote erbetenan
sxlittergutsbesitzer Schebera,

Bresl

zur

(8

Zeugui ie.
Iucferriibenbau, mit

. , Buchführung vertraut,16 Jahre in
‘ ' " T- Schlesieu« « .. selbst

T Schlesier, sucht für ald oder später
[ö

after
Vogt.

An ebote
Stolze-tuingen,

 

.alt, eng-

gute Zeugn»

sucht weg. .luff.dg
Kutscherstell eals 2.

1.Nov.

a.K«1«1tsch
firm i.

aberrsch
ev.,1,70g

nur ute 8gn. it.
erb. ugG RMvoftLK

Emf verh. 0'
und:«ledige516"

Ho -chfat,er
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"91111111111. b
HermanniExner,
6tellenber1nittler,’

Led. 311111111111
vorz» langj. 8gn., au
wie auch u. einzeln.
befä igt selbst zu

ge am vrat
1eha. au

vertr» in it

V

in t, eit. au ute.
soff« od«.«fv. b.fsch
auch Vertr. w.
unt M 212 Gefchsj.

Tüchttger, ftrebs
Mitte 30, unberhein,
Haushalt-« in
für Januar o vertraut. Be te’
zur Seite.
‚M 214 Geschäftsst.d

låeaew sucht

wirtse aft»·au
sch Laudwirt

inSschriftt.l Arb. u1°

t Daue’rnDe 6te1111n
.April 1914 als

en
Mit allen imeig. D. Landw. beit.

eu n. u. 6mbiehl.
er e ngebote erbet.

6nergiid1erWirtsch.-gs 1itent,
ule a«b«.,

acsiÄ 1111.
od. unter Leitung d. C efs.1Angeb.
unter II E boitlag. ßiiLa i. P.
Lediger herrschaftl.Kutscher

Gesp-

sit dArtill., 11nteroff.„b
es» vor der Militärs. auch bei

tät. gew» 23
6erb.,

gt.Pferdevs1., stets nücht.’ u.
mirz

anns anderw.
od. alleiniger

sich— Fabr«,
unerl-

rotoschiiL1.11’113".

1313211111211, Will-
rwertsve«rwalter,

2201323211119".
1111111911911

ewerbsmäi er
esl., Wald ‘23.
30.5 voluif
sprechsie-Zu rt«nch
eriiß. er
t.d tät.

m.

6tell m. e
uschr. u. ballGefchst d Sgchles.««««sZtg:
Suche für Laudwirtfohu, 22

alt, geD. Gardeslllrtill., zu sofort
ode«r 15 Oktober Stellung als

Eiche,
ohne gegenseiti e Ver ütun
Zufchr. u. M 2 8 Gfcht.d

Jnsvettor,
33 J, auch schon felbstäud gemeien,

ixBchCleIi

n. u. 6mv.,f
nsnspt St«ellg,

Gefl.
ed. Schles. 8ntg.

Landwirt,
mit eigenem

1.......
tor.

.S.chles Ztg.

erb.,

f bevorug.t Ge

.
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emvsiehlt

gewerbsmäßiger
lStellenvermittler

VIII, Brüderlftrasie 67.
Televbon 7781

611111111111 Verwalter
sucht zum 1. Januar 1914 Stellung
auf einem eNeben ute od. Vorwerk;

in l Srte uug ZJahre. —
28 Jahre aelt, ver e1r.,1 Kind. (2
1551923111221 SieebenenänGEer2hzur

1 e n n her
Spiridlfelban, reis Sagan. «

w Suche Dauerftellg. ·-
als verheir. Jnfvektor; (2

habe auf schw. Oder-u. s43191.6anDboD.
rfahrg., komme gut mit deutschen

u. voln. Leuten aus; bin esuud u.
Kern tätig.· über meine 121oretiich.
enntn. wird Herr-· Direktor Scholz,

Goldberg i. 6.,chl über meine prakt.
Oberl. Zahn, «Nimkau, gern Aus-

kuuft geb Antrit·.tz 1. J«au» spätest.
1. April 1914. 6e1t1. Avr.19«11 inne=
geh..Stel·lg«. gebeich auf, weil der neue
Or. Che ein. verheir. Beamt. eint.
Zobel, ufv. Nimkau,Kr.Neumart

Feinmechaniker
;au·ch in Der Uhreubrauche erfah·.,r

militärfrei, in ch t passenden Wir-
kungskreis. uichr. erb. u. M 178
Gesagt-L der Schlef Ztg.
—Eintüchtiger, nüchterner, kath.

Schäfer-
sucht, wegen Aufgabe1der hiesigen
6chäierei für bal
ute Stellung.L njählr. eug·nisse

ntducheuer uber-tehen zur SeiteL.a
nimmt auch RindeiehzuchF Angeb.

ommtumerb. Schmidt, Schäfer,
Nieder Kunzeudorf, Kr. Schweiduitz.

Nüchterner, zuverlässiger

Oberschweizer
sucht Stellungz 15.Novemb.1913
u 70 bis 100 Stück Kühen In. ent-

sprechend. Jungvieh. 31 Jahre alt,
zwei Kinder 879 11. 514. ahre alt«
1m F«ach gut erfahren,Stei jetziger
Herrschaft 8 Jahre in EH?" kau-
tiousfähig Auskun11622.91ertteni tgFerdr
Administr. Q008-
an Oberschwei er Wll y Schmidt,
811'1ritl.‘I1‘>1.1111.‘>.I essersdorf OL. s2

Oberschweigen
verh» empfehle für sofortu. Ncujahr

Jakob Schranz,
gewerbsmäßiger Stellenvermi«,ttler

1111111111, [9
Breslauerftr. 7. Teleph. 531.

Oberfchweizer
empfiehlt für sof. u. Neujahr. (9

riedrich Christen,
,gewe«rbsmäßiger Stelleuvermittler3,
(järlity,‘.berl1neritr.39.iel.

Oberschweizer
für sofort und 1. Januar sowie
ledige SchweizserWevaiehlt stets

 
 

nilierl.
Bresla i(S'rnittra e Nr. 12,

gewerbsmäi«g tel enbermittler.
eevhon 6742.

verh» m. laujähr.NZet·tgui’fzen,ftets
nüchserm sucht uNeuiahr an’ernDe
6tellung, Ober chle'1en oder Poseu

ebote erbitte
D. Schles Ztg.

llklllck,
««««welc31auch Forst-

unt. M 211and.eGefchsE

ck.
ev» ohneTeFamklith
Jagd-Te enen über-
nimmt, tiuCht oder später
Stellung. Zufchrifltdeu u. II T zu
Rothenbnrg D6.- erbeten. (2
W

Herrlcklants ärtner, 40 J. alt, verh»
ebang olaatgätneien,bsucht« wegen
Auflofung der ärtnerei dauernde
Sdtellung auli9Gut oder abrik bald

1·Jan.14. Jn a en Zweig.
der Gärtn. gut bemanD. rau mit
14j. Tochter ghilft mit im art» ·mit
andelsbetr. vollstOvertr. lau j. gt.
gu. u. 61an Sitsz erb.G uts-

monn,QBeiLho‚in: ogau (61111) [2
SucheStellung als

Dicncrburfchc
“2211169229998?1.2228

B590 vostlag. Hansdorß Kreis
Sagan.

 

 

tu ho
iritt
UB 

Unrat-eint. älterer einfacher

ärtner,
im Bef. best. langjähr. ZguuuGr·
fahrngTin Obft· neuGemüsebau u
reib. epgichggärt. arkåflegu
m1ner Tsel ittatig u.ke ne rlbeit
cheuenD, auch 111 1511111 u. frisch-

tStellunZIweun mö I. Statcoå
ku- chr unt 2:7 Gf st. Schl

altert]. Diener,
27««J. alt Utffz. d. Res» 1,-73zgr»

usZeugm en, sucht
tOktober, g.evt später. 6tellung.
GeflAngebote unter L 281

Die G«eschst. der Schlesi 819 (8

9111. 1111111111111. 9111111.
t. et au ute8e n1 e,

12211120 g.2bäte1f: auerndueaStellung
guschn erb. u. LP 10 Doitlaä.
undsfeld.

Junger Mann,
28 J. alt, fucht «Stellung als

ber«rschaft·licher Kuts er.
Gew. Kavalleristö Gute eng
zur Seite. ng«eb.«u«r«t«t«er.
voftlagernd Ha

1411%111111111111112111111125
re m ich1 Stellung.b

ohne Zinder.s1231bald oder i liter·
Stellung, eventtu«ell wo er si al
Chau eur ausbilden kann. e

An e 11.0 81352 Anluona-vae.
ahnet-wusch Görlin.

Portier 111181110.
red«e ewatäldti in tMZseolgmgörechleich
e er r

Ente: M 160Geschsk Schlaf. Zt«gen

9111111911111 Entfaltung

Gefl. O

Staller. n
u. A 1458 an Basen-

stein Eisioglor A.-G‘r.‚ Breslau.

Nu mittagsstellung
von gevr Le rerin ge uch ufchr.

u. M 125 Geschst. d. chles. tg.

Emvfehle

Lehreriuneu
für Ganz- u. Nachmittags-Stellg»

KindergärEtnerinnen 1., kath. 11. evg..
6nglänberinnen,

Kinderfräuleins
höh. Schule, Fröbel-

1211111111121}1111151111111.11.11111111
11e111.
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abupflegerinnen
Clllylkarucb,gewerbsmaßrzeSteli
lenvermittlerinf Lehrsu rz-2F

Schwertstr.18, l. orm.

Junge gehilD. Danke
sucht Stellung als Privatsekretärin

u. Gesellschaft. in Breslau od. Um-
gegenD. Sucheude würde iich auch

gern im Haushalt betätigen.
U Ge altßang. unter

bthwspgteschstitd. S les Ztg
Frofefforenwitwa 89, sucht Stellals

Gefellfchafteri11,
Krankeuvflegertn.

Zuschr. unt. M 143 Gefchft. Schl. Ztg.

51221”nge Dame, seminariftifch ge-
et, sucht Stellung als

Erzieherin oder
Gesellschaftertn.

Zuschr. 11.1111 210 (914111. Schles.8tg

lt, GebubFROan Pflege-tinf l a

Wäesgllfchätfssriu tät. gern, wirtsch.
sehr tüchtig. tinDerlieb- sucht Durch

Zlövl Todesfallfrei ·gew. 6ngag. a.
Hsellschaft» Pfle erm-
Empfangsdama .

MHåiuss oder

Göttin, Berlinerstr. 39, I.
‘liingel,

Tages- oder

Vormittagsftellung
von geb. Fräulein gesucht. Au-

tritt sofort. Angeb. unt. K 30

bef Die Geschft. D. Schles. Ztg. (2

6111nfehle
Sie ra entantin, Affistentin,

Kochtnäen« Stil en,Stubcnmädchen,

Mädchen i. ließ mit stachen

2"" Faskkkektwaaekinewerb«smä ge e en erm

gBreit-law Zur Rathaus gis-Z2,ll .«

te Dame, Ww» » gu e

1011812221111allen weigeu des Haus-

æFatts erfahren. ucht Stellung als

G·efl Zuschr. u. M142 Gst.

 

 

Willsll llllll 9111152611121?

Sillliliilflüllllßlillt s.chKl:.,««ll
ren 1m 11nterr1

Itsgpbitteu. M 225 6'226'111.“D. Schl-8.
“(Empfehle für hier und auswärts

Kinderfräuletns,
gute Zeusnissa schneidern,

abuvflegerinnem
Kindergartnerinnen.

Frau Ida Lamon-,
ewexbsmägige 6te
Jloritzstr 4 4....---

rbbelsche Kindervfle., 61111:9e,
amie11,1landwir«t«1chat«l. l6111m,
Alleinmädchenf Blresau,
ungfer,Stubenmädch. e111 f. iof.
r. Emma Bauraum, gehob-
Stra e 15, I, gewerbsmäßige

tellenbermittlerin.

Alt. Fri. i tiofort od. 15. Olt
Stellg. als KL· Odeer od. i. Haus-
alt. Au eb. unter 80 boitlag.

1ed.Artfert» aucha.d
üben (S lef.)

otsclt,Teich«str. 29. [2
meine-9133.
Lande,Frl l

Hausfchneidet111
die auch ausbeisert, empfiehlt sich
den gee rten errschaften. Zuschr.
unter 111 eichit. D. 6chlei._8tg-

Haussameivkkin
eleg u. akkurat

hu cl ch sadbeibwein e 1 au an an
11'2ng Ileefchäs

Nähe

lleuverniittleriu
Telephon 4071.

 

9
tsst. SchlZtg.

nn, etw. i neiDert, Tage frei.
91. Fürstenftr.1, Frc. Mischke.
  



Pers Hansschneidertn
5.89111211: 11.910022“. empf. 5.2011.
a..u auswärts. ufchr M 136
Geschstd Schles tg

ATFchL Weiß 9:2..gft10i1d36911ä21sg2221,
11 erung, ein i in aus

Schwerinstrasze 62, II. rech

Firine Damenschneiderin 21110551230
ins Haus. Kloss, 8200090015128
Gar·t—enhau—s,part

Zeig0029020211,
u Un d. Haush.

52110 td.,flichte“6111200,. gandgod Stadt.
u.schr u. M1216252051. 6c0125_319.

Fräuleinjskath 30 Jahre alt,sucht

Wirtschafterin
oder in fraueiilosem Haushalt-
15. rOkü oder 1. November. 3
claim Arlt, Betschan bei Cott us,

Bahnhofstraßel

»";EmufelileW—-
fürBreslau, andere Städte, Land-
"chlösser,Land üter Wirtschafterinn..,
Stützen Ko mainfells, erfette u.
bürgerliche Köchin, auch ür Allein-
dienst, firine n. einfache Jungfern
rnte u. ein. Stubenmädch., per.
lütterinn. 9520291901029, Hote -
immerinä Servier- und 820.:

1211022111," Kinderfräul., Kinder-
müdcheiuMadchen fgx Fsllhßes,

e r maßi er
031| Brief, etllenvermttt er-

Breslau. Ring Nr.

Wirtschafterin,
35 Jahre, erfahren in all. Zwei
eines guten bürgerlichen Hagest:

 

 

 

 
 

tes, su Stellung für bald od
säh-L LIABILIde ZGMllttc

4‘ l c

Zucht-IT L0.249 Gtchst .(2  
 

WMEELLYLLLM
AllesmitKechL z. altererDame, ein-

eKinde ls.,Kindermädch.emprIs

Hermine Ehrenhaus
Hüfchenstra e39 Tel. 4064

gewerbsmäßige tellenvermittlerin.

Sellltånlu eWtrtillia terin
tuerfilte Klilitnil ‘°

tlJ., kath» in all. äch.eines
92055. Landhaush wohl er ahr.·,· sticht
am II112051. bald völlig felbstandige
Stellg. Zuschr. M 173 Schles. Ztg.

Für meine Tochter,
19m39022,ma©91010915_2,t19t0.,[8020129

Landwirtschan Haus-
chltungschhbulein Grotttau besu t,
rm in cischenähen u. Kenntnise
im Kochen der bürgerl. üche-

b11111126121111111 alt Stute
Hfausrau 11.5 bess. Ausbildun

wo Familienanschluß ewährt wir.
Angeb. 0. J S 005t199. 292111130025

Umständehalber sucheSzum 15. 10.

Stellgals Stütze
einz. Dameo. ält. Ehzepaan

 

ainchl.HW
äschebeh a. 50115t

29205902211. reundl. 91119. er . unt.
L 294 025. ie Geschst. der Schl. Z

Suche f. m. Tochter,

2Sotithaddie irr 1012112321111 Rheinw-e i 12 111
prinzlitchem Höausledidie feine Küche
erlernthat, Stellung zum 1. April

22...22. 2. “226.222orz
6251. ÄngeboterETrYran d] oß

Jnspeltor Krenifer,
Maltschtt.Odet

Suche Stellung
Familien chluß in gutem

eIse gegenut95202119210. Altere
Ug
r. unter 91. 8. t-

ums 92.201.151.11. M
Jnnges Mädchen,

20.Jalt, sucht Aun in besserem

 

(3

 

91152 zur gründl. rnlern d. aush.
Zeugwa Vergüt. beivo ständ.

Journ-sch Angeb.u.12-48
1351121922110lD0 m n ow 115, Kreis
2201110, 620125.12

KotlimuatleltoS Schwillt-hin
anngern und Stbneninäd

empf. ad Frau Nanny Plenencmg
9210220301a9531926t21120022011t1122111,

Zwingerstrafze 2, l.

Köchin,
alt, firm i. fein. Küche uf.

 

leerlin für gotntoristen,uflierlistuferf
keiften,
ureau-

Schloss-

Teaterial. Manus. etc),
ilialleiter, Kassenbo·t211,

dienen Diener, Hausdiener,
Tischler, Gärtner etc. Juuns
Goldstein, 8221111, 9112 ander-
strasze 33, gewerbsmäßiger eraus-
geber von Stellen- und Vakanzen-
isten (mäimlich und weiblich). [9

Schlei. Zigarrensabril
sit t für bald oder 1. Jan.1914

tigetipolnischasprechende

 

es[denell
g“ ihre Touren in Schlefien und
osen bei hohem Gehalt.
Nur Herren wollen sich melden,

die diese Rahons schon längere
Zeit besucht und Erfolge aufzu-

YbeiudBett-erb. unt. K 296
252051.0Schles Ztg.

weisen
an die

 

reslau
esncht.
er lich. 

Junger Mann,
2,0—-—22 gut empfohlener, tüchti er

—Vertäufer, zum baldigen Antritk

ge
IlcluamdnMüller,
Kolonialwaren

Münsterberg 1.635125.

Für eins der
verlagszeskchäfteeObersch esiens wird
wegen rkrantung sietzigen ein
durchaus 11.0221955192br,01' anzsicherer

8 nehhalter,
möglichstdaus der Branche, verheir.,

auernde, gut dotierte Stellung
für sofort gesucht. Ausf. An ebote
mit eugnisabschriften u.
von ehaltsanspr. unter
Geschst. der Schlei. Ztg. 22021211296

Jiingcrer
Stadtreisender

wird von einem auswärtie
klassigen Reklameverlag für
egen Gehalt und Provi ion
ranchekenntnifse nichcht erfor

Gefällige Oxfferten mit
gabe der bisherigen Tätigkeit unter

. 1608 an Rudolf Mosse,
Breslau.

 

zsür mein Kolouialwaren- und

 

grö ten Bier-

Mngabe

en erst-—-

genauer An-

Für ein besseresåigarrenggchåftes

ichtiger

ist, als Filialleiter
werden. Angebote

um 1.

nialwaren- Handlu
15 Okktober

jüngeren Kommis.
Friedr. Blau Nachf.‚

Soran N.-.L

nicht Unter 24 Jahren, wel er schonin ersten Ges
anuar 1914

is 15. Oktober mit
unter M 141 an die Geschst. der Schles. Ztg
Für meine Delikatessem u Kolo-

ng suche zum

Verkünser
"ften tätig gewesen

efucht. aution mu gestellt
ild sowie Gehaltsan prüche·i·i

Zur Vertretung über die Kartoffel-
ernte wird zuin baldigen Antritt [2

ein Wirtschaftsasftstent
gesucht. Dom. 9210019, Post Neu-
mittelwalde

 

Iåuiek ält. u. jün.
, nialw.,De ti

 
Berlin u-

werbsmäßtger Stellenvermittler.

"r Kolo-
»Milit.-

inen, plaziert sofort u später
Umgeg. Gottlieb Bortz,

Berlin, Gr. Haniburgerstrasze4, ge-

Wit«tsr·hafts-Asfistent
zum sofortigen Antritt zur Aus-
llilfe .- auf 2—3 Monate ·-
gesucht Zuschr. unt L 270 an

 

ein unabhän iger Herr (R
Offizier oder aBeamter a. D.)a

Geschäftsführera
esucht. Zahresentschädi
Blatt fferten unter
lnvalidendank, 82231911 5.

esuchcht. Kaution, 9
Branchetenntnis erf
unter L 297 Geschst. d. Schle.

Detoratenr
d. Lebensmitt.t.·-Braniäe f. Ansstell.
Zwecke 9250
unt. M 149

oergrenzen sund
erl-

Für gemeii:nützigen Verein wird
entier,

9111119121200

Zur Leitung eines Zigarrens
u. Zigaretten-Detailgeschäfts
wird ein erfahrener, ewandter Herr

uschr.
Ztg

9&9. Zus r. mit Refer.
escht. Schlei. Vtg.

die 6251052011.620125 Ztg. (1

Suche ziiiii 1. anuar 1914, evtL
eher, einen zuver ässigen- WANT-
energischen

Wirtsch.-Beamten,
deraü mal selbständig 0130011122.

91annkm nfangsgehalt 600 821. exkl
Bett Wäsche.

G r u n d in 9 n n,·
Königl. Sächs. Amtspächter,

Loischwitz u. Sibyllenort. Kr. Oelst

Den Herrn Bewerbern unt die
hiesige Assistenteustellung mit
Dank zur Nachricht, daß dieselbe
besetzt ist.

lsgl. Domäne 109101111011,
9.2 92911131911.

—

 

 

Suche für sofort oder später

osoinen geht-tin

D o e r in 9, 9100102122, 82129,
Bezirk Breslau.

g

(-

Suchez. 1.WJan selbst. arbeitenden

Wirtschafter
oder besseren Vogtmt uter ulbildung für mein

11100.11gndthlhin Drogen- Geschäft. für m. Gut von 500 Morg Nur
Kost 0110Wohnung iin Hause. Empf.Leute mit besten Zeugn.u

wollen sich me den Zgn.-Abs.chr an
2201191113025. Hoffmann,

 

gehrling
Lehrzeit

au e
ritz Ozegowsk

sofort oder später gesuchtg.3 Jahre
Ausbildung im Kontor

und praktisch. Freie Station im

Großdestillation undWeingandlung

Striegau. 3

Wirtschafts-Clebe.
Auf intensiv bewirtschaftetes Gut
—- 5 Meilen von Breslau —- wird
anständiger junger Mann als
Eleve zum baldigen Antritt ge-
sucht. Gewissenhafte Ausbildung,
Pension nach Übereinkunft Fami-

 

 

 

 

 

lDasbounruauteulietm du Suvweltlliliendeutltlienltm
zu Kieui RusluntBKrelilttliliatil 22, 21111112112,

Bonnen Stellen und gewährt stell
nahme·nebst Verpflegung. Brief
es Heims Frau Mathilde F

richten. Stellenangebote sind angemeldet.

vermittelt Lebrerinnen und
den Damen billige eitweise Au

ZAdrefse sind an gie Oberin

Cuautleurstltule »Slletia«
8Breslau 23, Herdainstr.v

bildet Herren- und 822053590221:
gewissenhaft aus Eintritt jederzeit

Prosp. umsonst. 821200.6

Stiche für sofort verheiratetlem

herrschaftl. Kutscher
mit Landarbeit. Zeugnisabschr. an

Dom. Thieniendorf-
Post Seifersdorf lOberlausitzJ

Herrschaftl. Kutscher
Gefucht zum 1. Januar 1914 ein

verheir. Kutscher, evangel» sicherer
Fahr-er. guter Pferdepfleger, zu-
verläfsig und nüchtern, mit guten

 

(ä 821191115520. 822100119211 an
Freifrau von Richthofen-Geiiso,

Brechelshof, Post- u. Bahnstatton-
922191122. (3U

8111229195101”).82129—8223l90
sucht zum 1. Januar 1914 verheir.

jüngeren Kutscher
guter Reiter, Fahrer, Pferdep eg.,
edienter Kaballerit,dleichte Figur.

Küenntnis von Tischeedienung Frau
Gartenarbeit erwünscht« Zu-

chriften u. L292 6252052 0. Schl. Z.

Suche einen

Stallbursehen
im Alter von 15—16 Jahren bei

tem Lohn, freier Station 11. 82
Keidung Antritt kann sofort er
folgen. Schriftl.·· Angeb.an (

He
FrhrLb Bur rkerl‚6291101215122,

Schönfeldb. roßenhain__1'._
—Ein ält.Ehepaar in einer Stadt

 

«
a

-
a OberschL sticht zur Erziehung ihrer

lljährigen Nichte ein

Fräulein
20909.901152551011.8935210211100
höhere Schule besucht haben, tör-
erli e Pflege sowie etwas Schnei-

 

Ei engeschaft suche ich bald oder t -2.... ... tüchtig-« MW I ilssssessschluss 2..... U-« '- 2" .22.2.222.222.‚b°222222.
jungen ”Ran". 911 012 Geschspd·:··Schl Ztg (6 rau leidend ist FamiliencrnschL

A J A 579 g 0 OS e r i ntritt 1. November. Bewerbungs-
Ug keUz 1129 Wirts-ch.-Volontär 2511202 mit eugnisabschrift., Bild

Durchaus branchekund., gewandt. gtr sofort gesucht für eine hiesige . Zlengabe des lters u. Gehaltsanspr.
Vertättfcr UtlcrgroßhllndlUZIgp Agcnturen- . und CII’I 1111i. L 298 6256011: Schl« Ztg. (3

Kommissionsgeschäft, g en monat- Wirtschaftsclevc 611102
für Zigarren, Zigaretteit für sofort liche Vergütung. Zus tiften 11111 » gepr. u.
esuchrt Dauernde angenehmeSte Lebenslaudf unt. M 54 an die Ge- 51110211 Aufnahme bei 1200 82921 El0120211110611, Ungepx

keuschr. u. M 202 Geschst SchlZ schen-wird S.chles Ztg 12 259553993121 FIFFHIFFUFÆZZ Franziska-ten ’
— Yohrling We .2... KmdcrfkäulriusKgl ODOMMUUAUU Gtzimeks einf. 0. mit höh Snchuu für hier

cFür mein Detiiatessen- und gttgutcräflghugnlbun1155968963 S d) 9339:6} YVFZEFF d B r.“ ngen
11 in re lau ge i u e 9 r ein ann, er ,

90109191109221192520951 DEle Angeb. unter M 150 an die bei mir 1 Ja r elernt (Poppelauer Gessllsysstexiikrignlltfzen
suche für sofort einen tüchtigen

jüngeren
Verläner

Angebote mit Bild und Gehalts-
ansprüchen an

Ernst Th. Franke,
Grünberg i. 620125.

 

 

6121121102201.nur1905111.8er}0811913
Emil DankeWeintraubengas 6 l,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler

ür mein Delitatessen- u. Wein-
g·e chäft suche ich zum 1. Oltbr. cr
einen fleißigen

Cxpedienten

 
 

muß firm in der Delikatessenbr.
sein. Zeu nisab chr» Photorgr. u.
Gehaltsan pr. er tttet

Paul Trunk-nimm
__8213 i Schlos.

—Fiir
Delitatefsen-Geschäft suche ich zum ss
sofortigen Antritt einen jüngeren, L
0015120119211, flotten

ElternEins-er.
Gehaltsanspru Photogr. erbeten.

GUintim—820551119911, Bunzlau.

mit guten Empfehlungen: derselbe

mein Koloninled 2021112 g. 11238015211

verheiratet,
- - 15 M.

Geschäftsst. d. Schles. Ztg Winterschule be .) Stellung weit.
 

Saircibarbcit ans aus

Zuschr 11.M 217 Gfchst Sch« Ztg

Zeugnisabschriften
m. Schreibm., saub. u. schnell, p S
30x1„— 50x 10,6 00. engzeilig p.
eu n. 30x60 Pf.
er in N. 58,

sw. vergibt

[Inugo Marx.
Senefelderstr. 17 (s.)

Ausbild. iu d. Landwirtschat oder
als 2. Asfistent 929. kl. Vergütung.

Wirtschaftselcue
für bald bei 600 Mk. Pension und
Fährgeld esucht. Zufchrtu‚M 216

chäftstelle d. Schl. ZtgU

Tüchtiger, energisch.
 

'.Zeugnis-fibschrijten!
1 Seite 30 >< 1.16, tSeite 50x 1, 50./11.

     

 

     
    

- urxluterfliilznngnon
Yandwirtsclfaftg-  

Protelttort der 320115121113.
» Gegründet 1861.

I Seit 1881 mit Korporations- —
« rechten versehen.

g' Geschäftsst; Tauentzieuftr.88
 

Gut empfohlenen jüngeren

Yerüäufer
sowie eine tüchtige

yetltiinferin
d. Kolonialw- u. Delilatessens T-

 

80952221 50910 Stellungu 91120:913
Wirtschaftrrim Zuschr. u. DJ 0.
Fr. Müller, Hinterniarkt 3. 4. Et.

Kochmamsell,
Stubeniiiädchcn. Moderer Mäd
f. All.,.m u. ohne Koch» emps f. 15.1.
Frau Amalie Preuss, 2102203:

mäßige Stellenvermitt erin-
Auguftaftrasze 112. 821500011 4279

Altcres saiiberes Mädcheu
und Aufräumestellen.
132GschftSchlei. Ztg.2222829di

 

Guserttonopreis 20Pfg für die 82112.)

Siebensachen-e klimmt des
i MI-YCZW;II

8051: eituiigspi·:·eisgängig“!2112568
W jede Postensusmltdezie

MkI'M] 8.11
für das ViertelemFür kürzereZeit wird der
Stellen-Nachweis direkt voii der ltioii
vorn-frei eerschliti 6019| nach Ein
40 85., 12 mal für 75Pf. 82121000
ewcomuemmma, 1585. 012830202.

m
Breslaiier Weide-. Dünge-
und FutterinittelsGeschäft

ucht eine, 1'935»- in dieser
ranche ganz-,-m, 2105" 9

trifbeitendeHeKzzft

BewBEbungg unter 188 W
die Geschst W.

l

01:9 2 bald sucht ·· 119211
mit '10 11. ltsan an

6202 ‚893251016.
I o

Kaiser-L u. Köengiglonoflieferant
Gewandter

9122119111522
zumAntritt _

·Eswcht. SLIUMWEMTrvon
20.0. Tuch Konf. u. Pho erb.

T a u b c 2,
Kolonialw.,UDFikxhWein, .'-?;igarre·nå

Münsterbergesz20122. Tel. 161.
Suche für m. Kolonial-n.Eisen-

waren-tGeschäft für sofort tüchtigen
umsichtigen

gieritänfer
der poln. S rache mächtig. Bewerb.
bitte Geh.··- nspr. u. Zeugn-Abschr
beizufüge

J. Schneider, Oppeln.
I- Jn meinem Kolonialwaren-

und 8211191255211: Geschäft ist zum
1.9200219022 cr.· eine

6201529512112
zu 02520211.
Arbeits reudige, ordnungsliebende

jüngere erren mit guter Branch-
Kenntnis, angenehmen Um angs-

iz um schriftli e Be-
bt Gehhaltsanspr.

. A. Koh‚rbach

 

 

formen bitte
werbungenne Inhaber.« Karl Böhm,

Landen in Schlei.

  

    
      

  
   
  

      
 

stelleanitlmetiuaa kostenfrei sz
für Prinzipale u. Mitglieder.

Altersnnterstütznng,
beginnend vom 60. Jahre ab.

Unterstütz. bei Invalid.
nnd Stellenlosigkeit.

J-« UnterstützungderWitwen E
u. Waisen von Mitglied.

  

 

“8221210 bät I6115121160151 ·
ere u en an o ne

finbrledtdtiirftiger 82119112022). (x

Stellungsuchende Wirtschaftsbeaiiite
aller r irekt. is Assist

025102911112,822111122,
aldwärter

521221922,
tster bisvom Oberfü

Gärtner, 801091.0
stets bei mir meld.

Marta Zell, Ring 7 (Kurfürftens.)

W

s. Ychlesischer Verein

.g . L t —-ibeauitrn 11182201911. -. “W" an" allHo

:- Leistungen

(ohne besondere Beitragerheb) · zu

‘D

' 9221110121022, Rechnungsführ» Amts-

.Eleven könn. sich
Paul Kramer,

gewerbsmäßiger Stellenvermittler
2231911, Moritzftr15. Teleph. 7440

65159512201211122,
der selbständig ein Geschäft leiten
kann, findet Anstellung bei (

Augu t 811212,
Lod, uss. Pcolen,
Ju iusstraße 36.

Ein tüchtiger, zuverlässiger

Obcischweizechr
zum 1. 9111192 1914 gesuch
60 Gro vieh, 60 Juii vieh, 18 Zug-

asserleitung.
Dom. Liebichan 2

bei Thomaswaldan,
Gutsvcrwaltitng.

Tüchtiger Gärtner-
dfür Pillengarten um
oder später ge ucht. ute

in Obst 91119051292,
Gemüsezucht und in der Treiberei
edingung. Freie Wohnung und

Heizun, Gehalt nach Übereink.
Eii ing, B·ergwerksdirektor,

Miliiltschütt 6.________

  
80111.__.—61111101010 0. NicolaiOS.

sucht für 1. Januar 1914 einen
einfachen, fleißigen

Gärtner
.« welcher besonders bewundert mit

Obst- und Spargelanbau sein mn
einen energischen, n·it
d poln. Sprache mäch

Müllan
   

  

 

 

 

Amlss llllDGllltlfclkclllc
b“ atkch Use-Ho 9.11319”. Mk
FZBIUSOON uark, je nach Zeistung

 

die Geschft. der Schles. Ztg.
Unverheirateter

Wirtssch.-Beamter,
tüchtig, ·folid u. ruhig. Charakters-.
ofort fur
gesucht. Meldungen mit
abschriften, bPhotogr und
ansprüan
L 257 sehstm Schles. Ztg.

Einfacher

junger Landwirt
ZU mctltct

Freignt Domnowib.

a
4
!

 
82102209. erb. unter L 2.53 9&1

Gut von 630 Morgen
eugnis-
ehalts-

freier Station unth

unterstüoung sofort

[2

 
 

 

 

Suche fürmsofort gut euipfohlenen,K
unverheirateten [2

Diener
für Billenhaushalt in Kleinbur
__805202.11. M 80Gjchsx Schles.rZtg.
Suche—zu sofortjünger. alleinig—

Diener,
1,70 groß, kein Bart. Nur Best-
empfohlene wollen Bild, Zeug.
90510215120,209113911Ig1'2cbafl11'2110.
unter L 285Gan die eschaftsitelle
d. Schlef. Ztg. (3
Suche zum 15. 10. oder 1.11.1111:

0210212912120, tü tigen

Chan eur.
Soforti e 8221011119211 mit Zeug-

nissen un Gehaltsansprüchen bei
freier Wohnung und voller Be-
köstigung an

Kreistierarzt Dr. Niool·iiiis,
_801121109511 i. Schles.

Chauffeur,
durchaus nu tern, zuverlässig-
LIcherer Fahrerkhbei gutem Lohne in
auernde Stellung nach einer

Provinzstadt gesucht.
.A·n ebote unter M Mem

sit d. Schlei- Ztg erb. diee

Gilly Baruch, gewerbsmäßige
StSellenvermittlerinf.Lehr-u.Erz.-F.
Schwer5_t_2. 18, I. Vorm. 11——2.

Zum 1. November erfahrene

Kiiiderpflegeiin
esucht, auch durch Vermittelung-

für 51'902. Jun en u.Baby Hand-
arbeit erwünst Unschr unter
M 204 6252050 0. Seh es Z.tg l2

Suche für hier und auswärts

Kindersrüuleius
3 mit höh. Schulbild. und einfache.

Kinderpflegerinnen,
Kindergärtnerinnen.
2911; da 5301111110,

921023: smäßiae Stellenvernkittlerin
Lehr-u Erzte uniisfa

Moribstraße 43. 4071

Gesucht für sofortunge, tüchti e,
geb selbstt., d.lpon. prache mä

Wirtin 1119390111112:
mit ang. Außer frauenlos.
Landh. d Pr. Posen. Junge Dani»
d. firm in bürg. Küche, erf. im
Plätten, Eingmachem Schla ten sind, 

welcherdiemäBeansigåglmg111113— (4 f

nis- F

Bild u Refer. in. Geha tsanspr.
senden an L. lleicquodt, Ritter-
gutsb., Zabno b Mogilno.

Suche auf Rittergnt für bald od.
später ältere, tüchtige, erfa rene,
zuverlässige

Wirtschafterin
oder Stütze,

die gut ·kocht, bäckt, plättet,und das
Flügelvieh versteht. Zuschriftten u.
L 295 6252051. der Schles Ztg

Gesnoht nglcirh
aGuf Landgut zwis en Guhrau und
logaU

Wirtin
für mittl Landhaush., welche auchv.

Buttermoltereiwesen
desselbst gute Kendntnis e 025. munß

leiner Ver and), bersicht··
andhaush. o ne Frau, selbitäni19

9.020211 Reflektiert wird nur auf
völlig einwandfreie, ehrliche, fleiß.
Persönlichkeit, zw. 28 und 36 Jahre
alt. Lebenslauf genau, alle»Papiere
in Abschrift Gehaltsanfvrüctzeunt.
M 201 62 chst der Schlef

Wirtschafterin
ür Junggesellenhaus alt nach
euthenO gesucht 9 m liebsten
rau nicht unter 28 J» Garten-

lenntn. erwünscht. Angebote mit
Anspr. u. M 205 6252051. 0. 6201. Z.

Sucheauf Rittergut b. 6190

Wirtschafterin
(Vertrauens·pers.) mitZtLJahre, einf.
ü. selbstt., in a en Zweisen 225.,
Bin frauenl. aush. Milch, 20112221,

221020211 vor. Antritt 1. 920002.
Meld. mit Gehaltsansprüchen unter
L 296 6252051. der Schlos. Ztg

· Eissfaclie Siiitze 10
ur mittler-es Landgut 1. Jan. oder
rüher gehabt. Familienanschluß,

9'012 Behandlung.
K 100 poftlag. Glogan zu senden.

ZUschr unter

8229:1me ist,-den 0211 weiterenWdersäeeitx wDr. 291321.9, 50211

.MW‘

Will
ensuchen

raazsn zu

(9
ür me neu Ha·i·ts TR.

sofircwt ein: tüchtig hat suche W

Gehaltsansprüche u. Bild 911
Paul Hveveh 82252210 i,530521..

Cinf. Stütze,
diechku fgnte burgserl Kücge
u 0 or ur erint ,
Reichenbach i. Sch12% 1‘ Steuer

TüchtigeSStütze
mit Kochkenntnissen sucht uk

Hotel Sonne, 890 69lxbkkxäjkort
Suche 5.119200. eventh·
Verheir. d. je 6111025. beizka
Haushal,t 2 22501181}. gutempwz
besser. Mädchen od einf.SStütze Eis
w. 521050102010.0.bau3arbmeuicb,
Waschfrw.92091t Geh20.119109. 11
0.8110 erbeten an Frau oftdike Po:
Winkler, Altwasser h. aldenbukg

6|11|11 lllllllcl MllTllfln
zur Erlernung der feineren K
um 1. Nov. ohne 92.9näetrgutssä

YekstehY

 

tw. Vorkenntn. erwu
Pens. Elsnor Berlin W 62

Kurfürftenkftraße 111,I

r__.—390211111912 iti“510.125mm
fttizbiii wird ältere, tü“42011512LKrisis
e.sucbt Lobbn pro

8201190 6 1102 abends frei.
Ang.u.1«269Geschst 610125.åtz

Wegen Erkrankung
3 meiner 9020111. welche 21 Jahre·111
meinem Hause war, suche für sofort
evtl. später passenden (5:29 Die-
elbe mu perfekt in der 951e.
acken eck usw fein. g

11. Gehaltsansprüche can
.v 0 n Ra e ck,

ÆPreiswitz bei c1211010.
Suche zum 1.»Novemver

Kochiu,
die gut bürgerli kochen kann und
etwas Hausar eit übernimmt
sowie ein

Stubeitmüdcheu.
Frau Rehg.-Assessor Müller,

Aornallee 8a.
chsuche für bald kräftige-s

IchKüchenmüdrhcm
12—-—15 Mark monatlich.

FxL von Loe er,
8212230025080201091‚92.699111.
Vermitt erwünscht.

Suche für bald oder 1.November

Küchenmüdchcn
ür größeren Landbaushalt Be-

Ilfioerbungenamit Gehaltsanfprüchea,

182119111552,911rau v. Colmar
Zügen 0 Schwedt 9. Oder
Zum 1. November gejucht eine
evangelische

krummer-jüngsten
die firm in ihrem ach ist. Die-

selbe muß perfekt chneiderii und

frisieren Zeugnisabschriften Und
Photographie einzusenden an l

Baronin 0 821111010 und Guitton-
Schlofz Stalitiig (Oberscliles.)

—Stubenntiidchem
im Schneidern, Servieren, Glanz-

plätten sowie allen Haus-arbeiten

bcwandert,1mit guten Empebltl·-
sucht zumSlI1950023111021: für
haushalt( ch eien Fischer·

FraU9

a Zt Leipzig-—-entgka
Gesuchtl

Ein besseres heiteres

Fitndermiidchejt
Wird z.1. 920002. gesucht für drei

Kinder im Alter von 4%. 2/11111211

% Jahr. Nur solche mit g··

Zeugntssen werden berücksichtigt (2
rau ·Kr

Schlon LomnitkiniRiesenåsbikläf

[In
kleinesReiterei tilllxlittreug

[2

 

 

 

zur Hilfe der Mutter
Kind gesucht. Vorstellunng-

Gutenbergstrafze
Dr. Friedrich.

shall
Für größer-. Juspektorenhcm

im Kreise Wohlaii suche d) zum
2. Januar 1914 einfaches

junges Mädchen-
welches sich in allen Zwsisenu
Haushaltes vervoll·kontmtl·t:1
kinderlieb ist, bei
u. gcohllem FainidlienanU
1119 en vor anden
anFrau Jn peltorSStaat
Naht-rein Kreis—GUhMU—-—.-»-

611202 für—158002111083 cm [1

5191101923, saniberes

129112152119),e
welches kochen» kann
Gehaltsaiåxprücheerbeten-

astor Fried-Iti-ch
—Herrnstadt in WILL-·

Fleißiges,ordentliches
äd

ugUTsse U«

U s- 11110 Kirchen-scheite-ä};

fLrNggtrt ür GutshaushachsäS
auf

lespcht olche, die s sabschr

Gütern 1092211 10011. Ze2119111an

U G960912".911501:.m
ein52310211‚a

8292

a ZtFLeiltzimCgCIIFX:«311(P9«Mg-b
11202 für Not-W

2 Sanssmä11111533;
2240 che-k.,Lohn aits 9117151.“b2511””

am, ein erstes HaalsHufeisengn an
iener vorhan lBi “dem

IrauOiognhittßn’.

Ritter utLiiidowb«cSchekmet
tell-IOrt-W

1,19011. 
21112126.

80211 01


